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Im Alleingang
Ichlinge – das 
Ego im Zentrum

November-Blues
Was tun gegen
das Grau

Interview
Pater Anselm
Grün
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Im Klaus Schümann Verlag erscheinen auch:
u EIN MAGISCHER ORT
Hamburg freut sich auf die Elbphilharmonie, Herausgeber: Freun-
deskreis Elbphilharmonie + Laeiszhalle e.V., 5,00 € im ausgewählten
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Erscheinungsort und Gerichtsstand ist Hamburg.

u  Anzeigenschluss für die Dezember-Aus-
gabe ist Donnerstag, der 15. November
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O T H M A R S C H E N

Renoviertes Einfamilienhaus nahe
Waitzstraße, Bj. ca. 1987, ca. 210 m2

Wohnfl., 6 Zi., edle Allmilmö-
Wohnküche, 2 elegante Bäder u.
Gäste-WC, Parkett, Kamin, ca.
924 m2 sonniges Südgrundst., Dop-
pel-Carport, KP: EUR 1.290.000,–

N I E N S T E D T E N

Modernes Townhouse in Parklage,
Bj. 2009, ca. 155 m2 Wohnfl. im Erd-
u. Obergeschoss, 5 Zi., hochwertige
Ausstattung, offene Küche, 2 Bäder
u. Gäste-WC, eigenes Untergesch.,
Südterrasse, Garten, 2 TG-Stellpl.
möglich, KP: EUR 820.000,–

B L A N K E N E S E

Zwei verbundene Neubau-Einfa-
milienhäuser, Fertigstellung Früh-
jahr 2013, ca. 135 m2 Wohnfl., 4-
5 Zi., Grundriss und Ausstattung
veränderbar, Parkett, modernes
Bad, Gäste-WC, ca. 320 m2 West-
Grundstück, Garage, KP: Verkauft

Große Villa in Sackgasse nahe der
Elbe, Bj. ca. 1965, regelmäßig reno-
viert, ca. 285 m2 Wohnfl., 8 Zi, Na-
turstein- und Holzböden, 2 Kamine,
offene Wohnküche, 3 Bäder, Gäste-
WC, Wintergarten, ca. 1.400 m2

Südgrundst., Garage, KP: Verkauft

F I L I A L E  O T H M A R S C H E N  | 0 4 0 . 8 9  7 1  3 1 - 0  | A U C H  A M  W O C H E N E N D E
O T H M A R S C H E N @ D A H L E R C O M PA N Y. D E

Z U H AU S E  I N  B E S T E N  L A G E N

www.dahlercompany.de

O T H M A R S C H E N
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Di., 25.9.: Gitta brüllt in der
Redaktion herum. Als Tim
konsterniert guckt, fragt sie:
„Willst du auch noch eine
drauf, oder was?!“
Do., 27.9.: Die Redaktion
zieht Bilanz über die Ku-
chenlieferung der letzten
Wochen und stellt fest:
überproportional viele
Streusel und viel Butter,
wenig Frucht, wenig Kuver-
türe. Betrüblich. 
Di., 9.10.: Kartoffelirrsinn
wieder voll ausgebrochen.
Tim und Klaus sinnieren
mit wohligem Grusel, wie
viele Tonnen in der Ver-
lagsküche schon vertilgt
wurden. 
Mo., 15.10.: In der Redak -
tion ist eingebrochen 
worden. Die Tölpel haben
17,60 Euro aus Gabis Kasse
erbeutet, das historische
Kneipenschild der „Linde“
aber dagelassen. Die Kripo
pinselt eifrig Fingerabdrü -
cken hinterher. 
Mi., 24.10.: Helmut befragt
die Belegschaft nach Mit-
teln gegen den „Novem-
ber-Blues“ (siehe S. 18). 
Vieles ist originell, einiges
ehrlich („saufen“), das we-
nigste jedoch zitierfähig ...

HEYMANNs
Buchtipp

Erik-Blumenfeld-Platz 27 • 22587 Hamburg
Tel. 86 42 68 • blankenese@buecher-heymann.de

Welau Arcaden • 22880 Wedel
Tel. 04103 / 1 30 39 • wedel@buecher-heymann.de

Lesung mit Tommy Jaud
Der »Thomas Mann der Popcorn-

Literatur« präsentiert seinen 
neuesten Roman »Überman«.

19.11.2012 auf Kampnagel,
20 Uhr, Eintritt: f 12,–

Lesung mit Petra Oelker
Die Autorin stellt ihren neuen 
historischen Hamburg-Krimi 

»Ein Garten mit Elbblick« vor. 
Auftakt zu einer hanseatischen 

Kaufmannssaga.
20.11.2012 in der 

Stadtbücherei Wedel, 
19:30 Uhr, Eintritt: f 10,–

Lesung mit Cornelia Funke
Die Autorin liest aus 

»Lebendige Schatten« – 
Band 2 der Reckless-Reihe um 
die Brüder Will und Jacob. 

21.11.2012 auf Kampnagel,
18 Uhr, Eintritt: f 8,–

Eintrittskarten in allen HEYMANN 
Buchhandlungen sowie online auf 

www.heymann-buecher.de

Delicatessen in Blankenese
Unser Herbstbuffet

Feine Kürbiscremesuppe mit Zimtcroutons

Scheiben vom Hirschkalbsrücken 

mit gefüllter Cocktailbirne und Preiselbeeren

Barbarie-Entenbrust auf dem Linsenbett

Irischer Bio Räucherlachs

franz. Geflügelpate mit Pflaume

Trüffel Camembert & Waldorfsalat

als Nachspeise: Creme a l’Orange

dazu Baquette & Butter

Preis pro Person   28,00 d

„Jetzt wird’s wild“ – Herbstzeit ist Wildsaison
frische Rehkeule und -rücken, Hirschbraten und 

Hirsch rückenfilet, frisch aus deutschen Wäldern

auch Wildenten und frische Fasane

alles bratfertig für Sie vorbereitet

Blankeneser Landstr. 81 · Tel. 86 07 72 u. 86 41 34

www.feinkost-ahrend.de

Feinkosthaus Blankenese
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Klopstockstr. 31/Elbchaussee · 22765 Hamburg · Tel. 39 44 14
Eigene Parkplätze hinter dem Haus und auf dem Hof Klopstockstr. 27

und schön verpacken 
können wir auch

GOLDSCHMIEDEMEISTER
VERENA UND MICHAEL KAY

DIE BRILLE
SIEHT 

GUT AUS!

BLICK
FANG
(AUGENOPTIK GMBH)

BLANKENESER
BAHNHOFSTRASSE 29

22587 HAMBURG
TELEFON 040/86 88 04

05 Redaktionstagebuch_kloen  24.10.12  15:56  Seite 5
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G E S E L L S C H A F T

América Méndez,
Fotografin und Künstlerin, stellt im November an der Elbchaus-
see 96 ihre besondere Portraitkunst vor. Sie inszeniert, inspi-
riert von Goya, klassische Familienporträts auf moderne Weise

in der Größe eines Wand-
gemäldes (siehe Text Seite
56). Die 30-jährige Spanie-
rin lernte ihr Handwerk an
der Universidad Complu-
tense de Madrid, wo sie
bis zu ihrem Abschluss
2007 „Freie Künste“ stu-
dierte. Danach verschlug
es sie an die Hochschule
für Bildende Künste in
Hamburg wo sie „Visuelle
Kommunikation“ belegte. 
„13 Jahre lang war Malerei
meine Leidenschaft –
dann entdeckte ich die Fo-
tografie für mich und stell-

te fest, dass ich meine Kunst genauso gut durch Fotografie
ausdrücken kann. Wenn nicht sogar besser.“ América Méndez
unterrichtet Malerei und ist als professionelle Fotografin tätig.

Katja Suding,
Fraktionschefin der
FDP im Hamburger
Rathaus, feierte bei
„Klönschnacks Hüt-
tenfest“ die Eröff-
nung der Hütten-
saison auf dem
Süllberg, zu der
Süllberg-Chef Karl-
heinz Hauser und
Klaus Schümann
geladen hatten.
Rund 120 Freunde
der Hütte folgten
der Einladung und
amüsierten sich kö-
niglich in dem
Holzhaus auf den
Süllberg-Terrassen
in 75 Meter Höhe.
Aus der Politik wa-
ren auch Clemens

Reus (CDU Altona) und Wolfgang Kaeser (SPD Altona) dabei. Die
Tiroler Hütte wird zur Wintersaison auf die Terrasse gebaut und
erfreut sich außerordentlicher Beliebtheit.

Katja Suding amüsiert
sich mit Freunden auf
dem Süllberg bei 
KLÖNSCHNACKS HÜTTENFEST

Fotografin América Méndez

Persönliches

Familienglück in Othmarschen

86 44 44

Gern verkaufen oder vermieten wir Ihre Immobilie. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Nienstedtener Marktplatz 29 & Elbchaussee 585 * Internet: www.meissler-co.de

€ 1.98 Mio.€ 1.98 Mio.

06-08 Persönliches_kloen  23.10.12  10:15  Seite 6
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G E S E L L S C H A F T

Piwi und Manne,
gestandene Segler und Mitglieder im Mühlen-
berger Segel-Club (MSC), sorgten mit 23 wei -
teren segelkundigen MSCern für fachkundige
Betreuung beim Deutschlandfinale des BMW
Sailing Cups in der HafenCity. Gesegelt wurde
vom 5. bis 7. Oktober vor dem Hamburg Cruise
Center  – auch für Kenner ein anspruchsvolles
Revier. Unter den Teilnehmern fanden sich die
Schauspieler Henry Hübchen und Hardy Krü-
ger jr. Auch der Monarchie-Spezialist Rolf Seel-
mann-Eggebert engagierte sich vor Ort für die
Childhood-Foundation und zeigte Flagge in
dicker Segelhose.Bernd „Piwi“ Krivohlavek, Manne Brüchmann

Wolfgang 
Sabrowsky,
Weihnachtsmarktveran-
stalter (Gänsemarkt, Rat-
hausmarkt etc.) zeichnet
für den ersten KLÖN-
SCHNACK WEIHNACHTSMARKT

auf dem Erik-Blumen-
feld-Platz verantwortlich.
Vom 26. November bis
zum 6. Januar 2013 wird
hier ein kleiner, aber fei-
ner maritimer Weih-
nachtsmarkt mit Kunst-
handwerk und leckeren

Angeboten für eine neue Attraktion in Blan-
kenese sorgen. Im Zentrum des Geschehens
stehen neben den Ständen ein altes Boot und
ein bunt bemaltes gemütliches Weihnachts-
zelt – kurzum: ein Gegenpol zu den großen
Weihnachtsmärkten in der Innenstadt.

Dr. Lore-Maria Peschel-Gutzeit,
ehemalige Justizsenatorin von Hamburg und
später auch Berlin, aktive Rechtsanwältin, Au-
torin und Blankeneserin, feierte am 23. Okto-

ber ihren 80. Ge-
burtstag. Die
nimmermüde und
engagierte Juristin
sitzt in der Kanzlei
von Körgel, de Mai-
zière und Partner
am Kurfürsten-
damm, wenn sie
nicht gerade in
Blankenese nach
dem Rechten sieht.

In der Kanzlei trafen sich Freunde und Be-
kannte bei einem Empfang und gratulierten
verschärft. In diesen Tagen kommt auch ihr
Buch „Selbstverständlich gleichberechtigt“ auf
den Markt (Hoffmann und Campe).

Marktveranstalter
Wolfgang Sabrowsky

Anwältin Peschel-Gutzeit

BLANKENESE

860602

TAXI

Super-
Einstiegspreis:

Vier
Personen
zum Preis
von einer.

06-08 Persönliches_kloen  23.10.12  10:15  Seite 7



Wolfgang Kubicki,
Fraktionschef der FDP in Kiel, wird gemeinsam mit Sahra
Wagenknecht (stellv. Fraktionschefin DIE LINKE, Berlin) und
dem EU-Energie-Kommissar Günther Oettinger (CDU, Brüs-
sel) die Neujahrsansprachen auf dem „Blankeneser Neu-
jahrsempfang“ im Januar halten. Der Klaus Schümann Ver-
lag erwartet wieder rund 850 geladene Gäste.

Neujahrsansprachen beim Empfang im Jacob: Wolfgang Kubicki (FDP),
Günther Oettinger (EU-Kommissar) und Sahra Wagenknecht (DIE LINKE)

Der Klönschnack

bekommt einen Ableger: Am 1. De-
zember erscheint  „...eines der er-
folgreichsten Lokal-Magazin-Kon-
zepte“ (Axel Springer AG) im Kreis
Pinneberg. Axel Springer („Ham-
burger Abendblatt“) übernimmt
das erfolgreiche Konzept vom
Klaus Schümann Verlag und star-
tet den Pinneberger Klönschnack.
Mit einer Startauflage von 40.000
Exemplaren wird das Magazin an
die Haushalte in Pinneberg, Ap-
pen, Halstenbek, Holm, Rellingen
und Schenefeld verteilt und wird
bei vielen Lesern auf offene Arme
treffen. Nach dem Start im Dezember wird es im kommenden
Jahr regelmäßig weiter gehen. Die nächste Ausgabe ist im Früh-
jahr geplant.
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Der Klönschnack jetzt auch im Raum Pinneberg!
Der Klönschnack jetzt auch im Raum Pinneberg!

Hier ein Thema
Und das ist die
Headline dazu

Folgendes
Ein Bericht
mit Inhalt

Dazu kommt
Recherchiert
und aufgedeckt

Hier ein Thema
Und das ist die
Headline dazu

Folgendes
Ein Bericht
mit Inhalt

Dazu kommt
Recherchiert
und aufgedeckt

NEU!

Start im Dezember: Der neue
PINNEBERGER KLÖNSCHNACK

DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S

Ein übertriebener und falsch verstandener Individualismus
sei die Wurzel allen Übels, weiß ein Fachmann in Sachen
Menschenkenntnis und Egozentrik. Wie auch immer, die
„Ichlinge“ feiern fröhliche Urständ’ und fordern in unserer
Gesellschaft die Mitmenschen kaum noch zu einer hoch-
gezogenen Augenbraue heraus. Wir haben uns an diese
fiesen Charaktere gewöhnt – weil wir genauso sind?
Selbstverständlich nehmen wir die goldenen Regeln der
Ichlinge an und fühlen uns bestätigt:  a) was ich tue ist
richtig, was die anderen tun ist falsch; b) erst ich, dann die
anderen oder c) erst einsteigen, dann aussteigen lassen –
und so weiter. Besserwisserei und Drängelei beherrschen
unseren Alltag und machen den gelegentlich auftretenden
Warmherzigen zum Weichei. Was sagt uns das? Stärke und
Individualismus – ohnehin keine rein männlichen Eigen-
schaften mehr – sind das A und O beim Überlebenswillen.
Das muss mal gesagt werden! Oder sehe ich das falsch?
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Blankenese · Telefon 040-866 06 50
Othmarschen · Telefon 040-897 14 60

www.engelvoelkers.com/elbe · Immobilienmakler

Blankenese: Ruhig gelegene
Maisonettewohnung, EG/Sout.,
ca. 127 m2 Wohnfl., 3 Zi., Südter-
rasse, TG-Stellpl., j 369.000,–,
Objekt ID W-0135UL

Sülldorf: Familiengerechtes EFH,
ca. 220 m2 Wohnfl., zzgl. ca.
45 m2 Souterrain, 6 Zi., hochw.
Aussttg., ca. 651 m2 Grundst.,
j 995.000,–, Objekt ID W-0133LI

Nienstedten: Familiengerechtes
Einfamilienhaus, ca. 235 m2

Wfl., 7,5 Zi., guter Grundriss,
ca. 1.392 m2 Grdst., j 1,36
Mio., Objekt ID W-00JCAB

Bahrenfeld/Beim alten Gas-
werk: Vermietete ETW, ca.
99 m2 Wohnfl., 3,5 Zi., Süd -
westbalkon, Lift, TG-Stellpl.,
j 340.000,–, Objekt ID 013NCQ

Hochkamp: Charmantes Landhaus in bevorzugter Lage, Baujahr
1909, ca. 260 m2 Wohnfläche, 10 Zimmer, großzügige Raumauf -
teilung, gut erhaltene Stilelemente, schön angelegtes, ca. 1.600 m2

großes Grundstück, Gartenhaus mit Sauna, Alarmanlage, 2 Stell-
plätze, j 1,78 Mio., Objekt ID W-00X4KE
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Pater Grün, Ihre Bücher verkaufen sich
millionenfach. Wie erklären Sie sich diesen
Erfolg?
Ich denke, es gibt drei Gründe. Zum einen
ist da die Sehnsucht der Menschen, die
christlichen Wurzeln wieder neu zu entde-
cken. Zweitens: Ich spreche eine einfache
Sprache, die Leute verstehen mich. Drit-
tens: Ich werte nicht. Ich versuche einfach
zu beschreiben, wie das Leben ist und mit
Glauben gelebt werden kann. 

Was unterscheidet Sie von anderen 
Geistlichen? 
Ich bin Benediktiner Mönch, kein Pfarrer.
Ich habe auch Betriebswirtschaft studiert
und bin in verschiedenen Bereichen tätig,
in der Seelsorge und Begleitung von Men-
schen. Das ist sicherlich ein Unterschied zu
anderen Priestern.

Der Laie stellt sich vor, ein Mönch sitzt viel
in seiner Kammer, betet und studiert die
Heilige Schrift. Sie sind 200 Tage im Jahr
unterwegs. Wie nehmen das Ihre Mit-Brü-
der auf?
Sie merken schon, dass Reisen
nicht nur aufregend ist, son-
dern auch anstrengend.
Ich bin morgens in der

Regel immer im
Konvent. 

Die anderen merken, dass die harte Arbeit
auch für das Konvent ist.

Nicht bewerten, besser verstehen ist ein
zentrales Anliegen Ihrer Arbeit . Wenn ich
mir 2.000 Jahre christliche Kirchenge-
schichte ansehe, ging es da fast immer um
Beurteilen und oft auch Verurteilen.
Seit 21 Jahren begleite ich Priester und Or-
densfrauen. Hinzu kommen die eigenen Er-
fahrungen als Mönch. Die Auseinanderset-
zung mit der Philolosophie hat mir dabei
geholfen, das Verstehen in den Vorder-
grund zu stellen. 

Wie begegnen Sie Menschen, die anderen
Böses antun, etwa Sittenstrolchen, Finanz-
haien oder Gewalttätern?
Es heißt: „Die Brüder lieben und das Ver-
halten hassen.“ Das Verhalten müssen wir
bekämpfen. Das ist ganz klar. Das kann
man nicht gutheißen. Für mich stellt sich
die Frage: Wie kann ich das ändern? Man
muss natürlich auch unterscheiden, nicht
alle Banker sind gierig. Der Psychiater Al-
bert Görre sagt. „Keiner tut das Böse aus
Lust am Bösen, sondern immer aus Ver-
zweiflung.“ Das heißt, dem Bösen muss ich

widerstehen, sonst schadet es dem Men-
schen. Es braucht Widerstand und eine
Idee: Wie komme ich an den guten

Kern heran?

In ihren Büchern
beziehen Sie sich
gern auf den

Freud-Schüler C.
G. Jung. Nun hatte
gerade Freud mit
Religion wenig am

Hut. 
Richtig, für
Freud war Religi-
on eine Zwangs-
neurose. Jung

hat sich des-
wegen von
ihm abge-
wandt. Mein
Interesse an
Jung hat mir

geholfen die heilende Wirkung der Rituale,
der christlichen Symbole zu entdecken, das
ist nichts Verstaubtes. Ich will C.G. Jung
nicht zu einem Kirchenmann machen, aber
er war mein psychologischer Zugang zum
Religiösen.

Viele entdecken gerade in der Vorweih-
nachtszeit ihre christlichen Wurzeln. Wie
viel Religion braucht der Mensch?
Ich denke, dass Menschen zumindest eine
Sehnsucht spüren. Die Frage ist gerade in
dieser Zeit: Ist Weihnachten nur ein schnel-
les Pflaster, das über die Seele rüber ge-
klebt wird, oder steckt da mehr dahinter?
Wie kann er die Sehnsucht auch fern des
Jahresendes leben? Jeder Mensch weiß,
dass es um mehr gehen muss als um Geld,
Macht und Sexualität. Ich will nicht dro-
hen, sondern Werben für den religiösen
Glauben. Ich nehme die Herausforderung
an und frage mich, wie kann ich die Sehn-
sucht ansprechen, dass sie nicht nur an
Weihnachten gelebt wird. 

Was macht es den Menschen so schwer,
diese Sehnsucht zu erfüllen, warum
weicht er  in Konsum und Macht aus?
Der Mensch scheint vordergründig zu glau-
ben, dass er Macht leicht haben kann. Viele
werden auf diesem Weg nicht glücklich. Es
braucht eine gewisse Disziplin und Ehrlich-
keit – der religiöse Weg heißt eben auch der
eigenen Wahrheit begegnen. Die ist nicht
immer nur angenehm. Glauben heißt Ver-
wandlung. 

Das Verstehen, Anteil  nehmen, statt zu
beurteilen liegt dem Buddhismus eher zu-
grunde als dem Christentum und kommt
bei vielen Menschen hier gut an. Muss
aber nicht irgendwann mal Schluss sein
mit Verstehen, muss ich nicht vom Beur-
teilen zum Handeln kommen?
Mit Bewerten meine ich nur im Gespräch
und in der Wahrnehmung. Es heißt nicht,
dass alles gut ist, sondern wir wollen wach-
sen, wie es uns von Gott her zugedacht ist.
Es gibt den Grundsatz: Verwandeln kann
ich nur, was ich angenommen habe. Also,
das Annehmen ist das Erste und dann folgt
das Verändern. Auch im Buddhismus wür-

„Wie komme ich an den guten Kern heran?“ 

ZUR PERSON
Pater Anselm Grün,

Jahrgang 1945, ist einem breiten Pu-
blikum als spititueller Autor und Re-
ferent bekannt. Er zählt zu den meist-
gelesenen Autoren der Gegenwart. 
Anselm Grün studierte Philosophie
und katholische Theologie, er pro-
movierte 1974. Zwei Jahre später er-
schien sein erstes Buch: „Reinheit des
Herzens“. Es folgten bis heute rund
200 weitere Bücher.
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... Anselm Grün, Benediktinerpater, Autor und Berater  

„Das Herz weiten“
Die schwarze Mönchskutte und der rauschende Bart entsprechen
ganz dem Klischee eines Klosterbewohners. Der KLÖNSCHNACK traf den
Pater im Rahmen eines Gespräches der Stiftung Kinderjahre. 

Sagen Sie mal ...
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

de ich nicht sagen, dass nicht bewertet
wird. Ich schreibe gerade an einem Buch
mit einer buddhistischen Zen-Meisterin
und da habe ich gelernt, das Christliche ist
fast menschenfreundlicher, denn im
Buddhismus gibt es das Karma, das abge-
büßt werden muss. Wir vertrauen hingegen
auf die Gnade Gottes. Der Fehler im evan-
gelischen und katholischen Glauben ist,
dass wir zu lange vermittelt haben: Du bist
schlecht, Du bist Sünder. Ich möchte die
Menschenfreundlichkeit des Christentums
vermitteln. Es braucht beides, die Heraus-
forderung nicht zu bewerten, aber auch die
Disziplin. 

An welche negative Tendenzen denken
Sie?
Darunter verstehe ich: Macht ausüben, den
anderen verletzten oder klein machen. Sich
in den Mittelpunkt stellen, egoistische Ten-
denzen ausleben oder auch sich von Hass
beherrschen lassen.

Neben dem Verstehen sprechen Sie 
gern vom reinen Herzen. Was meinen Sie
damit?
Thomas von Aquin hat den Begriff geprägt.
Das Herz ist eng und muss sich weiten. Das
heißt, jeder von uns hat etwas Kleinkarier-
tes, Enges und das hat oft mit Angst zu tun.
Die wir auf andere projizieren und verurtei-
len. Das weite Herz ist das, das alles ken-
nengelernt hat, aber nicht resigniert.  Das
weiß, es ist in mir, aber ich kann auch da-
ran arbeiten. 

Der Mensch strebt nach dauerhaftem
Glück. Ist aber Glück nicht ein sehr flüchti-
ges Gefühl?
Glück ist immer nur ein flüchtiger Moment.
Ich kann auf meinem Weg immer wieder
Glück erfahren, aber die Trauer gehört
zum Leben dazu. Auch dem Leid kann ich
nicht aus dem Weg gehen. Schon Augusti-
nus und vor ihm Platon sagten: „Alle Men-
schen wollen glücklich sein.“ Das ist ein
Grundstreben des Menschen. Aber was ist

Glück? Weder viel Geld noch Anerkennung
 – sich ganz einlassen auf den Augenblick,
auf einen Menschen auf das Leben. Wer
narzisstisch um sich selber kreist, der er-
reicht es nie. 

Über uns ist eine Flut von Büchern und
Heilsbringern zum Thema positives Den-
ken, quasi ein Dekret zum Glücklichsein,
hereingebrochen. Da macht es Menschen
allein schon wieder unglücklich, wenn es
ihnen nicht gelingt, den ganzen Tag über
glücklich zu sein.
Die Depressionen, die heute überhand neh-
men, sind ein Hilfeschrei der Seele. Dass
immer alles positiv sein muss, wir immer
Erfolg haben müssen, entspricht nicht un-
serem Wesen und die Seele
rebelliert dagegen. In Ameri-
ka, wo man ja immer alles
positiv sehen muss, sind die
Depressionen am weitesten
verbreitet. Das vollmundige
Versprechen liebe ich überhaupt nicht. 

Die Bereiche Religion, Esoterik, Medita -
tion sind in den letzten Jahrzehnten flie-
ßend geworden. Wie grenzen Sie sich von
der so entstandenen Wellness-Esoterik
ab?
Der Grundwert der Esoterik ist, dass sie
meint, es wäre alles machbar, ich bräuchte
nur die richtigen Methoden. Die Esoterik
hat dabei immer Themen aufgegriffen,
auch aus der Religion, die wir Christen ver-
nachlässigt haben. Beispielsweiase die Be-
ziehung zur Natur oder Engel. Das Verfü-
gen-können ist dabei der größte Fehler.
Paulus sagt: „Prüft alles, das Gute behal-
tet.“ Es ist für mich wichtig, einen Dialog zu
führen, sich aber auch abzugrenzen. Die ei-
gentliche Abgrenzung ist, kann ich alles
machen oder vertraue ich auch auf die
christliche Religion? Mit anderen Religion
einen Dialog zu führen ist sinnvoll, aber die
Vermischung nicht. 

Die Realität sieht anders aus, da werden

buddhistische mit indianischen Ritualen
vermischt, Psychotherapie mit Okkultem.
Sehen Sie da eine Gefahr?
Natürlich ist das eine Gefahr, weil sich eini-
ge damit überfordern. Sie springen von ei-
nem zum anderen und kommen doch nicht
weiter. Sie geben viel Geld aus und  hoffen
auf die große Verheißung. Ich hingegen be-
schreibe, glaube, dass man etwas ändern
kann, vertraue, dass Gott etwas bei mir tut.
Die Esoterik verspricht hingegen eine
schnelle Lösung und das ist gefährlich.

Für Buddhisten ist die Auflösung des Egos
das Ziel. In der westlichen Welt hingegen
verspricht ein großes Ego viel Erfolg.
Die totale Auflösung des Egos ist eine Illu-

sion und psychologisch ge-
fährlich. C.G. Jung unter-
scheidet zwischen Ego und
Selbst. Das Selbst ist die Mit-
te des Menschen. Vom Ego
frei werden und alles was ich

will, auch Gott für sich selber besitzen will.
Einfach lassen ist im Christlichen eine
wichtige Haltung. Es geht nicht um Auflö-
sung. Wenn einer zu egoistisch und egozen-
trisch ist, dann ist es auch peinlich. Er kreist
immer nur um sich selber. Wenn ich ganz
ich selber bin, so wie Gott mich gewollt hat.
Dann muss ich mich nicht beweisen, das ist
mehr Freiheit.

Sie sind auch dem Dalai Lama begegnet.
Wie erklären Sie sich den großen Zu-
spruch, den er hier findet? 
Die Menschen brauchen offensichtlich Pro-
jektionsfiguren. Und der Dalai Lama ist we-
niger belastet von kirchlichen Dingen, er ist
weit weg. Wenn man genauer hinschaut, ist
vieles nicht so perfekt. Aber ich glaube
auch, dass die Faszination nachlässt. 

Der KLÖNSCHNACK dankt für das Gespräch. 

www.anselmgruen.de
Fragen: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de
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„Es braucht 
Disziplin und 
Ehrlichkeit.“

Der Rudolph ist für Sie da:
montags bis freitags von 17 bis 23 Uhr

...mit Kuschelatmosphäre!

Röhr & Rudolph im November...
Montag, 05.11.  Vino Novello „Sant’Ilario“ 2012

Samstag, 10.11.  „Martinsgansessen“

Donnerstag, 15.11.  „Beaujolais-Village Nouveau“ 2012

Donnerstag, 22.11., 18 Uhr  „Turkeyessen“ Thanks giving Day

Dienstag, 27.11., 20 Uhr  „Seesäcke“
Chr. Schaper & E.H. Beilcke lesen aus ihrem Buch „Seesäcke“ 

für Segler & Freunde des Meeres

Denken Sie an Ihre Reservierung!

Weitere Veranstaltungen siehe redaktioneller Beitrag.

Blankeneser Landstraße 29 · Tel. 86 33 41 · Fax 866 40 03

Öffnungszeiten:
Mo. 15-19 Uhr, Di.-Fr. 10-13 u. 15-19 Uhr,

Sa. 10-14 Uhr
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M E N S C H D E S  M O N A T S

„Alles geben“ ist die Devise beim Boxschool-Training. Olaf Jessen gibt Jugendlichen durch Disziplin und Regeln Selbstbewusstsein

Olaf Jessen, Boxtrainer

Kämpfen lohnt sich
„Boxen gegen Gewalt“ klingt paradox – ist es aber nicht. Jugendliche
lernen im Verein Boxschool Fair Play, Selbstvertrauen und Teamgeist.
Gemeinsam werden die Kinder fit für die Zukunft gemacht.

Ein fester Stand, angespannter Bauch
und Rücken, die Hände stecken in ro-
ten Boxhandschuhen. Die Anweisun-

gen sind deutlich: Gerade Schläge, immer
abwechselnd nach rechts und links. Aus-
dauer ist von den jugendlichen Teilneh-
mern des Unterrichts gefordert. 
Olaf Jessen ist Trainer und Initiator von
Boxschool e.V., „Unser An-
gebot richtet sich an Schu-
len, die Gewaltprävention
fördern und Sozialkompe-
tenz vermitteln möchten.“ 
Seit zwei Jahren gibt es den Verein. Er ko-
operiert mit Schulen, der Beratungsstelle
für Gewaltprävention, dem Weißen Ring
und den Hamburger Behörden. „Boxen ist
ein Kampfsport nach genau festgelegten
Regeln – da geht es nicht ums blinde Zu-
hauen“, erklärt Jessen. Deswegen eignet
sich der auf den ersten Blick brutal wir -
kende Sport für junge Erwachsene. 
Die 10-bis 18-Jährigen, haben unterschied-
liche Hintergründe. Die einen neigen zu
Agressionen, die anderen sind schüchtern,
wieder andere brauchen ein sinnvolles
Hobby. Jessen betont: „Wir behandeln alle

gleich – auf Augenhöhe und mit Respekt.“ 
Wer mitmachen will, muss zunächst einige
Hürden meistern: Pünktliches Erscheinen,
Sportsachen dabeihaben und regelmäßige
Teilnahme. Genau das, was ihnen den
Schulalltag normalerweise erschwert, wird
ihnen hier konkret beigebracht – Disziplin. 
Ihre Belohnung sind sichtbare Erfolge.

Nach kurzer Zeit wird die
Ausdauer besser, die Kör-
perkraft nimmt zu und  sie
erfahren Anerkennung,
nicht nur von ihrem Box-

trainer, sondern auch von ihren Kamera-
den. „Gruppenzugehörigkeit, gemeinsames
Lernen und Erfolge miteinander teilen sind
wichtige Punkte in unseren Unterrichtsein-
heiten.“ 
Es geht nicht darum, Gewaltbereitschaft zu
fördern. Im Gegenteil, viele Kinder erfah-
ren erstmals, welche körperlichen Grenzen
sie haben, wo ihre Stärken liegen – auch im
Kopf. Nachdenken über die Konsequenzen
ihrer Handlungen ist wichtig. „Es ist schön,
wenn ein Schüler mir von einer Schulhof-
rangelei erzählt, die er fair schlichten konn-
te“, berichtet Jessen stolz. 

Beim Trai-
ning sind
Mädchen und Jun-
gen getrennt. Das macht Sinn, denn die kör-
perliche Kondition ist anders ausgeprägt.
Das Boxen fördert den fairen Umgang mit-
einander und den Zusammenhalt. 
„Es geht auch darum, den Jugendlichen ein
anderes Freizeitverhalten beizubringen. Oft
wissen sie nichts mit sich anzufangen, weil
ihnen Vorbilder fehlen.“ 
Ziel von Boxschool ist, das Leben der Schü-
ler zu verändern, ihnen aufzuzeigen, dass
Leistungen und Lob zusammengehören, sie
Ansprechpartner und Zukunftsperspektiven
haben. „Diese Kinder sind wertvolle Mit-
glieder unserer Gesellschaft. Es lohnt sich,
für sie zu kämpfen.“

„Es geht nicht um 
blindes Zuhauen ...“

www.boxschool.de
Autor: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de

ZUR PERSON
Olaf Jessen, 
ist 46 Jahre alt und in Hamburg ge-
boren. Sein Leben lang hat ihn Boxen
immer wieder auf den richtigen Weg
gebracht. Er eröffnete vor 21 Jahren
sein eigenes Sportcenter Hankook,
boxte bis 1987 aktiv, engagiert sich
in sozialen Projekten und ist Trainer
beim neuen Rocky Musical.
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G E S E L L S C H A F T

Ausgeprägter Egoismus oder soziales Grundverhalten?

„Ich, mein, mich, mir ...“
Kann man in den sogenannten „besseren Wohngegenden“ auch die vermeint-
lich besseren Menschen finden? Fördert Wohlstand das soziale Verhalten oder
ist Hauen und Stechen um der Vorteilsnahme willen an der Tagesordnung? 
In den betuchten Elbvororten sind Egoisten und Ichlinge deutlich präsent –
eine Frage der Erziehung oder des sozialen Umfeldes?

Wir sehen drei Kleinkinder und
einen Mann. Die Kinder sind
noch halbe Babys, etwa andert-
halb Jahre alt. Sie können die
ersten Schritte machen und

gucken nun dem Mann zu, der versucht einen
Schrank zu öffnen. Es will ihm aber nicht gelin-
gen, denn er trägt einen Bücherstapel mit beiden
Händen. Das erste Kind ist nun offenbar der Mei-
nung, dass der Mann die Aufgabe auf Dauer nicht
lösen wird, also tappst es los und öffnet die
Schranktür. Es gibt keine Belohnung, keinen
Dank, aber der Versuch des Max-Planck-Instituts
ist wiederholbar. Die Kinder, zu jung um aus Kal-
kül zu handeln, demonstrieren immer wieder
den Willen zu sozialem Verhalten. 
Nun ein dramatischer Kameraschwenk hin zu Au-
tofahrern, die sich über einen Parkplatz hinweg
anbrüllen, Zoom auf die Fast-Prügelei vor dem

Bäckereitresen und einen raschen Überflug über
die Rinderstampede vor dem Kino mit freier
Platzwahl. 
Dann wieder die Szene, die immer wieder in der
Zeitung steht. Ein Betrunkener fällt am Fisch-
markt ins Hafenbecken, ein Passant springt ohne
Zögern und ohne Rücksicht auf die eigene Ge-
sundheit, das eigene Leben, hinterer.
Der Blick ins Lokale. Blättert ein KLÖNSCHNACK-Re-
dakteur durch die Leserbriefe der letzten Monate,
dann gibt es zwei Themen, die in den Elbvororten
wichtig erscheinen: das korrekte Benennen histo-
rischer Daten und das Sozialverhalten der Mit-
menschen. Letzteres nimmt angeblich ab und das
erstaunt. Die Elbvororte sind eines der privile-
giertesten Wohngebiete Europas. Der durch-
schnittliche Nienstedtener hat mehr Platz, mehr
Luft, mehr Pferdestärken. Er bezieht laut Statisti-
kamt Nord das fünffache Einkommen des Durch-
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„Wer auf Stein bauen
will im Menschen
darf sich nur der
niedrigen Eigen-

schaften und Leiden-
schaften bedienen,

denn bloß, was aufs
engste mit der Ich-

sucht zusammen-
hängt, hat Bestand

und kann überall in
Rechnung gestellt

werden; die höheren
Absichten sind unver-

lässlich, wider-
spruchsvoll und
flüchtig wie der

Wind. “

Robert Musil, „Der Mann ohne 
Eigenschaften – II.“

Benefiz-Gala auf dem Süllberg. Die Spendenbereitschaft in den Elbvororten ist hoch – wenn Rahmen und Anlass stimmen.
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schnittseinkommens. Die Blankeneser genießen
Elbblick und Sandstrand, die Rissener die Anwe-
senheit ausgedehnter Naturschutzgebiete direkt
vor der Tür. Wir sehen zwischen Othmarschen
und Wedel die Abwesenheit materieller Nöte und
die Möglichkeit, fast jedes alltägliche Problem
durch massiven Einsatz von Geld und Einfluss
aus dem Weg zu räumen. Das sollte sich in einem
Anflug von Urlaubsstimmung bemerkbar ma-
chen, möchte man meinen, in Gelassenheit und
einem souveränen Umgang mit den Wünschen
anderer Menschen. 
Ein Sozialforscher, der bis hierhin gelesen hat,
würde grinsen, „Träum weiter!“, murmeln und
umblättern. 
Tatsächlich haben wissenschaftliche Studien in
den letzten Jahren einen Zusammenhang festge-
stellt: Reichtum fördert asoziales Verhalten.
Nicht zuletzt der Psychologieprofessor Dacher
Keltner der University of California fasste die Er-
gebnisse seiner Forschung wie folgt zusammen:
Vergleichsweise arme Menschen spenden einen
größeren Teil ihres Einkommens als Reiche. So
spendeten Haushalte mit einem Jahreseinkom-
men von 25.000 US-Dollar 4,2 Prozent; Haushal-
te mit einem Jahreseinkommen ab 100.000 Dol-
lar lediglich 2,7 Prozent.
Von dem Ergebnis verblüfft, stellte Keltner Versu-
che mit Studenten als Probanden an. Eine Ver-
suchsanordnung war das so genannte „Diktator-
spiel“ bei dem jeder Proband zehn Spielpunkte
erhält. Diese Punkte sind nach dem Versuch um-
tauschbar gegen Bargeld. Jeder Proband erhält

weiterhin einen Partner, mit dem er diese Punkte
teilen muss – nach Gutdünken. Kein Zwang, kein
Anreiz, allein das Gerechtigkeitsempfinden wird
angeregt. Hier bestätigte sich das Ergebnis. Pro-
banden aus reichen Elternhäusern knauserten,
Probanden aus armen Elternhäusern gaben grö-
ßere Teile der Punkte freiwillig heraus. Weitere
Experimente bestätigten immer wieder die Er-
kenntnis: wer hat, verlässt den imaginären Ver-
trag, den eine Gesellschaft als Gerechtigkeit be-
zeichnet. Er wird geizig. 
Die US-Wissenschaftler bemühten sich im An-
schluss um eine psychologische Erklärung des
Phänomens, es ist aber fraglich, ob diese auf
deutsche Verhältnisse übertragbar ist. Ansätze ei-
ner Erklärung gibt es überdies auch hierzulande.
So beschrieb etwa der Othmarschener Pastor
Matthias Neumann im KLÖNSCHNACK (2/2012) ei-
ne ihm auffällig erscheinende Egozentrik bei Kin-
dern und Jugendlichen. Eine Ursache ist für ihn
die „Angst der Eltern, dass ihr Kind seinen ange-
stammten Platz in der Spitzengruppe nicht beset-
zen und verteidigen könnte (...) Das ist natürlich
irrwitzig, wenn Eltern alle Energie darauf ver-
wenden, ihr Kind möglichst schon pränatal auf
Höchstleistungen zu trimmen. Da wünsche ich
mir schon etwas mehr Respekt vor der Seele von
Kindern.“
Die Erklärung hat etwas für sich. Ein Kind, dem
das Leben nur oft genug als Wettkampf verkauft
wird, wird irgendwann anfangen, diesen Quatsch
zu glauben und sich entsprechend zu verhalten. 
Das bestätigen auch Erzieherinnen entlang der
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Das Zeitalter der Ich-
linge geht zu Ende. In
der globalen Finanz-
und Wirtschaftskrise
ist kein Platz mehr
für Egoisten und 
Narzissten. Das „Ich“
hat ausgedient. Und
„Wir“-Gefühle wer-
den wichtiger. 

Horst W. Opaschowski, Leiter der
Hamburger Stiftung für Zukunfts-
fragen

Ego-Shooter Geländewagen. Die Fahrer schweben offensichtlich über dem Geltungsbereich von Verkehrsschildern. 
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Elbe. Wird heute der Wunsch eines Dreijährigen
nicht sofort und ohne jeden Widerspruch erfüllt,
droht der Schreikrampf. Das Kind hat gelernt:
ICH! JETZT! SOFORT! ERSTER! 
Da mag die gleichsam reflexartige Hilfsbereit-
schaft, die auch der Säugling zeigt, noch vorhan-
den sein, aber sobald der Kopf hinzukommt,
heißt es: ICH, MEIN, MICH, MIR!
(Ein persönlicher Einschub: ich glaube Pastor
Neumann hat recht; aber es kommt noch etwas
hinzu: Angst. Wer einmal die Pendler in der S1
zwischen Blankenese und Othmarschen sieht, er-
starrt angesichts einer Handvoll Zwerge, weiß,
wovon ich schreibe. Auch Eltern lassen sich beob-
achten, die einem randalierenden Dreijährigen
vorsichtig empfehlen, seine „innere Mitte zu fin-
den“. Kinder sind in einem überalterten Wohl-
standsgebiet ungewöhnliche Erscheinungen ge-
worden.)
Ironischerweise kann man den Eltern nach 20
oder 25 Jahren recht geben, denn diese Erzie-
hung führt in der Tat häufig in Richtung Kon-
zernvorstand. Ehemalige Schüler des Gymnasi-
ums Blankenese etwa können bei Klassentreffen
erleben: die übelsten Kotzbrocken haben nicht
selten einen Treibsatz im Hintern, der sie direkt
auf den Chefsessel hebt.
Dummerweise hat die Sache einen Nebeneffekt,
das erkannte auch US-Forscher Keltner: Reich-
tum, Bildung, Prestige und eine gute Position ge-
ben einem Menschen die Möglichkeit, sich aus-
schließlich auf sich selbst zu konzentrieren. Das
klingt natürlich ausgezeichnet, aber es entzau-
bert sich im Laufe eines Lebens. So kennen wohl
viele Elbvorortler den materiell gut gestellten

Single, der auf Partnersuche ist – und das seit
Jahren. Illustriert wird diese Suche durch präzise
Suchprofile in Internet-Single-Börsen. Sie sollen
den kompromisslos passenden Widerpart finden
und verhindern natürlich genau das. Diesem
Mann oder dieser Frau gehen die eigenen Bedürf-

nisse über alles. Noch die kleinste Marotte wird
als existenziell wichtiger Teil der eigenen Persön-
lichkeit dargestellt und steht auch dann nicht zur
Disposition, wenn sie gemeinsames Glück verhin-
dert. Menschen mit Partner, vielleicht auch El-
tern, fällt dann meist auf, mit welcher Geschwin-
digkeit die ewigen Singles zu schwierigen
Charakteren werden. Sie sind noch keine 40, da
spricht man über sie wie sonst nur über Langzeit-

arbeitslose: schwer vermit-
telbar. 
Wo das enden soll? 
Dieser Frage ist die Radio-
Journalistin Regina Leßner
nachgegangen. In ihrem
NDR-Feature „Leere Räu-
me – was vom Leben übrig
bleibt“ begleitet die Nien-
stedtenerin den Nachlass-
pfleger Eckhardt Groß-
mann und dessen Frau. Das
Ehepaar wird von Gerich-
ten bestellt, wenn nach ei-
nem Todesfall niemand
mehr da ist. Das Feature,
das dem KLÖNSCHNACK

schon vor dem Ausstrah-
lungstermin am 18. No-
vember (NDRInfo, 11:05
bis 12:05 Uhr) vorlag, ist
ein eindringliches Zeugnis
finaler Einsamkeit. Etwa

800 Menschen werden im Hamburg jährlich
zwangsbestattet, von Staats wegen, nach dem
fremde Menschen sich durch den letzten Besitz
gewühlt haben. Tendenz steigend.

Autor: tim.holzhaeuser@ksv-hamburg.de
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„Kinder sind heute
oft für sich, man sieht

sie eher über ihren
Gameboy gebeugt

oder im Frühförder-
Englischkurs als im

ausgelassenen Spiel
mit Freunden. Ein
ausgeprägtes Ge-

meinschaftsgefühl
bei Kindern ist für
das spätere Leben

entscheidend. Denn
nur in der Gemein-
schaft mit anderen

Kindern werden sie
zu Teamplayern und

später zu erfolgrei-
chen und glücklichen

Erwachsenen.

Dr. Stephan Valentin, Autor

„Ichlinge – Warum unsere Kinder keine Teamplayer sind“, Ste-
phan Valentin, Goldmann, ISBN: 978-3-442-17290-0, Hardcover,
13,50 Euro

Rekonstruierter Stundenplan eines 14-jährigen Mädchens am Gymnasium Hochrad. Laut
Mutter, „recht leer“. Hinzu kommt zweimal die Woche Sport, Nachhilfe und mindestens zehn
Stunden Hausaufgaben. Schon der absurd frühe Unterrichtsbeginn widerspricht allen Er-
kenntnissen der Lernforschung, wird jedoch achselzuckend bzw. gähnend hingenommen. 
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Ben Lutz (28) aus Klein Flottbek: „Ich liebe den Herbst,
aber wenn der Blues doch mal zuschlägt, mache ich Musik
mit meiner Band „Decoy Octopus“, das hilft diese Phase zu
exorzieren. Um dem November-Blues vorzubeugen, greife
ich gern zu Schokolade oder einem guten Glas Wein – und
was immer hilft sind Streicheleinheiten.“

Uli Carroux, Geschäftsmann aus Nienstedten: „Den No-
vember-Blues spiele ich in A-Dur. Im Ernst: Der November
passt zum Jahresende, dehalb finde ich ihn gut. Meine
Devise ist: Immer positiv denken. Damit komme ich her-
vorragend durch jede Jahreszeit, auch den November.“

Anja Beckers, Geschäftsfrau aus Blankenese: „Gegen den
November-Blues schaffe ich mir zuhause Gemütlichkeit.
Zünde reichlich Kerzen an, mache Feuer im Kamin, koche
eine Kanne Tee und gehe dann mit einem guten Buch
aufs Sofa. Dann kann es draußen regnen, stürmen oder
schneien, das ist mir egal. Sozusagen: ein Wellness-Tag
zu Hause.“

Detlev Schulz, Gastronomieleiter in Nienstedten: „Ich bin
ein positiver Mensch, deshalb kenne ich keinen Novem-
ber-Blues. So kann ich jeder Jahreszeit etwas Positives
abgewinnen. Außerdem habe ich so viel Arbeit, dass ich
froh bin, wenn ich einige Momente für mich und meine
Frau habe.“

Corinna Benthack (55) aus Sülldorf: „Ich gehe im Novem-
ber gerne in den Park und lausche dem Rascheln der
bunten Blätter – das liebe ich besonders im Herbst. “

Dietrich Wersich, CDU-Fraktionschef der Hamburger Bür-
gerschaft: „Ich habe keine Zeit für Depressionen. Für mich
bedeutet der November auch ein Stück Sammlung. Wenn
der Frühling die Jahreszeit des Aufbruchs ist, dann ist der
Herbst die Zeit des Jahresendes. Im Wechsel liegt das
Spannende.“

Der November-Blues

Spazieren, in die Sauna oder in sich gehen – den bevorstehenden 
trüben, dunklen Wochen begegnen Menschen ganz unterschiedlich. 
Von Trübsinn spürte der KLÖNSCHNACK bei seiner Recherche eher weniger.

Wenn Sie diesen KLÖNSCHNACK in die
Hand nehmen, dann liegen zwi-
schen Sonnenauf- und -untergang

rund neun Stunden. Im Vergleich dazu sind
es im Mai fast doppelt so viele. Mal ganz
abgehen von der Sonnenscheindauer –
macht Sie allein diese Information nicht be-

reits ein klein wenig trübsinnig?
Kein Wunder also, dass sich unter dem
Stichwort November-Blues zahllose Psycho-
logen, Mediziner, Quacksalber, Spökenkie-
ker und Wetterfühlige zu Wort melden. 
So viel schon mal vorweg: Nicht im Novem-
ber, sondern im Sommer verabschieden

sich die meisten Menschen mehr oder we-
nig freiwillig aus dem Leben durch Suizid.
Und wer auf der Straße nachfragt, der fin-
det mehr November-Fans als erwartet. Das
vor 20 Jahren aus Amerika nach Europa ge-
schwappte „Positiv-Denken“-Diktat scheint
zu fruchten. 
„Keine Zeit für Depressionen“, hat Ham-
burgs CDU-Fraktionschef Dietrich Wersich
in diesen Wochen. Im Wechsel der Jahres-
zeiten liegt für ihn „das Spannende“. Und
der Nienstedtener Uli Carroux nimmt es
mit Humor, wenn er in diesen Wochen „den
Blues in A-Dur“ spielt.
Ob humoristisch oder sarkastisch, gnaden-
los optimistisch oder resignierend – jeder
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Herbststimmung auf dem Nienstedtener Friedhof. Die Tage
sind kurz, die Nächte lang. Für die einen bedeuten die oft
grauen Tage eine Zeit der Sammlung und des Nachdenkens
über das zurückliegende Jahr. Andere spüren ihr Alleinsein
deutlicher als in den hellen Monaten. 
Schöner als Rilke es in einem Gedicht beschrieb, lässt sich
dieses herbstliche Gefühl schwer sagen: 
„Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,wird wachen, 
lesen, lange Briefe schreiben und wird in den Alleen hin
und her unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.“
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begegnet diesen Wochen ganz seinem Tem-
perament entsprechend. 
Grundsätzlich wirkt die Alltags-Dialektik:
Wenn viele Menschen in der Sonne Spaß
haben, umhertollen, Schabernack treiben,
sich beim Picknick oder im Gebüschever-
gnügen, spürt der Einsame sein Alleinsein
noch deutlicher als in den dunklen Mona-
ten. In nebligen, regnerischen Stunden ver-
mutet der Deprimierte, dass es anderen
ganz ähnlich geht und schluchzt bei TV-Ro-
manzen und Keksen in die Kissen.
Über den November-
Blues wird also ebenso
gern gejammert wie im
Frühjahr über verstärkte
Müdigkeit.
Für Mediziner liegt der Fall klar: Auslöser
für mehr trüb erlebte Stunden im Herbst ist
der Lichtmangel. Der, so die derzeit herr-
schende Meinung, verschiebt die Boten -
stoffe im Gehirn. Weniger aktivierendes Se-
rotonin, mehr müde machendes Melatonin
werden produziert. Im Frühjahr passiert ge-
nau das Gegenteil. Soweit die Medizin. 
Wer tiefer ins Thema, auf einer mehr psy-
chologisch-philosophischen Ebene einstei-
gen möchte, zumal, wenn er älter ist, wird
sich im Herbst vielleicht auch mal fragen,
wie viele dieser Jahreszeiten er noch erle-
ben wird. Eine Frage, die zu jeder Jahres-
zeit gestellt werden kann, aber zum Jahres-
ende häufiger. Der christliche Gaube mit
seinen Feiertagen wie Buß- und Bettag so-
wie Totensonntag befördern solche Gedan-
ken zusätzlich.
Wer ganz im Hier und Jetzt lebt, wie etwa
der Elbvorortler Thies Goldberg, der freut
sich auf seine Arbeit und den Lauf der Na-

G E S E L L S C H A F T

tur. „Jetzt werden Äpfel und Rüben geern-
tet“, sagt der Unterenhmer. 
Mit viel Spazierengehen hält Ulrich Diebe
sich einen möglichen November-Blues vom
Leib. Außerdem empfiehlt der Bücherhal-
lenmitarbeiter „viel Lesen“. Sein Tipp: „Ver-
achtung“ von Jussi Adler-Olsen.
Mit dem Rausgehen liegt der Mann ganz
auf der Linie von Fachleuten. Der Diplom-
Psychologe bei der DAK Hamburg, Frank
Meiners, empfiehlt „in der Mittagspause
und an den Wochenenden unbedingt an die

frische Luft zu gehen“.
Auch die richtige Er-
nährung, Nudeln Kar-
toffeln, regten die Pro-
duktion von Serotonin

an. „Obst und Gemüse halten zusätzlich
fit.“ 
Grundsätzlich gilt: Jede Aktivität hebt die
Stimmung, es bilden sich mehr Glückshor-
mone (Endorphine). Die wiederum machen
risikobereiter und selbstbewusster.  
Aber auch der zur Zeit viel geschmähte
Zucker enthält jenen Stoff, der zur Aktivität
anregt. Deshalb greifen Menschen gerade
in diesen Wochen vermehrt zu Schokolade
und anderen Süßigkeiten. 
Einen „Wellness-Tag“ zu Hause gegen eine
nahende Herbst-Depression empfiehlt die
Geschäftsfrau Anja Beckers. Mit Kerzen,
Tee, Wolldecke und einem guten Buch
wappnet sie sich gegen dunkle Stunden
und trübe Gedanken. 
Rezepte gegen Trübsal blasen und Spöken-
kiekerei gibt es viele. KLÖNSCHNACK-Redak-
teur Tim Holzhäuser etwa sucht jetzt häufi-
ger eine Sauna auf. Eine Kollegin rät zu
gutem Wein. Ein Unternehmer aus Othmar-

schen sucht im Internet schon jetzt nach ei-
nem Sportwagen für das nächste Frühjahr.
Eine frohe Botschaft zum Schluss: Anfang
Mai des kommenden Jahres sind die Tage
über 15 Stunden lang. Und die Sonne geht
vor 6 Uhr auf.

Mehr Suizide im Sommer
als im trüben Herbst. 

www.kraeuterweisheiten.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de
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Thies Goldberg, CDU-Landes-Schatzmeister aus Rissen:
„Ich kenne keinen November-Blues. Der November ist ein
hervorragender Monat zum Arbeiten, nachdem wir uns
im Sommer erholt haben. Jetzt werden Rüben und Äpfel
geerntet, darüber freue ich mich.“

Tülin Akyüvek, Friseurin aus Stellingen: „Der November
ist für mich frustrierend. Es ist dunkel, draußen ist alles
so trostlos. Dagegen zünde ich Kerzen an, mache Yoga
oder lasse mich von meinem Mann massieren.“

Ulrich Diebe (40), Sternschanze: „Ich gehe viel spazieren
und genieße die frische Luft, wenn der Blues droht. Auch
ein gutes Buch vertreibt meine Sorgen. Ich empfehle in
der dunklen Jahreszeit als Bücherhallenmitarbeiter und
Viel-Leser das Buch „Verachtung“ von Jussi Adler-Olsen –
sehr spannend. Bei der Lektüre verschwende ich keinen
Gedanken mehr an draußen.“

WIE SIE DEM NOVEMBER-
BLUES CONTRA GEBEN

• Bringen Sie mit Blumen oder Bil-
dern Farbe in Ihre Wohnung. 

• Holen Sie sich mit Aromen und
Düften die Erinnerung an den Som-
mer ins Haus.

• Gönnen Sie sich hin und wieder
ein gutes Stück Schokolade. 

• Kohle hydratreiche Lebensmittel 
regen die Produktion von Sero -
tonin an. 

• Treffen Sie sich mit Freunden, 
gehen Sie ins Kino oder Theater. 
Verkriechen Sie sich nicht vor dem
Fernseher. 

• Gleichen Sie den Lichtmangel aus,
indem Sie viel an die Luft gehen.

• Schlafen Sie nicht zu lange! Das
kann zusätzlich aufs Gemüt schla-
gen. 

• Nehmen Sie ein Bad, lassen Sie sich
massieren oder vereinbaren Sie 
einen Termin bei der Kosmetikerin.

18-20 November-Blues_kloen  24.10.12  15:50  Seite 20
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Der Herr der individuell gefertigten Armbanduhren in
seiner Eppendorfer Manufaktur

Andreas Hentschel, Uhrmacher

„Klassisch schön sind sie alle“
Hamburg galt einst als Hochburg des Chronometerbaus. An diese Tra-
dition knüpft Uhrmacher Andreas Hentschel mit seiner Manufaktur,
einem Museum und seiner „Uhrenwerft“ in der HafenCity an. 

Manche Dinge wecken bereits auf
den ersten Blick eine Faszination,
ein Begehren, wie es heute, ange-

sichts massenhaft produzierter Ramschwa-
re, immer seltener vorkommt. So wird der
Besucher von Andreas Hentschels Eppen-
dorfer Uhrenmanufaktur augenblicklich
von der Symbiose aus Marinegeschichte,
Handwerkskunst und höchster ästhetischer
Gestaltung gefangen. Sextanten und Chro-
nometer in Hentschels kleinem Museum er-
innern an die Zeit, als Nautiker noch täg-
lich den Gang ihres Schiffschronmeters
prüften und die astronomische Höhe von
Sonne und Sternen mittels Sextanten be-
stimmten. Es war die Zeit vor der Entwick-
lung von GPS-Geräten und elektronischer
Seekarten.
Damals war Hamburg eine Hochburg des
Chronometer-, Kompass- und Sextanten-
baus. An diese traditionelle Handwerks-
kunst mit ihrer außerordentlichen Präzisi-
on knüpft Andreas Hentschel mit seiner
Uhrenmanufaktur an. Seit Jahren schon hat
sein Name unter Kennern einen ganz be-

sonderen Klang. „Wir sind eine Maßschnei-
derei für Uhren, denn wir fertigen nach
ausgiebiger Beratung individuelle Einzel-
stücke“, sagt Hentschel. 
Klar und dezent, wohltuend reduziert und
ruhig: Hentschels Zeitmesser verkörpern
hanseatische Tugenden wie sie heute noch
von einigen Menschen gelebt werden. Prot-
zige, klobige Uhrenmodelle passten zu die-
sen Menschen so wenig wie ein Ohrring
zum Bankier. 
Da für den Herren mit Stil eine Armband-
uhr der einzige Schmuck ist, wird er auf
seinen Zeitmesser besonderen Wert legen.
„Er will nichts zur Schau stellen, legt aber
Wert auf höchste Qualität“, so Hentschel. 
Stundenlang kann er von der Hamburger
Tradition im Chronometerbau, nach Glas-
hütte ausgewanderten Uhrmachern und
der Faszination eines Uhrwerkes mit seinen
funkelnden Rubinen und blauen Schrauben
erzählen. Jüngstes Kind seiner Handwerks-
kunst ist ein Uhrwerk, das so in Hamburg
noch nie gebaut wurde – das Werk Ka -
liber 1, das über Generationen tadellos 

arbeiten wird.
Dass einem Innenleben eine entsprechende
Form gegeben wird, versteht sich bei 
Andreas Hentschel von selbst. „Klassisch
schön sind sie alle“, sagt der historisch wie
ästhetisch höchst bewanderte Uhrmacher.
Was macht eine Uhr zur guten Uhr? Wer
diese Frage gründlich beantwortet haben
will, der sollte Andreas Hentschel fragen.
Groß ist allerdings dabei die Gefahr, der
Faszination seiner Uhren zu erliegen.

www.hentschel-hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

ZUR PERSON
Andreas Hentschel 
Nach einem Studium der Psycho -
logie absolvierte Andreas Henschel,
Jahrgang 1964, die Hamburger 
Uhrmacherschule. Sein Name steht
heute für individuell in Hamburg 
gefertigte Armbanduhren. Neben
der Werkstatt mit Museum eröffnete
Henschel in der HafenCity seine 
„Uhrenwerft“. Henschel lebt mit Ehe-
frau und Sohn in Ohlstedt.

H A U S B E S U C H
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S C H U L E

Schulleiterin Juliane Troje im Gespräch 

„Es geht um Komptenzen“ 

Frau Troje, kürzlich kamen die bundeswei-
ten Testergebnisse für die Grundschulen.
Hamburg liegt mit den Stadtstaaten wieder
mal ganz weit hinten ...
Das ist kein neues Ergebnis. Wir als Privat-
schule haben aber mit ganz anderen Pro-
blemen zu kämpfen. 

Zum Beispiel?
Zu uns kommen viele Kinder, die an staatli-
chen Schulen nicht ihren Platz finden. Das
sind zum Teil Kinder mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf, die laut Konvention
alle staatlichen Schulen eigentlich aufneh-
men müssen. Diese Schulen sind zum Teil
baulich, aber auch personell nicht entspre-
chend ausgestattet. Oft fehlt auch die Sen-
sibilität und Bereitschaft der Pädagogen
oder es bestehen große Ängste und Unsi-
cherheiten. Zu uns kommen viele Kinder,
die nach einer wunderbaren Grundschul-
zeit aufs Gymnasium gehen, da dann aber
doch ins Trudeln geraten. 

Wo sehen Sie hierfür die Gründe? 
Das Lerntempo ist durch die verkürzte
Lernzeit ein ganz anderes. Die Kinder sind
nicht plötzlich dümmer, sie sind genauso
schlau wie vorher, nur Lernumgebung und
kindliche Psyche passen nicht mehr zusam-
men. So haben wir viele Quereinsteiger bei
uns, die brauchen mehr Zeit und entfalten
sich später.

Wo liegen die Besonderheiten von Eltern
und Schülern in den Elbvororten? 
Gerade hier herrscht immer noch das Den-
ken: Mein Kind kann aufs Gymnasium, also
schicke ich es auch aufs Gymnasium. Die
Idee, mein Kind ist so schlau, dass es Abitur
macht, aber ich möchte ihm einfach etwas
Zeit geben, anstelle eines strammen Gym-
nasialprogramm ganzheitlich etwas zu ler-
nen: Zeit zum Forschen und Entdecken,
Zeit für demokratische Teilhabe und sozia-
les Lernen, kommt vielen Eltern nicht. Viele
glauben, wenn die gymnasiale Befähigung
auf dem Zeugnis steht, ist das schnelle
Tempo und das hohe Pensum schon okay. 

Privatschulen sind begehrt. Wie groß ist 
das Interesse an Ihrer Schule?
Im Moment bekommen wir mindestens 
jede Woche zwei bis drei Anmeldungen. 

In den Jahrgängen eins und fünf haben wir
noch etwas Spielraum, die anderen Jahr-
gänge sind fast dicht. 

Wer entscheidet über die Aufnahme des
Kindes?
Ich entscheide das gemeinsam mit den
Lerngruppenteams. Das Prozedere läuft so
ab: Quereinsteiger bewerben sich. Weiter
sind Begabung, Persönlichkeit und Motiva-
tion wesentliche Auswahlkriterien. Wir
wollen eine Leistungsspitze, aber auch Kin-
der mit sonderpädagogischem Förderbe-
darf. Nach dem Gespräch kommen die Kin-
der dann eine Woche auf Probe zu uns.
Diese Zeit ist für beide Seiten wichtig. 
Die Klasse und das Team haben Zeit zu 
gucken, ob das Kind hineinpasst, sich wohl-
fühlt, ob es gegebenenfalls einen Förderbe-
darf mitbringt und wir dem gerecht werden
können. 

Wie sieht das Fördern aus?
Wir versuchen jedes Kind nach seinen Mög-
lichkeiten und Bedürfnissen zu fordern und
zu fördern. Dabei geht es um Begabungen
genauso wie um bestimmte Förderschwer-
punkte. Deswegen haben wir klassische
Gymnasialkinder, aber auch Kinder, die

darum kämpfen, ihren Hauptschulab-
schluss zu bekommen. Bei uns wird nicht
frontal unterrichtet, sondern die Kinder ler-
nen in Lernpaketen. Die sind individuell auf
die Bedürfnisse der Kinder ausgerichtet.
Dabei bekommt nicht jedes Kind einen ganz
individuellen Plan, sondern lernt in kleinen
Grppen nach eigenen Wochenplänen.

Wie sieht es mit dem Religionsunterricht
aus, schließlich ist Ihre Schule evangelisch
ausgerichtet?
Unser Glaube zieht sich durch den ganzen
Schulalltag. Montagmorgens feiern die Kin-
der in der Lerngruppe eine Andacht, die sie
selber gestalten. Das Mittagessen wird im-
mer mit einem Tischgebet oder einem Lied
eingeleitet. In der Grundschule gibt es Reli-
gionsunterricht. In der Stadtteilschule,
wird der Religionsunterricht in den Projekt-
unterricht fächerverbindend integriert.
Außerdem feiern wir fünfmal im Jahr gro-
ße gemeinsame Gottesdienste in der Kirche
und haben neben einem Pastor eine ausge-
bildete Schulseelsorgerin im Colloquium.

Was ist mit Schülern aus anderen 
Religionen?
Über diese Schüler freuen wir uns, denn sie
bereichern unseren Schulalltag.

Welche Eltern und Schüler passen gar nicht
in Ihr Konzept?
Wenn Eltern ausschließlich am „Leistungs-
Output“ ihrer Kinder orientiert sind, passt
das nur schwer. Nicht, dass die Kinder bei
uns weniger lernen. Gerade hier, an einer
reformpädagogischen Schule, lernen sie
viel. Denn es geht bei uns nicht primär um
Wissen, sondern um Kompetenzen, sich
Wissen anzueignen, damit verantwortungs-
voll umzugehen und es in verschiedensten
Kontexten anwenden und erweitern zu
können. Daran zeigt sich, was Bildung ist.

www.bugenhagenschule-blankenese.de
Fragen: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

ZUR PERSON
Juliane Troje 

Die Mitbegründerin und Leiterin der
Bugenhagenschule in Blankenese
hat zunächst in Paris und Hamburg
Blockflöte studiert. Dem schloss sie
ein Lehramt-Studium an. Juliane Tro-
je ist Mutter von drei Kindern und ar-
beitete zuvor am Gymnasium Süder-
elbe. 
Am 17. November öffnet die Bugen-
hagenschule von 14 bis 17 Uhr ihre
Türen.

Juliane Troje: „Viele Eltern sind zu leistungsorientiert.“

Übervolle Lehrpläne, lange Schultage, immer neue Studien: So viel
Diskussion und Irritation wie heute gab es rund ums Thema Schule
noch nie. Reformpädagogische Ansätze halten dagegen.
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Die große KLÖNSCHNACK
Silvesterparty 2012.

Live-Band, DJ, viele Bekannte, gute Stimmung,
nette Naschereien, Spaß auf der Tanzfläche.
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Große Party auf dem Süllberg! 
Jahreswechsel von 2012 auf 2013 mit Disco und Live musik 

von den „Soulisten“ im Ballsaal auf dem Süllberg am 

Montag, 31. Dezember 2012!
Rein ge hen kann man ab 20 Uhr und um 21 Uhr startet 
der DJ und die Band ab 22 Uhr. 
Mit einer Eintrittskarte für 40 Euro, inklusive eines Welcome
Drinks und Mitternachts-Silvester-Berliner, ist jederman
dabei.
Essen und Trinken sind extra zu zahlen und werden vor Ort 
in bunter Vielfalt angeboten. 
Man kann sich zwar hier und da hinsetzen, Tische sind 
jedoch nicht buchbar – der Ballsaal bietet die beliebte
Stehtischland schaft. 

Die befreiende 

Eintritts karte
gibt es, wie immer, ab sofort beim HAMBURGER KLÖNSCHNACK

unter Telefon 

86 66 69-54
Eine Altersbegrenzung wird nicht ausgerufen, jedoch dürften

sich wieder einmal die Vertreter der Alters gruppe zwischen

30 und 60 Jahren am wohlsten fühlen – plusminus versteht

sich. 
Eine rechtzeitige Karten reservierung hat sich als sinnvoll
erwiesen.
Viel Spaß beim Rüber rutschen ins Neue Jahr im Ballsaal auf
dem Süllberg und ein wundervolles 2013 wünschen Ihnen 
Ihr
HAMBURGER KLÖNSCHNACK und Karlheinz Hauser

Viel Vergnügen und einen guten Rutsch 
wünschen Ihnen:

Silvester 1-1-10.12_Silvester  22.10.12  16:17  Seite 1
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G E S E L L S C H A F T

Tierärztin Gwendolien Lehmann, Richter Eckart Schweppe mit dem 14 Tage lang verschwundenen, dann wiedergefundenen Jack Russell-Rüden Johnny

Vermisste Haustiere 

Kein Finderlohn für Johnny
Häufen sich Fälle verschwundener Haustiere tatsächlich? So oder so –
wer Hund, Katze oder ein anderes Tier vermisst, erlebt unruhige Tage.
Hilfreich beim Wiederfinden ist eine Registrierung.

Fiete, ein „Europäisch Kurzhaar“-Kater
ist seit Mitte August verschwunden.
Die Hundedame Sina wird seit Ende

August vermisst. Ebenso wie die Katze
Dschingi und Kater Zacharias. 
Besucher mit ihren meist felligen Patienten
stehen bei der Blankeneser Tierärztin
Gwendolien Lehmann vor einer dicht be-
klebten Tür mit Suchmeldungen. Auch Pa-
vel wird auf diesem Weg sowie auf vielen
anderen seit fast eineinhalb Jahren ge-
sucht. Für ihn besteht kaum Hoffnung, sein
Herrchen wiederzusehen. Obwohl es im-
mer wieder Berichte gibt, wonach Tiere
manchmal nach Jahren wieder nach Hause
finden. 
In Blankenese, so die Tierärztin Lehmann,
„sind in letzter Zeit neun Katzen und Hun-
de verschwunden“. Gerüchte wie die einer
zur Zeit besonders aktiven „Hunde- und
Katzen-Mafia“ machen die Runde. Anhalts-

punkte hierfür gibt es nicht. Trotzdem fällt
auf, dass die Fälle verschwundener Tiere
zugenommen haben. Eine Mitarbeiterin 
aus der „Kleintierpraxis Blankenese“ von
Alexandra Wenzel bestätitgt: „Mein Ein-
druck ist auch, dass vermehrt Tiere gesucht
werden.“
Wer sein Tier vermisst, ruft Tierheime an,
fragt bei Tierärzten nach und macht sich
selbst auf die Suche. So wie im Fall 
des zwei Wochen lang verschwundenen
Johnny. Der neunjährige Jack-Russell-Rüde
wurde durch Zufall entdeckt. Anfang Sep-
tember war Johnny, im Blankeneser Trep-
penviertel zu Hause, verschwunden. Nach-
dem sein Hund verschwunden war, rief der
Blankeneser alle Tierheime und die Polizei
an. Auch mittels „Mopo“ wird nach Johnny
gesucht. Schließlich entdeckt eine Leserin
den kleinen Terrier an einer Tankstelle in
Blankenese in der Begleitung einer Frau.

www.tasso.net
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

Statt seines Halsbandes hatte er einen 
Gürtel um seinen Hals. Die Frau sagte, so
Amtsrichter 
Schweppe, „sie
habe den Hund
vor ein paar Ta-
gen von einer
Bekannten ge-
kauft. Angeb-
lich für 150
Euro. Die Frau
verwickelt sich
in Widersprü-
che, die Polizei
prüft den Chip,
der Johnny im-
plantiert ist,
und stellt fest,
dass es der ver-
misste Rüde ist. Daraufhin, so der Richter
leicht amüsiert, „forderte die Frau 150 Euro
Finderlohn.“
Der Fall zeigt, wie hilfreich das Chippen 
eines Haustiers ist. Das Haustierregister
Tasso empfiehlt deshalb: „Nur ein Tier, das
auch registriert ist, kann im Verlustfall zu-
rückvermittelt werden.“

Chippen oder Tätowieren reichen nicht, 
sagt das Haustierregister Tasso  

26 Verschwundene Haustiere_kloen  24.10.12  11:12  Seite 26
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Wir sind Nienstedten!

Vielseitiges Training
seit 30 Jahren für die
ganze Familie im
Reetdachhaus am
Jenischpark.

BallettGymStep 
Nieschulz-Flottbek
Baron-Voght-Str. 73 
Telefon 82 49 60

Ihre Druckerei für
Privat, Industrie und
Werbung: 
Berthold Wagenhuber 

Druckwerkstatt
Nienstedten
Kastanienhof 
Osdorfer Landstr. 233 
Telefon 82 84 89

Bei uns sind Ihre Zähne
in den besten Händen.

Dr. med. dent. Leonie
Brolund, Zahnärztin in
Hamburg-Nienstedten
Nienstedtener Str. 10
22609 Hamburg
Tel. 82 66 30
www.zahnarztpraxis-
dr-brolund.de

Elbmaler Andreas
Hector würde auch
ger ne bei Ihnen mit sei-
nem erfahrenen Team
Maler- und La ckier -
 arbei ten ausführen.

Elbmaler Hector
Elbchaussee 518 
Telefon 82 241 300 
Mobil 0170 20 25 247

Neue Schuhe für jeden
Geschmack bei Jens
Uwe Groth. Oder sind
Ihre Schuhe durchge-
laufen, dann kann er
sie reparieren,

Jens Uwe Groth
Nienstedtener Str.11 
Telefon 82 91 69

Fleischereifach -
geschäft (Party-
Service) am Kap
Horn,

Rolf Hübenbecker, 
Nienstedtener Str.13
Telefon 82 84 02

hamburgfit.com
Personal Training
Rückenfitness
Power Plate
Bodyshaping für Neu-
und Wiedereinsteiger
Bewegungsreich
Nienstedtener Str. 2b
Jessica-Marie
Neumann
Tel. 0176-21 20 28 17

Wenn’s um Licht,
Leitungen,
Installationen geht: 

Elektro-Kloss 
Karl-Heinz Kloss 
Langenhegen 33 
Telefon 82 80 40

27kloen_kloen  22.10.12  13:25  Seite 27



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

11
 · 

20
12

28

V I N Y L

Martin Sukale an der Vinyl-Presse. Die Maschine stammt aus einem Konkurs, arbeitet mit einer uralten Technik und ist unter Plattenfreaks begehrt.

Singles 

Mit kleinen Platten groß werden
Vinyl ist wieder beliebt. Audiophile, Bands, Sammler und Liebhaber
entstauben alte Plattenspieler und huldigen der „Slow-Music“. Ermög-
licht wird die neue alte Leidenschaft von Tüftlern wie Martin Sukale. 

Die Story klingt nach einem Roman
von Nick Hornby. Sieben musik- und
partyversessene Jugendliche fassen

den Plan, in einem Blankeneser Hinterhof
selbst Platten aus Vinyl zu pressen. Zwölf
Jahre später ist noch einer übrig und der
wäre zweifellos der Protagonist. Martin Su-
kale, geboren 1979, betreibt unter dem Fir-
mennamen „Ameise“ eines von neun deut-
schen Presswerken – spezialisiert auf
7-inch-Singles in Auflagen um die 500
Stück. In Zeiten, in de-
nen große Musik-Label
am Boden zerstört sind,
restlos erledigt von der
Digitalisierung, blickt
Sukale auf eine internationale Kundendatei
mit über 3.000 Namen und setzt weiter un-
verdrossen auf das Analoge.
Im Jahr 2000 entstanden in der Sibbert -
straße die ersten Vinyl-Platten. Die besag-
ten sieben Freunde hatten es geschafft, die
alte Presse aus einer Frankfurter Konkurs-
masse herauszukaufen. Sie stellten die 
Maschine in das Wolllager von Christa 
Penselin (Blankenesern vom Wochenmarkt

gut bekannt) und schlugen sich nun nun
monatelang mit dem zickigen Ding herum.
„Erst mal ging alles kaputt“, erinnert sich
Sukale. „Da war Hartnäckigkeit gefragt,
man musste stur bleiben.“
Hier verabschiedeten sich die ersten der
Sieben in Richtung bürgerliche Karriere.
Als die ersten Ergebnisse zu bewundern
waren, sprach sich die Existenz der „Amei-
se“ schnell herum, vor allem in der Ham-
burger Hip-Hop- und Reggae-Szene. Wenig

später kamen auch die 
ersten Anfragen aus aller
Welt. Die Entscheidung,
hauptberuflich, ohne
doppelten Boden, auf die

analogen Rillen zu setzen, traf Sukale al-
lein. Durchaus nicht ohne Reflektion, wie
er heute betont. 
„Do-it-yourself, direct trade, fair trade – das
sind Ideen eines Kleinbetriebs. In der Mu-
sikwirtschaft hat man schon vor über zehn
Jahren gesehen, dass es auch ohne diese
riesigen Vertriebs- und Marketing-Struktu-
ren geht. Man kann eine Nische mit einem
kleinen Betrieb bedienen und das finde ich

wirtschaftlich sehr interessant, da spiele ich
gerne mit. Was ich hier tue, ist im Grunde
Wahnsinn, aber ich habe bewiesen, dass es
funktioniert. Ich kann davon leben.“
Das vermutlich nicht schlecht, auch wenn
Martin nicht viel vom Präsentieren hält.
Das Presswerk gleicht auf den ersten Blick
einer Mechanikerwerkstatt. Die Presse sei
eben ein Oldtimer. Alle 10.000 Kilometer
müsse man zum Schraubenschlüssel grei-
fen. Trotz Ersatzteilmangel, explosiver Pan-
nen und wachsendem Papierkrieg entste-
hen hier mittlerweile etwa 250.000 Singles
pro Jahr. Kunden können aus einer breiten
Palette an Spezifikationen wählen. Sieb-
druck-Hüllen sind ebenso wenig ein Pro-
blem wie farbiges Vinyl. Los geht’s ab etwa
600 Euro, nach oben hin ist „viel Luft“. Die
Lieferzeit kann ohne weiteres zwei Monate
betragen, auch daher will Martin den Be-
trieb vergrößern. Zwei zusätzliche Maschi-
nen gehen 2013 in Betrieb, Stellenanzeigen
sind getextet.
Nach einem Ende der derzeitigen Vinyl-
Welle sieht es also nicht aus. Und wenn es
einmal doch kommt, dann hat Martin vor-
gesorgt: Abgeschlossenes Studium. Fragt
man nach dem Fach, dann grinst der Ana-
log-Jünger. 
„Informatik.“

Hier entstehen 250.000
Singles pro Jahr

www.amei.se
Autor: tim.holzhaeuser@ksv-hamburg.de
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Gerne bewerten wir 
auch Ihren Grundbesitz.

Verwaltung 
Vermittlung

RICHARD GROßMANN KG (GMBH & CO.)
Immobilienmakler und Grundstücksverwaltungen seit 1913

IVD VHH EEK

UNSER FIRMENSITZ
IM HEINE-HAUS

34

Jungfernstieg 34 • 20354 Hamburg

040/35 75 88-0
www.richardgrossmann.de

Zinshäuser
Wohnanlagen
Geschäftshäuser

M
artinsmarkt

10. November

14 - 17 Uhr

jetzt unsere

Stollen-Auswahl
probieren

handwerkliche Stollen aus unserer Backstube:
Ia Butterstollen – Orangenstollen –

Nuß stollen – Mohnstollen – Marzipanstollen

Sabine
Möller Mein Tipp:

Als Bäcker ausgezeichnet: HHHHH = HQualität HVielfalt HFrische HService HFamiliär
Blankeneser Landstraße 13 · 22587 Hamburg-Blankenese · Telefon 86 12 78

§Rissener Dorfstraße 1, Rissen          §auf dem Blankeneser Wochenmarkt          §Bei Kröger, Blankeneser Bahnhofstraße 17
§Von-Sauer-Straße 11, im Rewe-Markt          In Wedel:  §im Wedeler Bahnhof §Bahnhofstraße 9

Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg

Telefon 040 86 66 69-0 
(Fax -40)

www.ksv-hamburg.de

Buchung und Information:

040 86 66 69-0
Media-Daten auch

im Internet:
WWW. KLOENSCHNACK.DE

EFFEKTIV WERBEN!

BUCHEN!

29kloen_kloen  23.10.12  16:18  Seite 29
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H I L F S A K T I O N  

Wichtiges Ritual: Jede Mahlzeit wird in der Wohngruppe gemeinsam eingenommen; Noa (2) hilft Ziehmama Lena

Angst vor dem Aus

Kinderhaus Mignon soll bleiben
Ein Leben in Sicherheit ist für die Bewohner des Kinderhauses Mignon
keine Selbstverständlichkeit. In den betreuten Wohngruppen finden
sie Halt und können genesen. Nun ist ihr sicheres Nest bedroht.

Mitten in Nienstedten gibt es einen
ganz besonderen Schutzraum für
gefährdete Kin-

der. Seit etwa zwanzig
Jahren ist hier das Kinder-
haus Mignon ansässig,
nun ist die Zukunft unge-
wiss. Bis zum Ende des
nächsten Jahres soll das
Haus, das von Mignon zu
besonderen Konditionen
gemietet wurde, verkauft
werden. Ob ein neuer Ei-
gentümer das Weiterbe-
stehen des Kinderhauses
langfristig ermöglichen
würde, ist fraglich. 
Deshalb hat sich die Be -
nita Quadflieg Stiftung
zum Ziel gesetzt, das Haus
zu erwerben. Es fehlen je-
doch die erforderlichen Geldmittel für eine
Finanzierung. „Wir möchten die Zukunft
des Kinderhauses langfristig sichern, des-

halb wenden wir uns jetzt mit der Bitte um
Unterstützung an die Öffentlichkeit“, er-

klärt Stefanie Tapella,
Vorstandsvorsitzende
der Stiftung.
Zwei Wohngruppen,
mit jeweils fünf zu-
meist schwer traumati-
sierten Kindern, pro-
fessionellen Erziehern
und deren leiblichen
Kindern leben im Kin-
derhaus. Diese Lebens-
gemeinschaften stellen
eine Ersatzfamilie für
die Kinder, mit Gebor-
genheit und festen
Strukturen, dar. Hier
lernen sie, Vertrauen
in eine verlässliche,
auf Dauer angelegte

Gemeinschaft aufzubauen. „Die Kinder ha-
ben zumeist Schlimmes erlebt“, berichtet
Stefanie Tapella. Ziehmutter Lena ergänzt:

„Unser erstes Ziel ist, die Kinder soweit zu
stabilisieren, dass eine Entwicklung wieder
möglich ist und sie später die Chance ha-
ben, ihr Leben eigenständig zu meistern.“
Sie und ihr Mann Jonas sind beide ausge-
bildete Pädagogen – die perfekte Konstella-
tion zur Erziehung traumatisierter Kinder. 
Eine erneute Entwurzelung, durch einen
Umzug oder gar das Auseinanderreißen der
Ersatzfamilie, wäre für die Kinder drama-
tisch. „Denn viele von ihnen reagieren be-
reits auf kleinste Veränderungen mit Panik
und fallen in alte Verhaltensmuster zu-
rück.“
Wenn auch Sie helfen möchten, den beson-
deren Schutzraum der Familien zu erhal-
ten, wenden Sie sich an die Benita Quad-
flieg Stiftung.

www.benita-quadflieg-stiftung.de
Autor: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de

Sie möchten helfen?
Kinderhaus Mignon

Spendenkonto 203 160 4500, 
GLS-Bank, BLZ 430 609 67 oder 
Spendenkonto 100 122 96 71, 
HASPA, BLZ 200 505 50

Stefanie Tapella, Vorstandsvorsitzende der
Benita Quadflieg Stiftung

30 Kinderhaus Mignon_kloen  16.10.12  13:22  Seite 30
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Mildtätige Stiftungen gehören zur
Hamburger Gesellschaft wie Wein
von Rindchen oder der Neujahrs-

empfang des KLÖNSCHNACK im Louis C. Ja-
cob. Und wenn sich,
wie zuletzt bei einem
Edeljuwelier am Jung-
fernstieg, Kunstfreunde
und Kulturbegeisterte,
Musikliebhaber oder
flippige Partygänger
treffen, um zum Bei-
spiel eine von der Stif-
tung Kinderjahre orga-
nisierte Vernissage zu
besuchen, dann ver-
breitet sich eine kulti-
vierte Wohlfühlatmo-
sphäre, die typisch ist
für ein Klima der Ver-
ständigung über Hilfe
und Unterstützung in
einer funktionierenden
Bürgergesellschaft. 
Ich freue mich immer, wenn das auch von
Menschen außerhalb so wahrgenommen
wird. Wie von der New Yorker Fotografin
Barbara Luisi und ihrem Ehemann Fabio,
Chefdirigent der Metropolitan Opera, die
sogar extra aus Zürich angereist waren, um
gemeinsam mit der weltberühmten Mezzo-
sopranistin Jane Henschel für den musika-
lischen Rahmen einer Ausstellung zu sor-
gen, die als glanzvoller Charity-Event die
Besucher in ihren Bann zog, begeisterte
und zu Spenden animierte. 
Die Stiftung Kinderjahre als Ausdruck der
freiwilligen Hilfsbereitschaft einer funktio-
nierenden Hamburger Bürgergesellschaft:

Das ist mir wirklich wichtig.
So folgte auf unser beliebtes Ladies Lunch
im schicken Hyatt-Park Hotel, wo Literatur-
papst Hellmuth Karasek galant mit Nike
Wagner und anderen geladenen Damen
schäkerte, ein unterhaltsam-lehrreicher
Vortragsabend mit Jan-Uwe Rogge. Der be-
kannte Erziehungsexperte wartete mit ori-
ginellen Tipps für verzweifelte Eltern auf,
über die gerade die Pubertät der heranrei-
fenden Tochter wie ein Waterkant-Tsunami
hereingebrochen ist. Ganz besonders liegen
mir solche Veranstaltungen und Projekte

am Herzen, wo die Kinder, um die es mir ja
immer geht, selbst als Handelnde im Mittel-
punkt stehen. 
Gerade erst ging es im vom Busunterneh-

men Süfke fast kosten-
los zur Verfügung ge-
stellten Reisebus zum
Obsthof Matthies in
Jork. Je 50 Kinder der
Schulen Lämmersieth,
Kerschensteinerstraße
und Alter Teichweg
widmeten sich dem Ap-
fel, und viele Helfer un-
serer Stiftung haben
sich wieder aktiv einge-
bracht. Denn das ist
uns allen wichtig: Die
Stiftung Kinderjahre
basiert auf der persön-
lichen Zuwendung, auf
der aktiven Beteiligung
von meinen Freunden

und mir. Mit Überweisungen und Spenden-
bescheinigungen allein ist es nicht getan.

Als jüngst das angesehene Bankhaus HSBC
Trinkaus ins Hamburger Hotel Vier Jahres-
zeiten lud, durfte ich in bester Stiftergesell-
schaft, unter anderem mit Eske Nannen,
auf dem Diskussions-Podium sitzen und
konnte zum wiederholten Mal erleben, wie

die Einfachheit und Schlichtheit unserer
Kern-Botschaft die Hamburger fasziniert:
unsere Gesellschaft kann es sich nicht leis -
ten, auch nur ein Kind links liegen zu las-
sen. Weder moralisch, noch ökonomisch.
Für Hamburgs Zukunft wird jeder ge-
braucht. Dabei geht es nicht vordergründig
um materielle Aspekte von Benachteili-
gung. Mir liegt das seelische Wohlbefinden
genau so am Herzen wie die körperlichen
Grundbedürfnisse. Das ist mir wichtig: Nur
eine ganzheitlich positive Entwicklung
führt zu reifen Persönlichkeiten, die am En-
de ihr Leben eigenverantwortlich in mate-
rieller Sicherheit gestalten können.
Es ist kein Zufall, dass die Stiftung Kinder-
jahre es war, die das Schulfach „Glück“ in
Hamburg zum ersten Mal auf den Lehrplan
gesetzt hat. Worauf es beim Lebensglück
tatsächlich ankommt, wird in der Schule
den Kindern nur selten vermittelt. Und
noch weniger in Elternhäusern, die aus ver-
schiedensten Gründen ihrem Erziehungs-
auftrag in einer immer komplizierter wer-
denden Welt nicht mehr gerecht werden
können. 
„Ein Herz, das kann man reparier’n“ heißt
es in einem Song des Hamburger Rock-
Idols Udo Lindenberg. Auch ich will mit
meiner großen Stiftungsfamilie dafür sor-
gen, dass das eine oder andere Kinderherz
vielleicht repariert wird, gegen die Wider-
stände einer oft kinderfeindlichen Welt.
Unsere Kinder liegen mir am Herzen, eine
Gesellschaft, die die Kinder nicht in den
Mittelpunkt stellt, ist inhuman. 
Vor Jahren habe ich meine damals gerade
volljährig gewordene, einzige Tochter
durch einen tragischen Autounfall in der
Neujahrsnacht verloren. Und auch mein
Ehemann Wolfgang, ein so lebensfroher
wie tüchtiger Hamburger Unternehmer,
starb, kurz nachdem er mit mir die heute so
erfolgreiche Stiftung ins Leben rufen konn-
te. Zuletzt ist mir deshalb auch dieses wich-
tig: mit meiner Arbeit halte ich auch das
Vermächtnis meines Mannes lebendig, dem
als erfahrenem Lehrlingsausbilder Erzie-
hung und Bildung als Chance für die Zu-

kunft junger Menschen immer besonders
am Herzen lag. Und ich arbeite in Erinne-
rung an meine einzige Tochter, die eigent-
lich alle Chancen hatte, aber die Chancen
nicht leben, nicht erleben durfte.

Hannelore Lay

„Ich arbeite in Erinnerung an meine einzige 
Tochter, die eigentlich alle Chancen hatte, aber
die Chancen nicht leben durfte ...“

GASTKOLUMNE: Mehr Chancen für benachteiligte Kinder:

Stiftung Kinderjahre
Hannelory Lay, Vorstandsvorsitzende der Stiftung Kinderjahre, gibt
Auskunft über ihre Motive, Ziele. Die Stiftung setzt sich für die 
Chancengleichheit benachteiligter Kinder ein. 

Hannelore Lay gründete zusammen mit ihrem
Mann Wolfgang Lay 2004 die Stiftung Kinderjahre

K O M M E N T A R

GAST
KOLUMNE
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E N T W U R F

Bebaungsplan für Baurs Park liegt aus
Für das sogenannte Plangebiet „Blankenese 42 (Baurs Park)“ liegt
bis zum 8. November im Bezirksamt Altona, Jessenstraße 1-3, der
Bebauungsplanentwurf aus. Dieser soll die wertvollen Grünflächen
der historischen Parkanlage Baurs Park mit den integrierten Wohn-
gebäuden planungsrechtlich sichern. Hierfür sind denkmalrechtli-
che Festsetzungen vorgesehen. Außerdem sollen für ortsbildprä-
gende Gebäude Erhaltungsbereiche festgelet werden. Im
Bebauungsplan werden auch gestalterische Veränderungen und
Maßnahmen an den Gebäuden verzeichnet, damit sich bauliche
Veränderungen zurückhaltend in die Parklandschaft einfügen. Das
Bezirksamt möchte Interessierte zu schriftlichen Anregungen ani-
mieren, die in der Dienststelle abgegeben werden können.

E L B E  E I N K A U F S Z E N T R U M

Sicherheitstage PK26
Das Polizeikommissariat 26 bie-
tet vom 8. bis 10. November
täglich Beratung, Informatio-
nen und Präsentationen im EEZ
rund um Kriminalprävention,
Einbruchschutz, Sicherheit im
Straßenverkehr, EC-Kriminalität
und Beziehungsgewalt. Täglich
ist von 14 bis 18 Uhr auch die
Reiterstaffel zu Gast. Der „Weiße
Ring – Wir helfen Kriminalitäts-
opfern“ ist auch dabei.

M E L D U N G E N

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs für den Bereich Baurs Park

C D U

Fraktionsvorstand
Bei der Wahl am 20. Ok-
tober wurde der Frakti-
onsvorstand der CDU Al-
tona einstimmig
gewählt. Vorsitzender
bleibt Uwe Szczesny. Der
1. stellvertretende Vorsit-
zende ist Sven Hielscher,
sein Stellvertreter ist Tim
Schmuckall. Der Parla-
mentarische Geschäfts-
führer ist Wolfgang Moli-
tor, als Schatzmeisterin
fungiert Franziska Grun-
waldt und Beisitzerin ist
Dr. Kaja Steffens.

Infostand: Es geht um ihre Sicherheit

Politik
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M E L D U N G E N

U M B E N E N N U N G

Loki-Schmidt-Garten
Zum zweiten Todestag von Loki
Schmidt am 21. Oktober wurde
der Botanische Garten in Loki-
Schmidt-Garten umbenannt.
Zur Feierstunde kamen Bürger-
meister Olaf Scholz und Ehren-
bürger Helmut Schmidt nach
Flottbek. 
Einziger Wermutstropfen war
eine Demonstration des NABU
gegen Einsparungen im Gar-
ten. Laut Alexander Porschke,
Vorsitzender des NABU Ham-
burg, klaffen Anspruch und
Wirklichkeit weit auseinander:
„Während der Senat sich selbst
damit schmückt, der großen
Naturschützerin Loki Schmidt
ein Denkmal zu setzen, drohen
im Botanischen Garten die ma-
roden Gewächshäuser einzu-
stürzen und sind derzeit aus Si-
cherheitsgründen für Besucher
geschlossen. Der NABU forder
mehr Mittel für den Erhalt der
öffentlichen Einrichtung.

H E L F E N  S I E  M I T

Tierschutzportal
Im Tierver-
mittlungs-
portal
„Schnauzen
in Not“ wer-
den alle Tier-
heimbewoh-
ner erfasst.
Hier finden
Tierfreunde
ihren vierbei-
nigen Haus-
genossen, lo-
kal und überregional. 
www.schnauzen-in-
not.de

W O R K S H O P  I N  B L A N K E N E S E

Kann der alte Ortskern neu erblühen?

„Blankenese soll so bleiben, wie es ist“: Nach zahlreichen Bemühun-
gen macht die Bezirkspolitik einen neuen Anlauf mit der Beauftra-
gung des Büros konsalt zur Befragung der Blankeneser nach ihren
aktuellen Wünschen und Vorstellungen. Zudem wurde ein Zukunfts-
Workshop veranstaltet, wo alle bisherigen Bemühungen vorgestellt
und alle relevanten Aspekte behandelt wurden. An dem Workshop
nahm auch Professor Dieter Patschan, Architekt aus Blankenese, teil.
Sein persönliches Ergebnis lautet: „Eine Stadt und ein Ortskern ent-
wickeln sich ständig weiter. Wenn die Bürger stagnieren, geht die
Entwicklung an ihnen vorbei.“ Laut Patschan ist dies mit dem neuen
Bahnhofszentrum geschehen mit einer hohen Auswirkung auf den
„alten“ Ortskern. „Dank des neuen Zentrums leidet die Einkaufsstraße
beträchtlich.“ Aus seiner Sicht und Erfahrung liegt der Schlüssel zur
Revitalisierung des Ortskerns in einer „behutsamen“ Regulierung des
Verkehrs. Im Workshop zeigt er anhand einer Montage den regelmä-
ßigen Verkehrsstau in der engen Blankeneser Bahnhofstraße. Die

Workshop-Teil-
nehmer disku-
tierten über ein
Parkhaus mit
Anschluss an
die Blankeneser
Hauptstraße. So
könnte eine
Verkehrsberu-
higte Zone ein-
gerichtet wer-
den, in der
Fußgänger Vor-
rang haben. Je-
doch soll es
doch einige
Kurzzeitparkplätze geben. „So könnte der Ortskern neu erblühen.“
Das Endergebniss wird am 15. November von 18 bis 21 Uhr in der
Gorch-Fock-Schule, Karstenstraße 22, vorgestellt und abgestimmt.

Ende November werden Vorschläge für eine Belebung der
Blankeneser Banhofstraße vorgestellt

Tiere in Not
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L I T E R A T U R

Elbege-
schichten 

Nach dem er-
sten Erfolg sei-
ner „Alsterge-
schichten“ hat
sich Autor Kurt
Grobecker nun dem für Hamburg
so wichtigen Elbstrom zuge-
wandt. Mal mit leichter, mal mit
spitzer Feder beschreibt und
glossiert Grobecker viele sonder-
bare, meist aber liebenswerte Ge-
stalten, die am Elbufer herange-
wachsen sind.
Elbegeschichten, 9,90 Euro
ISBN 978-3-8378-2024-9
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A U D I  Q 3  

Kühne Schnauze, satte Straßenlage

Unabhängig von Vorlieben oder fahrerischem
Können konstruieren die deutschen Ingenieure
für jeden Autofahrertyp den passenden Wagen.
Wer etwa nach langen, manchmal trüben Ehejah-
ren keinen gesteigerten Wert mehr auf ein Ge-
spräch mit dem Partner legt, besser mit seinen
Gedanken allein bleibt, für den stehen hart gefe-
derte, röhrende Sportwagen bereit. Der fehlende
Gedankenaustausch fällt hier durch das ausge-
prägte Motorengeräusch kaum noch auf. An den
grauhaarigen Oberstudienrat, einst fuhr er Ente,
denken die Automobilbauer ebenso wie an den
Malermeister, der Farbeimer und Pinsel innen-
raumschonend transportieren muss. 
Ob Limousinen- oder Roadster-Fan, Cabrio-Lieb-
haber oder langjähriger Greenpeace-Spender –
für jeden gibt es das passende Auto. 
Warum dieser lange Anlauf, um auf den Audi Q3

zu kommen, um den
es an dieser Stelle
gehen soll? 
Weil die Entschei-
dung für oder gegen
den Kauf eines Au-
tos, neben dem rein
pekuniären Aspekt,
viele Facetten hat. 
Dabei geht es um:
Sicherheit, Prestige,
Komfort, Effizienz
und Ästhetik. Aber
auch die Idee, dass
ein Auto zu dem
Menschen passen
sollte, der in ihm
sitzt, darf gern be-
dacht werden. Das
Bild eines massigen
Mannes, der sich in
einen Mini-Cooper
oder Porsche wuch-
tet, ist ebenso gro-

tesk wie eine elegante Dame im Designer-Kos -
tüm, aus einem Dreitonner steigend. 
Nun also zum Audi Q3. Ein Auto bei dem auch er-
fahrene Tester ins Grübeln kommen, was daran
verbessert werden könnte. Die kühn geschwun-
gene Schnauze nebst Linienführung verleihen
dem Auto eine sportliche Note, die andere dieser
Klasse vermissen lassen. Der Wagen liegt dabei so
satt auf der Straße wie eine ordentlich geschnit-
tene Scheibe Schinken auf  der Butterstulle. Der
Fahrer behält einen souveränen Überblick über
das Verkehrsgeschehen und die Passagiere sitzen
auch über weite Distanzen bequem. Dass The-
men wie Sicherheit und Verarbeitung bei Audi
selbstverständlich ebenso gut aufgehoben sind,
muss nicht weiter erklärt werden. 
Dank der Ingenieurkunst kann sich der Fahrer ei-
nes Q3 ganz dem Fahrgefühl hingeben. Denn wie
an anderer Stelle gilt auch hier: Stil statt Impo-
niergehabe. 
www.audi-zentrumhamburg.de

J U N G U N T E R N E H M E R

Mann trägt Hut
Die Geschäftsidee kam dem
Jungunternehmer bei seinem
einjährigen Zivildienst in der
Ukraine, wo Pascal Riederer bei
mehreren sozialen Projekten ak-
tiv war. Dabei lernte der 21-jäh-
rige auch den Chef eines alten
Familienbetriebes für Filzhüte
kennen. Diese handgefertigten
Hüte aus Edelfilz verkörperten
für Pascal Riederer und seinen
Kompagnon Fion Pellacini mehr
als nur eine Kopfbedeckung.
„Sie waren Ausdruck der ener-
giegeladenen Suche nach Iden-
tität“. So wurde die Idee einer
eigenen Firma geboren.
Später präsentierte der junge

Elbvorortler seinen Freunden
die ersten Hüte. So meldeten
drei junge Leute ein Gewer-
be an und gründeten das
Unternehmen Partyzan. Weil
ein gut durchdachtes Pro-
dukt bei Kunden besser an-
kommt, formulierten die jun-
gen Unternehmer ihre
Geschäftsphilosophie. Da-
nach schafft Partyzan „eine
Projektionsfläche für kultur-
ästhetischen Austausch“.
Wenn ein Unternehmen wie
Ladage & Oelke die Hüte in
sein Programm aufnimmt,
scheint das Konzept der jun-
gen Unternehmen aufzuge-
hen.
www.partyzan-hats.com

M E L D U N G E N

Mit dem Audi Q3 Quattro unterwegs im Märkischen. Wer Verbesserungsvorschläge anbringen will,
muss lange grübeln 

Partyzan-Initiator Pascal Riederer präsen-
tiert handgefertigte Hüte

Wirtschaft
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M E L D U N G E N

E L B S C H L O S S  R E S I D E N Z

Kultur des Abschied-Nehmens
Die Elbschloss Residenz an der Elbchaussee erhielt am 19. Oktober
ein Zertifikat für Pallia-
tivkompetenz nach
zwei Jahren Schulun-
gen, Projektarbeit und
Coaching. Die Ausein-
andersetzung mit dem
Tod und Sterben ist für
viele ein Tabuthema;
nur wenige trauen
sich, darüber zu spre-
chen oder ihre Wün-
sche zu äußern. Das
Pflegeteam der Resi-
denz entwickelt des-
wegen eine Kultur des
Abschiednehmens,
diese gibt den Mitarbeitern Sicherheit und macht sie empfänglich
für die Bedürfnisse des Sterbenden und seiner Angehörigen. Zur
feierlichen Zertifikatübergabe an der Elbchaussee kamen auch
Dietrich Wersich, CDU-Fraktionsvorsitzender und Dr. Jochen 
Becker-Ebel, MediAcion (Bildungsträger Palliativkurse).

A U T O K R E U Z F A H R T

Weinreise ins Veneto
Grand Tourisme Autokreuz-
fahrten organisiert individuel-
le Reisen im eigenen Wagen.
Für die Weingüter-Reise ins
Veneto und nach Piemont im
Juni nächsten Jahres stand
der Hamburger Weingroß-
händler Gerd Rindchen bera-
ten zur Verfügung. Er wird die
Reisen begleiten. Der interna-
tionale Wettbewerb Berliner
Wein Trophy kürte ihn mit 16
Gold- und 4 Silbermedaillen

erneut zum „Weinhändler des Jahres International 2012“.
www.grandtourisme.de

G E R I C H T S U R T E I L

Umweltverbände stoppen Elbvertiefung
Es geht um einen Meter mehr – die Elbvertiefung soll die Ha-
fenwirtschaft ankurbeln, so der Plan von Bürgermeister Olaf
Scholz. Denn das tidenunabhängige Befahren der Elbe, also
auch bei Niedrigwasser, zwischen Cuxhaven und Hamburg,
würde höhere Transportmengen, von bis zu 1.000 Containern
mehr, auf den Containerschiffen aus aller Welt, ermöglichen. 
Die viel diskutierten Elb-Vertiefungspläne wurden am 18. Okto-
ber allerdings vorläufig gestoppt. Die Entscheidung traf das
Bundesverwaltungsgericht, trotz 2.600 Seiten Genehmigungs-
begründung mit Tabellen über Strömung, Salzgehalt und
Schiffstiefgänge. Ein Eilantrag von Umweltverbänden, mit der
Begründung, schon erste Baggerarbeiten könnten das Ökosy-
stem des Flusses unwiederbringlich schädigen, stoppte das
Verfahren. Der Ausbau des Arbeitsgewässers wird dadurch um
mindestens ein Jahr oder mehr verzögert. Eigentlich sollten die
Arbeiten in diesem Jahr anfangen, laut Gericht ist das Haupt-
verfahren aber erste Ende 2013 beendet. Ein Sieg für die Um-
weltschützer, eine Schlappe für die Hamburger Wirtschaft.Großbauprojekt Elbvertiefung dank Umweltaktivisten gestoppt

Dietrich Wersich, Dagmar Hoefs, Nikolaos Tavridis,
Christiane Harms und Dr. Jochen Becker-Ebel

Weinhändler Gerd Rindchen
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K U N S T

Ausstellung in Schenefeld
Im Rathaus Schenefeld ist vom 4. bis 18.
November eine Ausstellung mit Werken
von Katja Leander und Marco Rien zu se-
hen. Die Vernissage ist am 4. November
um 11 Uhr mit Musik von Juliane Wallat
Haufe und
den 2025
DJs. Es
spricht Rolf
Eigenwald.
Veranstalter
ist der
Kunstkreis
Schenefeld. 
Öffnungszei-
ten: Mo. bis
Sa. 16 bis 18
Uhr; Do. 10
bis 12 Uhr;
So. 11 bis 13
Uhr.
Holsten-
platz 3–5,
Schenefeld

K U N S T

Atelier-Besuch bei der Malerin
Katharina Duwe 

Sie gilt als eine der renommiertesten Male-
rinnen im norddeutschen Raum und hat
sich auch darüber hinaus einen Namen ge-
macht. Katharina Duwes Arbeiten sind in
zahlreichen privaten und öffentlichen
Sammlungen vertreten, darunter die
Kunsthalle Emden, das Krefelder Kunstmu-
seum oder die Sammlung der HSH Nord-

bank (www.katharina-duwe.de). Duwes
jüngere Werke thematisieren die Selbstbe-
hauptung des Menschen in urbanen Räu-
men und hinterfragen unseren Wunsch
nach verstehbaren Zusammenhängen und
Kontinuität. Das Kultwerk West besucht
Duwe im Karolinenviertel. Teilnahme nur
mit Anmeldung: elke.jensen@amdnet.de 
Nach der Anmeldung erfahren Sie den
Treffpunkt. Kostenbeitrag 5 Euro (ermäßigt
3 Euro).
www.kultwerkwest.de

K O N Z E R T

Eben Trio
In der Konzertreihe „Klang und
Form“ spielt im Ernst Barlach Haus
am Sonntag, 18. November, ab 18
Uhr das Eben Trio, bestehend aus
Terezie Fialová (Klavier), Roman Pa-
točka (Violine) und Markéta Kubí-
nová Vrbková (Violoncello).
Auf dem Programm steht das Kla-
viertrio G-Dur Hob. 27 von Joseph
Haydn, die Bergerettes von Bohus-
lav Martinu sowie das Klaviertrio e-
moll op 67 von Dmitri Schostako-
witsch. 
Vorverkauf: Buchhandlung Harder,
Waitzstr. 24; Konzertkasse Gerdes,
Telefon 45 33 26 u. im Ernst Bar-
lach Haus (Di.–So., 11–18 Uhr). Te-
lefonische Vorbestellung: 82 60 85.
Abendkasse ab 17.30 Uhr. Eintritt
15 Euro, Schüler und Studenten 
5 Euro. 
Baron-Voght-Straße 50a

M E L D U N G E N

Kultur
K U L T U R K I R C H E  A L T O N A

Affektdarstellung in der 
Musik des 18. Jahrhunderts  
Die Darstellung allgemeiner Affekte, wie Liebe und
Schmerz, Wut und Trauer, Heiterkeit und Melancho-
lie, steht im Mittelpunkt barocker Musikästhetik. In
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts ist es dann
die Bewegung des Sturm und Drang, die der Dar-
stellung einer subjektiven Gefühlswelt Bahn bricht –
Vorbote der deutschen Romantik. 
Das Programm des Abends macht anhand einer
spannenden Werkauswahl den Umgang mit Affekt
und Gefühl in Kompositionen des 18. Jahrhunderts
erlebbar. Zu hören sind unter anderem Konzertarien
von Händel und Mozart. Es singen Tanya Aspelmeier
(Sopran) und Knut Schoch (Tenor) begleitet vom Or-

chester des Hamburger Konservatoriums. Dirigent ist Thomas Mittelberger. Einfüh-
rung durch Dr. Eberhard Müller-Arp.
Eintritt im Vorverkauf 10 Euro (zuzüglich Gebühren), an der Abendkasse 14 Euro 
(ermäßigt 9 Euro). Karten gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen, an der
Abendkasse und online unter www.kulturkirche.de.
Bei der Johanniskirche 22

Barockplastik „Leidenschaften“
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M E L D U N G E N

B Ü H N E

„Männerschlussverkauf“

Gisela ist auf der Suche nach ihrem
Traummann. Da sie ihn nicht finden kann,
sucht sie in ihrer Not eine Psychologin
auf, die ihre ganz speziellen Methoden
hat: Im Spiel soll sich Gisela mit den un-
terschiedlichsten Männerfiguren konfron-
tieren, die alle von der Psychologin
höchstpersönlich dargestellt werden. In
witzigen Dialogen und grotesken Bildern
platzt – wie im wahren Leben – ein
Traumbild nach dem anderen, bis Gisela
schlussendlich eine Überraschung erlebt.
Die Verwandlungskunst beider Spielerinnen ist eine große Freude, gespickt mit tiefsinni-
gem Witz. Das sollten Sie sich nicht entgehen lassen. Ein Tipp für Männer und Frauen. 
Termine: 16., 17., 23., 24. November, jeweils um 20 Uhr. Tickets: 15 Euro
Friedensallee 45, Telefon: 28 00 29 25, www.galli-hamburg.de

P R E I S

Volksspielbühne 
Rissen geehrt

Am 1. Oktober wurden vier besonders
verdiente Mitglieder der Volksspielbüh-
ne Rissen mit der Medaille „Für treue
Arbeit im Dienste des Volkes“ ausge-
zeichnet. Auf Initiative des Vorsitzenden
Thorsten Junge bekamen Annelie und
Herbert Lettermann, Elke Novitski und
Hilma Wieck diese Auszeichnung. Alle
haben viele Jahre lang, genauer gesagt:

Jahrzehnte lang, die Geschicke der
Volksspielbühne Rissen maßgeblich
mitgestaltet und zwar in guten wie in
schwierigen Zeiten. Sie haben neben
den Aufgaben rund um die Aufführun-
gen zusätzlich im Vereinsvorstand für
einzelne Bereiche Verantwortung getra-
gen und viele zukunftsweisende Ent-
scheidungen mit getroffen.
Die Kultursenatorin Barbara Kisseler
überreichte die Auszeichnung mit der
Medaille im Rahmen einer kleinen Ze-
remonie.

F I L M

Heinz Lieven im Abaton
„Ein Schauspieler aus Blankenese“
heißt ein Film über Heinz Lieven
aus dem Treppenviertel. Der Film
läuft am 11. und am 18. November
jeweils um 11 Uhr im Abaton. Der
Film zeigt biografisches Material
sowie ein Interview mit dem
Schauspieler, der u. a. in der US-
Produktion „Cheyenne“ mitwirkte.
Allende-Platz 3

Keine blühenden
Landschaften 
Der Maler Gérard Wal-
ther ist Franzose, lebt
und arbeitet seit über
30 Jahren in Hamburg. 
Sein beherrschendes
Thema ist die menschli-
che Figur,  Menschen in
der Stadt mit ihren Far-
ben und Rhythmen. Die
Figuren strahlen Kraft
und Dynamik aus.
Noch bis 19. November.
Am Kiekeberg 1

Wo ist denn nur der Traummann?

Alt werden, aber wie?
In einem Vortrag am 13. November
geht es im Kultwerk West um das Al-
tern. Der Journalist Sven Kuntze zog für
seine Reportage „Altsein auf Probe“ für
drei Monate in ein Altenheim. Sein
Buch „Altern wie ein Gentleman. Zwi-
schen Müßiggang und  Engagement“
(Bertelsmann Verlag) nimmt Lebens-
veränderungen aufs Korn. Mit dabei ist
die Autorin Bettina von Kleist (Buch:
„Wenn der Wecker nicht mehr klin-
gelt“). Beginn 20 Uhr. Eintritt 3/5 Euro 
Kleine Freiheit 42 
www.kultwerkwest.de

S I N G E N

Gospelchor Blankenese sucht
neue Leitung
Die Sängerinnen und Sänger suchen zum
1. Januar 2012 einen neuen Chorleiter mit
Erfahrungen in Gospel, Jazz und Pop so-
wie Kenntnisse der Kirchenmusik. 
Der Chor besteht aus etwa 50 Mitgliedern
und probt jeden Dienstagabend ein um-
fangreiches Repertoire, das weiter verbes-
sert werden soll. 
Das nächste Konzert des Gospelchors fin-
det am 16. Dezember um 18 Uhr in der
Blankeneser Kirche am Markt statt. 
www.gospel-blankenese.de
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M E L D U N G E N

Musikalische Wellness zum Mittag

Lunchkonzerte
Die Handelskammer Hamburg und der Hamburger
Kammerkunstverein haben eine Konzertreihe ins 
Leben gerufen, die sich durch Ort und Zeit von an-
deren Kammermusikreihen abhebt. Seitdem erklingt
zur Mittagszeit monatlich klassische Musik.

EINE FRAU ZWISCHEN 2 MÄNNERN

Die Lokomotive

Sonja hat vor vielen Jahren
ihre Heimat Russland verlas-
sen. Obwohl sie in Paris glück-
liche Ehefrau, Mutter und
Großmutter ist, hat sie sich ih-
re russische Seele stets be-
wahrt. Einst hat sie auf einem
Bahnsteig in Russland, einge-
hüllt in den schwarzen Rauch
einer Lokomotive, im Gedrän-
ge der Reisenden, ihren ge-
liebten Kostja verloren und
ihn niemals wiedergesehen.
Doch nun taucht Kostja plötz-
lich wieder auf, auch er konn-
te Sonja nicht vergessen...

ROCKE VENT MIT SPECIAL GUEST EDGUY

Deep Purple
Wehmut! Vielleicht werden die Alt-
meister des Hard Rock zum letzten
Mal innerhalb einer großen
Deutschland-Tour zu sehen sein.
Schon länger spekulieren Fans über
einen Bühnen-Abschied. Es sind
die Klassiker, welche das Publikum
hören wird: Songs wie „Black Night“, 
„Strange Kind Of Woman“, „Hush“, „Highway Star“, oder „Smoke
On The Water“. Dass Gillan & Co. dies in Topqualität garantieren,
dafür steht ihr Name seit Jahrzehnten.

M U S I K - D I A LO G E

NDR-Orchester und
Hengelbrock
In der neuen Reihe im Buce-
rius Kunst Forum sind pro-
minente Dirigenten und 
Solisten an der Seite von
Kammermusikformationen
des NDR zu erleben. Die ers-
te Veranstaltung bestreitet
Hengelbrock selbst. Er gilt
als herausragender Vertreter
für historische Aufführungs-
praxis. Im Focus des ersten
Gesprächskonzertes stehen
Werke des preußischen Kö-
nigs Friedrich II., Johann
Joachim Quantz und Carl
Philipp Emanuel Bach.

Das Publikum setzt sich aus
Geschäftsleuten und Ange-

stellten der nahe gelegenen Un-
ternehmen sowie aus Hambur-
gern und Touristen zusammen,
die in der City auf Einkaufs- und
Besichtigungstour sind. Die
Lunchkonzerte bieten Auszeit
vom Alltags- und Geschäfts -
leben, Ruhe und Entspannung
bei klassischer Musik. Von Solo-
Violine bis zum Bläserquartett
bietet die Programmauswahl ei-
nen repräsentativen Querschnitt
durch die abendländische Tra-
dition der Kammermusik. Ge-
spielt werden Werke von Barock

bis zur Moderne. Die Künstler
sind Mitglieder des Hamburger
Kammerkunstvereins, dessen
Ensemble von erfahrenen Musi-
kern auch auf internationalen
Konzertbühnen zu Hause ist.
Die hohe Qualität der Konzerte
wird durch ihre reiche Erfah-
rung im Zusammenspiel und
durch den Spiritus Rector und
künstlerischen Leiter der Reihe,
den Hamburger Pianisten Franck-
Thomas Link, garantiert.

22. November um 12.30 -
13.00 Uhr, Börsenarkaden
Handelskammer, Eintritt frei 

STIMMGEWALT UND LEIDENSCHAFT

Perpetuum Jazzile

Die erfolgreichste Vocal-
Group überzeugt mit Lebens-
freude und puren Emotionen.
Keine andere Gesangsgruppe
genießt eine vergleichbare
internationale Aufmerksam-
keit wie das Ensemble aus
Slowenien. Eine Begeisterung,
die ansteckt. Ihre Interpreta-
tionen mit Gänsehautfaktor
haben bereits über 34 Millio-
nen YouTube Anhänger welt-
weit begeistert. Das Ensem-
ble wagt sich an Stücke aller
Musikgenres heran: 

Pop, Jazz, Bossa Nova, Funk,
Folk und Gospel. Dabei wer-
den auch Instrumente allein
mit Gesang dargestellt. Per-
cussion, Bass, Trompeten, al-
les wird durch Stimmen und
Geräusche ersetzt. Im Intro
zum Song „Africa“ erklingt
zum Beispiel ein prasselnder
Regenschauer ... – ... Regen-
schauer? Nein, ein Konzert
schnipsender Finger bildet
die Klangquelle dieser faszi-
nierenden Soundkulisse. Die
Freude am Singen wirkt an-
steckend und macht gute
Laune. Perpetuum Jazzile
schafft eine Leichtigkeit, eine
Unbeschwertheit, die an
warme Sommertage der
Kindheit erinnert, an die 
Geräusche der Natur und 
an Melodien, die direkt im
Herzen erklingen.

Katharina Apostolidis berichtet
über Kulturelles in der Stadt
katharina.apostolidis@kloenschnack.de

Stadtkultur

24. November um 20 Uhr, O2 World, Karten 57,95 
bis 79,95 Euro, Tel. 01805-969000555 und Vv.-St.

14. November bis 13. Januar
um 19:30, Sa/So verschiede-
ne Zeiten, Komödie Winter-
huder Fährhaus, Karten 13,-
bis 34,50 Euro, Tel. 48068080

3. November, 20 Uhr, CCH 2,
Karten 35,70-62,95 Euro, Tel.
01805969000555 und Vv.-St. 

24. November um 20 Uhr,
Bucerius Kunst Forum, 
Karten 20,-/15,- Euro, 
Tel. 45 33 26 Konzertkasse
Gerdes und Vv.-St.
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Wedel, Rissener Straße 140
Tel. 0 41 03 / 93 43-0

Küchen zum Wohlfühlen

Wedel, Rissener Str. 140 (neben Lüchau) • Tel. 0 41 03 / 93 43 19

Alte Küchen wie neu
Ihre Küche ist in die Jahre gekommen?
Kühlschränke fressen Energie, 
die Arbeitsplatten oder Fronten 
müssen erneuert werden! 
Wir bringen Ihre Küche auf Vordermann.
Machen Sie mit uns einen 
unverbindlichen Termin.

• neue Geräte • Spülen
• neue Fronten • Umzug/Montage

TISCHLEREI
Thomas Raab
Möbeltischlerei

Badmöbel · Heizkörperverkleidungen
Einbauschränke · Einzelstücke

Objekte · Beratung und Planung
Ausstellung und vieles mehr

Bredhornweg 62 · 25488 Holm 
Tel. 04103 / 989698 · www.tischlereiraab.de

AUFLAGE
ERHÖHT!

Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg

Telefon 040 86 66 69-0 
(Fax -40)

www.ksv-hamburg.de

SEIT 
AUGUST

2012: 
61.000
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B L A N K E N E S E R  H O S P I Z

Bis Silvester wiegt jede Spende doppelt
Das Emmaus-Hospiz für den Hamburger Westen ist seiner Verwirkli-
chung wieder einen Schritt näher gekommen. Ein großzügiger Spen-
der aus der Blankeneser Kirchengemeinde, der ungenannt bleiben
möchte, stellt bis zu 500.000 Euro bereit – unter folgender Bedin-
gung: Für jeden Euro, der ab sofort bis zum 31. Dezember in den
Spendentopf des Hospizvereins fließt, gibt er einen Euro dazu. 
Auf dem Grundstück in der Godeffroystraße 29 steht bereits ein Ärz-
tehaus, das nach den Plänen des Hamburger Architektenbüros
SEHW umgebaut und um einen Anbau im nächsten Jahr erweitert
werden soll. 
Gelegenheit zu großzügigen Gaben bietet ein Benefizkonzert zu-
gunsten des Hospizes am 4. November in der St. Simeon-Kirche in
Osdorf (Dörpfeldstraße 58). Unter Leitung von Michael Wild spielt
das St. Simeon-Orchester ab 18 Uhr Werke von Franz Schubert und
Clarita Loeck wird die Pläne des Hospizvereins erläutern. 
Die Blankeneser Kirchengemeinde sammelt in Kollekten für das Hos-

piz, beim Basar am 1. Advent wird der Hospizverein mit einem Stand
vertreten sein. In Geschäften der Elbvororte werden Spendenboxen
aufgestellt. 
Alternativ gibt es folgendes Spendenkonto: Blankeneser Hospiz e.V.,
Commerzbank Hamburg, Konto-Nr. 333 73 00, BLZ 200 400 00. 
Nähere Informationen gibt Clarita Loeck, Telefon: 86 49 29. 

M E L D U N G E N

L E S U N G

Otgard Ermoli liest im Witthüs

Im ersten Teil seines Berichts „Eine Flucht
aus den Bleikammern von Venedig“ be-
schreibt Giacomo Casanova Plan und Vor-
bereitung seiner Flucht; im zweiten und
letzten Teil des Berichts schildert er in „ca-

sanovischer“ geistvoll ironischer Weise
die Ausführung der Fluchtabenteuers.
Aus diesem Schlussteil wird Otgard 
Ermoli einige Kapitel vorlesen.
6. November, 14 Uhr, Elbchaussee 499 a,
Reservierung unter Telefon: 880 69 07
oder 86 01 73, Eintritt 8 Euro

Das Emmaus-Hospitz soll 4 Millionen Euro kosten und Sterbenden ein Zuhause geben

Panorama

A U S S T E L L U N G

Per Kirkeby Werke in Wedel 

Das Ernst Barlach Museum Wedel zeigt ab
dem 4. November bis zum 10. Februar 2013
rund 80 Werke, darunter Bildhauerei, Male-
rei und Zeichnungen, des dänischen Künst-
lers Per Kirkeby. Sie verdeutlichen Kirkebys
Verhältnis zur Natur. 
Mühlenstraße 1, www.ernst-barlach.de

Buchung und Information: 
040 86 66 69-0 

DIE EXPERTEN 
IM DEZEMBER: 

WEIHNACHTEN!
Anzeigenschluss: 

15. November 2012, 
Druckunterlagenschluss: 

20. November 2012

BUCHEN!

EFFEKTIV WERBEN!

Maximaler Lifteffekt. Straffer Teint.
Weltneuheit zur Hautglättung.
Sanfte Teintschälung. Intensiv. Schnell.

Klare Sache. Ist die Haut von Verhornungen,
Unreinheiten, Ablagerungen befreit, wirkt das Gesicht
reiner, feiner und um Jahre jünger. Mit der neuen
Aquabration wird alles schmerzlos vom Gesicht
geholt, all das, was Schönheit mindert. Zum Vorschein
kommt ein feiner, ebenmäßig glatter Teint.

Reservieren Sie Ihren Termin. Telefon: 040 - 830 20 51

Jetzt 
testen 

79,– €
Aktions-
angebot

Angela Rethmeier
Hautspezialistin

BLANKENESER CHAUSSEE 178
22869 SCHENEFELD
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M E L D U N G E N

L I V E

Westsideblues in
der Osdorfer Mühle
Die Blues-Band rund um
Martin Bohl und Andreas
Arlt spielt auch im Novem-
ber wieder im Don Qui-
chotte (Osdorfer Mühle),
dieses Mal in der klassischen
Besetzung als Quartett. Auf
dem Programm wieder be-
kannte und unbekannte Ti-
tel aus Blues, Swing, Jump ‘n
Jive. Eintritt 10 Euro, ermä-
ßigt 7 Euro 
14. November, 20.30 Uhr,
Osdorfer Landstraße 162a

H E M M I N G S T E D T E R  W E G

Geplatztes Bauprojekt

235 Wohnungen sollten am Hem-
mingstedter Weg entstehen. Das Woh-
nungsbauprojekt „Wohnen am Ziegel-
teich“ war seit dem Ideenwettbewerb
2010 problematisch, da Bürger und
Politik von Anfang an gegen den Bau
auf der Grünverbindung zwischen Ei-
delstedt und Elbe protestierten. 
Laut „NDR 90,3“ hat der Investor
Quantum im Oktober plötzlich das
Scheitern des Projektes verkündet. Ein
Schreiben des Baukonzerns besagt,
dass „mit sofortiger Wirkung alle Pla-
nungen für den Wohnungsbau in
Flottbek beendet sind.“ Das Unterneh-
men möchte nicht in Streitigkeiten
zwischen Anwohnern und dem Bezirk
Altona hineingezogen werden. 
Der Bezirk fühlte sich von Anfang an
bei der Planung übergangen. Die Be-
wohner sehen den vom früheren Bau-
senator Gustav Oelsner geschaffenen
Grüngürtel gefährdet. 

K O N Z E R T

Night of the Proms
Anastacia, Jupiter Jones und Simply
Red sind bei der diesjährigen AIDA

Night of the Proms in der O2 World da-
bei. Mit an Bord dieser musikalischen
Vorweihnachsreise unter dem Motto
„Das Beste aus 300 Jahren populärer
Musik“ ist das Orchester Il Novecento
unter der Leitung von Robert Groslot,
die Electric Band und Mr. Music John
Miles. Die Idee hinter der Konzertreihe
ist, zwei musikalische Stilrichtungen zu
gleichen Teilen miteinander zu ver-
schmelzen. Der Brückenschlag zwi-
schen populärerer Klassik zu Pop-Klassi-
kern bietet eine bunte Mischung für
Musikfans.
8. Dezember, 20 Uhr
9. Dezember, 18 Uhr
Karten ab 45 Euro auf
www.eventim.de

Jochen Reich, Martin Bohl, Andreas Arlt, Dirk Vollbrecht

Klassik trifft Pop: Mit dabei auch Mick Hucknall

J U B I L Ä U M

50. Jahre Fallen Anker

Das Alten- und Pflegeheim „Fallen Anker“
feierte am 28. September sein 50-jähriges
Jubiläum in Othmarschen. Von der Stif-
tung „Casse der Stücke von Achten“ wa-

ren der 1. Vor-
sitzende
Jürgen Jeschke
und der 2. Vor-
sitzende Rolf
Sieger anwe-
send. Die 1622
gegründete
Stiftung zählt
zu den ältesten
Stiftungen der
Hansestadt.
Das Heim be-
herbergt See-
fahrer, ihre An-
gehörigen,
kranke und be-
dürftige Men-
schen. Es gibt
134 Bewohner-
plätze.

Claudia Pilß und Hartmut
Berndt (Fallen Anker), Rolf
Sieger und Jürgen Jeschke

Horst Janssen (1929 – 1995)
„Landschaft vor Holm“

Original Radierung, 68 x 58 cm

M. Hansen
„Paeonien“

Ölbild, 100 x 100 cm

Galerie für 
zeitgenössische und
maritime Malerei

Geschäftszeiten:
Dienstag - Freitag: 10.00-13.00 / 15.00-18.00 Uhr

Sonnabend: 10.00-13.00 Uhr · Montags geschlossen

Blankeneser Bahnhofstraße 32
22587 Hamburg-Blankenese

Tel.: 86 44 77 · Fax: 04101 - 431 34
www.galerie-harmstorf.de
info@galerie-harmstorf.de

• Ständige Ausstellung hochwertiger
Malerei des 19. - 21. Jahrhunderts

             - Ölbilder
             - Grafiken

von Hamburger Künstlern
• Restaurierung von Gemälden und

Rahmen
• Norddeutschlands umfassendste

Auswahl an handgefertigten Bilder-
leisten aus eigenen Werkstätten

• Anfertigung von Echtgold-Atelier-
rahmen

• Einrahmungsservice

S AV E  T H E  D AT E
„Maritime Malerei“

Weihnachtsausstellung
vom 24. Nov. 2012 bis 19. Jan. 2013
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„Muster -
erkennung“
Das Künstlerhaus
eins eins in Osdorf
zeigt Tafelbilder
von Thomas
Hermsdorf. Öffnungszeiten; 4., 10. und 11. November jeweils von
12 bis 18 Uhr. Lübbermeyerweg 11

Rüdiger Knott 
Im Atelier Angelika Bleicker-Schä-
fer werden vom 16.11. bis zum
25.11. Materialcollagen und Ob-
jekte von Rüdiger Knott gezeigt.
Öffnungszeiten: Di. bis Fr., 16 bis
20 Uhr, Sa. u. So., 12 bis 16 Uhr.
Vernissage, Do., 15. November. 
Langelohstraße 16

K U N S T &  K Ö N N E N

Per Kirkeby 
Das Ernst Barlach Museum
Wedel zeigt ab 4. Novem-
ber Werke des dänischen
Künstlers Per Kirkeby. Rund
80 Bilder, Plastiken und
Zeichnungen erläutern 
das Verhältnis Kirkebys zur
Natur. 
Mühlenstraße 1

Bruno Bruni –
Retroperspektive
Die Fabrik der Künste setzt
ihre Reihe großer Retrospek-
tiven bedeutender zeitge-
nössischer Künstler fort mit
einer umfassende Ausstel-
lung des bekannten italieni-
schen Künstlers Bruno Bruni. 
Der Künstler wurde mehr-
fach durch namhafte Preise,
wie den internationalen Se-
nefelder-Preis oder den
Lichtwark-Preis ausgezeich-
net. Bruno Bruni gilt als einer
der bekanntesten italieni-
schen Künstler in Deutsch-

land und lebt und arbeitet seit 1960 in Hamburg. Bis 15. Novem-
ber. Di. bis Sa., 14 bis 19 Uhr, So., 11 bis 18 Uhr. 
Kreuzbrook 12 (Hammerbrook)

„L’ultimo caffé“

Bilder von
Sylt ...
... sind ab so-
fort im Witthüs
zu sehen. Die
Malerin Petra
Spielmann
stellt ihre Wer-
ke wärend der
normalen Öff-
nungszeiten
aus: Di. bis Sa.,
14 bis 23 Uhr;
So., 10 bis 23
Uhr.
Elbchaussee
499a 
(Hirschpark)
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Kunst und Handwerksausstel-
lung im Atelier Geddert
Handgearbeitete Geschenke sind im Atelier
Geddert zu sehen. Die Mal- und Zeichenschu-
le stellt außerdem neue Bilder und Skulptu-
ren aus. Angeboten werden außerdem: schö-
ne Papierarbeiten, Tiffany, Schlüsselanhänger
und Nützliches aus Holz, Dänische Stickerei,
Schmuck aus Swarovskykristallen, Halbedel-
steinen, Filz- und Naturmaterialien – auch für
Kinder –, Klappkarten mit Kunstmotiven,Ge-
schenkgutscheine für Atelierkurse, Skulptu-
ren, weihnachtliche Gestecke und Kränze,
Marmeladen und Kekse u.v.m. Ein reichhalti-
ges Kuchenbuffet und herzhafte Leckereien
laden zum Verweilen ein. Öffnungszeiten: 
Sa., 19. Nov. von 14 bis 19 Uhr; So., 20. Nov. von

11 bis 18 Uhr
Bahrenfelder Kirchenweg 49

K U N S T &  K Ö N N E N

Die Farben der Dunkelheit

Noch bis zum 31. Januar sind in der Galerie Ute
Claussen Werke von Katharina Duwe zu sehen.
Die Künstlerin studierte in Hamburg Archäologie
und Kunstgeschichte. Es folgte eine Ausbildung
an der HfBK. Duwe ging 1999 an die „Villa Roma-
na“ in Florenz, sie war mehrmals Dozentin an der
Sommerakademie Hamburg „Pentiment“. 
Ein wichtiger Einfluss auf ihre Arbeit und Ästhetik
war ein Aufenthalt in New York im Jahre 2006. 

Ihre Arbeiten wurden in zahlreichen Einzel- und
Gruppenausstellungen im In- und Ausland ge-
zeigt und sind in vielen privaten und öffentlichen
Sammlungen vertreten, unter anderem in der
Kunsthalle Emden (Stiftung Henri und Eske Nan-
nen), in der Sammlung Krefelder Kunstmuseen
und der Sammlung Provinzial-Versicherungen
Kiel. Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch, 17
bis 19 Uhr sowie nach Vereinbarung
Am Klein Flottbeker Bahnhof 2

Das Haus und der Punkt

Eine Ausstellung zugunsten der
Benita Quadflieg Stiftung findet
ab dem 16. November in der
Frühförderstelle des Hauses Mi-
gnon statt. 
Präsentiert werden
Zeichnungen und
Fotografien von Ul-
la Deventer und Ka-
rolin Sobe, zwei
Spaziergängerinnen
mit Kamera und
Skizzenbuch auf der
Suche nach Sinn
und Ordnung zwi-
schen karierten
Häuserfassaden
und kreisförmigen
Weggabelungen. 
Das Bedürfnis nach
Symmetrie und
Ausgewogenheit
der Bildelemente
treibt die Künstlerinnen zu immer
neuen Versuchsanordnungen. So
entstehen kontrastreiche Fund-
stücke in spannenden Farb- und
Formkompositionen. Bis 21. De-
zember. Täglich 9 bis 12 Uhr. 
Sternstraße 106 (Sternschanze)

Atelier Geddert
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B U C H T I P P

Tore, Dramen und Skandale

Ein Muss für jeden Fußball-Fan: Der neue
gebundene Bildband „50 Jahre Fußball
Bundesliga“ erzählt die spannende Ge-
schichte der Liga. 
Neben großartigen
Spielen, spannenden
Entscheidungen und
grotesken Fehlentschei-
dungen berichten die
drei Autoren, darunter
der Elbvorortler Matthi-
as Greulich, auch über
utopische Vorhaben,
Schulden und natürlich
Skandale. Die leichtver-
ständlichen Erzählungen
werden durch viele Fo-
tos, Zitate, Randge-
schichten und Statistiken anschaulich er-
gänzt.
50 Jahre Bundesliga, Karlheinz Mrazek
u.a., Copress Edition, 20 Euro, 
ISBN: 978-3767909212

K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G

Wuselhockey in Rissen
Beim THK Rissen können Kindergarten-Kin-
der kostenlos jeden Samstag von 9.30 Uhr
bis 10.30 Uhr in den Mannschaftssport
Hockey hineinschnuppern. Der Verein stellt
die Ausrüstung beim Probetraining. Es ist
keine Anmeldung erforderlich. Fragen be-
antwortet Steffi Eckert-Gossler, 
Telefon: 81 95 67 99.
Marschweg 75

S C  R I S T  

Pro B-Trainerteam verstärkt
Felix Bienwald verstärkt das Trainerteam
der Wedeler Pro B-Mannschaft im Basket-
ball als zusätzlicher
Assistant Coach. Sei-
nen Einstand auf der
Bank gab er im Okto-
ber beim Auswärts-
sieg gegen den RSV
Eintracht Teltow/Klein-
machnow/Stahnsdorf.
„Felix wird die tägliche
Trainingsarbeit unter-
stützen und im Indivi-
dualtraining mit an-
packen", sagt
Headcoach Sebastian
Gleim. Bienwald sagt:
„Ich freue mich, Sebas -
tian zu unterstützen und auch für mich in
jedem Training etwas mitzunehmen.“

O P T I - T E A M R A C E  H A M B U R G

Mühlenberger Segel-Club siegt
Ende September richtete der Norddeutsche
Regatta Verein (NRV) mit der Unterstützung
des Audi Zentrum Hamburg zum ersten Mal
das Opti-Teamrace Hamburg aus. Das Team
„The amazing four“ des Mühlenberger Segel-
Clubs (MSC) bestehend aus Tom Luis Schön-
feldt, Erik Genthe, Mats Krüger und Jacob
Ahlers ließ sich in keiner Wettfahrt schlagen
und sicherte sich so den Wanderpreis.

So sehen Sieger aus: Paul Ritter, Frederic Rüss, Christian Geller, Matthias Boje (Trainer), Sebastian Sliwka, Tobias Bieri

Hamburger Golf-Club 

Drei Schläge Vorsprung
Sieg mit Stil: Zum ersten Mal in der Geschichte der Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften im Golfen hat im Oktober diesen Jahres eine
Hamburger Jugendmannschaft den Titel gewonnen.

Die Deutschen Mannschaftsmeister-
schaften der Jungen in der Altersklasse

bis 14 Jahre wurden im Oktober im Mittel-
rheinischen Golfclub Bad Ems ausgetragen. 
Das Team des Hamburger Golf-Clubs am
Falkenstein spielte am ersten Tag im „Vie-
rer“. Beide Teams lagen am Ende des Tages
mit zwei 78-er Runden (= 156 Schlägen)
auf Platz 1. Das brachte der Mannschaft die
Führung schon am ersten Tag ein – nur drei
Schläge vor St. Leon-Rot und vier Schläge
vor München Eichenried.
Am nächsten Tag mussten alle einzeln ran.
Tobias Bieri begann das Turnier mit sehr so-
lidem Golf, zwischenzeitlich war er jedoch
mental aufgewühlt und bat Christian Geller
um Beistand.
Ganz anders ging es Frederik Rüss. „Er
brachte die Konkurrenz ins Schwitzen“, so
Trainer Matthias Boje stolz. Weiter sagt er:
„Frederik, der ‘Kleinste’, und nach Schlag-

länge ‘kürzeste’ spielt sich nach dem Prin-
zip ‘Chip und Putt in’ in eine Art Rauschzu-
stand. 
Schließlich war Paul Ritter an der Reihe,
„keiner schlägt länger als er“. Trotz exzel-
lenter Weiten, die Natur spielt gegen ihn.
Büsche und Baumstämme stehen als
Schlaghindernisse im Weg. Er kämpft den-
noch hervorragend, bis zum Schluss. Es
wird eng für das Team. Sebastian Sliwka
spielt als Letzter. Er beweist Nervenstärke.
Am Ende stehen in der Summe 391 Schlä-
ge, die in die Teamwertung für das Turnier
eingehen. Sebastians Resultat gehört zu
den vier besten Scores im gesamten Teil-
nehmerfeld.
Die Jungen holen als erste Hamburger
überhaupt den Titel „Deutscher Mann-
schaftssieger“ nach Falkenstein.

www.golfclub-falkenstein.de
Autor: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de

Siegerteam „The amazing four“ vom MSC

Felix Bienwald (20)

S P O R T

44 Sport_kloen  22.10.12  08:44  Seite 44



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

11
 · 

20
12

45

B E M E R K E N S W E R T E S

Aus dem Amtsgericht

„Das war
dumm von mir“

Nur selten werden erwach-
sene Angeklagte von ih-

ren Eltern ins Gericht be -
gleitet. Warum der 28-jährige
Florian Naumann*, angeklagt
wegen Ladendiebstahls, sei-
nen Vater mitgebracht hat,
bleibt unklar. Es kann nur ver-
mutet werden, dass der Vater
seinem Sohn zur Seite stehen
will. Wie sich später heraus-
stellt, kann der Angeklagte
nicht lesen
und schrei-
ben, hat kei-
nen Beruf ge-
lernt und ist
glücklich dar-
über, dass er
kürzlich einen Job gefunden
hat, bei dem er Pferdeställe
ausmistet. 
Das mache er zunächst zur
Probe, ohne Lohn zu bekom-
men, erzählt der junge Mann,
der erst kürzlich aus dem Ge-
fängnis entlassen worden
war. Einen Pferdestall auszu-
misten sei eine sinnvolle Be-
schäftigung, findet auch die
Richterin.
Laut Anklage wurde Nau-
mann zweimal beim Laden-
diebstahl erwischt. Im ersten
Fall wollte der Angeklagte
zwei Flaschen Wodka und 
eine Flasche Whisky mitneh-
men ohne zu zahlen. Beim
zweiten Mal steckte der La-
dendieb zwei Schachteln Zi-
garetten im Wert von zwölf
Euro ein. „Das war dumm von
mir“. Mehr könne er dazu
nicht sagen, so der vor der

Richterin sitzende junge
Mann. Als der Angeklagte aus
Osdorf nach den Schnapsfla-
schen griff, hatte er bereits
2,5 Promille Alkohol im Blut.
Naive Gemüter mögen bei sol-
chen läppischen Fällen von
Ladendiebstahl darüber nach-
denken, wie viele windige 
Geschäftsmacher in weißem
Kragen und feinem Tuch un-
behelligt durch die Straßen
ziehen, während kleine Übel-
täter eingesperrt werden. An-
dere mögen an Geißendörfers
Film „Justiz“, denken, in dem
der Satz fällt: „Die Gerechtig-

keit wohnt in
einer Etage, zu
der die Justiz
keinen Zutritt
hat.“
Das aufkom-
mende Mitge-

fühl mit dem Angeklagten
Naumann, Vater einer vierjäh-
rigen Tochter, schrumpft je-
doch in dem Moment, als die
Richterin drei grüne Blatt Pa-
pier aus einer Akte zieht. Sie
enthalten die Vorstrafen des
Angeklagten. 
Es geht dabei um Drogenbe-
sitz, Sachbeschädigung, Kör-
perverletzung und Vollrausch.
Urteil reiht sich an Urteil.
Auch im Amtsgericht Blanke-
nese wurde Naumann bereits
schon früher mal verurteilt. 
Doch nun soll alles anders
werden. „Ich mache eine 
Alkohol-Entziehungskur und
habe einen Job gefunden“,
macht sich Naumann selbst
Mut. 
Die Richterin will dem nicht
im Weg stehen und verurteilt
den jungen Mann zu 320 Euro
Geldstrafe. * Name geändert

Amtsrichterin Stegmann: „Eine sinnvolle Beschäftigung gefunden.“

Kein Schulabschluss,
kein Beruf
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S C H I F F E  U N D M E E R E

L E S U N G

Orkanfahrten 

Bastian Schlange liest Geschichten aus
dem Bestseller „Orkanfahrt“, in dem
25 Kapitäne von ihren dramatischsten und
außergewöhnlichsten Abenteuern auf See
erzählen. Außerdem hat er einige seiner
Facebook-Kolumnen im Lesegepäck. Zu-
dem sorgt „Der Schlange,“ ein junges Ori-
ginal aus dem Ruhrpott, für einen
Abend mit Erzählungen vom Meer, von
Sehnsüchten und Abenteuern. Der Eintritt
kostet drei Euro.
28. November, 20 Uhr, Servus Hamburg,
Rambachstraße 13, 20459 Hamburg

F Ü H R U N G

Zu Gast auf der Brücke
Kapitän Rolf Bruns lud am 21. Oktober Gäs -
te ein, die Aussicht von der Kapitänsbrücke
im obersten Stockwerk des Hauses Kir-
chenstieg 30 zu genießen. Auf der Ausbil-
dungsbrücke der ehemaligen Seefahrts-
schule Grünendeich erklärte er unter
anderem die Navigation mit Hilfe von See-
karten und Funkpeilern. Zeitgleich ging
der Maler Ole West in Grünendeich mit sei-
ner Ausstellung „Landgang – Ole West“ vor
Anker.
www.maritime-elbe.de

M E Y E R  W E R F T

Neue Kreuzer erwartet
Die „Norwegian Getaway“, der zweite Neu-
bau von Norwegian Cruise Line, der sich
derzeit neben der „Norwegian Breakaway“

(Premiere im April 2013) in der Papenbur-
ger Meyer Werft im Bau befindet, wird frü-
her als geplant, Ende Januar 2014, an die
Reederei übergeben. Das Freestyle Crui-
sing® Resort mit Kapazität für 4.000 Gäste
wird als größtes, ganzjährig ab Miami kreu-
zendes Schiff ab Februar 2014 auf 7-Näch-
te-Kreuzfahrten in die östliche Karibik un-
terwegs sein. Die neue „7-Day Sale“ Aktion
mit bis zu 400 Euro Ersparniss pro Kabine
gilt auf allen Kreuzfahrten der Saison
2012/13 ab sechs Nächten mit Abfahrtster-
minen bis April 2013. 
www.nlc.de

1 5 0 .  S C H I F F S A N L A U F

Rekordsaison für den Kreuzfahrthafen Hamburg
Dieses Jahr war ein echtes Rekordjahr für den Kreuzfahrt Hafen Hamburg. Mit dem
Einlaufen der „Aidablu“ am 4. Oktober wurde der 150. Schiffanlauf gefeiert. Anlässlich
des Jubiläumsanlaufs überreichte das Hamburg Cruise Center dem Kapitän Dr. Fried-
hold Hoppert eine Ehrenplakette. Zum Ende der Kreuzfahrtsaison gibt es mit insge-
samt sieben Schiffsanläufen zur Adventszeit noch einige Höhepunkte zu bestaunen.
Am 18. Dezember werden die Balmoral und die Queen Victoria am Altonaer Cruise Cen-
ter anlegen. Der letzte Anlauf wird am 20. Dezember die „Amadea“ von Phönix sein.

Alles rund um Yachten und Zubehör auf 70.000 Quadratmeter Ausstellungsfläche in neun Messehallen

Hanseboot 2012

Willkommen an Bord
„Der Norden in seinem Element“ ist das Motto der führenden Boots-
messe in Nordeuropa – der Hanseboot. Im November öffnet sie ihre
Luken für Wassersportler, Profis, Freizeitskipper und Einsteiger. 

Bei den Vorbereitungen für die 53. Aufla-
ge der Hanseboot konzentrieren sich

die Veranstalter vor allem auf den Ausbau
der ureigenen Stärken der Internationalen
Bootsmesse Hamburg. Neben der Fokussie-
rung auf den Ostseeraum, Skandinavien
und das Baltikum steht dabei das Ziel, mehr
Boote und Yachten in den Messehallen zu
präsentieren, ganz oben auf der Agenda.
Insgesamt zeigen rund 700 Aussteller aus
30 Nationen ihre Angebote und informieren
über Branchentrends und Neuheiten.
Die Besucher werden in so gut wie jeder
der neun Hallen auf Segelyachten und Mo-
torboote treffen – Neuheiten und Klassiker,
Sport- und Fahrtenboote, Serienyachten
und -boote sowie Einzelbauten. 
Die In-Water hanseboot am Hamburger Ha-
fen wird in diesem Jahr aufgrund von auf-
wendigen Baumaßnahmen für den Gewäs-

ser- und Hochwasserschutz ausfallen.
Dafür gibt es eine tolle Messeneuheit – die
„Hall of Fame“. Wer diese betritt, merkt so-
fort, dass es sich hier um einen ganz beson-
deren Bereich handelt, denn die graziösen
Schmuckstücke des Bootsbaus werden aus-
geklügelt illuminiert. Darunter befinden
sich Daycruiser, Daysailer und Runaboats
berühmter Marken wie beispielsweise Riva,
Robbe & Berking, Frauscher, Chris Craft so-
wie Einzelbauten wie die Condor aus dem
Jahr 1936 oder die Elbe 33, ein klassischer
33-Fuß-Motorkreuzer im Stil der 1920er-
Jahre. 
Die Hanseboot ist bis zum 4. November,
täglich von 10 bis 18 Uhr, am Mittwoch von
10 bis 20 Uhr, geöffnet.

www.hanseboot.de
Autor: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de
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Die neue Norwegian Breakaway kommt im April 2013
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B Ü C H E R

Märchen
Grrrimm
von Karen Duve, Verlag Galiani
Berlin, ISBN 978-3-86971-064-8,
Hardcover, 18,99 Euro

Endlich erzählt jemand,
wie es den sieben
Zwergen geht, nach-

dem Schneewittchen mit ih-
rem Prinzen entschwunden
ist. Karen Duves bissige
Hommage an die Brüder
Grimm erzählt fünf Märchen
in leicht flapsiger Sprache,
spannend, mit überraschen-
den Wendungen und aktuel-
len Bezügen wie beispiels-
weise von EU-Geldern, die
ausbleiben, dank einer Be-
zirksversammlung die spa-
ren will.
In den traditionellen Mär-
chen passieren laut Duve so
viele Dinge, die „mit dem ge-
sunden Menschenverstand
nicht zu erklären sind“. Wie
wahrscheinlich ist es bei-
spielsweise, dass eine sehr
gut aussehende junge Frau
den Haushalt für sieben mit-
telalte kleinwüchsige Jung-
gesellen führt und sich nicht
einer der Herren an sie ran-
macht? Und: Wer glaubt
wirklich, dass ein echter
Prinz sein Leben mit einer
Frau verbringen will, die be-
reits mit sieben Männern zu-
sammengelebt hat? 

Wie kann es sein, dass eine
hochrangige Fee von einer
Taufe ausgeladen wird, nur
weil nicht genügend Teller
vorhanden sind? Wie gestal-
tet es sich praktisch, wenn
man nach einem 100-jähri-
gen Schlaf unter zentimeter-
dicken Staubschichten auf-
wacht? Und überhaupt: Wie
hält sich ein Prinz fit, der
hundert Jahre warten muss,
bis er seine Prinzessin wach
küssen kann?
All diese Fragen beantwortet
Karen Duve in den Märchen
„Zwergenidyll“, „Die Frosch-
braut“, „Der geduldige
Prinz“, „Bruder Lustig“ und
„Grrrimm“. 
Ein gutes Buch für gemütli-
che Abende vor dem Kamin
– aber nur für große Kinder.

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Lesung
Perlen Lese Blankenese
Do., 8. November, 19 Uhr La Casa
del Gelato, Blankeneser Bahnhof-
straße 46 

Nachwuchsliteraten können im
November eigene Werke in Blan-
kenese vor Publikum lesen. 
Die „Perlen Lese Blankenese“ ruft
Autoren auf eigene Texte mit 
einer Lesezeit von fünf bis zehn
Minuten und die „Perle von Blan-
kenese“ vorzutragen.
Die Veranstaltung folgt dem Vor-
bild einer Slam Poetry, das heißt:
das Publikum entscheidet über
Erfolg oder Misserfolg. 
Wer mitmachen will schickt seine
Kurztexte und eine kurze Vita an 
texte@perlenlese.de und wartet
ab. Die Organisatoren aktualisie-
ren die Liste der teilnehmenden
Autoren fortwährend auf: 
www.perlenlese.de

Satire
Oberst von Huhn bittet zu Tisch
von Axel Hacke, Verlag Antje Kunstmann, 
ISBN 978-3-88897-779-4 , Hardcover, 14 €

Ausländische Speisekarten, geschrieben in unbe-
holfenem Deutsch – schönes Thema für eine Glos-
se. Axel Hacke, ehemaliger Autor des „Streiflichts“
(SZ) macht daraus ein Buch mit 112 Seiten. Das ist
hier und da amüsant, aber spätestens auf Seite 50
fühlte sich der Leser wie jemand, der einen Witz

wieder und wieder erzählt bekommt. Das Buch liegt sicher bald
unter vielen Tannenbäumen, aber das macht es nicht besser.

Roman
Im Winter dein Herz
von Benjamin Lebert, Hoffmann und Campe,
ISBN 978-3-455-40360-2, Hardcover, 18,99 €

Der Hamburger Autor Benjamin Lebert (De-
bütroman „Crazy“) hat einen poetischen Ro-
man über Freundschaft und die Wege, der
Kälte zu trotzen, geschrieben. Etwas wehmü-
tig, passend zur Winterzeit, mutet dieser Ro-
man über drei Freunde an, die in einem
schwarzen Suzuki Samurai Richtung Süden
aufbrechen. Am besten mit einem Heißgetränk genießen, denn
der Titel hält, was er verspricht – Kälte.

Bildband 
Cycle Chic
von Mikael Colville-Andersen, Prestel Verlag,
ISBN 978-3-7913-4680-9, Hardcover, 19,95 €
Radfahrer aufgemerkt: Finger weg von
scheußlicher Funktionskleidung. Denn auch
auf dem Rad geht es um „Anmut, Eleganz
und Würde“. Das ganze Manifest zum The-
ma Radfahren mit Stil steht in „Cycle Chic“.
Der Autor hat weltweit Radfahrer in ganz
verschiedenen, mal witzigen, mal orginellen, doch niemals
fragwürdigen Situationen fotografiert. Sein Credo dabei:
Stil statt Schnelligkeit. Anmut statt Anstrengung. 
Verbissen strampelnde, schwitzende, grell bunt gekleidete
Freizeit-Pedaleure sind dabei gemäß des Manifestes nicht
zu sehen. Stattdessen gibt es auf 288 Seiten 300 Schnapp-
schüsse von anmutigen Radlern.

Sachbuch
Das kleine Buch der schlechten Menschen
von Hauke Brost, Schwarzkopf & Schwarzkopf, ISBN
978-3-86265-021-7, Hardcover, 14,95 €

Die Aufmachung mit Lederimitat und Gold-Typo
gefällt, das Buch selbst erweist sich jedoch schon
beim Anlesen als Schrott. Hauke Brost nimmt sich
banalen Alltagsärger vor – von der Zapfsäule bis
zur Kassenschlange – und haut im Stil eines
„Bild“-Text-Büttels drauf. Ein überflüssiges Mach-
werk, das den Titel „Das GANZ kleine Buch“ ver-
dient hätte. 

DIE TOPSELLER
IM WESTEN

Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern
die Top-Titel der Elbvororte.

Kurt Heymann BLANKENESE
„Der Hundertjährige, der aus dem Fen-
ster stieg und verschwand“, Carl’s
Books, Jonas Jonasson,14,99 €

Kurt Heymann WEDEL
„Der Hundertjährige, der aus dem Fen-
ster stieg und verschwand“, Carl’s
Books, Jonas Jonasson,14,99 €

Kurt Heymann SCHENEFELD
„Verachtung“, Jussi Adler-Olsen, DTV,
14,99 €

Kötz und Buchenau RISSEN
„Shades of Grey“, E. L. James, Gold-
mann,12,99 €

Buchh. Kortes BLANKENESE
„Villen und Landhäuser in den Ham-
burger Elbvororten“, Bunge/Kähler
(Hrsg.), Dölling & Galitz, 39,90 €

Thalia Buchh. KL.-FLOTTBEK
„Neukölln ist überall“, Heinz Busch-
kowsky, Ullstrein, 19,99 €

Buchhaus Steyer WEDEL
„Ein plötzlicher Todesfall“, Carlsen,
Joanne K. Rowling, Ullstein, 19,99 €
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A K T I O N S W O C H E

Jugendliche machen ihre Job-Träume wahr! 
Vom 17. bis 20. Oktober konnten Schüler einer 8. Klasse der Stadt-
teilschule Rissen ihren Traum verwirklichen: Die 14 bis 15-Jähri-
gen nahmen an dem Projekt „Business for a week“ des gemein-
nützigen Vereins futurepreneur e.V. teil. 
An vier Tagen wurde spielerisch der Unternehmergeist der Ju-
gendlichen geweckt. Unter Anleitung lernten sie ihr unternehme-
risches Potenzial kennen. Sie tauschten sich mit lokalen Unter-
nehmern, wie zum Beispiel Frank Schönfeldt von Clown Sails, aus,
entwickeln auf Basis der eigenen Interessen und Kompetenzen
eine Geschäftsidee, schrieben einen eigenen Businessplan und
boten ihre Produkte und Dienstleistungen potenziellen 
Kunden in Rissen an. 
Mit „Business for a week“ startet zum ersten Mal in Hamburg ein
bundesweit einzigartiges Pilotprojekt, dessen Ziel ist, Unterneh-
mertum für Jugendliche erlebbar zu machen. Die Schüler machen
erste eigene Erfahrungen mit der Umsetzung ihrer Ideen und ler-
nen Existenzgründungen als lohnende berufliche Option kennen.
Gleichzeitig werden Ängste vor einem beruflichen Scheitern ab-
gebaut und die Neugier auf eine Selbständigkeit im Berufsleben
gefördert. 

K I N D E R  U N D  J U G E N D

B Ü C H E R H A L L E  E L B V O R O R T E

Bilderbuchkino
Von Dr. Brumm bis Hexe Zilly: Zweimal im Monat am Mon-
tag wird für Kinder von vier bis sechs Jahren in der Bücher-
halle Elbvororte ein Bilderbuchkino angeboten. Es werden
Bilderbuchgeschichten vorgelesen und die Bilder auf einer
Leinwand gezeigt. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung
nicht erforderlich. 

K L E I N K U N S T

Marionettentheater im Jenisch-Haus

Am 17. November beginnt das Marionettentheater Thomas
Zürn seine Winterspielzeit im Jenisch-Haus mit einer Pre-
miere von „Der gestiefelte Kater“ nach dem Märchen der
Gebrüder Grimm. 
Thomas Zürn hat das Märchen für das klas-
sische Marionettentheater inszeniert und
gemeinsam mit Diana Skoda in Szene ge-
setzt. Das Marionettentheater präsentiert
mit seinen kunstvoll gestalteten Figuren
das bekannte Volksmärchen in einer ur-
sprünglichen, komödiantischen und zeitlo-
sen Form. Die Hamburger Komponistin
Christine Brückner hat die Musik zum
Stück komponiert. 
Thomas Zürns Marionettentheater gibt im
Jenisch Haus vom 17. November bis zum
10. März 2013 an allen Samstagen und
Sonntagen und an den Tagen zwischen
den Jahren um 15 Uhr Vorstellungen mit
wechselnden Programmen und bietet
kunstvolles Marionettentheater in schö-
nem Ambiente für Kinder und Erwachsene. 
Auf dem Spielplan 2012/2013 stehen neben „Der gestiefel-
te Kater“ die Stücke „Der Kaiser und die Nachtigall“, „Eine
Reise in die Kleine Welt“, „Der Kleine Prinz“ und „Krabat“. 
Weitere Informationen zum Theater, den Inszenierungen
und Kartenvorverkauf finden Sie unter 
www.marionetten-spieler.de

Der gestiefelte 
Kater

Bausanierung

Nasse Wände, feuchte Keller?

STEFAN HANNEMANN Bauunternehmen GmbH
Habichthorst 38a, 22459 HH – Telefon 040 866455-17 – Fax. -18
Mail. sh@hannemann-gmbh.de – www.hannemann-gmbh.de

- Horizontalabdichtung mit 
Paraffin

- Außenabdichtung ohne Auf-
graben (Schleierinjektion)

- Rissverpressung

- Kellerinnenabdichtung mit
Sanierputz und Sperrputz
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K I N D E R  U N D  J U G E N D

T E R R E  D E S  H O M M E S  

Straßenkind für einen Tag

Einsatz für Straßenkinder in aller Welt: Die Schülerinnen und
Schüler einer  6. Klasse des Gymnasiums Christianeum machen
am 20. November in der Waitzstraße auf die Situation von Stra-
ßenkindern aufmerksam und beteiligen sich am bundesweiten
Aktionstag „Straßenkind für einen Tag“. 24 Mädchen und Jungen
verkaufen Selbstgebasteltes, putzen Schuhe, informieren über
Straßenkinder und sammeln Spenden. 
Weltweit gibt es schätzungsweise 100 Millionen Kinder und Ju-
gendliche mit Lebensmittelpunkt auf der Straße. Davon leben 
etwa 9.000 in Deutschland. Sie erhalten keine medizinische Ver-
sorgung, haben kaum Chance auf Ausbildung und müssen täg-
lich um ihr Überleben kämpfen. Sie nächtigen unter Brücken oder
auf Bahnhöfen und müssen sich mit Jobs auf der Straße durch-
schlagen.
Nach wie vor werden die Rechte von Kindern, und gerade Stra-
ßenkindern, täglich verletzt. Um darauf aufmerksam zu machen,
richtet das internationale Kinderhilfswerk terre des hommes jedes
Jahr die Aktion „Straßenkind für einen Tag“ aus. Das Datum erin-
nert an den Jahrestag der Verabschiedung der UN-Kinderrechts-
konvention im Jahre 1989. Schulklassen in Deutschland und der
Schweiz nehmen an der Aktion teil.

B Ü H N E

Premieren im November

Das Galli Theater in der Friedensallee 45 (Ottensen) führt
im November die Stücke „Hänsel und Gretel“ und „Frau 
Holle“ auf. Hinzu kommt das englische Kindertheater mit
„Little Red Riding Hood“, einem Stück komplett in engli-
scher Sprache. Alle Aufführungen sind für Kinder ab drei
Jahren und die gesamte Familie geeignet. Eintritt 9 Euro,
ermäßigt 7 Euro. Termine und Tickets unter:
www.galli-hamburg.de

Szene aus „Hänsel und Gretel“
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T H E A T E R  F Ü R  K I N D E R

„Der geheime Garten“ im Theater für 
Kinder
Mit dieser eigens für das Theater für Kinder geschaffenen Büh-
nenfassung des berühmten Romans von Frances H. Burnett steht
eine bezaubernde Alternative zum klassischen Weihnachtsmär-
chen auf dem Programm: Die anrührende Geschichte zweier Kin-
der, die vom Schicksal nicht verwöhnt wurden, ist voller Dramatik
und Komik – für alle, die an kleine und große Wunder glauben. 
Schauspiel von Barbara Hass mit Musik von Barbara Henneberg.
Für Kinder ab 5 Jahren. 
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B E M E R K E N S W E R T E S

Verlosung

Konny Reimann: „Moin, Moin“
Ein weiteres Mal erzählt Deutschlands berühmtester Auswan-

derer von seinen Erlebnissen in den Fliegenden Bauten.
Konny Reimann, gebürtiger Hamburger machte immer schon
das, wovon Andere nur träumen. Am 20. November erzählt er
von seinem großen Abenteuer im Land der unbegrenzten Mög-
lichkeiten. Millionen Zuschauer kennen den ehemaligen Sche-
nefelder Konny und seine Familie bestens. Sie erlebten mit, wie
die Familie ohne Sprachkenntnisse nach Texas auswanderte,
sahen zu, wie sich die beiden Kinder zum ersten Mal verliebten
und wie die Familie gemeinsam das eigene Feriendomizil „Kon-
ny Island“ speziell für Deutsche Touristen direkt am maleri-
schen Lake Moss erbaute. Von Mut und Tatendrang erzählt der
Hamburger während seiner „Moin, Moin“ Tour. 
Der KLÖNSCHNACK verlost 2x2 Karten für die 90-minütige
Show. Die ersten beiden Anrufer gewinnen. Viel Glück! 
Telefon: 86 66 69 54, Stichwort: Fliegende Bauten 

Konny Reimann auf Tour: Im November begrüßt er sein Publikum wieder live in
Hamburg und erzählt Geschichten aus seinem Leben

O R G E L K O N Z E R T

„... alle Register ziehen!“
Nach Orgel-Examina in Kielce (Polen) und an der Frederyk-
Chopin-Akademie in Warschau legte Vincent de Pol 1989 in
der Kirche St. Bernard im Alstertal vor Professoren der
Hochschule für Musik und Theater Hamburg das große Or-
gel-Examen ab – allesamt mit Auszeichnung bewertet. Bei
Orgelfestivals auf allen fünf Erdteilen musiziert er seither
bei bis zu fünfzig
Konzerten im
Jahr, oft von
Rundfunk und
Fernsehen über-
tragen. De Pol
gibt Meisterkur-
se, hält Vorträge
über Orgellitera-
tur und ist als
Orgelbauer tätig. 
Im Goßlerhaus
wird er auf der
transportablen
Rodgers-Orgel
spielen, einem Klängewunder mit 190 Registern. Er wird
Klassisches und Modernes bieten, darunter Bach, Händel,
Grieg und Gershwin. Freuen Sie sich auf das Erlebnis von
„virtual organ – genuine passion“. Der Eintritt kostet 15
Euro, für Mitglieder 10 Euro.
14. November, Goßlers Park 1, Anmeldung: 866 30 35, 
Beginn: 20 Uhr – Einlass: 19 Uhr

Vincent de Pol spielt im Goßlerhaus

86 13 64
Blankeneser Bahnhofstr. 4 · 22587 HH-Blankenese

www.elektro-duncker.de

ERÖFFNUNGSFEIER
am Samstag, den 3. November 2012

von 9 – 13 Uhr
in unseren neuen Räumlichkeiten.

Das Elektro-Duncker-Team 
freut sich auf Ihren Besuch.

Suchen Sie vielleicht auch eine 
Beratung hinsichtlich der 

Reinigung und Pflege von 
Parkett oder Dielen? 
Wir helfen Ihnen gern!

Erfüllen Sie sich Ihren Traum 
von Eichendielen statt Laminat. 

Wir verlegen diese 18 cm breit 
und 2,20 m lang.*

* Auch auf Fußbodenheizungen möglich!

UWE LAU
PARKETT & DIELEN

Beratung · Verkauf · Verlegung · Schleifen

Bahnhofstraße 16 · 25469 Halstenbek
fon 04101/37 35 30 · fax 04101/37 35 29

mobil 0171/617 35 88 · updlau@t-online.de
www.uwe-lau.de
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F E I E R L I C H E  N A M E N S G E B U N G

Mahatma-Gandhi-Brücke eingeweiht
Die Sandtorhafen-Klappbrücke heißt seit dem 2. Oktober
„Mahatma-Gandhi-Brücke“. Bei der feierlichen Umbenen-
nung waren Kultursenatorin Barbara Kisseler, die indische
Generalkonsulin Subashini und der Leiter des Bezirksamts
Mitte, Andy Grote, anwesend. Ebenfalls eingeladen war die
Profilklasse Musik der Stadtteilschule Blankenese. Die Schü-

ler inszenierte im Juni
das Musical „Gandhi“,
das das Leben des be-
kannten Pazifisten
thematisierte. Die
Schüler sprachen zur
Umbenennung der
Brücke einige Worte
und erzählten von ih-
rem Traum, mit der
Klasse nach Indien zu
reisen – um das Theo-
retische praktisch zu
erleben. Der Aus-
tausch soll den Schü-
lern das Leben in In-
dien näherbringen. 
Durch Aktionen wie
Aufführungen, Ver-
kaufsaktionen und
Konzerte sammelten

die Jugendlichen bisher 2.000 Euro – allerdings werden
pro Kind 1.000 Euro benötigt. 
Wer die Stadtteilschüler unterstützen möchte, kann dies
über eine Spende tun. Kontonummer: 96113, 
BLZ 221 517 30, Stadtsparkasse Wedel, Stichwort: Indien

Stadtteilschüler ehren Gandhi: Leon Dölle,
Maja Schellhammer und Bodil Claußen

Brückenschlag: Kultursenatorin Barbara Kisseler mit der indischen
Generalkonsulin M. Subashini und Andy Grote (Leiter Bezirksamt Mitte)

M A R T I N S M A R K T

Lupalilo baut eine Kirche
Der Martinsmarkt in Iserbrook wartet auch in diesem Jahr mit ei-
nem großen, gut sortierten und vielfältigen Angebot auf. Sie wer-
den mit Waffeln, Würstchen, selbstgebackenem Kuchen und alko-
holfreiem Glühpunsch verwöhnt. Am Sonntag ersetzt die Erbsen-
suppe das Mittagessen zu Hause. An den Ständen im Gemeinde-
und Gartensaal und in der Martin-Luther-Kirche werden Handar-
beiten, Basteleien zu Advent, Glas, Porzellan sowie Haushaltsarti-
kel und selbstgemachte Marmelade angeboten. Im großen und
übersichtlich sortierten Secondhand-Shop präsentieren sich Her-
ren-, Damen- und Kinderkleidung. Der Martinsmarkt ist ein „Sozia-
les Projekt“ und soll unter anderem den Kirchbau der Gemeinde
in Lupalilo/Tansania voranbringen. 
10. November, 14 – 18 Uhr 
11. November, 11 – 16.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Schenefelder Landstraße 202

Geborgenheiterkeit

Unsere Mission: Ihre Individualität

Physiotherapie im Haus

vielfältiges Tagesprogramm 

Betreuung von Demenzpati-
enten und anderen Alterser-
krankungen 

Beratung von Angehörigen 

Domizil am Hirschpark
Direktion: Caspar Fischer 

Manteuffelstr. 33 
22587 Hamburg 
040/ 86 65 8 - 0

www.hamburger-senioren-domizile.de

Domizil am Hirschpark
BLANKENESE
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W E D E L

Kunstmarkt 
Der Wedeler
Kunstmarkt wird
vom Kulturfo-
rum Wedel e.V.
veranstaltet und
ist seit 37 Jahren
zu einer festen
Einrichtung ge-
worden. 
Künstlern aller
Richtungen wird

auf dieser Veranstaltung die Möglichkeit der Darstellung
ihrer Werke geboten. Für die Besucher gibt es eine Tombo-
la, die Gewinne (Kunstwerke) sind von den teilnehmenden
Künstlern gespendet. Der Erlös der Tombola geht dieses
Jahr an das Theater Wedel. Veranstaltungsort ist das Wede-
ler Rathaus, Rathausplatz 3.
3. und 4. November, 11 bis 18 Uhr 

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

11
 · 

20
12

52

B L U M E N B I N D E N

Ikebana zum Advent
Binden Sie ihre Adventsdekoration doch einfach mal selber: Im
Botanischen Garten bietet Frau Gelis am 27. November von 15 bis
17 Uhr den Blumenbindekurs „Ikebana zum Advent“ an. Am 11.
Dezember ebenfalls von 15 bis 17 Uhr geht es weiter mit dem Se-
minar „Festliche Gestecke“. Anmeldung und weitere Informatio-
nen direkt bei Frau Gelis unter der Telefonnummer: 04122/446 05.
Botanischer Garten, Ohnhorststraße

B I L D K U N S T

Intime Einblicke: Ihre Familie im Portrait
Künstlerin América Méndez inszeniert ganz beondere Familien-
portraits. Fasziniert von den Werken Velázquez und Goyas vereint
die Malerin und Fotografin das klassische Familienportrait mit al-
ten Werten und moderner Technik. „A Family’s Portrait“ ist Insze-
nierung, Fotokunst und Familientreffen in einem und hat zum
Ziel, „das Vermächtnis des Familiären zu unterstützen und die Tra-
dition der alten Meister fortzusetzen“. 
Um einen intimen Einblick in die Familie zu erhalten verbringt die
Künstlerin viel Zeit mit jedem Einzelnen. Das ästhetische Ergeb-
niss sind großformatige Bilder moderner Familien, in denen Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft „Pixel an Pixel“ zu liegen
scheinen. Den Portraitierten bietet sich die einmalige Gelegen-
heit, sich mit Zeitgenossen und Ahnen gleichermaßen in unge-
wöhnlicher Atmosphäre zu beschäftigen und diese kreative Kon-
frontation mit der eigenen Geschichte im Bild festzuhalten. 
Machen Sie sich ein Bild auf www.americamendez.org

Mittels Licht, Position und charkterisierender Gegenstände entstehen 
Beziehungen im fotografierten und inszenierten Stammbaum 

B E M E R K E N S W E R T E S

„Sonnenbad mit Hund“ von Pieter Kunstreich

Am Diebsteich 55 · 22761 Hamburg-Bahrenfeld
geöffnet Mo.–Fr. 10–19 Uhr · Sa. 10–18 Uhr

www.kai-wiechmann.de
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M A T I N É E ,  W E R K S T A T T A B E N D  U N D  T O U R

Einen Monat rund um Horst Janssen
Im Goßlerhaus in Blankenese findet am 18. November um
11.30 Uhr eine Matinée zum 83. Geburtstag Horst Janssens
unter dem Motto „Horst Janssen, der Büchermacher und
seine Verleger“ statt. Dirk Lemcke (Verlag St. Gertrude), An-
dreas Meyer (Merlin Verlag) und Claus Clément (CC Verlag)
sprechen über das Büchermachen mit Horst Janssen. 
Wie in den vergangenen Jahren wird am 20. November
„Horst Janssen – Eine Tour durch Hamburg“ veranstaltet.
Stationen sind: Kunsthalle Hamburg, Verlag St. Gertrude,
Das Glasfenster von 1955 in Altona, Janssen Bibliothek im
Goßlerhaus, Janssens Burg und das „Dal Fabbro“, Janssens
Lieblingsitaliener. 
Beim „Werkstattabend – Wie entsteht eine Radierung“ zeigt
Wolfgang Werkmeister in seinem Atelier, Palmaille 124 B,
wie eine Radierung entsteht. Seien Sie bei der Entstehung
bis zur Vollendung einer Radierung am 23. November um
18 Uhr dabei. Die Teilnahme kostet 35 Euro.
Informationen und Anmeldung (für alle Veranstaltungen
erforderlich) unter Telefon: 04179/ 75 05 80

M U S I K A L I S C H E S  P O R T R A I T

Das Leben der Judy Garland
Love, Drinks und Swing: Judy Garlands
Regenbogen war hell schillernd – mit
schattigen Ecken. Birgit Lünsmann
stellt ihr Leben in einem musikali-
schen Portrait vor. 
Sie verwebt in ihrem Programm Bio-
graphie, Zitate und Lieder des Film-
stars. Am Klavier begleitet sie Wolf
Kauder. Anmeldungen unter Telefon
87 08 73 37. Der Eintritt kostet 15 Euro,
darin ist ein Judy-Garland-Cocktail
enthalten. 
5. November, 18 Uhr 
Rosenhof, Isfeldstraße 30

B E N E F I Z  U N D  L E S U N G

Ich kam aus dem Elend

Philip Oprong Spenner erzählt
in seiner Biografie „Move up, ich
kam aus dem Elend und lernte
zu leben“ von der Zeit als Stra-
ßenkind in Kenia und über sei-
nen abenteuerlichen Lebens-
weg, der ihn aus den Slums von
Nairobi nach Hamburg führte. 
Heute arbeitet er als Lehrer mit
Problemkindern und ist Vorsit-
zender des Vereins zur Förde-
rung von Jugendlichen in Kenia. 
Die Else Voss Stiftung veranstaltet am 11. November um 
17 Uhr einen Benefizabend zu Gunsten dieser Stiftung. 
Philip Oprong Spenner wird aus seinem Buch lesen und
von seinen Erlebenissen erzählen. Im Anschluss sind alle
Gäste zu einem Umtrunk mit Klönschnack eingeladen. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. Anmeldung
bei der Leiterin Frau Behrens unter der Nummer: 81 61 81
bis zum 5. November. 
Else Voss Stiftung, Sülldorfer Brooksweg 115

Birgit Lünsmann als Judy Garland

„Niedrigere 
  Beiträge, 
  mehr Rente.“

Papenfuss
D i e  B i l d e r r a h m e n f a b r i k

Dockenhudener Chaussee 76 · 25469 Halstenbek
Tel. 04101 - 421 21 · Fax: 04101 - 431 34

Mo. - Fr. 7.30 bis 17.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr
info@papenfuss-gmbh.de
www.papenfuss-gmbh.de

Einrahmungen
und Bilderrahmen

– Privatverkauf ab Fabrik! –
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Wohnzimmerkonzerte mit Jazz und Soul
Klassik im Wohnzimmer, Pop im Wintergarten, Tango im Bü-
ro: „Musik in den Häusern der Stadt“ bietet auch in diesem
Jahr die tolle Gelegenheit, Musik an ungewöhnlichen Orten
hautnah zu erleben. An sechs Tagen öffnen Hamburger ihre
Privathäuser, Ateliers, Büros und Fabriken für Musiknarren
und neue musikalische Talente. Am 8. November startet die
intime Musikreihe mit einem Konzert von „Hafennacht eV“
im Hamburger Westen. Hafennacht eV, das sind die Seeleu-
te Erk Braren an der Gitarre und Heiko Quistorf am Akkor-
deon, sie begleiten Sängerin Uschi Wittich. Die Drei lieben
die See, deswegen spielen sie bei ihrem Konzert „Auf Kurs“
maritime Lieder – laut, raubeinig und mit viel Humor. 
Für Viviane Kudos zauberhaftes Kon-
zert „Another short-time home“ ist
hingegen ein Gewächshaus mit Pal-
men und Olivenbäumen die ideale
Kulisse. Die 24-jährige Sängerin gibt
Balladen mit einem Hauch von Folk
und Jazz in der Stimme zum Besten. 
Stimmgewaltig wird es am 10. No-
vember, wenn die russische Solistin
Ljudmila Nikolajewa das Publikum im
Privathaus von Tania und Per Grön-
feldt begeistert. Ein temperamentvol-
ler Abend, mit russischer Seele, nahe
dem Jenischpark. 
Ebenfalls am Samstag öffnen Elke
und Dr. Christian Cassebaum ihr Haus
in Groß Flottbek dem Publikum, um der aus Venedig stam-
menden Klavierspielerin Gloria Campaner zu lauschen. Die
Solistin spielt in ihrem kontrastreichen Konzert „Parallelwel-
ten“ Werke von Debussy und Rachmaninoff. 
In Nienstedten erwartet die Konzertbesucher im Haus von
Britta und Achim Nagel Jazz und Soul von Angela Luis und
Mo Soul. Bei ihrem Wohnzimmerkonzert spielen sie eigene
Songs mit viel Gefühl unter dem Motto „Do It!“. 
Eintritt: 18 Euro. Tickets: NDR Ticketshop, Levantehaus,
Mönckebergstraße 7. Infos: www.kunstsalon.de
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Klavierspielerin Gloria Campaner gibt ein Konzert in Groß Flottbek

Sängerin Angela Luis 

8. 
November 

Hafennacht eV, 
20 Uhr, Gastgeber 
sind Thomas Gisiger 
und Andreas Löher in
„Die 2te Heimat“, 
Theatersalon, 
Max-Brauer-Allee 34

9. 
November 

Viviane Kudo, 
20 Uhr, Gärtnerei 
Wortmann, 
Am Osdorfer Born 52,
Osdorf

10. 
November 

Ljudmila Nikolajewa, 
19 Uhr, 
Marxsenweg 1, 
Othmarschen

Gloria Campaner, 
20 Uhr, 
Corneliusstraße 2, 
Groß Flottbek

Angela Luis & Mo Soul,
20.30 Uhr, Kanzleistraße
48b, Nienstedten

Alstertor 20 • Ecke Ballindamm • 20095 Hamburg 
Telefon: 040/30 38 18 00 • Fax: 040/30 38 18 02 • Mobil: 0172/41 35 610 
e-mail: teppiche@hans-eitzenberger.de • http://www.hans-eitzenberger.de

Restauration
Handwäsche
Begutachtung

frank schlegel e.k. 

professioneller 

Bereichen: 
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F R A U E N S T I F T U N G

Starke Mädchen reden mit

Zum 1. Internationalen Mädchentag am 11. Oktober lud die Frau-
enstiftung „filia“ in die Segler-Vereinigung Altona-Övelgönne ein.
Seit Anfang des Jahres fördert filia in Deutschland Projekte für
Mädchen und junge Frauen.
Den Initiatorinnen geht es
darum, dass Mädchen frei
von Gewalt leben können
und in der Gesellschaft mit-
entscheiden. Neu und einzig-
artig ist der geschaffene
Mädchenbeirat, bei dem 
elf junge Frauen zwischen 
14 und 21 Jahren aus Nord-
deutschland im Mai über die
Förderung neuer Projekte
entschieden. Zwei Hambur-
ger-Projekte werden absofort
von filia unterstüzt, darunter
„Waage e.V. Beratungsstelle für Frauen mit Essstörungen“ und das
„Junge Lesben Zentrum“ vom Träger „Intervention e.V.“. Teilneh-
merin Anna Uljana sagt: „Im Mädchenbeirat haben wir Mitverant-
wortung für viel Geld bekommen, das hat mich wachsen lassen.“
Der Mädchentag wurde mit einer Podiumsdiskussion, moderiert
von Redakteurin Chris Köver (Missy Magazin), begangen. Musike-
rin Derya Yildirim begleitete den Abend musikalisch.
www.filia-frauenstiftung.de

Podiumsdiskussion unter Frauen: Shirley Hart-
lage (Waage), Melanie Ehring (Intervention),
Chris Köver, Anna Uljana und Faina Gattarov

M O D E - M A R K T

Elbgutschi am Strandweg
Am 8. und 9. Dezember präsentieren Designer und Künstler im
Vereinshaus des Blankeneser Segel-Clubs besondere Kreationen,
darunter handgemachte Gebrauchskunst, Textilien, individueller
Schmuck, Schals, Shirts und Wohn-Accessoires sowie Kinderbe-
kleidung. Wer mit einem eigenen Stand vertreten sein möchte
kann sich bei Wiebke Gebers, Telefon: 0172/459 59 52 oder Anna-
Sophia Müller-Bubenzer, Telefon: 0170/299 42 75 anmelden.
Strandweg, gegenüber von Haus Nummer 25, 
Öffnungszeiten: Samstag von 11 bis 18 Uhr, 
Sonntag von 10 bis 19 Uhr

T H E A T E R

Der kleine Ritter in der Bücherhalle

Gleich zu mehreren Terminen lädt die Bücherhalle Elbvororte im
November ein. Am 20. November, 20 Uhr, empfehlen die Mitarbei-
terinnen einen Abend lang Kinder- und Bilderbücher die sich für
Kleine, aber auch Größere lohnen. Der Eintritt kostet sechs Euro.
Anmeldung in der Bücherhalle oder in der Ev. Familienbildung
Blankenese. 
Am 28. November um 16 Uhr ist das Theaterstück „Der kleine 
Ritter“ nach dem Buch von Daniela Römer in der Bücherhalle zu
sehen. Der kleine Ritter soll reiten lernen. Aber er hat Angst vor
Pferden. Ein Ritter, der sich vor Pferden fürchtet? Das gab es noch
nie. Eine kleine Geschichte über Mut und Angst und die Notwen-
digkeit, eigene Erfahrungen machen zu dürfen. Das Stück ist für
Kinder ab vier Jahren geeignet. Der Eintritt ist frei. Anmeldung in
der Bücherhalle Elbvororte telefonisch oder vor Ort.
Sülldorfer Kirchenweg 1a, Telefon: 38 64 07 82

1. November 2012 bis 31. Januar 2013
Katharina Duwe «move«

UTE CLAUSSEN GALERIE II
Am Klein Flottbeker Bahnhof 2, 

22609 Hamburg
Öffnungszeiten: 

montags und mittwochs 17-19 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Tel. 040 / 880 99 363 
bzw. 0172 / 419 84 81

www.uteclaussen-galerie.de
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M U S I C A L

Der Hamburger Rocky ist kampfbereit
Aufgepasst liebe Boxfreunde und Anhänger des Balboas: Der
Countdown für die Rückkehr von „Rocky“ läuft und endlich darf
ein lang gehütetes Geheimnis gelüftet werden. Das Musical, wel-
ches von den Klitschko-Brüdern co-produziert wird, hat in Ham-
burg seine Weltpremiere. Die Vorbereitungen laufen seit Anfang
des Jahres und seit Juli gehört Olaf Jessen, Sportfachwirt, Boxtrai-
ner und Inhaber des Sportstudios Hankook Sportcenter (Mensch
des Monats S. 12) als Coach zum Team der Stage-Entertainment-
Produktion. „Aus den Duschen meines Sportcenters erklingt seit
Traingsbeginn regelmäßig Gesang und im Bistro wird getanzt“,
erzählt der Coach. Das Ergebnis seines Traings mit Darsteller Drew
Sarich ist ab dem 18. November im Operettenhaus zu sehen. Kar-
ten ab 50 Euro aufwärts gibt es unter 01805/ 44 44.
TUI Operettenhaus, Spielbudenplatz 1

L I M I T I E R T E  B U C H R E I H E

Historisches Blankenese
Vor hundert Jahren brachte Heimat-
forscher Gustav Kirsten sein grünes
Buch „Alt Blankenese in 200 Bildern“
heraus. Diesem Erbe fühlt sich Tho-
mas G. Mueller verpflichtet und feiert
das Jubiläum mit einer limitierten
Buchreihe zum historischen Blanke-
nese. Die Werke werden einzeln an-
gefertigt, mit Ihrem Name geprägt und kosten 175 Euro.
www.krumdal.de oder Telefon: 86 04 00

Rocky Darsteller Drew Sarich beim Training an den Landungsbrücken

K L A S S E N T R E F F E N

Ein Wiedersehen nach 60 Jahren
Mitte September traf sich die Abschlussklasse ‘77 der
Gorch-Fock-Schule in Blankenese wieder. Es ist das achte
Treffen in den letzten 60 Jahren. Die weiteste Anreise zu
dem Treffen im Wedeler Restaurant „Brauhaus“ hatte Su-
sanne Fatio (geb. Manuth) auf sich genommen. Mit ihr ka-
men noch 16 andere ehemalige Klassenkameraden zu dem
Klassentreffen. In zwei Jahren wollen sie sich wiedersehen.

Abschlussklasse 1977 der Gorch-Fock-Schule Blankenese
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B E M E R K E N S W E R T E S

Bildband: Altes Blankenese

Dres. med. C. Wilcke, T. Aberle, I. Darwich

WIR SIND UMGEZOGEN!
TERMINE KÖNNEN ZUSÄTZLICH

ONLINE VEREINBART WERDEN.

Waitzstraße 15, 22607 Hamburg · T 040 89 85 80
www.hnopraxis-hamburg.de
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B L A N K E N E S E

Öffentlicher Preis-Skat
Am Freitag den 30. November um 19 Uhr sind Skatspieler zum gro-
ßen Preis-Skat eingeladen. Das Nenngeld beträgt zehn Euro. Als Ge-
winne locken Geldpreise und Fleischdelikatessen. Anmeldung am
Spieltag und vorab bei Frau Pani, Telefon: 86 56 25.
SV Blankenese, Clubhaus, Eichengrund 25

K O N Z E R T

Jiddische Klassiker auf der Batavia

Das Ensemble „Voices of Ashkenaz“, bestehend aus vier Musikern
aus den USA, Ukraine, Israel und Deutschland, widmet sich den
überraschenden Verwandtschaften und Parallelen deutscher und
jiddischer Volkslieder. Das Konzert „Klezmer: Voices of Ashkenaz“
auf der Batavia (Brooksdamm, Wedel) nimmt die Gäste mit auf 
eine bunte Klangreise. Der Eintritt kostet 18 Euro. 
18. November, Beginn: 20.30 Uhr

K U N S T P R O J E K T

Liederzyklus: Die Hamburger Winterreise

Ein Leben auf den Straßen der Hansestadt. Davon können, die
oft obdachlosen, Hinz&Kunzt Verkäufer viele Geschichten er-

zählen. Journalist Stefan Weiller
schrieb die Erzählungen auf und in-
itiierte daraufhin gemeinsam mit der
Hauptkirche St. Petri und dem be-
kannten Straßenmagazin den Lieder-
zyklus „Winterreise“. 
Am 21. November um 19.30 Uhr spie-
len bei dem Benefiz-Kunstprojekt in
der Hauptkirche St. Petri Musiker wie
beispielsweise Georgette Dee und
Terry Truck die Winterreise von Franz
Schubert zugunsten von Hinz&Kunzt.
Sprecher ist Jens Harzer (Schauspie-
ler des Jahres 2011). Der Eintritt ist
kostenlos, um Spenden für das 
Straßenmagazin wird gebeten. 

G N A D E N H O C H Z E I T

Jahre voller Glück
Seit 70 Jahren sind Käthe
und Werner Hamann nun
glücklich verheiratet. Am
7. November feiern die
beiden Elbvorortler im
Kreise von Familie und
Freunden ihre „Gnaden-
hochzeit“. 
Lange Jahre lebte das Paar
in Nienstedten, aus Alters-
gründen zogen sie in das
Wohn- und Pflegeheim Tabea um, wo sie den freudigen An-
lass mit ihrer Familie und Freunden begehen werden. Ekke-
hard und Karin Eichberg wünschen den beiden: „Noch viele
schöne und zufriedene Jahre. In diesem Sinne unsere herz-
lichsten Glückwünsche.“ 
Der KLÖNSCHNACK gratuliert und wünscht eine schöne Feier.

Winterreise in der Basilika 
St. Ulrich und Afra in Augsburg
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Käthe (geb. Göttsch) und Werner Hamann

Winterdienst West oHG
Inh. Gebr. Schulze, Osterbrooksweg 15, 22869 Schenefeld

• Schnee- und Glättebeseitigung für Hamburg West und Umland
• zuverlässig und pünktlich!                         • Haftpflichtversicherung
• individuelle Beratung/Ausführung je nach Kundenanspruch
• verschiedene Streu-Sorten möglich           • Streugutentfernung

DIE Profis in den Elbvororten!

Tel.  86 66 32 15 Fax 38 63 91 11
e-Mail: winterdienst-west-ohg@alice.de
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S T A D T R U N D G Ä N G E

Von der Hafenkante bis zur Reeperbahn
Eine geführte Tour mit Stadtführern, die Hamburg so sehr lieben
wie ihre eigenen Kinder, das bietet „Unser Hamburg – Stadtfüh-
rungen und Gästebetreuung“ von Uwe Bölter. 
Die mehrstündigen Stadtrundgänge führen über die Reeperbahn
oder durch die HafenCity und zeigen die Stadtteile aus einem an-
deren Blickwinkel. Die Kieztour „Wir entdecken das berühmte St.
Pauli“ startet täglich um 18.30 Uhr von der Bahnstation St. Pauli,
Ausgang Millerntorplatz, direkt an der Telefonzelle. Der Rundgang
kostet pro Person 20 Euro, für Kinder ist die Tour nicht geeignet. 
Weitere Touren unter www.unser-hh.de

N E U E R Ö F F N U N G

Luxuriöse Lingerie
Ende September eröffnete die neue 
Rigby & Peller Boutique in den Alster -
arkaden. 1939 gründete die jüdische
Korsettschneiderin Gita Peller, die der
Legende nach mit einem Koffer voller
Muster aus Ungarn flüchtete und bei
Bertha Rigby in Großbritannien Zuflucht
fand, ihr eigenes Atelier für maßge-
schneiderte Korsetts. 1960 erteilte
Queen Elizabeth II Rigby & Peller den 
exklusiven Titel „Royal Warrant“. 
Fokus ist bis heute die perfekte Passform
der Lingerie. Jede Kundin wird ganz per-
sönlich von einer Lingerie Styling Exper-
tin beraten, „denn es geht nicht einfach
nur um neue Unterwäsche, sondern um
ein ganz neues Lebensgefühl.“
Alsterarkaden 12

Neueröffnung in
den Alsterarkaden

J U B I L Ä U M

75. Jahre Technische
Fachschule Heinze

Am 28. September gab es
gleich zwei Anlässe für die
technische Fachschule
Heinze zum Feiern. Zum ei-
nen erhielten die diesjähri-
gen Absolventen ihre Ab-
gangszeugnisse und zum
anderen das 75-jährige Ju-
biläum der Privatschule für
Maschinenbau, Luftfahrt,
Bauwesen, Medien und vie-
les mehr. Gegründet wurde die Schule von Frau H. E. Heinze 1937,
heute sind 500 Studenten eingeschrieben. Ihr in Blankenese be-
heimateter Enkel Jan Heinze ist heute Geschäftsführer. Gefeiert
wurden die beiden freudigen Anlässe gebührend im schicken
Streits Filmtheater an der Alster, bei strahlendem Sonnenschein
und angenehm bodenständigem Hot Dog-Buffet. 

Voller Stolz ziehen die frischgebackenen 
Absolventen hinaus ins Berufsleben

G R O T E F E N D W E G

Rassiges Geflügel
Im Dezember ist es wieder soweit, in
der Elbkinderschule Grotefendweg
werden die traditionelle „Blankeneser
Rassegeflügelschau“ und die „Ham-
burger Taubenschau“ zu Gast sein.
Eintritt frei.
1. Dezember, 15 bis 20 Uhr
2. Dezember, 9 bis 15 Uhr

HH-OTTENSEN · BAHRENFELDER STR. 71 · TEL. 39 60 93 · 10-19, SA 10-16
HH-SCHNELSEN · FROHMESTR. 19 · TEL. 559 35 56 · 10-19, SA 10-14

WWW.HELM-UND-HELM.DE

DEKOSTOFFE · SONNENSCHUTZ · TEPPICHBODEN · MÖBELSTOFFE

W I R  N Ä H E N  K I S S E N !
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B E M E R K E N S W E R T E S

R E I S E B E R I C H T

Zwei Wedeler auf Expedition in Spitzbergen

Für Hartmut und Marlies Thierfelder erfüllte sich ein Traum, als sie
in diesem Sommer eine Reise in die Arktis antraten. Auf der „MS
Stockholm“, einem Eis-klassifizierten Personenschiff, reisten die
Wedeler mit zwölf anderen Passagieren, einem Expeditionsleiter
und der Bordbesatzung ins eisige Land. Hartmut Thierfelder
sagt: „Wir hatten schon immer den Wunsch, Eisbären einmal
hautnah und in ihrem natürlichen Umfeld zu erleben.“
In Longyearbyen, der Hauptstadt von Spitzbergen, gingen die
Passagiere gemeinsam mit dem Schweizer-Expeditionsleiter
Peter Balwin an Bord. Spitzbergen liegt im Nordatlantik und ist
bis zu 60 Prozent mit Eis bedeckt, „hier leben 3.500 Eisbären –
die Menschen sind in der Unterzahl“. 
Kapitän Peer Engwall rüstete seine „MS Stockholm“ gut aus, so
dass diese problemlos ins Packeis fahren und Eisplatten zur Sei-
te schieben kann. „Geschickt steuerte der Kapitän das wendige
Expeditionsschiff mitten hinein in vergletscherte Fjorde und ma-
lerische Buchten“, schwärmt Marlies Thierfelder. Mit einem Zodi-
ak-Schlauchboot legten die Passagiere oft an Land an, um die
Tier- und Pflanzenwelt zu erkunden. „180 Pflanzenarten überle-
ben hier, auch wenn sie nur einige Zentimter groß werden“, so
Hartmut Thierfelder. Weiter erzählt er stolz: „Vom Boot aus haben
wir neben Eisbären auch Buckelwale beim Jagen von Robben be-
obachtet.“ Hartmut Thierfelder zeichnete die gesamte Reise und
all ihre Abenteuer mit seiner Videokamera auf. 
In elf Tagen legte das Paar 1.950 Kilometer mit der „MS Stock-
holm“ zurück. Am Ende hatten sie insgesamt 16 Begegnungen
mit Eisbären und zehn Stunden Videomaterial im Kasten. Hartmut Thierfelder vor der kilometerlangen Nordlandinsel „Austfonna“

Die Eisbären wagten sich ganz 
nahe an die „MS Stockholm“ heran

Was tun, wenn Finger 
schmerzen?

Rheumatologie
im

Hamburger Westen
Ihre

Dr. med. Carsten Timm / Dr. med. Christoph Weinhardt
Orthopädie    Rheumatologie    Unfallchirurgie

Schwerpunktzentrum für Osteologie    Hand-und Fußchirurgie

Tel.: 040 23 64 83 88 11
www.ortho-group.de

Langelohstraße 158
22549 Hamburg

Eidelstedter Platz 1
22523 Hamburg

Asklepios Westklinikum
Suurheid 20
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Resort Mark Brandenburg

Erste Reihe, vier Sterne
Keine zwei Autostunden

von Hamburg entfernt
liegt die Fontanestadt Neu-
ruppin. Hier reiht sich See
an See, bunte Wälder, Fel-
der und Alleen fügen sich
zu einer ganz charmanten
Landschaft. Wer das Natur-
schauspiel vom Hotelzim-
mer erleben möchte, der
sitzt im Resort Mark Bran-
denburg in der ersten Rei-
he. Hochsaison herrscht
hier in der eher kühleren
Jahreszeit. Dann punktet
das Haus mit der direkt ans Hotel angeschlossenen Fontane
Therme. Besonderer Tipp hier ist die See-Sauna. Direkt aus der
Sauna geht es hier kopfüber in den Ruppiner See.
An der Seepromenade 20–21, Telefon: 03391/ 40 35-0
www.seehotel-fontane.de

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Blick über den Ruppiner See mit hoteleigener Anlegestelle für kleine Boote (unten)

A L T O N A E R  K I N D E R K R A N K E N H A U S  

Audi spendet 2.000 Euro an das AKK
Seit vielen Jahren unterstützt Audi Elbvororte das Kinder-
fest des Altonaer Kinderkrankenhauses (AKK). „Es gibt viele
Möglichkeiten, als Hamburger Unternehmen soziale Ver-
antwortung zu übernehmen. Um sich nicht in zu vielen
Projekten zu verlieren haben wir uns entschieden, unser
soziales Engagement Hamburger Kindern zuteil werden zu
lassen. Daher unterstützen wir neben dem AKK Sommer-
fest, auch viele Aktivitäten von „Hörer helfen Kindern“ sagt
Jürgen Deforth,Geschäftsführer Audi Hamburg.
Der Geschäftsführer übergab am Tag der offenen Tür Dr.
Süßenguth (AKK) einen Scheck in Höhe von 2.000 Euro. 
Die Gäste unternahmen eine unterhaltsame und informati-
ve Reise durch das Kinderkrankenhaus. Von der Orthopädie
über die Chirurgie bis hin zur Radiologie – überall erhielten
die Besucher kindgerechte, spannende Einblick in die ein-
zelnen Fachbereiche. Kinder konnten sich ihren Arm ein-
gipsen lassen oder ihr Kuscheltier professionell verarzten.
Ein Mitmachzirkus, ein Zauberer und die Klinikclowns sorg-
ten für Abwechslung. Dazu gehörte auch eine von Audi
Elbvororte organisierte Bobby-Car-Rennstrecke.
Alle Einnahmen aus Speis und Trank kamen dem AKK zu-
gute.

MARK BRANDENBURG
RESORT 

Arrangement inklusive 3 Übernachtungen, Halbpension 
und Eintritt in das Thermalbad ab 340,00 € pro Person 

Schon in 2 Stunden in Ihrer neuen Lieblingsauszeit

Resort Mark Brandenburg 

´n büschn mehr, als wie woanders
Psst…Geheimtipp für plietsche Lüüd

www.resort-mark-brandenburg.de/lieblingsauszeit

DER HAMBURGER KLÖNSCHNACK IM TV:

UNBEDINGT EINSCHALTEN!
u SAMSTAG, 3. NOVEMBER, 17.15 UHR
u SONNTAG, 4. NOVEMBER, 18.15 UHR
u FREITAG, 9. NOVEMBER, 22.45 UHR
u MONTAG, 12. NOVEMBER, 21.15 UHR

u präsentiert von der 

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.ksv-hamburg.de

– DAS MÜSSEN SIE SEHEN!
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

B U C H T I P P

Weine vom Kap
Regelmäßig
belegen süd-
afrikanische
Weine bei
Verköstigun-
gen vordere
Plätze. Wer
aber steht
hinter diesen
Weinen? 
Gerard de Villiers, Anlagen-
bauer und Besitzer des
Weinguts Kleinood, Netzwer-
ker Thomas Ernst, der welt-
bekannte Fotograf Alain Pro-
ust und der Spitzenkoch
Harald Bresselschmidt ha-
ben sich gemeinsam aufge-
macht, diese Menschen ken-
nenzulernen und
vorzustellen.
In ihrem Buch stellen sie ei-
nige Juwelen unter den süd-
afrikanischen Weingütern
vor.
Wein Visionäre, 
ISBN 978-3-7688-3379-0

B L A N K E N E S E R  K I R C H E

Musik und Lesung
Zu einer ungewöhnlichen Begegnung kommt
es am 22. November um 19 Uhr in der Blanke-
neser Kirche. Im Rahmen einer von der Stif-
tung Musikleben organisierten Veranstaltung
unter der Überschrift „Konzert und Worte“, le-
sen Julia Albrecht und Corinna Ponto aus ih-

rem gemeinsamen Buch „Patentöchter“. Musi-
kalisch wird der Abend von jungen Künstlern
der Stiftung gestaltet.  Sie spielen unter ande-
rem Werke von Paganini und Mendelssohn
Bartholdy. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkom-
men. 

C A F É  E N G E L

Himmlisches 
Erntedankfest
Das Restaurant Engel feierte am
14. Oktober zugunsten der „Be-
nita Quadflieg -Stiftung“ ein
Erntedankfest unter dem Motto
von Leibnitz: „Ein aufrichtiger
Gedanke der Dankbarkeit, ist
das beste Gebet“. Dabei wurden
über 1.700 Euro gesammelt. 
In lockerer Atmosphäre gab es
für Kinder einen bunten Reigen
an Unterhaltung, angefangen
bei einer Schatzsuche, Kekse-
backen und professionellem
Kinderschminken. Für die Gro-
ßen gab es ein Wein-Tasting, 

eine Kochshow und eine of-
fene Küche. 
DJ Nils Bolthaus sorgte für
die passende Musik. 
„Endlich konnte man mal se-
hen, wie klein die Küche im
Engel ist, in der auf hohem
Niveau gebacken und ge-
kocht wird, aus der man sich
die herzhaften und süßen
Speisen abholen konnte“, so
Oluf Redlefsen vom Restau-
rant Engel. Auch der NDR
zeichnete auf, denn es ging
bei dem Abend auch um die
Rettung des „Wohnhauses
Mignon“ in dem Kinder in fa-
milienähnlichem Rahmen
umsorgt werden.Ava die Katze feierte mit im Engel
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18. November 2012, 12:30 Uhr, 
Preis pro Person €169,-

Reservierung unter 040/822 55-407

Hotel Louis C. Jacob · Elbchaussee 401-403 · 22609 Hamburg
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R I V A

Zwei Tage lang wurde Geburtstag gefeiert
Bei bester Stimmung wurde im Blankeneser „Riva“ fünfter Geburts-
tag gefeiert. So unterschiedlich die Gesprächsthemen auch waren,
einig waren sich alle: Die Jahre vergingen verdammt schnell.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Band und Riva-Crew feierten mit Gästen den fünften Geburtstag des Lokals

L A N D H A U S  S C H E R R E R

Jane sang, Heinz
kochte

Ein überraschendes Kon-
zert mit Jane Comerford
und Band erlebten die
Gäste im Landhaus
Scherrer. Zur Kunst gab
australische Köstlichkei-
ten, norddeutsch inter-
pretiert von Sternekoch
Heinz O. Wehmann.
Die diplomierte Pianistin sang schon in jungen Jahren mit
allen großen Showgrößen, von Heinz Rudolf Kunze über
Roger Whittaker und Vicky Leandros bis hin zu Freddy
Quinn und den Wildecker Herzbuben, leitete mit Olli Ditt -
rich und Texas Lightning die Wiederauflage des deutsch-
sprachigen Country-Hypes ein und war Teil des weltweit
erfolgreichsten Disko-Duos Baccara.  „Meine Leidenschaft
fur die Musik begann in der Kuche! Gemeinsam mit meiner
Mutter und meinen Schwestern haben wir beim Abwasch
und beim Kartoffelschälen gesungen“, so Jane Comerford. 

H E L M R I C H S

Gunter Künstler zu Gast
Unter dem Motto „Himmel
und Hölle“ hatte Gunter
Künstler einige seiner besten
Weine mit ins Helmrichs ge-
bracht. Zu Seeteufelbäckchen
und Ochsenschwanzravioli
wurden Weine wie „Hochhei-
mer Hölle“ und „Kirchenstück“
serviert. Darunter auch Erste
Gewächse. Unter den Gästen
auch Torsten Römling mit
Ehefrau und Toni Viehhauser.

Heinz Wehmann mit Jane Comerford

Ehepaare Künstler und Helmrich 

HOTEL
Klövensteen
in Schenefeld

Öffnungsz.: tägl. 17-1 Uhr, Küche 24 Uhr
Sa./So. und feiertags auch mittags geöffnet

Hauptstr. 83, 22869 Schenefeld
040/839 36 30 - Fax 83 93 63 43

www.hotel-kloevensteen.de

Unser Hotel bietet 58 Zimmer/120 Betten,
versch. Bankett- u. Tagungsräume.

Fordern Sie unsere Preisliste an.

* * * * * * ** * * * * * ** * * * * * *

Grünkohl 
zum Sattessen

mit Kasseler, Kochwurst, Rauch-
speck, Salz- oder Bratkartoffeln

pro Person D 13,90

* * * * * * ** * * * * * ** * * * * * *

Ihr Einkauf 
passt nicht mehr 

in den Kofferraum?

als Lasttaxi gern für Sie 
im Einsatz:

• Von Montag bis Samstag
• Bis 20:00 Uhr
• 900 kg, 2,52 x 1,78 x 1,94 m
• Ladungssicherung
• Möbel, Kleinumzüge
• Montageservice
• Kunsttransporte
• Gefahrguttransporte

Hans Joachim Richter
Dienstleistungen

Tel. 0174-490 10 51
hrichter.gefahrgut@gmx.de

E2

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

0800 / 200 400 1
(gebührenfrei) 

mögen vergangen sein, sind aber nie 
ganz vergessen. Mit einer Kondolenz- 
spende erzählen Sie die Geschichte 
eines geliebten Menschen weiter und 
unterstützen zugleich die Erforschung 
der Alzheimer-Krankheit.
Wir informieren Sie gerne. Rufen Sie 
uns an oder schreiben Sie uns! 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

L I N D E  

Nun auch am Mittag

Das Restaurant Linde war bislang vor
allem für genussreiche Abende, Früh-
stück und Brunch bekannt. Nun öffnet
die „Linde“ wochentags schon um 
12 Uhr. Bis 16 Uhr kann dann aus vier
leckeren saisonalen und mediterranen
Gerichten gewählt werden. Mittags-
tisch ist das Stichwort. Er wechselt 
wöchentlich und kann sogar vorbe-
stellt werden. Wer es ganz eilig hat,
meldet sich unter Telefon: 86 66 38 01
an, das Linde-Team serviert dann zum
vereinbarten Termin.
Tipp: Im November gibt es zum Mit-
tagstisch auf Wunsch ein Heißgetränk
oder ein Dessert gratis.
www.linde-blankenese.de

H O T E L  S E N A T O R  M A R I N A  

Mit frischem Flair
Mit frischem wie mariti-
men Flair überzeugt das
Hotel Senator Marina in
Wedel. Den neuen Glanz
bewunderten kürzlich na-
hezu alle Wedeler Honora-
tioren. Darunter auch das
Unternehmerehepaar Jür-
gen und Roswitha Niemax.
Mit dabei Stadtpräsidentin
Sabine Lüchau.

Wochentags öffnet die „Linde“ nun schon um 12 Uhr

Geschäftsführerin Jöhnk, Hotelma-
nagerin Wildfang, Stadtpräsidentin
Lüchau feierten mit vielen Gästen
Wiedereröffnung

Ü B E R S E E C L U B

Sahling & Omega 
Ein ungewöhnliches Treffen gab es kürzlich im Über-
seeclub. Der Uhrenhersteller Omega und Sahling
Best of Beauty hatten zu Champagner, Häppchen
und Kunst geladen. Neben exklusiven Armbanduh-
ren präsentierte Sahling an einer Duftbar ihre ganz
besonderen Produkte. Neben den Geschäftsführern
Christoph E. Kröger und Philipp Sahling war auch der
afghanische Botschafter Abdul Rahman Ashraf dabei.

Geschäftsführer
Kröger und Sahling,
PR-Direktorin Sina
Draeger

S C H U L E  F Ü R  L E B E N D I G E  E T H I K
Präsentation von Gemälden von Nikolaus Roerich
Donnerstag, 15. November 2012, 19 Uhr
Beselerstr. 10, 22607 Hamburg (Othmarschen), Eintritt frei.
Tel. (Mo–Fr 15–17 Uhr): 0172 – 4 23 23 56
www.lebendige-ethik-schule.de; mail@lebendige-ethik-schule.de
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Landhaus Flottbek

Spendenlauf ein großer Erfolg
Was vor acht Jahren als kleines Begleitprogramm des zehn-

jährigen Jubiläums im Landhaus Flottbek begann, hat sich
nach jährlicher Wiederholung in diesem Jahr mit einem noch
nie da gewesenen Teilnehmerzuspruch zum Erfolg für die Kin-
der des Altonaer Kinderkrankenhauses entwickelt.
Bei strahlendem Sonnenschein starteten und landeten über 100
Läufer am Landhaus Flottbek. Die Läufer absolvierten unter
den Anfeuerungsrufen zahlreicher Zuschauer eine besonders
Laufstrecke von entweder 7,5 oder 15 Kilometer durch den Je-
nischpark, den Westerpark, den Wesselhöftpark und über den
Elbuferweg.
Im Anschluss an den Lauf feierte das Ladhaus eine „Pastaparty“
für Läufer, Begleiter, Sponsoren und Helfer. Vor über 250 Teil-
nehmern überreichten Veranstalter Nils Jacobsen und die Mit-
organisatoren Nils Gallun und Hendrik Hesselmann neben Sie-
gerurkunden und gespendeten Preisen für die schnellsten
Läufer auch einen Scheck in Höhe von 23.500 Euro an Herrn
Dr. Süssenguth als Vertreter des Altonaer Kinderkrankenhau-
ses. Diese beträchtliche Summe setzt sich zusammen aus den
Startgebühren der Läufer und zahlreichen Sponsorenspenden
mittelständischer Hamburger Unternehmen sowie des Rotary
Clubs Hamburg-Blankenese.
Die großzügige Spende wird an den „Lufthafen“ – eine im
norddeutschen Raum einzigartige Wohnstation am AKK für
langzeitbeatmete Kinder gehen. Spenden wie die des Landhaus
Flottbek helfen dabei, erleichternde Sonderausstattungen und
den Ausbau des Elternbereichs im Obergeschoss zu realisieren.
Veranstalter, Förderer und Läufer freuten sie schon auf das 10-
jährige Jubiläum des Landhaus-Flottbek-Benefizlaufs 2013.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Laufen für eine guten Zweck – Scheckübergabe im Landhaus Flottbek

G O U R M E T  F E S T I V A L

Thomas Martin 
kochte im Gardels
Ende Oktober zeigte Sterne-
koch Thomas Martin vom Louis
C. Jacob sein Können im Ring-
hotel Landhaus Gardels in St.
Michaelisdonn. Lokalmatador
Marc Schlütscheid und sein
Team halfen bei der Zuberei-
tung eines eigens für das
Schleswig-Holstein Gourmet
Festival kreierten Menüs. Am
11. November macht das Festi-
val Halt im Strandhotel Glücks-
burg. Reservieren Sie sich für 159 Euro einen Platz.
www.gourmetfestival.de

Thomas Martin kocht im 
Ringhotel Landhaus Gardels
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Feiern Sie Ihre Weihnachtsfeier 
mit einem Tapas-Buffet am Tisch!

Baron-Voght-Straße 79, 22609 Hamburg, Tel. 20 91 82 36
www.zurflottbekerschmiede.de

Öffnungszeiten: 
Di-Fr 12-15 Uhr, Di-Sa 18-23 Uhr, So 12-23 Uhr, Mo Ruhetag

Straßenbahnring 17 • Telefon 87 88 28 93 Harksheider Str. 9 • Tel. 67 95 28 04
Mo-Fr 1000-1800 Uhr · Sa 1000-1400 Uhr Mo, Di, Do 1000-1800 Uhr

www.secondherzog.de
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

R U D O L P H

Jochen Wiegandt zu
Gast in Blankenese
Ein Monat voller Genuss
und Kultur erwartet die 
Gäste im „Rudolph“.
Am 27. November lesen J.
Ch. Schaper und E.H. Beilcke
aus ihrem Buch „Seesäcke“
um 20 Uhr geht es los. Am 
6. Dezember wird der tra -
ditionelle Nikolausabend
um 20 Uhr gefeiert. Jochen 
Wiegandt kommt mit seiner
Gitarre vorbei und Bernd
Rudolph verkleidet sich als
Nikolaus und als Gast „Opa“.
Rudolph, 
Blankeneser Landstraße 29

K L E I N E R  W E I N A B E N D

Kühling-Gillot kosten
Am Mittwoch den 14. November ist das Wein-
gut Kühling-Gillot, ausgezeichnet mit vier
Trauben im Gault Millau, im Kleinen Jacob. Ca-
rolin Spanier-Gillot präsentiert die edelsten
Tropfen an dem Abend. Um 19 Uhr geht es
los. Im Preis von 49 Euro pro Person sind alle Weine, 
Speisen und Entertainment enthalten.
Elbchaussee 404, Anmeldung: 82 25 54 44, www.kleines-jacob.de

A L T O N A E R  K I N D E R K R A N K E N H A U S

Elternabend mit Cornelia Poletto 
Für kurze Zeit einfach alles hinter sich lassen – ein Luxus, den
sich die Eltern der jungen Patienten des Altonaer Kinderkran-
kenhauses (AKK) nur selten gönnen können. Denn ihr Leben
wird überwiegend von der Krankheit ihres Kindes bestimmt. 
Bei dem täglichen Pendeln zwischen Arbeitsplatz, Zuhause und
Krankenhaus bleibt ihnen kaum noch eine freie Minute für sich
selbst. 
Die Hamburger Spitzenköchin Cornelia Poletto lud daher am 
23. Oktober Mütter und Väter am Abend erneut zu einem Eltern-
abend ein. Beim gemeinsamen Kochen in der Krankenhauskü-
che konnten Eltern ihre Sorgen für kurze Zeit hinter sich lassen
und sich ein paar Stunden Zeit für sich selbst nehmen. 
Cornelia Poletto ist selbst Mutter einer zehnjährigen Tochter und
veranstaltet den Elternabend regelmäßig.

Volkssänger Jochen Wiegandt 

KLÖNSCHNACKS KLEINER WEINABENDin der WeinwirtschaftKleines Jacob

H E L B I N G

Grünkohl-Schlemmer-Fest

Helbing Kümmel lädt am 15. November, 18 Uhr zum gro-
ßen Grünkohl-Schlemmer-Fest in die Fischauktionshalle,
Große Elbstraße 9 ein. Der Eintritt kostet 23,50 Euro, inklu -
sive einem Holsten und einem Helbing Kümmel.

Angebote:

2 Hosen spezial
€ 7,99

1 Hemd
waschen + bügeln € 0,99

EP: Gessner GmbH
Lornsenstraße 94
22869 Schenefeld
Tel. 040/830 55 44
www.loewe-gessner.tv

Geigen- und 
Klavier-
unterricht
in Blankenese
Unkonventionell, traditionell, 
kindgerecht  – mit Kompetenz, 
Kreativität, Humor und Herz

Kinder ab 5 Jahren 
und Erwachsene

Katharina Apostolidis
Telefon 866 456 44
www.geigen-stunde.de
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

S Ü L L B E R G

Hamburger 
Club Nacht
Die Hamburger Club
Nacht wird am 16. No-
vember wieder auf
dem Süllberg zele-
briert. Das DJ Team
Bergwerk verwöhnt die
Ohren mit Charts,
Dance und Housemu-
sik. Ab 21 Uhr sind alle
eingeladen das Tanz-
bein zu schwingen am
best in im Dress Code
„Stylish chic“. 
Der Eintritt kostet an
der Abendkasse 15
Euro. Karten gibt es
bei SING! Events, 
Telefon : 81 97 63 80

M A T I N É E

Horst Janssen
wird 83
Im Goßlerhaus findet
am 18. November um
11.30 Uhr eine Matinée
zu Ehren Horst Jans-
sens statt. 
Seine Tochter Lamme
Janssen begrüßt die
Gäste zusammen mit
Angelika Gerlach. 
Thema der Matinée:
„Horst Janssen, der Bü-
chermacher und seine
Verleger“. 
Im Gespräch sind die
Verleger Dirk Lemcke,
Andreas Meyer und
Claus Clément. 
Anmeldung unter Tele-
fon: 04179/75 05 80
Goßlerspark 1

Kleine Fragen
...ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Achmed Noori, Schneider

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Mein Arbeitsplatz.
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Alster und Hafen.
Was auf keinen Fall?
In Hamburg kann man alles
zeigen.
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Für meinen Garten und Sport.
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Meine Hochzeit.
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Dass mein Geschäft gut läuft.
Was macht Ihnen Angst?
Krieg.
Was nervt Sie bei anderen?
Wenn sie respektlos sind.
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Alkohol.
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Ich stand vor einem leeren Tor
und habe verschossen.
Wen finden Sie toll?
Meine Familie.
Wo gehen Sie gern essen?
Im Block House.
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Motorsport.
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
Afghanische Bücher, Maga -
zine und Zeitschriften.
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Meine Frau.

R A V E N B O R G

Genussmarkt
Zum 3. Mal lädt Thomas Ra-
venborg zum Genussmarkt La
Misión ein. Mehr als 20 Aus-
steller aus den Bereichen Mo-
de, Schmuck, Design, Wohnen,
Kunst, Grafik und Esskultur
präsentieren ihre Produkte.
Thomas Ravenborg und sein
Team verwöhnen die Gäste
mit Weinen und Tapas.
23. November, 16–22 Uhr, 24.
November, 12–20 Uhr und
25. November, 12 – 18 Uhr
Elbchaussee 520, 
www.ravenborg.de

Gesundheit und Wohlbefinden

Infekte, Übersäuerung, chronische Schmerzen, 

Erschöpfung u.a. ? Mit der maßgeschneiderten 

Matrix-Regenerations- Therapie (MRT) 

behandeln wir die Ursache. (Matrix = Bindegewebe)

Dr. med. Frank Sievers – Internist
Naturheilverfahren – Chirotherapie

Hasenhöhe 1, 22587 Hamburg • Tel.: 86 92 98, Fax: 86 25 47
www.naturheilarzt.de • info@naturheilarzt.de

Textilpflege 

Utecht

Milcherstraße 2 • 22607 Hamburg
Telefon 040/899 24 40
www.Textilpflege-Utecht.de

• Gardinendienst mit Dekoration
• Heißmangel
• Hotel- und Restaurantwäsche
• Oberhemden- und Kitteldienst
• Reinigungsannahme Junge + Hay

Über 80 Jahre meisterhafte Textilpflege, individueller Service.
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Kaiser Sushi 

„Mit viel Liebe“
Wer das kleine Lokal an den Do -
ckenhudener Straße betritt, spürt
augenblicklich, dass sich die
Gastgeber viel Mühe beim Ein-
richten gegeben haben. Die Wän-
de sind mit Blumenmotiven be-
malt, die Stühle sorgfältig
bezogen, das Licht fällt ange-
nehm auf die Tische. „Wir haben
den Raum mit ganz viel Liebe
eingerichtet“, sagt Khatera Abdul,
die im Service aktiv ist während
ihr Partner Mirweis in der Küche
steht. Er sei über die Kunst zur
Kochkunst gekommen, sagt der
Gastronom. 
Alles, was aus seiner Küche
kommt, ob Miso-Suppe, Nigiri-
oder Lachs-Maki-Sushi oder ve-
getarische Maki-Sushi, wird frisch
zubereitet. 
Das gilt für den Mittagstisch
ebenso wie für die Sushi-Platte,
die besser vorher bestellt wird.
Und wer lieber zu Hause isst, dem
werden die Speisen ab einem
Preis von zehn Euro ins Wohn-
zimmer geliefert.

Mirweis, Khatera und Mostofa Abdul von Kaiser-Sushi gingen vor wenigen Wochen an den Start

� Fazit: Das kleine Lokal bereichert die Gastro-Szene auf jeden Fall
� Gäste: Nachbarn, Passanten und alle, die frische Küche schätzen
� Wo: Dockenhudener Straße 4-6, Tel.: 28 66 83 44, mo.- fr. 12 bis 15 und 17 bis 22, sa. + so. 17 bis 22 Uhr

Buchung und Information: 040 86 66 69-0 Mediadaten auch im Internet: WWW.KLOENSCHNACK.DE/ANZEIGEN

EFFEKTIV WERBEN?                                             BUCHEN!
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Ein sonnig-frischer Freitagmittag
1937 an der Elbchaussee
Bis vor wenigen Jahren wurden an dieser
Stelle noch Autos betankt. Doch auch die
spätere Aral-Tankstelle an der Elbchaussee,

Ecke Dockenhudener Straße, musste wei-
chen. Heute finden sich hier das Hotel
Behrmann und Stadthäuser mit Wohn-
raum wieder, die architektonisch gut ein-
gefügt in das Blankeneser Bild passen. 

D E R  R Ü C K B L I C K
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Das Haus im Hintergrund ist heute das
Haupthaus des Hotels.
Am 1. April 1937 tritt das Groß-Hamburg-
Gesetz in Kraft – Hamburg verdoppelt sein
Stadtgebiet, indem es sich u.a. Altona
(samt Elbvororten) einverleibt.
In Hamburg beginnen Beschlagnahmeak-
tionen von moderner Malerei und Plasti-
ken, die als „entartete Kunst“ deklariert
werden. Reichsstatthalter Karl Kaufmann
prahlt mit überdimensionierten NS-Bau-
plänen für Hamburg. Adolf Hitler hatte im

Juni 1935 bei einer Elbfahrt eine
Brücke in Höhe des Kühlhauses
Neumühlen über die Elbe gefor-
dert.
Das Reichskabinett hebt Senat und
Staatsrat der Hansestadt auf und
verabschiedet ein Gesetz über die
Verfassung und Verwaltung der
Stadt. 
Mit der „Admiral Hipper“ läuft der
erste schwere Kreuzer der Kriegs-
marine vom Stapel und Hamburgs
Werften freuen sich über den
Boom im Schiffbau – dank der Aufrüstung.

Fachsimpeln an der Zapfsäule – das Autokennzeichen  „HH“
stand auch schon vor dem Zweiten Weltkrieg für „Hansestadt
Hamburg“ und wurde von 1945 bis 1948 durch die Alliierten
in „BH“ (Britisch Hamburg) geändert.
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K U R T  G R O B E C K E R  E R Z Ä H L T :

Erdbeerkuren mit 
Augenzwinkern

Unser hanseatischer Urgroßvater war
nie um Ausreden verlegen, wenn er
auf Abwegen erotische Abenteuer

suchte. Unsere Frau Urgroßmutter war
klug genug, es ihn nicht merken zu lassen,
dass sie ihm längst auf die Schliche ge-
kommen war! Natürlich wusste sie, was
dahintersteckte, wenn er alljährlich zur
„Erdbeerkur“ aufs Land fuhr. Solche Ku-
ren galten als blutreinigend und wurden
von den Ärzten augenzwinkernd empfoh-
len. Wenn auch nicht als Kassenleistung;
denn Krankenkassen gab es ja noch nicht.
Tatsächlich fuhr unser Urgroßvater in die
östlich der Stadt gelegenen Erdbeeplanta-
gen, um eine der hübschen Vierländerin-
nen wiederzutreffen, die er als Veilchen-
bouquets verkaufende „Blomendeerns“ vor
der Börse oder auf dem Jungfernstieg
kennen gelernthatte, und der er mit viel-
sagendem (und ebenso vielsagend erwi-
dertem) Blick einen Schilling ins Dekolle-
té gesteckt hatte. Meistens wurde was
daraus; denn die Mädchen hatten einen
schlechten Ruf, und sie gaben ihr Bestes,
dem unter allen Umständen gerecht zu
werden.
Unsere Frau Urgroßmutter nahm’s gelas-

sen. Sie wusste
ja: Die Vierlände-
rinnen konnten
ihr ihre Stellung
an der Seite ihres
Angetrauten
nicht ernsthaft
streitig machen.
Das kleine Aben-
teuer, das mit
dem Ausflug in
die Vierlande
verbunden war,
brachte sie nicht
aus ihrem han-
seatischen
Gleichgewicht.
Schon ihre eige-

ne Großmutter hatte ihr beigebracht: „Bi
een goden Mann mutt’n een Oog toknie-
pen. Bi een slechten twee!“
Außer den Vierländerinnen standen die
Hamburger Dienstmädchen in dem Ruf,
zu einem schnellen Abenteuer immer be-
reit zu sein. Das war sogar einem engli-
schen Reporter aufgefallen, den die Zeit-
schrift „Picture“ 1806 in die Hansestadt
geschickt hatte, und der in seiner Zeitung
schrieb: „Diese entzückenden jungen Din-
ger spielen die Hauptrollen in allen Lie-
besaffären. Damit hier die Schwierigkei-
ten nicht allzu unangenehm groß werden,

bedingen sie sich bei der Vermietung aus-
drücklich das Recht aus, ihre Besorgungen
am Abend machen zu dürfen. So sind
denn gegen Einbruch der Dunkelheit die
Straßen voll von ihnen.“
Wenn sie sich so richtig amüsieren woll-
ten, gingen die „Kökschen“ in das Tanzlo-
kal von Pingel in Pöseldorf. Dort war es
nicht sehr fein, aber preiswert: Eintritt 
99 Pfennig, denn ab einer Mark hätte der
Wirt Lustbarkeitssteuer zahlen müssen.
Emil Pingel veranstaltete seine Bälle im-
mer genau an den Tagen, an denen die
Kökschen Ausgang hatten. Um die Deerns
bei Laune zu halten, ließ Emil zahlungs-
unfähige Handwerksburschen umsonst
rein und spendierte ihnen obendrein ein
Bier. Oder besser gleich einen „Lütt un
Lütt“, damit auch die weniger ansehnli-
chen Damen nach der Prozedur des
Schöntrinkens ihre Chance hatten. Die
Mädchen revanchierten sich auf kök-
schenspezifische Art: Da sie einen guten
Zugriff auf die herrschaftliche Küche hat-
ten, brachten sie ihren Verehrern ein an-
sehnliches Fresspaket mit, damit sich die
Jungs gut stärken konnten. 
Aus der Sicht der Mädchen war das eine
gute Investition. Schließlich wollten sie
auch nach dem Tanzen noch etwas Spaß
haben. Und sie wussten: Der war kräfte-
zehrend!

Autor Kurt Grobecker 
(Ex NDR-Moderator und 
Autor) erzählt jeden Monat
im KLÖNSCHNACK seine Ge-
schichten

H A N S E A T I S C H E S

Mit einer Auflage von 40.000 Exemplaren präsentiert das Hamburger Abendblatt 
als Partner des Klaus Schümann Verlages ab 1. Dezember den PINNEBERGER

KLÖNSCHNACK in Pinneberg, Appen, Halstenbek, Holm, Rellingen und Schenefeld.

DER HAMBURGER KLÖNSCHNACK WÜNSCHT GUTES GELINGEN!

NEU IN PINNEBERG

WIR GRATULIEREN!

Kontakt für Anzeigenschaltungen: Petra Hamacher · Tel. : 040 34 72 34 56 · petra.hamacher@abendblatt.de

Die bunte Welt der Informationen ist voller Reize für die Sinne.
Das unternehmerische Erscheinungsbild ist heute mehr als nur Werbung.
Der Auftritt ist entscheidend für Wahrnehmung und Sympathieempfinden.

Seien Sie reizvoll...

Atelier Schümann GmbH
Grafik · Text · Konzept

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon +49 (40) 86 66 69-0 · Fax +49 (40) 86 66 69-40
E-Mail info@atelier-schuemann.de www.atelier-schuemann.de

70 Grobecker_kloen  24.10.12  10:32  Seite 70



Die Experten:
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„Auf geht’s …“
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P R Ä S E N T I E R T : “Auf geht’s ...“H A M B U R G E R

Nienstedtener Adventsbummel

Der diesjährige Nienstedtener Adventsbummel am 8. Dezember
lockt mit einer ganz besonderen Aktion. Kinder sind eingeladen,

gemeinsam mit fünf Studenten der Kunstschule Wandsbek kleine Weih-
nachtsfiguren aus Knete zu basteln. Am Ende werden die Figuren ent-
weder in eine winterliche Landschaft eingebettet oder, gemeinsam mit
dem Kind, für einen ungewöhnlichen Weihnachtsgruß fotografiert. Die
Galerie Lichthof (Nienstedtener Marktplatz 18) stellt den Organisato-
ren des Adventbummels von der Benita Quadflieg-Stiftung ihre Räume
für die Knetaktion zur Verfügung.
Neu an dem diesjährigen Adventsbummel ist, dass der gesamte Erlös
des fröhlichen Marktes der ortsansässigen Benita Quadflieg-Stiftung zu
Gute kommt. Wer mit einem eigenen Stand auf dem Markt vertreten
sein möchte, kann sich noch bis Mitte November bei Raphaela Hartlief
unter: adventsbummel@benita-quadflieg-stiftung.de anmelden. 
Wer sein eigenes Wintermotiv kneten will ist von 13 bis 14.30 Uhr oder
von 15.30 und 17 Uhr herzlich dazu eingeladen.

Individuell: Geknetete Weihnachtsgrüße als Postkartenmotiv
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Das Lied vom Leben
In diesem Jahr begleitet der 
Kalender „Der Andere Advent“
seine Leser mit Tönen, die das
Herz höher schlagen lassen: Alt-
vertraute Advents- und Weih-
nachtslieder hat der ökumeni-
sche Verein Andere Zeiten mit
ungewöhnlichen Fotos neu in
Szene gesetzt, auch liegt erst-
mals eine CD bei. Der auflagen-
stärkste Kalender seiner Art
folgt aber weiterhin seinem be-
währten Ansatz: Er lässt seine
Leser zur Ruhe kommen,

schmunzeln und meditieren. Vom 1. Dezember bis zum 6. Januar
bietet er in seinem 18. Jahr überraschende Texte und lebendige
Bilder. Der Kalender kostet acht Euro plus Versandkosten und ist
auch in Blindenschrift erhältlich. 
Erhältlich bei: Andere Zeiten e.V., Fischers Allee 18, 
Telefon: 47 11 27 27, www.anderezeiten.de

Weihnachten in Norddeutschland
Geschichten und Rezepte zur Winter- und Adventszeit: In ih-
rem neuen Buch gibt Jutta Kürtz Weihnachtstipps. Sie lässt
alte Traditionen wieder aufleben,
verrät Rezepte zum Nachkochen,
Geschenkideen und vermittelt nor-
disches Brauchtum zum Erleben. Sie
klärt Fragen wie: Wann ist der Bar-
baratag? Wie mache ich eine Weih-
nachtsgans? Warum isst man in
Norddeutschland zum Jahreswech-
sel Berliner? Ein Buch über Weih-
nachten in Norddeutschland – wie
es immer schon war, wie es ist und
was seine Besonderheiten ausmacht.
ISBN: 978-3-8319-0448-8,
Preis: 14,95 Euro, Ellert & Richter

Löwenherz-Adventskalender
Der vierte „Löwenherz-Adventskalender“ wartet wieder mit
Überraschungen im Wert von 5.000 Euro auf. Zu gewinnen
sind in diesem Jahr unter anderem Theaterkarten, eine Digi-
talkamera, Bettwä-
sche, Silbermünzen
und ein Candle-
Light Dinner. So
gehts: Jeder der
2.000 Kalender hat
eine Gewinner-
nummer, hinter 
jedem Türchen 
verbirgt sich ein 
anderer Preis, der
an den Tagesgewin-
ner geht. Die Zie-
hung der Siegernummer erfolgt unter notarieller Aufsicht.
Die Sieger stehen täglich auf der Homepage oder sind unter
der Hotline 33 42 96 41 abzurufen. Der Erlös der Advents-
kalender-Aktion gehen unter anderem an „Lions Quest“
oder „Handwerk macht Schule“. Der Kalender kostet fünf
Euro. Bis zum 31. Januar müssen die Gewinne abgeholt wer-
den. Verkaufsstellen sind: Buchhandlung Kötz und Buchenau
(Wedeler Landstr. 25), Toro Verde (Sülldorfer Landstr. 232),
Spielzeug Feuchtner (Bahnhofstr. 59, Wedel), Rumöller Bet-
ten (Elbchaussee 582), Coco-Mat (Dockenhudener Str. 25),
Witthüs (Elbchaussee 499a). 
www.loewenherz-adventskalender.de

Adventsmarkt in Groß Flottbek
Willkommen Adventszeit: Antikes, Bastelarbeiten, Spielzeuge, Speisen
und Getränke wie Bratwürste, Glühwein, diverse Kuchen, bunte Salate
und vieles mehr erwarten die Gäste des traditionellen Adventsmarktes
in der Paulus Augustinus Kirche in Groß Flottbek. Eine Tombola sorgt
für Spaß für Groß und Klein. 
25. November, 11 bis 14 Uhr, Ebertallee 9

Musik zum Advent

Weihnachtsbäckerei 
Bei Bäcker Körner gibt es gleich sie-
ben verschiedene Stollenleckerein. 
Was soll es sein, klassischer Butter-
stollen oder Mohn-, Nuss-oder Man-
delstollen? Lieber mit Marzipan? Al-
les viel zu viel? Dann der besondere
Tipp: Orangen-Quark-Stollen, der ist

locker, leicht und saftig. Die traditionelle Bäckerei Körner (Blanke-
neser Landstraße 13) ist im aktuellen „Feinschmecker“ unter die
besten 600 Bäckerein in Deutschland gewählt worden.

Ein Adbentskalender mit Herz

Adventsstollen 
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P R Ä S E N T I E R T : “Auf geht’s ...“ Anzeigensonderveröffentlichung

Weihnachtszauber im „Schönes Leben“
In Neuendeich wird die Weihnachtszeit eingeläutet. Im
„Schönes Leben auf dem Lande“ können Jung und Alt von
donnerstags bis sonnabends ab 11 Uhr das gemütliche, weih-
nachtliche Ambiente des alten Bauernhauses bei Kuchen,
Suppe oder Tarte Flambée genießen oder bei einem Kaffee
vor dem knisternden Kamin die Seele baumeln lassen. Sonn-
tags ist ab 10 Uhr geöffnet und in der Zeit von 10 bis 14 Uhr
kann mit der ganzen Familie gebruncht werden.
Ab dem 2. Dezember öffnet der Adventsmarkt seine Türen
und bei Glühwein oder Punsch können die Besucher nach
Herzenslust in dem bunten Angebot aus Souvenirs, Skulptu-
ren, Mö-
beln und
vielen an-
deren schö-
nen und
nützlichen
Dingen stö-
bern.
Im „Schö-
nes Leben
auf dem
Lande“
werden
auch Weih-
nachtsfei-
ern ausge-
richtet. Gern steht das Team bei allen Fragen, bei großen 
und kleinen Weihnachtsfeiern, mit Rat und Tat zur Seite.
Tipp für Kids: Für den 16. Dezember hat sich der Weih-
nachtsmann bei „Schönes Leben auf dem Lande“ 
angekündigt.
Schönes Leben auf dem Lande, Oberrecht 31, 
25436 Neuendeich, Telefon: 04122/981 81 97

Ausgefallene Weihnachtsdeko
Auch im Einrichtungshaus Patio Antiques in der Innenstadt hat die
Vorweihnachtszeit begonnen. Möbel und Leuchter, Spiegel und Ac-
cessoires sind zwar nicht aus dem Angebot des alteingesessenen

Geschäfts in den Hohen
Bleichen 18 verschwun-
den, mussten aber für
das jährliche „Weih-
nachtswunderland“ in
den Hintergrund treten.
Auch in diesem Jahr hat
Mitinhaberin Sybille
Krüger persönlich ein
Programm von mehre-
ren hundert weihnacht-
lichen Dekorationsarti-
keln zusammengestellt.
Viele davon werden
zum ersten Mal präsen-

tiert. „Jetzt gibt es die größte und schönste Auswahl“, sagt sie dazu,
„wer wirklich Ausgefallenes für seine Weihnachtsdekoration sucht,
hat jetzt bei uns beste Chancen.“
Tipp: Auch für besondere Geschenkideen ist das Geschäft eine wah-
re Fundgrube.
Patio Antiques, Hohe Bleichen 18, 20354 Hamburg, 
Telefon: 34 35 25, www.patio-antiques.de

Wer das Besondere sucht, wird bei
Patio Antiques fündig

Schönes Leben auf dem Lande – auch 
im Winter einen Ausflug wert

Adventsausstellung
Sonntag, den 25.11.2012

von 1000 – 1600 Uhr
Sülldorferer Landstr. 1 a · 22589 Hamburg · Tel. 040 / 822 41 307

FRISCHE DEUTSCHE KÜCHE
GEGENÜBER VOM EEZ

Flurkamp 11 · 22549 Hamburg · Telefon 040 – 8817 9559
Mo. bis Sa. von 12 - 23.00 Uhr, Küche von 12 - 14.30 und 18 - 21.30 Uhr

Krosser Gänsebraten • Grünkohl mit Kochwurst und Kassler und unsere
knusprigen Bratkartoffeln mit Roastbeef, Pannfisch, Wiener Schnitzel und ?

Täglich wechselnder Mittagsteller für 7,50 g

www.restaurant-lindemann.de

Ideal für Familienfeiern. Denken Sie an Ihre Weihnachtsfeier!
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H A M B U R G E R

Kare Shoes im Gaswerk
Seit Jahrzehnten produziert das Unternehmen Kare Shoes
hochwertige Schuhe für führende Markenschuhanbieter. Im
Jahr 2009 wurde die erste eigene Kollektion unter dem Na-
men „Kare Shoes“ vorgestellt und im Mai 2012 wurde der
erste Markenstore im Gaswerk eröffnet. Hier finden Kunden
auf über 200 Quadratmeter eine große Auswahl an handge-
fertigten Herrenschuhen aus besten italienischen Ledern zu
fairen Preisen. Neben klassischen Formen und Freizeitschu-
hen werden auch
viele topmodische
Modelle angebo-
ten. Außerdem
sind viele Kollekti-
onsteile in Über-
größen bis Größe
50 erhältlich.
Bei allen Produk-
ten wird besonde-
rer Wert auf 
Verarbeitung,
Passform und
Komfort gelegt.
Mit der Erfahrung
aus vielen Jahrzehnten Schuhfertigung entstehen Schuhe, die
sich durch besondere Bequemlichkeit und Leichtigkeit aus-
zeichnen und immer wieder Neukunden zu begeisterten
Stammkunden machen. Schuhe mit Charakter – eine schöne
Geschenkidee fürs Fest.
Tipp: Zur Wintersaison 2012 erscheint nun erstmals auch ei-
ne Damenkollektion mit Sneakern, Stiefeletten und Stiefeln.
Kare Shoes, Gasstraße 4b, Halle K5, 22761 Hamburg, 
Telefon: 88 16 92 86

Elblieferanten werfen ihre Netze aus
Im wahrsten Sinne des Wortes ist den Elblieferanten nicht nur ein
dicker Fisch, sondern gleich ein ganzer Fischladen ins Netz gegan-
gen. Durch die frisch besiegelte Kooperation mit Kay Bartolucci ist
es nun möglich, auch feinste, fangfrische Fischleckereien in Kombi-

nation mit den erlese-
nen Cocktails und Wei-
nen der Elblieferanten
auf Vorbestellung zu
bekommen. „Sei es für
das Überraschungsdin-
ner zu Hause oder die
Feier zum Jahresende,
der Gaumen wird sich
freuen“, so Christina
Mazaraki, Geschäfts-
führerin der Elbliefe-
ranten, die besonderen

Wert darauf legt, dass ihre Cocktails erst bei Bestellung aus feinsten
Zutaten frisch zubereitet werden. Ebenso legt Fischhändler Barto-
lucci größtes Augenmerk auf die Frische seiner Ware. „Nicht zuletzt
ist es den neu ins Programm genommenen Vollmer-Weinen geschul-
det, dass dieser Schulterschluss zweier Dienstleistungsprofis zustan-
de kam“, so Mazaraki.
Rufen Sie an und freuen Sie sich auf feinste Alternativen zur Tatort-
Pizza.
Elblieferanten, Telefon: 86 62 83 46, www.elblieferanten.de

Handgefertigte Schuhe aus 
italienischen Ledern

Christina Mazaraki und Kay Barto -
lucci kooperieren ab sofort
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Jahreskarte von Hagenbeck
Zu Weihnachten eine Expedition durch tropische Urwälder, eine Reise
um die Welt und die Entdeckung der Polregionen zugleich zu ver-
schenken ist nicht möglich? Stimmt nicht. Denn mit einer Jahreskarte
von Hagenbeck gibt es 365 Tage Abenteuer. 
Im Tropen-Aquarium führt ein verschlungener Dschungelpfad über
vier Ebenen durch die tropische Erlebniswelt, in der üppige Pflanzen

wuchern, Kattas toben und
Krokodile am See lauern. Hi-
nab ins dunkle Blau geht es in
der Unterwasserwelt, wo die
Besucher Bekanntschaft mit
lebenden Korallen, tropischen
Fischen und Haien machen.
Das neu eröffnete Eismeer
entführt Tierfreunde in eis-
kalte Welten. Lebensräume
und Landschaften der Polre-
gionen mit den unterschied-
lichsten tierischen Bewoh-

nern sind hier fast zum Greifen nah. Jahreskartenbesitzer könnten
auch bald zu den ersten Besuchern gehören, die den Nachwuchs im
Eismeer begrüßen können.
In Asien, Afrika, Australien, Europa und Amerika haben 1.850 Tiere
aus 210 Arten ihren Lebensraum gefunden. Die historischen und inno-
vativen Tierhäuser, großzügige Freigehege, außergewöhnliche Bauwer-
ke und kulturelle Veranstaltungen garatieren ein unverwechselbares
Erlebnis. Jeden Tag!
Tierpark Hagenbeck, Lokstedter Grenzstraße 2, 22527 Hamburg,
Telefon: 530 03 30, www.hagenbeck.de

Gudewer verzaubert Weihnachten
Ab sofort sind in der Ausstellung von Gudewer bis Heiligabend die
schönsten Weihnachtstrends 2012 zu sehen. Besonders der Chalet-
Charme ist einer der wichtigsten Trends dieser Saison. Zum Fest gehö-
ren in diesem Jahr aber auch Felle, die
nicht nur als Kuscheldecken, sondern
auch auf dem Tisch in Szene gesetzt wer-
den. Die Adventskränze sind von Fernweh
inspiriert und erinnern mit Treibgut und
Gaben der Natur an alte Zeiten. Kleine
und große Weihnachtsmänner werden
von funkelnden Nordlichtern erhellt,
während Weihnachtskerzen in kreidemat-
ten Tönen und geeisten Pastellfarben da-
herkommen. Ein weiterer Trend sind un-
gewöhnliche Kristallglaskreationen, die in
flackerndem Kerzenschein geheimnisvoll
schimmern. „Weil wir unsere Weihnachts-
ausstellung so lieben, uns jedes Jahr immer noch selbst wie Kinder da-
rauf freuen und das ganze Jahr über Schätze aus aller Welt für unsere
Kunden nach Hamburg bringen, sollen nicht nur die Tage ein Fest für
die Sinne sein. Wir sorgen mit Brokat, Samt, Sterntaler und Goldregen
auch für satten Late-Night-Glam“, so Natascha und Thies Gudewer.
An den verkaufsoffenen Sonntagen am 18. und 25. November sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen von 12 bis 18 Uhr bei Waffeln
und Glühwein das Winterwonderland bei Gudewer zu entdecken. 
Am 25. November spielt nachmittags auch die Bigband „Westend Jazz“.
Weihnachten kann kommen!
Gudewer – die Garteneinrichter, Sülldorfer Landstraße 264-302, 
Telefon: 87 10 66, www.gudewer.com

Natascha und Thies 
Gudewer

Elefanten füttern ist ein Spaß
für die ganze Familie
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Weihnachten im Weinhaus Röhr
Wer im Weinhaus Röhr auf Genusstour geht,
findet die schönsten Weine aus noch unbe-
kannten Appellationen ebenso wie namhafte
Gewächse aus traditionsreichen Anbauge -
bieten. Darüber hinaus gibt es Jahrgangsrari -
täten, viele feine Köstlichkeiten und vorge-
packte Präsentideen zum Fest. Dazu gehören
beispielsweise Rosé Champagner kombiniert
mit den „Biscuits Roses Reims“, dem kleinen
Gebäck, das schon Louis XV in den Champa-
gner tauchte, oder auch ein Geschenkkorb mit
herzhafter Grünhäuser Wildschwein-Terrine,

Weinberg-Honig und einem elegant-rassigen Maximin Grünhäuser
Riesling. Auch Süßes wie Niederegger Marzipan oder zarte Wagner
Trüffel-Pralinen warten darauf, gemeinsam mit einem 2010 „Choco-
late Block“ von Boekenhoutskloof aus Südafrika verschenkt zu 
werden.
Mit Weihnachtskarten und Geschenkanhängern wird jedes Paket
zur schönen Weihnachtsüberraschung und mit der Erfahrung des
Weinhaus-Teams klappt auch der Versand für Privat- wie Firmen-
kunden reibungslos.
Weinhaus Röhr, Blankeneser Landstraße 29, Telefon: 86 33 41,
weinhausroehr@t-online.de, www.weinhaus-röhr.de

Christmas Tree
Es ist das wohl bekannteste und beliebsteste
Weihnachtsgeschirr der Welt – „Christmas
Tree“ von „Spode“. Das 1938 entworfene
Geschirr mit dem festlich-bunt geschmück-
ten Weihnachtsbaum und den darunter 
drapierten Geschenken ist als Kaffee- und
Speisegeschirr mit vielen zusätzlichen Ge-
schenkartikeln bei Tisch & Trend in Blanke-
nese erhältlich. Hier gibt es auch das neue
Dekor für die Advents- und Weihnachtszeit
aus dem Hause „Dibbern“. „Christmas“ zeigt
spielerisch beschwingt strahlende Engel, Sterne und Rudolf
mit seinen Rentieren auf feinstem Bone Porcelain.
Natürlich sind die typisch spanischen Engel von „Singer“, die
Elfpunkte-Engel von „Wendt und Kühn“ und vieles mehr zu
dieser Jahreszeit ebenfalls bei Tisch & Trend erhältlich.
Tisch & Trend, Blankeneser Bahnhofstraße 50, 
Telefon: 86 37 55

Neue Teppichgeneration
Orientteppich Exclusiv hat in den
Geschäftsräumen am Blankeneser
Bahnhof ein neues Konzept umge-
setzt, das neue Teppichtrends mit
klassischer Tradition verbindet. Die
neuen Modelle zeichnen sich durch
klare Designs, warme Farben und na-
turgebundene Spitzenqualität aus.
Sollen alte Teppiche erhalten werden,
bietet die eigene Meisterwerkstatt
die Möglichkeit, Teppiche per Hand waschen und reparieren zu las-
sen. Die fachmännische Beratung und der kostenlose Hol- und
Bringservice runden das Servicepaket ab.
Schauen Sie vorbei und erleben Sie neue Ideen für schönes Wohnen.
Orientteppich Exclusiv, Am Blankeneser Bahnhof, Erik-Blumen-
feld-Platz 1a, Telefon: 86 28 20, www.exclusiveteppiche.de

Orientteppich Exclusiv
am Blankeneser Bahnhof

Ein Klassiker
zum Fest

Präsentprofi
Kerstin Thieme

Jetzt exklusiv bei uns 
das neue Label 

„Paulie del Rey“!

4 lange Samstage vor Weihnachten 
von 10 - 16 Uhr

Floristischer Weihnachtsmarkt

Liebe zum Detail

Der Rosenhof Hamburg präsentiert

am Sonntag, dem 2.12.2012, von 11.00 bis 18.00 Uhr

 Unser Programm:
  Kunstgewerbliche Stände und kulinarische
  Genüsse laden zum Verweilen ein
  Wir führen Sie gern durch die festlich ge-  
  schmückte Anlage und informieren Sie über   
  das Wohnen und Leben im Rosenhof
  Die beliebten Alsterspatzen singen Advents-  
  lieder von 16.30 bis 17.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Winterzauber auf Gut Thansen
Am 3. Adventwochenende, dem 15. und 16. Dezember, findet auf Gut
Thansen bei Soderstorf wieder der Winterzauber statt, der zu den
schönsten Weihnachtsmärkten rund um Hamburg gehört.
In historischen und denkmalgeschützten Fachwerkgebäuden und auf
dem Außengelände präsentieren sich zahlreiche Aussteller aus unter-
schiedlichsten Bereichen. In stimmungsvoller Atmosphäre haben die
Besucher die Gelegenheit, regionale Produkte zu entdecken, letzte
Weihnachtseinkäufe zu tätigen oder sich für die Dekoration zuhause
inspirieren zu lassen.
Und auch die Kleinen kommen auf ihre Kosten. Der Weihnachtsmann

wird an beiden Tagen vor
Ort sein und an alle lieben
Kinder Geschenke verteilen.
Außerdem gibt es das Kin-
derland, in dem nach Her-
zenslust gespielt und gebas -
telt werden kann.
Der Winterzauber wird be-
gleitet von vielen abwechs-
lungsreichen kulinarischen
Genüssen und einem musi-
kalischen Programm regional

bekannter Künstler. Dazu gehören unter anderem die Jagdhornbläser
Betzendorf, die Amelinghausener Schrammler und die Folksdorfer.
Nehmen Sie sich die Zeit und entdecken Sie einen der schönsten Höfe
Norddeutschlands. Geöffnet ist der Winterzauber am Sonnabend von
13 bs 19 Uhr und am Sonntag von 11 bis 18 Uhr.
Gut Thansen, 21388 Soderstorf, Telefon: 04132/933 30, 
www.gut-thansen.de

Logistik fürs Fest
Der Tisch ist hübsch dekoriert, die Speisen farben-
froh angerichtet und in den Kristallgläsern schim-
mert ein guter Tropfen – das perfekte Ambiente
für ein gelungenes Fest. Doch nicht jeder hat die
passende Logistik parat.
Mit Alles klar! steht allen Veranstaltern und Gast-
gebern der ideale Logistikpartner zur Seite. Denn
egal ob klein oder groß, drinnen oder draußen, als
Party oder Dinner, Alles klar! bietet schnell pro-
blemlos, tafelfertig hygienisch und bruchsicher 
das Gewünschte an. Und das Beste: Die Ware kann
ungereinigt zurückgegeben werden. Mit der Erfah-
rung aus 25 Jahren Tätigkeit kümmert sich der
Dienstleister auf Wunsch auch um das Komplett-
paket mit Anlieferung und bei Bedarf um den 
Aufbau aller Möbel zuhause oder in der Event -
location.
Vom Zeitpunkt der Anfrage bis zum Ende der Ver-
anstaltung werden die Kunden durch kompetente Mitarbeiter begleitet
und beraten. Außerdem tut, wer bei Alles klar! bestellt, etwas Gutes.
Denn Firmengründer Peter Raum hat die Qualytaten Stiftung ins Leben
gerufen, die sich um die Aus- und Weiterbildung von Führ- und Blinden-
hunden kümmert (www.qualytaten.com). Alle Niederlassungen von 
Alles klar! unterstützen die Stiftung mit je einem Cent pro vermietetem
Teil.
Informieren Sie sich und machen Sie Ihr Fest perfekt bis ins Detail.
Alles klar! Veranstaltungsservice, Kressenweg 18-22, 
22549 Hamburg, Telefon: 840 56 80, 
hamburg@allesklar-verleih.com, www.allesklar-verleih.com

Perfekt gedeckt
mit Alles klar!

Weihnachtliches Bummeln in 
historischen Fachwerkgebäuden
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Kaminfeuer und rustikales Ambiente
Was gibt es in der Herbst- und Winterzeit gemütlicheres als ein
prasselndes Kaminfeuer? Im Restaurant Lambert bekommen die

Gäste zum Kaminfeuer auch
noch ein rustikal-heimeliges Am-
biente und leckerste Küche vom
Gänsebraten bis zur Sushivariati-
on. Die hausgemachten Liköre,
mit Prosecco aufgegossen oder
pur, sind ebenfalls ein feiner Ge-
nuss. Gänse und Enten sind jetzt
natürlich „Stammgäste“ auf der
Speisekarte – sowohl im Restau-
rant als auch beim Tu huus-
Service. Denn beim Lambert
kann auch jederzeit telefonisch
zum Mitnehmen bestellt wer-
den. Und wer den Charme und
die Küche des Hauses für die
Weihnachtsfeier nutzen möchte,
kann das im Kreis von 20 bis 140
Personen. Einfach anrufen und
einen Termin vereinbaren.

Am 25. und 26. Dezember bietet die Inhaberfamilie Meusel für ganz
entspannte Feiertage durchgehend warme Küche an. Am Silvester-
abend ist das Restaurant ab 18 Uhr geöffnet.
Restaurant Lambert, Osdorfer Landstraße 239, 
Telefon: 87 87 89 80, www.lambert-hamburg.de

Neue Öffnungszeiten

Yvonne Meier und Karsten Preikszat von In & Outdoor Li-
ving halten für ihre Kunden in der Herbst- und Winterzeit
spannende Angebote bereit. Das Sortiment, zu dem hoch-
wertig recycelte Tische mit einer fünf Zentimeter starken
Platte in diversen Größen ebenso gehören wie Kleinmöbel
beinhaltet auch spannen-
de Möbel für den Innen-
und Außenbereich sowie
schöne Dekoration wie
Windlichter, Fackeln oder
Schalen. 
Einige der Möbel und
Dekoartikel des Sorti-
ments sind jetzt stark re-
duziert. Wer vorbeischau-
en möchte, kann das ab
sofort mittwochs bis frei-
tags von 12 bis 18 Uhr
und sonnabends von 
10 bis 16 Uhr. Ein Besuch
lohnt sich auch deshalb,
weil jetzt alle Outdoor-
möbel aus Teak und Polyrattan der deutschen Marke Rehau
zu günstigeren Preisen erhältlich sind als in der Hochsaison.
Und da Teakholz ohnehin ein Outdoorklassiker ist – warum
bis zum Frühjahr warten, wenn die Möbel im Winter unbe-
denklich draußen bleiben können?
Achtung: Zum Wareneinkauf bleibt das Geschäft vom 22.
Dezember bis zum 31. Januar geschlossen.
In & Outdoor Living, Rissener Straße 106, 22880 Wedel, 
Telefon: 04103/189 57 26, info@teak-lager.de

Karsten Preikszat und
Yvonne Meier

Weihnachtliche Gemütlich-
keit im Lambert in Osdorf

Wohlfühlbehandlung
Lassen Sie sich von der Magie der Produkte verzaubern

Dauer 75 min.  inkl. Handmassage  49,– d

Blankeneser Bahnhofstr. 26 · 22587 Hamburg
Freecall 0800 0 860 245
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Weihnachtsmarkt auf Gut Stockseehof
Einer der größten Adventsmärkte auf den Gütern
Norddeutschlands ist der auf Gut Stockseehof. Das Be-
sondere: dieser Markt ist als einziger seiner Art täglich
geöffnet. Vom 1. bis 16. Dezember heißen die gut 120
in- und ausländischen Aussteller von 11 bis 18 Uhr die
Besucher willkommen. Präsentiert wird Christbaum-
schmuck ebenso wie wertvolle Geschenke, Holzspiel-
zeug, Kunsthandwerk und Antiquitäten. Für die weih-
nachtliche Tafel sind Enten, Gänse, Wildfleisch, Äpfel,
Datteln, Nüsse und vieles mehr erhältlich. Natürlich
gibt es auch wieder Weihnachtsbäume in allen Sorten
und Größen, die im eigenen Forst frisch geschlagen
werden.
Auf dem großen Platz vor den Scheunen stehen allein
30 Aussteller, die die Besucher auf die schöne Atmo-
sphäre in der mollig warmen Fachwerkscheune ein-
stimmen. Hier wird sich mit heißem Glühwein, deftiger
Erbsensuppe, Gebäck und Waffeln aus der Gutsküche
gestärkt.
Weitere Informationen finden Neugierige im Internet.
Gut Stockseehof, 24326 Stocksee, 
Telefon: 04526/17 80, www.stockseehof.de

Adventsausstellung und Tannenbaumverkauf
Schon Blumenzwiebeln gepflanzt oder stehen doch eher Win-
terschutz und Adventsvorbereitungen auf dem Programm?
Der November ist die beste Pflanzzeit für Gehölze und steckt
zugleich voller vorweihnachtlichem Programm. Auch in der
Baumschule Johs. Wortmann gibt es in diesem Monat viel zu
entdecken. Am Sonntag, den 18. November eröffnet die Aus-
stellung „Schöner Advent“. Von 15 bis 17 Uhr können bei Kaf-
fee und selbstgebackenem Kuchen die neuesten Trends für den
Advent 2012 begutachtet, die selbstgewickelten Kränze und
Girlanden bestellt und ein gemütlicher Klönschnack mit den
Floristinnen gehalten werden.
Ab dem 24. November startet dann für alle, die es nicht mehr
erwarten können, der Tannenbaumverkauf mit hauseigenem
Weihnachtsservice: Baum aussuchen, Ständer mitbringen, Lie-
fertermin vereinbaren, montieren lassen – fertig. Die Weih-
nachtszeit kann kommen.
Johs. Wortmann, Am Osdorfer Born 52, Telefon: 80 45 00,
www.johs-wortmann.de

Antiquarische Büchertage

Am 8. und 9. Dezember finden jeweils
von 10 bis 18 Uhr die vierten Antiqua-
rischen Büchertage im Altonaer Muse-
um statt. Die Altonaer Büchertage wa-
ren ursprünglich als Ergänzung zu der
Buchmesse „Quod Libet“ entstanden.
Seit dem Ende der „großen Schwes-
ter“ haben sich die Antiquarischen
Büchertage als einzige Antiquariats-
messe in Hamburg etabliert. 18 Aus-

steller präsentieren alte und schöne Bücher aus Bereichen wie illustrierte Bücher,
Bibliophilie, Reiseliteratur, Landeskunde, Kinderbücher, Architektur oder Technik.
Der Hamburger Pressendrucker und Künstler Albert Schindehütte wird an bei-
den Tagen seine Buchillustrationen präsentieren. Am Sonntag wird mit einer 
Lesung sein neustes Buch über die Riesenholzschnitte „Diptychon der Märchen-
brüder“ vorgestellt. 
Der Eintritt kostet 3 Euro, für Kinder und Jugendliche ist der Eintritt frei.
Altonaer Museum, Museumstraße 23, www.altonaer-buechertage.de

Elchige Weih-
nachtsgrüße

Alte und schöne Bücher auf Ham-
burgs einziger Antiquariatsmesse

Hereinspaziert: Der Markt ist täglich geöffnet
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Wundertüten für den Hund
Jeder freut sich über eine gelungene
Überraschung. Für Hundefreunde gibt es
dieses Vergnügen jetzt per Mausklick –
als Überraschungspaket zum Bestellen.
Unter www.hundewunderbox.de kann
sich jeder für sich selbst, seine Hunde
oder Freunde die Hundewunderbox be-
stellen. Jeden Monat gibt’s dann tolle
neue Produkte für Vier- und Zweibeiner,
die liebevoll ausgesucht und verpackt wurden. Enthalten sind min-
destens vier trendige, biologische, lustige oder spannende Artikel
für den Hund. Die Artikel sind zum Spielen, Fressen oder Pflegen
und von renommierten Herstellern oder kleinen Manufakturen pro-
duziert. Und auch für die Zweibeiner gibt es eine Überraschung.
Das Paket kostet pro Monat 25 Euro inklusive Versand und ist als
monatliches Abo, das jederzeit kündbar ist, oder in der Geschenkva-
riante einmalig, für drei, sechs oder zwölf Monate erhältlich.
Hundewunderbox, Tel.: 89 70 06 61, www.hundewunderbox.de
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Adventliche Ausstellung
Stilvolle Werkstücke, herrliche Düfte, Lichter, Kerzenschein
und stimmungsvolle Farbkombinationen sind es, die die Be-
sucher der adventlichen Ausstellung bei „Natürlich“ in Nien-
stedten erwarten. Sandra Freitag und ihr Team freuen sich
auch in diesem Jahr wieder darauf, ihren Kunden kreative
Ideen und deren handwerkli-
che Umsetzung präsentieren
zu dürfen. Dabei stehen –
gemäß dem Namen des Ge-
schäftes – natürliche Mate-
rialien im Vordergrund. Wie
schön sich diese in der Weih-
nachtszeit verarbeiten lassen, wird vom 19. bis 25. November
in der Rupertistraße 28 gezeigt. Lassen Sie sich von der Natur
begeistern und schauen Sie vorbei. Während der Ausstellung
hat „Natürlich“ Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr, am
Sonnabend von 8 bis 16 Uhr und am Sonntag von 10 bis 16
Uhr geöffnet.
Natürlich, Rupertistraße 28, Telefon: 82 45 78

Keine Weihnachtszauberei
Susan Potlitz, seit zehn Jahren von Clarins
mit dem „Gold Partner“ ausgezeichnet,
überzeugt ihre Kundinnen von Cosmetic
am Landhaus mit innovativer Kosmetik.
„Hya 4 Deep Lift“ gilt als die Revolution 
in der kosmetischen Behandlung. Das 
einzigartige Hyaluronserum steigert den 
Behandlungserfolg der Meso/Myolifting  -
Methode nachhaltig“, erklärt die erfahrene Kosmetikerin. „Hya 4
Deep Lift ist reinstes Vierfach-Biohyaluron, das aufgrund seiner Zu-
sammensetzung in tiefe Hautschichten eindringt und dort stimulie-
rende Wirkung erzeugt. Schon nach einer Behandlung ist der Erfolg
erkennbar und nach sechs Behandlungen sind Falten für lange Zeit
sichtbar minimiert.“
Am 28. November haben Neugierige die Möglichkeit, die Methode
beim Promotionstag kennenzulernen. Ab sofort sind auch wieder
Weihnachtsgutscheine und Geschenk-Abos erhältlich. Styling- und
Make-up-Tipps für die Festtage gibt Susan Potlitz ebenfalls gern.
Cosmetic am Landhaus, Susan Potlitz, Beselerstraße 27, 
Telefon: 88 16 69 00, www.cosmetic-am-landhaus.de

Susan Potlitz

Kreativ dekoriert

Überraschung!

STiLREiCH

Mode
Wohnen

Accessoires
Geschenke

Lifestyle
Outlet

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 1000 – 1800 Uhr

Sa: 1000 – 1300 Uhr

Alle Adventssamstage
bis 1700 Uhr geöffnet!

Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg

Fax 040/86 66 69 40 
E-Mail leserbriefe@kloenschnack.de

IHRE POST AN UNS
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Münzen und Medaillen
Zu einem der ältesten Sammelgebiete gehören Münzen und Me-
daillen, die aufgrund ihrer spannenden Verbindung von Geld, Kunst
und Geschichte von jeher Sammler faszinieren. „Wer sich dazu ent-
schlossen hat, das interessante und lehrreiche Hobby des Münzen-
sammelns zu betreiben – das nebenbei auch eine Kapitalanlage sein
kann – der sollte sich unbedingt den Rat eines erfahrenen und se-
riösen Münzhändlers einholen“, so die Spezialisten der Münzhand-
lung Harries aus dem Hofweg in Winterhude. „Auch der Erwerb und
die Veräußerung von Edelmetallen, ganz gleich ob alter Schmuck
oder Goldbarren, sind Vertrauenssache.“ Seit mehr als 35 Jahren
kauft und
verkauft
die Münz-
handlung
Harries
histori-
sche Mün-
zen und
bietet ei-
ne umfas-
sende Be-
ratung an.
Auch für
Anlage-
münzen und Barren in Gold und Silber ist die Münzhandlung am
Hofweg die richtige Adresse.
Harries Münzen-Edelmetalle, Hofweg 12, 22085 Hamburg,
Tel.: 229 00 77, mail@harries-gmbh.de, www.harries-gmbh.de

Bio-Gänse im Landhaus Scherrer
„Herkunft, Haltung, Qualität – Bio ist viel mehr als nur ein Trend, es
ist die bewusste Reflektion darüber, was wir täglich zu uns nehmen.
Bio steht für erstrebenswerte Attribute wie faire Handlung und
Nachhaltigkeit, auf die ich durch meine regionale, biobasierte Küche
aufmerksam machen
möchte“, so Sterne-
koch Heinz O. Weh-
mann vom Landhaus
Scherrer. Unterstrichen
wird die Aussage Weh-
manns von der Tatsa-
che, dass sich sein Res-
taurant als erster
Hamburger Gastrono-
miebetrieb in gehobe-
ner Kategorie bio-zerti-
fizieren ließ. „Mit dem
Angebot regionaler und nachhaltiger Bioprodukte sorgen wir nicht
nur für Qualität im höchsten Maß, sondern vermitteln unseren Gäs-
ten den bewussten Konsum von Lebensmitteln.“
Um optimale Qualität anbieten zu können, widmet sich der Sterne-
koch gemeinsam mit dem Geflügelhof Bokelholm alljährlich der
Verbesserung der Zuchtbedingungen für die Gänse. Das Ergebnis
schmecken die Gäste im Landhaus Scherrer, wenn die Bio-Gans in
der Winterzeit wieder in der berühmt berüchtigten Art – auf dem
Wagen vor den Augen der Gäste tranchiert – serviert wird.
Das familiengeführte Haus gehört seit über 30 Jahren zu Hamburgs
besten Restaurants mit internationalem Format. Mit der perfekten
Kreuzung aus Tradition und Innovation unter Verwendung regiona-
ler Produkte blieb es nicht einen Tag sternelos.
Landhaus Scherrer, Elbchaussee 130, Telefon: 883 07 00 30,
www.landhausscherrer.de

Sternekoch Heinz O. Wehmann

Münzhandlung Harries am Hofweg

Alles, was der Herbst begehrt!
Barbour, Bogner Jeans, Brax, Fisherman, 

Gant, Le Tricot, Mania, NYDJ, Orwell, 
Raphaela, Schneider’s, St. James, William Lockie

EDGAR PRIGNITZ FASHION · Waitzstraße 27 · Tel. 344187
Online-Shop: WWW.PRIGNITZ-MODEN.DE

NEUE 

KOLLEKTION
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Vielfältige Pelz-Accessoires im Outlet

Fell-Kragen, Kapuzenrollen, Boas, Mufftaschen, Stirnbänder,
Stolen, Schals und Tücher von Kanin bis Nerz gehören zum
großen Sortiment der Pelz-Accessoires von Bruno Voss & Co.
Der Spezialist für pelzgefütterte Jacken und Mäntel für Da-

men und Herren beliefer-
te bisher weltweit nur
den gehobenen Fachein-
zelhandel. 
Im Outlet können Kun-
den bis Dezember jeweils
donnerstags und freitags
von 10 bis 17 Uhr und
sonnabends von 10 bis 16
Uhr direkt einkaufen und
bis zu 60 Prozent auf den
empfohlenen Verkaufs-
preis sparen. Hergestellt
wird das Sortiment aus-
schließlich in Deutsch-
land. Der Verkauf findet
im eigenen Haus von Bru-
no Voss & Co in der drit-
ten und vierten Etage
(kein Ladengeschäft) in
der Spaldingstraße 85,
Ecke Nagelsweg statt.

Kundenparkplätze gibt es auf dem Hof hinter dem Haus.
Bruno Voss & Co, Spaldingstraße 85, 20097 Hamburg, 
Telefon: 237 83 30, www.brunovoss.de

Neuer Glanz für Teppiche
In der Teppichwäscherei am Michel wer-
den Teppiche nach jahrhundertealter Tra-
dition gereinigt, repariert und restauriert.
Das ausgebildete Fachpersonal bereitet
die Teppiche auf, bevor sie in einer biolo-
gischen Seifenlauge bis zu 20 Stunden
eingeweicht werden. Anschließend wer-
den sie von Hand gewaschen, gespannt,
getrocknet und wieder behandelt bevor
sie schließlich drei Tage getrocknet wer-
den. Zum Abschluss werden die Teppiche
geschoren, rückgefettet und doppelt im-
prägniert. „Uns ist es wichtig, dass unsere
Kunden lange Freude an ihrem Teppich
haben. Deshalb gehört zu unserem Ser-
vice auch das Ausbessern des Bodenschmucks“, so Firmeninhaber
Florian Schlichting. „Erfahrene Orientteppich-Kunststopfer führen
nach ursprünglichen Knüpf- und Mustertechniken originalgetreue
Reparaturen und Restaurationen aus. Seidenteppiche oder antike
Stücke können so wieder in neuem Glanz erstrahlen und auch das
Ausbessern von Kanten und Fransen ist kein Problem.“
Bei Bedarf hat das Unternehmen auch einen Sachverständigen, der
eine Expertise erstellen kann und auf Wunsch wird ein kostenloser
Abhol- und Lieferservice angeboten.
Tipp: Im November gibt es ein besonderes Adventsangebot. Die
Teppichwäscherei am Michel gewährt 40 Prozent Nachlass auf alle
Dienstleistungen.
Teppichwäscherei am Michel, Martin-Luther-Straße 6, 
20459 Hamburg, Telefon: 64 85 16 84

Florian Schlichting
und Daniel Rosenberg

Von wegen Grau – der 
Winter wird bunt

Machen Sie sich und anderen eine Freude – nicht nur 
in der Weihnachtszeit. Verschenken Sie einen

Gutschein
für Shiatsu

Charlotte Sachter · Heilpraktikerin
Praxisgemeinschaft Rosenhagen

Rosenhagenstraße 2 · 22607 Hamburg
Tel. 730 546 36

www.charlotte-sachter.de · http://shiatsucuisine.com

Charlotte Sachter
Ernährungslehre
Shiatsu
Kräuterheilkunde
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„Alles schön“ im La Misión
Bereits zum dritten Mal findet vom 23. bis 25. November in
der wunderschönen Veranstaltungshalle La Misión von Tho-

mas Ravenborg an der Elbchaussee
ein Genussmarkt der besonderen
Art statt. „Wieder haben wir mehr
als 20 Aussteller aus den Bereichen
Mode, Schmuck, Design, Wohnen,
Kunst, Grafik und Esskultur ausge-
wählt, die sich und ihre Produkte
präsentieren“, so Ravenborg. Teil-
nehmer sind unter anderem Licht-
subjekte, Birgit Lakke, Tafel + Co,
Sabine Tubach, Hansabaltic und
Hörcompany.
Thomas Ravenborg und sein Team

verwöhnen die Gäste wieder mit köstlichen Weinen und 
Tapas. Geöffnet ist am 23. November von 16 bis 22 Uhr, am 
24. November von 12 bis 20 Uhr und am 25. November von
12 bis 18 Uhr. Schauen Sie mit Freunden und Familien vor-
bei – es ist für jeden etwas dabei.
La Misión (Ravenborg), Elbchaussee 520, 
Telefon: 39 33 44, www.ravenborg.de

Schlittschuhbahn mit Elbblick
Das elbe1 macht Winterträume wahr. Ab dem ersten Novemberwo-
chenende lädt eine Winterlandschaft mit Schlittschuhbahn Jung und
Alt zum Verweilen auf den Terrassen des Restaurants ein. Mit haus-
gemachtem rotem oder weißem Glühwein aus der Hütte gibt es
Winterfeeling pur und dazu noch den einmaligen Blick auf die Elbe.
Bei herzhaften Eintöpfen und Suppen können sich die Besucher stär-
ken und die gemütliche Atmosphäre genießen.
Das ist aber längst nicht alles im elbe1, denn ab dem 4. November
gibt es jeden Sonntag von 10 bis 14.30 Uhr für 29 Euro pro Person
den Winterbrunch mit feinsten Suppen, italienischen Antipasti,
Fleisch-, Geflügel- und Fischdelikatessen, Wurst- und Käsespezialitä-
ten, Joghurt, Säften und vielem mehr. Um telefonische Anmeldung
wird gebeten.
Tipp: Für die Feiertage steht das Programm bereits fest. Am 25. De-
zember gibt es ein Weihnachtsmenü, am 26. Dezember ein Weih-
nachtsbrunch und am 31. Dezember die Silvestergala. Am besten
gleich reservieren.
Restaurant elbe1, Strandbaddamm 18, 22880 Wedel, 
Telefon: 04103/703 51 57, www.elbe1.com

Auf den Terrassen des elbe1 gibt’s ab November eine Win-
terlandschaft mit Schlittschuhbahn, Elbblick und Glühwein

Genussmarkt für
die ganze Familie

Gasstraße 4b, Halle K 5, 22761 Hamburg
Tel.: 040 88 16 92 86

Öffnungszeiten
Mo – Fr : 11.00 – 18.00
Sa : 11:00 – 16.00
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Weihnachtskollektion von bf-design

Brigitte Freese präsentiert den Schmuck aus der aktuellen
Weihnachtskollektion ihrer Linie bf-design im Rahmen einer
Ausstellung vom 22. bis 24. November, jeweils von 10 bis 
18 Uhr, in Sülldorf. Geprägt sind ihre Schmuckstücke, die alle
Unikate sind, durch das Zusammenspiel von edlen Perlen und

Diamanten. Dabei finden neben den
klassischen weißen Brillanten auch
schwarze Diamanten ihren Platz.
Außergewöhnlich ist auch die Kom-
bination von Rohdiamanten mit
hochwertigem Gold.
Bei der Kreation achtet Brigitte
Freese auch darauf, dass der
Schmuck den Anforderungen der
Wintermode gerecht wird. So sind
Ketten und Colliers länger gestaltet,
damit sie auch über edlen Cash-
mere-Pullovern wirken. Ringe wer-
den so designt, dass sie problemlos

unter den Handschuhen getragen werden können.
Die Weihnachtskollektion 2012 besteht aus Ringen, Anhän-
gern und Ketten, die als Einzelstücke oder als Garnituren ge-
tragen werden können. Auch eine schöne Geschenkidee ...
Brigitte Freese – Schmuck & Kunst, Wittland 1, 
Telefon: 86 64 76 51, Mittwoch und Donnerstag von 
14 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung
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Brigitte Freese 
designt Unikate

Weihnachtszeit in der Linde
Das ganze Jahr über gibt es immer wieder Grund zu feiern, aber
Weihnachten ist der Anlass, auf den sich jeder freut. Die Linde in
Blankenese ist auch in der Weihnachtszeit ein beliebter Ort für
Weihnachtsfeiern, Familientreffen und gemütliche Zeit mit Freun-
den. Denn Weihnachtsfeiern werden hier individuell ausgerichtet.
Vom Grünkohl mit Bier bis zur Tapasvariation mit Rotwein ist alles
möglich und natürlich kann die Linde komplett oder tischweise ge-
bucht werden. Wer auf das Essen der Linde nicht verzichten, aber
woanders feiern möchte, kann den Catering-Service buchen.
Ein beliebtes
Angebot der
Linde ist auch
der Gänsebra-
ten. Neu ist,
dass Gänsefans
das Menü ab
November so-
wohl für zu-
hause zum Ab-
holen oder
direkt zum
Schlemmen in
der Linde be-
stellen können.
Für vier Personen kostet das Menü 79 Euro. Vom 24. bis 26. Dezem-
ber bereitet die Küche Gänsebratenmenüs mit Rotkohl, Bratkartof-
feln oder Klößen und Soße zum Abholen vor. Vorbestellungen für
die Feiertage werden bis zum 22. Dezember entgegengenommen.
Kultstatus hat der 24. Dezember in der Linde. Ab 21 Uhr geht’s los. 
Tipp: Ab November gibt es von 12 bis 16 Uhr Mittagstisch.
Linde Bar Restaurant, Dockenhudener Straße 12, 
Telefon: 86 66 38 01, www.linde-blankenese.de

Gänsebratenmenüs aus der Linde gibt’s auch
für zuhause

Waitzstr. 3
22607 Hamburg

Telefon:040 / 88 16 93 85
Fax: 040 / 88 16 94 63
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Neue Kreationen aus Leder und Lammfell

Hamburgs Dmoch Collection bietet seit vielen Jahren ei-
ne unübertreffliche Auswahl schönster Pelze in höchster

Qualität. Dazu gehören ebenso Nerze
wie die jüngste Generation der Stoff-
Pelzwender, die mit eleganten Schnitten
und vielen Variationen im Trend liegen.
Ihr Markenzeichen ist bei allen Model-
len das italienische Design mit echtem
Samtwiesel innen und seidigem Micro-
stoff außen – oder umgekehrt.
Wärmstens für den Winter zu empfeh-
len sind die neuesten Kreationen aus Le-
der und Lammfell wie beispielsweise
Weste, Jacke oder Kurzmantel: feder-
leicht, nicht auftragend und gut gerüs-
tet für den Winter mit Nappa, Merino-
und Toscana-Velours, dem wärmsten
Lammfell überhaupt. Ein weiterer Clou

ist eine sportive Optik mit echtem Hamster-Innenfell.
Bei der Dmoch Collection gibt es eine große Auswahl für
Sie und Ihn, ein Meister-Atelier, den Service der Inzah-
lungnahme und einen kostenlosen Abholdienst für Senio-
ren im Raum Hamburg. Geöffnet ist montags bis freitags
von 10 bis 18 Uhr und sonnabends bis 14 Uhr.
Dmoch Collection, Isebekstraße 14, 22769 Hamburg,
Telefon: 85 72 41

Martinsgans im Landhaus
Flottbek
Mit der Martinsgans startet am 11. und 
12. November im Landhaus Flottbek die
Gänsesaison. Am Tisch tranchiert und mit
Rotkohl, Rosenkohl, Maronen, Apfel-Zwie-
belfüllung, Kartoffel- und Serviettenknö-
deln serviert, sind die Oldenburger Gänse
einfach ein Genuss. Ab dem 13. November
werden Gänse dann auf Vorbestellung
auch abends im Restaurant serviert.
Und ab dem 25. November ist es wieder soweit: Das Landhaus Flottbek wird
zum Weihnachtstraum, wenn das Team mit viel Liebe zum Detail und kreati-
ven Ideen das Restaurant in eine zauberhaft gemütliche Winterwunderwelt
verwandelt. Passend zu diesem besonderen Ambiente stehen herzhafte Ein-
töpfe und Braten, Vierländer Enten und mehr auf der winterlichen Speisekar-
te. Für festliche Firmenfeiern oder Familienessen ab 12 Personen werden in
der Adventszeit außerdem weihnachtliche Menüs angboten. 
Weihnachtsfeiern mit bis zu 40 Personen sind auch als geschlossene Gesell-
schaft im Club-House möglich und herrlich stimmungsvoll, wenn die Gäste
nach dem Empfang auf der Terrasse mit Apfelpunsch, Fackeln und Lagerfeuer
in das warme und schön geschmückte Club-House kommen, in dem der Ka-
min leise knistert.
Tipp: Im Club-House wird an den Weihnachtsfeiertagen ein festliches Drei-
Gänge-Menü mit Brust und Keule von der Oldenburger Gans im Hauptgang
angeboten. Im Restaurant wird wieder das traditionelle Weihnachtsbuffet ser-
viert. Die ersten Tische sind schon reserviert, rechtzeitiges Anmelden ist also
ratsam. 
Landhaus Flottbek, Baron-Voght-Straße 179, Telefon: 822 74 10,
www.landhaus-flottbek.de

Es weihnachtet sehr ...

Pelzmode
von Dmoch
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Weihnachts-Shopping im Stilreich
Weihnachtsdeko, Geschenkideen, Schnäpp-
chen, Gutscheine und vieles mehr gibt es in
der Vorweihnachtszeit im Stilreich Lifestyle-
Outlet in Blankenese. Im Stilreich erwartet die
Kunden ein Sortiment aus Möbeln und Home-
Deko-Artikeln bekannter Lifestyle-Kataloge,
die zu besonders günstigen Preisen angeboten
werden. Retoure-Artikel, die kleine Fehler auf-
weisen können, aber nicht müssen, werden zu
40 Prozent unter Katalogpreis verkauft. Wö-
chentlich kommt neue Ware, zu der häufig
auch Einzelstücke gehören. Für alle, die das Stöbern, Bummeln, Ent-
decken und Schnäppchenjagen lieben, ist ein Besuch im Stilreich ein
Muss. Bei ruhiger Musik und in entspannter Atmosphäre macht das
Stöbern nach Schönem für die eigenen Wohnung oder ein pfiffiges
Weihnachtsgeschenk gleich noch mehr Freude.
An allen Adventssamstagen hat Stilreich bis 17 Uhr geöffnet.
Stilreich Lifestyle-Outlet, Dockenhudener Straße 9

Bildung schenken – Zukunft gestalten
Gemeinsam mit der telc GmbH (The European Language Certifica-
tes) ruft die VHS Wedel Bürger und Unternehmer auf, Jugendliche
für die Zukunft fit zu machen. Mit einem telc Sprachstipendium er-
halten Schüler und Auszubildende die Möglichkeit, sich die im
Schulunterricht erworbenen Sprachkenntnisse
über externe Sprachzertifikate dokumentieren zu
lassen. „Arbeitgeber fordern flexible und sprach-
gewandte Mitarbeiter – dies trifft die junge Ge-
neration, die in den nächsten Jahren in das Be-
rufsleben startet ebenso wie Auszubildende, 
die bereits im Berufsleben stehen“, so Cornelia
Mayer-Schwab, Projektleiterin an der VHS Wedel.
„Wir wollen eine Alternative für Geschenkideen
ins Bewusstsein rücken.“
Es gibt zwei Geschenkalternativen: für Teilnehmer
mit Vorkenntnissen eine telc Prüfung für 95 Euro
oder ein Vorbereitungskurs (30 Einheiten á 45 Minuten) an der
VHS Wedel inklusive anschließender Prüfung für 159 Euro. 
Cornela Mayer-Schwab informiert Interessierte gern.
VHS Wedel, ABC-Straße 3, 22880 Wedel, 
Telefon: 04103/91 54 97, c.mayer-schwab@vhs.wedel.de

Schöne Hände
Lust auf Herbststyling bis ins kleinste Detail?
Dann ist ein Besuch bei Neda Sakha im Creative
Nail Studio das Richtige. Denn die Nageldesigne-
rin, die seit fünf Jahren in Rissen arbeitet, ist seit
kurzem selbstständig für ihre Kunden im Einsatz
und weiß, welche Farben in diesem Winter auf die
Fingernägel gehören. „Meine Kunden bekommen
pünktlich zur Wintersaison die schönsten Farben
an die Hand. Bei meiner Arbeit ist es mir wichtig,
den Stil meiner Kundin mit schönen Nägeln und
gepflegten Händen zu unterstützen. Dazu gehört
natürlich auch die Auswahl der passenden Farben“, so die
Nageldesignerin. Im Creative Nail Studio bietet sie Maniküre
mit Massage, Nagelmodellage in jeder Art, French für die 
Füße, Auffüllung, Bearbeitung und vieles mehr an. Auch Gut-
scheine sind erhältlich.
Creative Nail Studio, Alte Sülldorfer Landstraße 420g, 
Telefon: 81 96 25 61, Mobil: 0178/522 90 99

Neda 
Sakha

Stilreich

Cornelia 
Mayer-Schwab
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FACHKOMPETENZ · LIEFERSERVICE · GROSSE AUSWAHL

EINLADESERVICE · BERATUNG VOR ORT · EINPFLANZSERVICE

KARTENZAHLUNG · PARKPLÄTZE · ÜBERWINTERUNG

EIN NOVEMBER ZUM VERLIEBEN!
Beste Pflanzzeit trifft Advent

Eröffnung Adventsausstellung: 
Sonntag, 18.11. 15 - 17 Uhr

Start Tannenbaumverkauf: 24. November 2012
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Schöne Augen gratis
Der Salon Liebling Ottensen wird drei Jah-
re alt und das ist für Inhaberin und Friseur-
meisterin Bettina Rittermann natürlich ein
Grund zum Feiern. Kunden aus ganz Ham-
burg schätzen die Wohnzimmer-Atmo-
sphäre, in der professionell und unkompli-
ziert gearbeitet wird. Dabei nimmt sich das
Team für Neu- und Stammkunden glei-
chermaßen viel Zeit, weil besonderer Ser-
vice und ausführliche Beratung zum Kon-
zept des Ottenser Salons gehören. Im
Team von Bettina Rittermann kümmern
sich Nancy Riediger, Topstylistin und frisch
gebackene Diplom-Coloristin und Kristin
Böttcher, ebenfalls Diplom-Coloristin aus
dem Hause L’Oreal, um die Frisuren der
Kunden. Beautyprofi Inna Avdeeva ist

Fachfrau in Sachen
Schönheit und
sorgt mit Hand-
und Fußpflege, ei-
ner Wimpernver-
längerung oder ei-
ner Wimpernwelle
für ein perfektes
Aussehen.
Zum besonderen
Anlass des Jubilä-
ums macht Liebling
Ottensen im November jedem Kunden
gratis zum Herbstlook „schöne Augen“.
Lassen Sie sich überraschen.
Liebling Ottensen, Erdmannstraße 16,
Telefon: 41 30 40 30, 
www.liebling-ottensen.de

Schöne Dinge entdecken
Der Kastanien Hof in Osdorf ist seit
vielen Jahren eine der ersten Adressen
für Pferde- und Hundehalter im Ham-
burger Westen. Dass hinter der Fassade
des historischen Gebäudes aber auch

schöne Mode und Accessoires auf die
Kunden warten, ist noch immer ein Ge-
heimtipp. Modische Daunenmäntel
und Jacken, Gürtel, Stiefel für die Stadt
oder den Spaziergang, kuschelige Müt-
zen, warme Handschuhe, bezaubernde
Seidentüchter, Armbänder und die au-
ßergewöhnlichen Blazer im neuen Look
von „Paulie del Rey“ sind nur ein Teil
des Sortiments, das auch Kundinnen
ohne Pferd oder Hund begeistert.
Parken ist unkompliziert auf dem gro-
ßen Parkplatz möglich und an den vier
langen Sonnabenden im Dezember
kann ganz gemütlich bis 16 Uhr ge-
shoppt werden. Unbedingt vorbei-
schauen!
Kastanien Hof, Osdorfer Landstr. 233, 
Telefon: 800 37 13,
www.kastanien-hof.de

Pronstorfer Weihnacht

In den liebevoll restaurierten Gebäuden und
im winterlichen Alleenpark auf Gut Pronstorf
gibt es während der Pronstorfer Weihnacht für
Jung und Alt
Überraschen-
des zu entde-
cken. Die rund
100 Stände
sind eine wah-
re Fundgrube
für Geschenke
von der ein-
maligen Anti-
quität bis zum
künstlerischen
Unikat. Beson-
derer Beliebt-
heit erfreuen
sich auch die Stände mit Naturprodukten wie
Öl, Honig, Käse, Marmelade, frisch geräuchter-
tem Fisch, frisch gebackenem Brot oder auch
Pronstorfer Wildprodukten.
Für die kleinen Gäste kommt der Kasperle und
Maxi Knopp, der Weihnachtszauberer wird
Kinder und Erwachsene gleichermaßen begeis-
tern. Im Pronstorfland werden außerdem span-
nende Geschichten erzählt.
Die Pronstorfer Weihnacht ist vom 23. No-
vember bis zum 16. Dezember jeweils freitags
bis sonntags von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Der
Eintritt kostet für Besucher ab 16 Jahre freitags
3 Euro, sonst 5 Euro. Das Parken ist frei, sonn-
tags gibt es für Bustouren allerdings keine
Parkmöglichkeiten.
Gut Pronstorf, Gutshof 1, 23820 Pronstorf, 
www.GutPronstorf.de

Winterwunderland auf
dem Gut Pronstorf

Bettina 
Rittermann

Blazer von „Paulie del Rey“ sind 
im Kastanien Hof erhätlich
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Bordeaux Degustationsmenü
Nach dem großen Erfolg des letzten Jahres bietet das Restaurant
Memory erneut eine Woche lang ein Bordeaux Degustationsmenü

mit begleitenden Weinen an. 
Auftakt ist am 10. November um
19 Uhr mit einem Fünf-Gänge-
Menü, zu dem die fünf begleiten-
den Weine erklärt werden. Das
Menü kostet 79 Euro pro Person
inklu sive Wasser und Kaffee. In
der folgenden Woche, vom 11. bis 
19. November wird das Menü ab
18 Uhr angeboten. Das Memory-

Team freut sich auf Ihre telefonische Reservierung.
Restaurant Memory, Sülldorfer Landstraße 222, Tel.: 86 62 69 38,
hh@memory-hamburg.de, www.memory-hamburg.de
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Vogelhäuser verschenken
Ein Geschenktipp mit Herz sind Vogelhäuser für den Garten,
die nicht nur einen Beitrag zum Vogelschutz leisten, sondern
auch beim Beobachten der gefiederten Freunde Freude ma-
chen. Im Gartencenter Meyer’s Mühle in Norderstedt ist die
Auswahl an Futterhäusern und Zubehör riesengroß. Vom tra-

ditionellen Reetdachhaus
bis zum Designer-Vogel-
häuschen ist für jedes
Portemonnaie und jeden
Geschmack das Richtige
dabei.
Wer sich für ein Vogel-
haus entscheidet, sollte
bedenken, dass auf sach-
und artgerechtes Füttern
geachtet werden muss.

Martin Bloch ist Experte bei Meyer’s Mühle und sagt: „Es
sollte erst gefüttert werden, wenn Frost und Schnee die na-
türliche Ernährung nicht mehr möglich machen. Außerdem
ist eine tägliche Kontrolle und Pflege wichtig. Zudem sollte
artgerecht gefüttert werden. Amsel, Rotkehlchen und Zaun-
könig brauchen Weichfutter. Meisen, Finken und Spatzen
sind Körnerfresser. Nur wenn das richtige Futter gegeben
wird, ist das Häuschen für die Vögel eine echte Hilfe.“
Meyer’s Mühle – das Gartenparadies, Ohechaussee 20,
22848 Norderstedt, Telefon: 52 86 11 00

Fit für den Winter
Sie wären gern schon winterfit, aber die
Zeit ist immer knapp? Dann ist die elek-
tronische Muskelstimulation (EMS)
vielleicht der richtige Weg für Sie. Denn
bei 25minutes in Blankenese trainieren
die Kunden nur ein- bis zweimal wö-
chentlich für 20 Minuten. „Das EMS-
Workout lässt schnell ungeliebte Speck-
röllchen und lästige Rückenschmerzen
Geschichte werden. Statt wie bei konventionellem Training jede
Muskelpartie einzeln zu trainieren, stählen hier leichte elektronische
Impulse nahezu alle Muskeln gleichzeitig“, erklärt Wolfgang Libor,
Geschäftsführer des Studios in der Friedrich-Legahn-Straße.
Tipp: Zu Weihnachten bietet 25minutes eine Geschenkbox an. Alle
Infos gibt es im Studio oder im Internet unter www.25minutes.de.
25minutes, Friedrich-Legahn-Straße 2, Telefon: 86 62 60 63

Das Team von 
25minutes

Futterstelle für Piepmätze

Romantisch im Memory

HAMBURG GANZ(S) WEIHNACHTLICH

Gänse-Menü
11. November bis 23. Dezember 2012

Gratinierter Ziegenkäse auf Feigencarpaccio mit Trüffelhonig
*

Zitronengras-Consommé mit Pistazienklößchen und Shiitake-Pilzen
*

Brust und Keule von der heimischen Bauerngans
mit Knödeln, Gewürzrotkohl und Maronen-Kürbiskonfit

*
Sinfonie vom Bratapfel

pro Person f 39,00

11. November:  Martins-Gans in 2 Gängen  f 29,00

Gans nach Haus
Ganze Bauerngans, abholfertig  f 120,00

Elbchaussee 499a   22587 Hamburg, im Hirschpark   Eingang Mühlenberg
Tel. 860173 • www.witthues.de

Morgengold bringt’s
– backfrisch und lecker!

Jetzt kostenlose und unverbindliche 
Probelieferung bestellen:

Morgengold bringt Ihnen Brot, Brötchen
oder süße Teile direkt an die Haustür –
backfrisch und lecker! Schon früh morgens
– an einem oder an mehreren Tagen in der
Woche. Auch sonntags.

Morgengold Frühstücksdienste Elbvororte
Tel. 271 65 887 · Fax 271 65 889 ·  elbvororte@morgengold.dewww.morgengold.de
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Weihnachtsmarkt auf Gut Basthorst
An den vier Adventswochenenden lädt das Gut Basthorst, je-
weils von Freitag bis Sonntag, zum traditionellen Weihnachts-
markt ein. Neu ist in diesem Jahr, dass der Weihnachtsmarkt
schon vorher, nämlich
am 24. und 25. No-
vember, geöffnet hat.
Die Besucher erwar-
ten wieder rund 250
Aussteller verschie-
denster Regionen
und Bereiche. Gezeigt
werden unter ande-
rem mit viel Liebe
hergestellte Produkte
der Holzverarbei-
tung, der Schmiedekunst und der Kunstmalerei sowie
Schmuck und Leder, Antikes und kulinarische Spezialitäten.
Das Programm mit Feuertänzerin, Musikattraktionen,
Kutschfahrten und Feuerwerk begeistert Groß und Klein. In
der Märchenwerkstatt können Kinder ab vier Jahren für zwei
Stunden Theater spielen, musizieren, basteln und backen,
während sich die Eltern auf dem Gut umsehen. Ein Vergnü-
gen für die ganze Familie sind auch die Theaterstücke, die an
den Adventswochenenden gezeigt werden. Ein Ausflug lohnt
sich und macht Lust auf Weihnachten.
Gut Basthorst, Auf dem Gut 3, 21493 Basthorst, 
www.gutbasthorst.de

Die Lokomotive
Das ist der Titel der Komö-
die von André Roussin, die
am 16. November in der Ko-
mödie Winterhuder Fähr-
haus mit den Hauptdarstel-
lern Anita Kupsch, Hans
Peter Korff und Gisbert-Pe-
ter Terhorst Premiere feiert.
Paris, Ende der fünfziger
Jahre – Sonja, eine nach der
russischen Revolution in der
französischen Hauptstadt ge-
strandete Frau aus Baku, lebt
hier mit ihrem Ehemann, ei-

nem Buchhändler. Dessen Laden hat die resolute Dame zum belieb-
testen seiner Art in der Stadt gemacht.
Doch ihre russische Seele und ihr Herz sind immer noch voll von Er-
innerungen an Liebesabenteuer mit ihrem ehemaligen Geliebten
Kostja, ihrer „großen Liebe“, „dem besten Reiter und dem aller-
schönsten Mann der Gegend“. Ihre Enkel sind fasziniert von Omas
fantastischen Abenteuern mit dem unvergessenen Kostja, den sie
vor 40 Jahren auf der Flucht im Rauch einer Lokomotive verlor. 
Sonjas Ehemann bleibt nichts anderes übrig, als großzügig darüber
hinwegzusehen, dass seine Frau anscheinend ihr ganzes Leben einer
alten großen Liebe nachtrauert – bis der verschollene Kostja tat-
sächlich im Leben der beiden wieder auftaucht. Welcher der Män-
ner wird siegen?
Das Stück ist bis zum 13. Januar zu sehen. Karten sind telefonisch
oder online erhältlich.
Komödie Winterhuder Fährhaus, Hudtwalckerstraße 13, 
22299 Hamburg, Telefon: 48 06 80 80, 
www.komoedie-hamburg.de

Hans Peter Korff, Anita Kupsch
und Gisbert-Peter Terhorst 

Rund 250 Aussteller zeigen ihre
Produkte auf Gut Basthorst
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Mo.-Fr. 08-18 Uhr Sandra Freitag Tel. 82 45 78
Sa. 08-13 Uhr Rupertistraße 28 Fax 82 29 42 84

So. geschlossen 22609 Hamburg mail@natuerlich-hh.de

Hochwertiger Designerschmuck
zu reellen Preisen

Vorweihnachtliches After Work Shoppen
am 15.11. +  05.12.2012   17 - 20 Uhr

Lornsenstraße 128-130, Schenefeld
D. Diedrichsen-Brandt   0176 - 10 33 82 56
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Feiern in Ellerbek
Der Jugendstil-Gasthof Heinsens
in Ellerbek hat Geschichte und
Gesicht. Die Kombination von
cooler Einrichtung, liebevollen
Details und charmanter Patina
alter Zeiten schafft ein gastliches
Ambiente der besonderen Art.
Küchenchef Stefan Berndt und
das Team von Heinsens Ellerbek
sind Profis, wenn es um Veran-
staltungen geht. Bei einem un-
verbindlichen, persönlichen Termin wird besprochen, wie die Gäste-
wünsche am besten umgesetzt und Budgets eingehalten werden
können. Bei einer kleinen Weinprobe und genauerer Absprache zwei
bis drei Wochen vor dem Termin werden letzte Details geklärt.
Weihnachts-, Firmen- oder Familienfeiern werden gern im Heinsens
gefeiert, das seinen Gästen mit vielen liebevollen Details und einem
engagierten Team eine unvergessliche Zeit garantiert und damit
schon viele zu „Wiederholungstätern“ gemacht hat.
Das Restaurant ist durchgehend geöffnet, gekocht wird montags bis
freitags von 12 bis 14.30 Uhr und von 17 bis 21 Uhr, sonnabends ab
17 Uhr und sonntags durchgehend.
Heinsens Ellerbek Speisenwirtschaft & Cafe – Bed & Breakfast-
Appartements, Hauptstraße 1, 25474 Ellerbek, 
Telefon: 04101/377 70, www.heinsens.de
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Othmarschener Antik-Tage

Am 17. und 18. November finden im Gemeindehaus der
Christuskirche Othmarschen die 12. Othmarschener Antik-
tage statt. Über 25 Händler zeigen ihre Schätze von der Fay -
ence über Möbel, Silber, Glas und Porzellan bis zu Schmuck,
Lampen, Gemälden und vielem mehr. Für Kaffee und Kuchen
ist ebenfalls gesorgt. Der Eintritt ist frei, Spenden für die Be-
hinderten- und Jugendarbeit der Gemeinde werden jedoch
gern entgegengenommen.
Öffnungszeiten: Sonnabend von 10 bis 18.30 Uhr und Sonn-
tag von 11.30 Uhr bis 18 Uhr.
Othmarschener Antik-Tage, Roosens Weg 28

Schönes entdecken
Die Zeit, in der es zuhause so richtig
gemütlich wird, rückt immer näher.
Zum Einstimmen auf die Vorweih-
nachtszeit lohnt sich ein Ausflug in
Scharrel’s Grünes Zentrum Heist. 
Die Besucher erwartet ein floristischer
Weihnachtsmarkt mit einer großen
Vielfalt an Naturkränzen, Bändern,
Kerzen, Zapfen, Sternen und vielem
mehr. Die themenreiche Ausstellung
erstreckt sich über das 1.000 Quadrat-
meter große Verkaufsgewächshaus. Inhaberin Britta Scharrel und ih-
re sieben Floristinnen haben den Weihnachtsmarkt auch in diesem
Jahr selbst aufgebaut und mit viel Liebe zum Detail dekoriert. Am
24. und 25. November sind viele der ausgestellten Waren in einigen
hundert individuellen, floristisch gestalteten Werkstücken auf der
alljährlichen Adventsausstellung verarbeitet. Ein Besuch lohnt sich.
Scharrel’s Grünes Zentrum Heist, Hochmoorweg 5, 25492 Heist,
Telefon: 04122/987 40, www.gruenes-zentrum-heist.de

Britta Scharrel und 
Michaela Hüttich

Das Heinsens in Ellerbek

Das Haus im Garten
Vörloh 29       22589 Hamburg

Weihnachtsmarkt
24. und 25. November 2012

von 11.00 bis 19.00 Uhr

Gesine Neve · Tel. 0151 - 506 484 61
www.dashausimgarten.de

Königsberger Straße 8 · 25488 Holm
Telefon 04103 / 97539

www.ihr-maler-mueller.de

Malerarbeiten aller Art
Fassadendämmung

Bodenbelagsarbeiten Neue Id
een

fü
r 2

01
3

2,7 Mio. Kinder in Deutschland 
leben in Armut – bitte helfen Sie!
SMS mit FREUND an 8 11 90* 
senden und mit 5 Euro helfen!

Spendenkonto 333 11 11, Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 100 205 00
*Einmalig 5 Euro zzgl. SMS-Gebühr, davon gehen 4,83 Euro direkt an 
  das Dt. Kinderhilfswerk.

www.dkhw.de
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30 Jahre Delikatessen

Wenn es in der Adventszeit oder
zum Fest das ganz Besondere sein
soll, dann ist Pearl Caviar in Blanke-
nese die richtige Adresse. Denn seit
30 Jahren verwöhnt Familie Ardabili
mit edlem Caviar. Auch wenn es seit
Januar 2012 einen neuen Firmenna-
men gibt, die Erfahrung von vier
Generationen kommt den Kunden nach wie vor zugute. Die Ar-
dabilis bieten neben Caviar-Auslesen nun auch echten Safran,
frische grüne Pistazien, original Bourbon-Vanille aus Madagas-
kar und andere Gaumenfreuden an, die in der Weihnachtszeit
nicht fehlen dürfen.
Pearl Caviar Luxury Goods, Dockenhudener Straße 30, 
Telefon: 86 05 69

Sizilianische Spezialiäten

Der Name Da Barbara steht seit nunmehr acht Jah-
ren für Qualität und Frische in der Waitzstraße. Ita-
lienische Antipasti, Käse, Schinken und andere Le-
ckereien stellt Barbara Willemse für ihre Kunden
zusammen. Im Herbst und Winter zaubert sie bei-
spielsweise ihre nach Sonne schmeckenden Antipasti
aus den Gemüsen der Saison oder backt die beliebte
Mallorquinische Mandeltorte und Kekse. Neben ihren frischen
Produkten hat Barbara Willemse eine handverlesenes Sortiment
für Liebhaber guter Produkte, zu dem Öle, Essige und Weine ge-
nauso gehören wie die italienischen Weihnachtsklassiker Panetto-
ne und Pandoro. Wer also noch ausgefallene Kleinigkeiten für
den Adventskalender oder Aufmerksamkeiten zur Weihnachts-
zeit sucht, der sollte in der Waitzstraße vorbeischauen. Es lohnt
sich.
Da Barbara, Waitzstraße 3 (kleine Fußgängergasse), 
Telefon: 88 16 93 85, www.da-barbara.de

20 Prozent auf das gesamte 
Sortiment
Bei Babette in der Blankeneser Bahnhofstraße
erhalten Kundinnen bis zum Ende des Jahres 20
Prozent Nachlass auf das gesamte Sortiment. In-
haberin Barbara Teßmer hat wieder ganz beson-
ders schöne Dessous und Wäsche zusammenge-
stellt. Eines der Highlights sind die feinen
Oberteile aus der „Oscalito“-Kollektion, die aus
Wolle und Seide mit zauberhaften Arm- und
Kragendesigns als Top ebenso toll aussehen wie
unter einer Strickjacke oder einem Blazer. 
Die weichen Flauschmäntel mit Kragen zum

Durchknöpfen sind außerdem in vielen Farben wieder eingetroffen,
ebenso wie die gemütlichen Hausschuhe von „Isotoner“.
Die neuen Nachtwäschemodelle, aber auch Klassiker namhafter Her-
steller, schimmern in den Saisonfarben Grau, Blau und Brombeere.
Auch die neuen Dessous-Kollektionen von Marken wie „Nina von C“
oder „Marc O’Polo“ sind da. Nutzen Sie die Gelegenheit und gehen
Sie auf Schnäppchenjagd! 
Babette, Blankeneser Bahnhofstraße 4, Telefon: 86 15 59

Englische Schatztruhe in Jork
Von der sehr guten Standardausführung über handpolierte, handge-
wachste Oberflächen bis hin zu den selten gewordenen Einzelstücken
aus Meisterhand zeigen die Engländer Paul und
Karen Beard in ihrem Geschäft in Jork Engli-
sche Stilmöbel, Antiquitäten und Accessoires.
Außerdem sind auf der 800 Quadratmeter gro-
ßen Ausstellungsfläche immer auch handmade
Chesterfield Ledersofas, Sessel, Büro- und 
Ohrensessel ausgestellt. Die Beards nutzen ihre
Verbindungen ins Heimatland, um ihre Stil -
möbel und Fine Antiques direkt von kleinen
Werkstätten, Möbelherstellern und Auktionen
zu importieren.
Der Showroom ist montags bis freitags von 
15 bis 18 Uhr, sonnabends von 10 bis 14 Uhr,
sonntags von 13 bis 17 Uhr (Schautag) und nach Vereinbarung geöffnet.
Englische Stilmöbel, Antiquitäten & Accessoires, Osterjork 154, 
21635 Jork, Telefon: 04162/72 18, www.stilmoebel-jork.de

Englischer 
Chesterfieldcharme

Barbara
Willemse

Barbara Teßmer

Mansor Ardabili
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Das kreative Weihnachtsgeschenk
Gemeinsam Zeit verbringen, Geschenk selber ma-
chen oder einfach nur Spaß an der eigenen Kreati-
vität haben – bei den Keramikmalern ist alles drin.
Dabei ist Keramik bemalen einfach und geht nicht
nur im Atelier in Groß Flottbek. Ob bei Kinderge-
burtstagen oder zum vorweihnachtlichen Bastele-
vent im Kindergarten – viele Kunden nutzen den
mobilen Service. „Wir kommen überall hin und
bringen alles mit“, sagt Dipl. Grafik Designerin 
Heidrun Schmuck. 
Wer zu Weihnachten die Lieben mit einem selbst-
gemachten Geschenk überraschen will, vereinbart
einfach einen Termin. Nähere Infos und farbenfro-

he Beispiele gibt es auf Facebook oder unter
www.diekeramikmaler.de.
Die Keramikmaler, Viereck 5a 
(direkt hinter Staples), Telefon: 899 77 27

Jubiläumsflohmarkt in der 
Ballettschule Schüßler-Preuß
Das Ballettstudio Schüßler-Preuß blickt auf stol-
ze 23 Jahre Tanz zurück. Längst ist im Hambur-
ger Westen bekannt, dass im Akeleiweg 16/
Ecke Blomkamp nicht nur klassisches Ballett für
Kinder unterrichtet wird. Auch Jugendliche und
Erwachsene trainieren hier beispielsweise Jazz-
Dance, Hip-Hop, Modernen Tanz, Senioren-
Gym, Fitness, Pilates und Stepp-Tanz. Das Alter
der Tanzbegeisterten reicht von 4 bis 76 Jahren.
Zum diesjährigen Jubiläum lädt Beate Schüßler-
Preuß am Sonnabend, den 3. November von 15
bis 18 Uhr, zu einem Flohmarkt mit Kaffee und
Kuchen ins Studio ein. Um 17 Uhr sollen die

Kinder ab 4 Jahren Kindertänze
vorführen und um 17.30 Uhr
zeigen die Stepp-Kids ab 7 Jah-
ren, was sie können.
Tipp: Es gibt ein Jubiläumsange-
bot. Wer sich bis zum 3. Novem-
ber anmeldet, zahlt erst ab Janu-
ar 2013.
Das Studio-Team freut sich auf
viele Tanz- und Flohmarktfans.
Ballettstudio Beate Schüßler-
Preuß, Akeleiweg 16, 
Tel.: 800 59 59, 
www.schuessler-preuss.de

Adventliche Sträuße und Gestecke
Es sind nur noch wenige Wochen bis Weihnachten
und in der Floristik laufen die Vorbereitungen auf
Hochtouren. Wie in der Gärtnerei Ruge, wo natür-
lich auch erst die Gedenktage Volkstrauertag und
Totensonntag anste-
hen. Der größte Teil
der dann angebote-
nen Schalen und
Gestecke wird in der
Gärtnerei aus natür-
lichen Materialien
selbst gefertigt. Eine
Woche vor Toten-
sonntag verwandelt
sich  das Blumenge-
schäft in eine glän-
zende Advents- und
Weihnachtswelt. Auch in der Adventsbinderei wird
auf Natürliches wie Äpfel, Orangenscheiben, Zap-
fen und Zimt gesetzt. Mit Steckern, Kugeln und Fi-
guren entstehen kleine Kunstwerke. Sträuße stehen
in dieser Zeit ebenso bereit wie Weihnachtssterne
oder Amaryllis, die auch in geschmückten Über-
töpfen und Glasgefäßen erhältlich sind.
Geöffnet ist montags bis freitags von 8.30 bis 18
Uhr, sonnabends von 9 bis 13 Uhr und sonntags
von 10 bis 13 Uhr. 
Tipp: Die Gärtnerei versendet Sträuße weltweit.
Gärtnerei Ernst Ruge, Sülld. Kirchenweg 147, 
Telefon: 87 45 78, www.blumen-ruge.de

Kurs Hamburg – Ein Bildband
In den 1930er-Jahren schipperte Hans Hartz mit
seiner Plattenkamera auf Barkassen durch den
Hamburger Hafen und auf der Unterelbe oder
kletterte auf die höchsten Krananlagen der Werf-
ten. In stimmungsvollen, atmosphärisch dichten
Bildern fotografierte er das Leben im Welthafen
mit imposanten Passagierschiffen, mächtigen
Frachtern, kleinen Fähren, Schuten und Schlep-
pern. Die Perfektion, mit der er arbeitete, macht
seine Aufnahmen heute zu einem  Schatz. Und der
umfasst rund 3.700 Glasplatten, die im Archiv des
Deutschen Schiffahrtsmuseums verwahrt werden.

Eine Auswahl der
Bilder von Hans
Hartz ist ab sofort
im dritten Band der
Reihe „Schifffahrt
und Fotografie“ zu
sehen. Das gebunde-
ne Buch von Klaus-
Peter Kiedel trägt
den Titel „Kurs
Hamburg – Mit dem

Fotografen Hans
Hartz im Hamburger

Hafen in den 1930er Jahren“ und zeigt über 80
großformatige Duplexabbildungen.
„Kurs Hamburg“, ISBN- 978-3-86927-083-8, 
1. Auflage 2012, 19,90 Euro, Oceanum Verlag, 
Telefon: 04402/595 56 99

Keramik bemalen zu Weihnachten

Freude vor
dem Fest

Ausstellung in der 
Gärtnerei Ruge

Alte Motive mit
neuen Perspektiven

Weihnachtszauber im 
„Schönes Leben“

Ho! Ho! Ho! Von „Neuendeich“ 
da komm ich her.

Ich muss euch sagen im 
„Schönes Leben“ weihnachtet 

es sehr!

Ich tue euch die frohe Botschaft
kund:

Donnerstag bis Samstag ab der
11ten Stund‘,

können alt und jung hier nun
von der Jagd des Lebens einmal

ruhn.

Für’s leibliche Wohl gibt es an 
guten Gaben,

Kuchen, Suppe, Tarte Flambée, –
ihr könnt euch dran erlaben.
Dem Gespräch in wohligem 

Ambiente frönen,
mit einem Kaffee am Kamin die

Seele verwöhnen.

Und wenn euch noch die Frage
plagt,

was tun an Gottes Ruhetag?
Dann sei gesagt, kehrt auch dann

gern‘ ein,
ein Brunch wird euch bescheret

sein.

Glühwein, Punsch und viele 
Güter -

ein Adventsmarkt erfreut ab dem
2ten Dezember die Gemüter.
Weihnachtszauber bis zu den 

Tannenspitzen,
wo überall die goldenen Lichtlein

sitzen.

Wenn etwas das Herz entzückt -
Souvenir, Skulptur, oder gar ein

Möbelstück,
so lasst nur euren Wunschzettel 

sehen,
denn ihr könnt es hier erstehen.

Mit euren Gästen speisen nach
Wahl, -

ganz egal wie groß die Zahl,
sorgt euch nicht, sprecht es nur an,
weil man auch das gern ausrichten

kann.

Am 16ten Dezember komm’ 
auch ich wieder auf’ s Land
wo ich eitel gute Kinder fand.

Meinen guten Rat habe ich euch
nun gegeben

seid willkommen in Neuendeich, im
„Schönes Leben“.

Damit die Reise angenehm,
könnt ihr hier die Adresse sehn:

Schönes Leben auf dem Lande
Oberrecht 31

25436 Neuendeich
Tel.: 04122 / 981 81 97

Zentrale: 040 / 570 105-100

Öffnungszeiten:
Do-Sa ab 11.00 Uhr

So ab 10.00 Uhr 
zusätzlich Brunch bis 14.00 Uhr

www.schoenes-leben.com
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Zeitlos-klassischer Modestil
Das ist es, was die Kunden von Edgar Prignitz Fashion sich
wünschen und seit vielen Jahren zu schätzen wissen. Zum
Sortiment gehören Klassiker wie „Gant“, „St. James“, „Bar-
bour“, „Henry Cotton’s“, „Schneiders“ und „Mania“. 
Passend für den Herbst gibt es jetzt besonders warme Pullo-

ver und Strickjacken
aus reiner Schurwolle
in vielen Farben –
rustikal oder sport-
lich elegant von „Fis-
herman“, „Gant“
und „William Lo-
ckie“ – sowie pas-
send dazu kuschelige
Schals und Mützen.
Wer auf der Suche
nach einer warmen
Jacke ist, hat die

Qual der Wahl bei den Daunenjacken und Mänteln von
„Schneiders“ aus Salzburg oder „Henry Cotton’s“. Der typi-
sche Dufflecoat ist in diesem Herbst auch wieder in modi-
schen Varianten vertreten und von „Barbour“ gibt es neben
den wetterfesten Jacken auch schicke Wollmäntel.
Aus England und Österreich kommen Blazer und Janker für
jede Gelegenheit, die sich auch gut mit den Hosen von „Ra-
phaela Brax“ oder den Jeans von „NYDJ“ kombinieren lassen.
Unbedingt vorbeischauen – auch in Westerland auf Sylt!
Edgar Prignitz Fashion, Waitzstraße 27, Telefon: 34 41 87,
www.prignitz-moden.de

Weihnachtswelt
So lässt sich das Landhaus Holst in Haseldorf zu dieser Jahreszeit am
besten beschreiben. Denn das ganze Hause ist auf 3.000 Quadrat-
metern weihnachtlich geschmückt. Die Besucher finden festlich ge-
deckte Tische mit den exklusiven Weihnachtsgeschirren von Spode
und Gien. Zauberhafter Christbaumschmuck aus Deutschland, Bel-
gien und Skandina-
vien verbreitet in
funkelnd geschmück-
ten Tannenbäumen
seinen Glanz. Zahl-
reiche Lichterketten
und -objekte sorgen
für gemütliches Licht
in der dunklen Jah-
reszeit.
Mit diesen weih-
nachtlichen
Schmuckstücken und
den ganzjährig vor-
handenen Wohnac-
cessoires wie Seiden-
blumen, Gardinen, Windlichtern, Tischlampen und Kleinmöbeln
kommt ganz leicht eine liebevolle Wohnatmosphäre ins Haus.
Zeit mitzubringen empfiehlt sich im Landhaus Holst immer. Warum
also nicht mal ein Familienausflug nach Haseldorf? Am 4. und 25.
November ist das Landhaus Holst sogar am Sonntag von 11 bis 17
Uhr geöffnet.
Landhaus Holst, Hauptstraße 34, 25489 Haseldorf, 
Telefon:04129/230, www.landhaus-holst.de

Schneekinder aus dem Landhaus Holst
in Haseldorf

Mit Wollmänteln von „Barbour“
warm durch den Winter

Adventsausstellung
am 23./24. November

10 - 18 Uhr
ANDREA STARK

Dockenhudener Straße 1
Tel. 040 87 93 21 01

Köstliche ganze Gänse kross gebraten!  D 134,–
Wir bieten für alle Feiern den passenden Rahmen. Parkplätze vor der Tür.

Saisonale, regionale, leichte Küche. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Heinsens Ellerbek | Haupstraße 1 | 25474 Ellerbek 
Tel. 04101/37 77-0 | Direkt vor den Toren Hamburgs | www.heinsens.de

Herbst & Winter TEAK-LAGER GmbH (neben Knutzen)
Öffnungszeiten Rissener Str. 106 Fon 04103.1895726
Mi/Do/Fr 12-18h 22880 Wedel mail info@teak-lager.de
Sa           10-16h *solange der Vorrat reicht

WIR SCHLIESSEN AM 22.12.2012

• TEAK Outdoor Klassiker aller Art
• Polyrattan Outdoormöbel der deutschen Marke Rehau
• In & Outdoor Recycle TEAK Tische & Kleinmöbel
• Maßanfertigung von Indoorstühlen, aus div. Stoffen und Leder
• Laternen  • Windlichte  • Fackeln  • Kerzen  • exkl. Dekoration

Hochwertiges Teak Komplett Angebot zum Saisonende:  f 749,– f 1.499,–
1 x Tisch wahlweise eckig oder oval 150/90/200 cm, 4 x Hochlehnsessel / Edelstahlbeschlag
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Es ist ein Ross entsprungen
Das Restaurant „Friedrichs am Reiterhof“ in Sche-
nefeld ist zur Vorweihnachtszeit für die ganze 
Familie ein schöner Anlaufpunkt. Auf der weih-
nachtlichen Speisekarte des Restaurants stehen
im Dezember viele Köstlichkeiten und es gibt 
Käse- oder Fleischfondue sowie Gänseessen auf
Vorbestellung. Warm angezogen macht ein Spa-
ziergang – vor oder nach dem Essen – am Fried-
richshulder See oder auf der Reitanlage auch an
kalten Tagen großen Spaß. 
Vom 21. bis 23. Dezember lädt die Anlage zur
ersten „Weihnachts-Sportpferdeauktion“ ein, die
ihren Höhepunkt in der Auktion am 23. Dezem-
ner um 14 Uhr hat. Praktisch: Vorher kann im Friedrichs für 15 Euro
pro Person gebruncht werden. Am ersten und zweiten Weihnachts-
tag stehen festliche Gerichte auf der Karte des Restaurants. Außer-
dem ist für die Kinder eine Winterbastelstube mit buntem Unter-
haltungsprogramm eingerichtet und Vierbeiner dürfen sich über ein
Tütchen hausgemachter Hundeleckerlis freuen. Mit dem „Neujahrs-
turnier“ auf Friedrichshulde wird das Jahr 2012 von 28. bis 30. De-
zember gebührend verabschiedet.
Friedrichs am Reiterhof, Lindenallee 98, 22869 Schenefeld, 
Telefon: 18 98 19 59, www.friedrichs-restaurant.info

Weihnachtsmarkt bei „Das Haus im Garten“
Ein Weihnachtsmarkt der schönen Dinge – kreativ und selbst-
gemacht – erwartet die Besucher von „Das Haus im Garten“.
Gesine Neve zeigt hier ihre in Handarbeit
entstandenen Unikate. Adventskalender,
Stulpen, Wachstuchtaschen, Stoffarmbän-
der, Weihnachtsdeko, Schlüsselanhänger
und Pinnwände sind eine wahre Fundgrube
für Geschenkideen. Auf Kundenwunsch wer-
den auch individuelle Geschenke gefertigt.
Neu ist die Verkaufsfläche in der Werkstatt,
die dienstags von 10 bis 13 Uhr und nach
Absprache geöffnet ist. Ebenfalls neu ist die Homepage. Schau-
en Sie doch einmal vorbei – natürlich auch freitags auf dem
Blankeneser Wochenmarkt von 8 bis 17 Uhr.
Das Haus im Garten, Vörloh 29, Mobil: 0151/50 64 84 61, 
info@dashausimgarten.de, www.dashausimgarten.de

Natürlich gegen den Novemberblues
Je dunkler die Tage, desto trüber die Stimmung. „Dagegen helfen
anthroposophische Arzneimittel wie Meteoreisen Globuli von Wala
sehr gut“, erklärt Kristina Matthies-Keck,
Apothekerin und Fachberaterin für naturheil-
kundliche Medizin und ergänzt: „Gleichzeitig
wirken die Gobuli, in denen drei mineralische
Substanzen kombiniert sind, vorbeugend ge-
gen Erkältungskrankheiten.“
Im Bereich der naturheilkundlichen Medizin
bietet die Johannis Apotheke neben Produk-
ten der Firmen Wala und Weleda auch ho-
möopathische Hausapotheken und Schüßler
Salze an. Wer sich als Kunde in der Johannis
Apotheke registrieren lässt, erhält beim Kauf
von allen freiverkäuflichen Produkten und
nicht rezeptpflichtigen Medikamenten mit der Kundenkarte fünf
Prozent Rabatt.
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstr. 26, Tel.: 86 02 45

Kristina Matthies-
Keck 

Das Friedrichs
am Reiterhof

Gesine Neve

Weihnachtsfeiern
Ihre Weihnachtsfeier für Firmen, 

Vereine und Freunde müssen JETZT 
geplant und reserviert werden!

Ab 30 Personen auch montags.

Veranstaltungen
im Lambert

ab Mitte November: Gänse-Menü
am 09.12. Adventsbrunch

Gänse und Enten
vör tu huus!!!

Eine Gans reicht für 4 Personen und 
kostet inklusive Beilagen (Rotkohl,

Kartoffelkloß, Sauce) Euro 85

Neu! Take away
Bestellen Sie jetzt ganz bequem Ihr 
Wunschgericht aus unserer Take-

away-Karte per Telefon und holen Sie 
es zum vereinbarten Zeitpunkt ab.

Lambert
Restaurant & Sushi

Osdorfer Landstraße 239
Tel. 87 87 89 80

www.lambert-hamburg.de

92-95 Experten-6_kloen  24.10.12  15:47  Seite 94



D
ie

 E
xp

er
te

n
 1

1 
· 2

01
2

95

P R Ä S E N T I E R T : “Auf geht’s ...“ Anzeigensonderveröffentlichung

Brötchendienst verschenken
Draußen ist es kalt und eisig, aber für das gemütliche Frühstück fehlen
die Brötchen? In Zukunft kein Problem! Denn wer im Winter nicht
mehr den Weg zum Bäcker machen möchte, lässt sich die Brötchen

und die Tageszeitung einfach liefern –
vom Morgengold Frühstücksdienst.
Knackfrische Brötchen, Brote und Ku-
chen von der Bäckerei Körner und der
Demeter-Bäckerei Bahde werden zuver-
lässig am Wunschtag geliefert.
Immer mehr Kunden nutzen den Ser-
vice, der auch die Umwelt schont, weil
Kurzstrecken zum Bäcker mit dem Auto
nicht mehr nötig sind. Wer den Früh-
stücksdienst nutzt und weiterempfiehlt,
erhält übrigens eine Prämie von 10
Euro.
Weil es keine Mindestbestellmenge gibt,

bietet sich der Service auch für ältere oder alleinstehende Personen an.
Verschenken Sie doch zu Weihnachten einen Gutschein von Morgen-
gold und versüßen Sie Ihren Lieben den Start in den Tag.
Morgengold Frühstücksdienste, Telefon: 27 16 58 87,
elbvororte@morgengold.de, www.morgengold.de

Schnuppernachmittag für Nachwuchstalente
Am 11. November lädt die Stagecoach Schule Hamburg den Nach-
wuchs zwischen vier und neun Jahren von 15 bis 17 Uhr zu einem
Spiel- und Schnuppernachmittag in die Räume der Tanzfabrik in die
Boschstraße 15, 22767 Hamburg, ein. Kleine Tänzer, Schauspieler
und Sänger bekommen die Gelegenheit, bei der erfahrenen Earlies-
Trainerin Stefanie Derner eine spielerische Einführung in das Stage-
coach-Konzept zu erleben. Es darf getanzt, gespielt, gesungen und
gelacht werden. Wer grad nicht mit Schnuppern beschäftigt ist,
kann sich von einer Maskenbildnerin in eine echte Cats-Katze ver-
wandeln lassen oder unter fachkundiger Anleitung eine Maske aus

„König der Löwen“ herstellen. Er-
wachsene können sich währenddes-
sen mit Kaffee, Tee, Süßem und Infor-
mativem versorgen lassen. 
Die neuen Kurse starten am 24. 
November. Infos und Anmeldung –
auch für den Schnuppertag direkt bei
Stagecoach.
Stagecoach, 
Telefon: 0800/588 84 50, 
www.stagecoach.de/hamburgwest

Frische deutsche Küche
Etwas versteckt liegt in Osdorf, vis-à-vis dem EEZ, das Restaurant Lin-
demann, das seine Gäste mit einer frischen deutschen Karte begeistert.
Dazu gehört der täglich wechselnde Mittagsteller
für 7,50 Euro und die regelmäßig veränderte Spei-
sekarte für den Abend. Wobei das Wiener Schnit-
zel vom Kalb und das Roastbeef, ebenso wie die
knusprigen Bratkartoffeln, Standards auf der Karte
sind. Nachmittags wird zudem Kuchen serviert.
Gäste, die nur auf ein Getränk vorbeischauen
möchten, sind bei den Inhabern Heinz und Angela
Lindemann ebenfalls herzlich willkommen.
Mit 40 Plätzen bietet das Restaurant Lindemann
eine gute Größe für Feiern aller Art. Geburtstage
oder Weihnachtsfeiern richtet das Team gern aus
und öffnet dafür auch am Sonntag, dem Ruhetag.
Geöffnet ist montags bis sonnabends von 12 bis 23 Uhr, Küche von 
12 bis 14.30 Uhr und 18 bis 21.30 Uhr.
Tipp: Das Restaurant macht mit bei „Hamburg ganz(s) weihnachtlich“
und bietet vom 11. November bis 23. Dezember ein Drei-Gänge-Menü
mit krossem Gänsebraten als Hauptgang für 29,50 Euro an.
Restaurant Lindemann, Flurkamp 11, Telefon: 88 17 95 59, 
www.restaurant-lindemann.de

Hauke Ingwersen von
Morgengold 

Stagecoachschüler mit
Coach Ulrich Allroggen

Das Restaurant
Lindemann

,

h
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Designplanken in Holzoptik
Wer sein Zuhause bis zum Weihnachtsfest renovie-
ren möchte und neben neuer Wand- und Farbge-
staltung auch auf der Suche nach einer neuen Fuß-
bodenlösung ist, der sollte sich mit Andreas Müller
in Verbindung setzen. Denn er ist nicht nur Spezia-
list für Malerarbeiten aller Art. Auch wenn es um
Bodenbelag und PVC in Holzoptik geht, ist er ein
Fachmann. Die Planken, die täuschend echt ausse-
hen, sind pflegeleicht und langlebig und stehen
den Originalen aus Holz optisch in nichts nach.
Zu den umfangreichen Leistungen des Betriebs ge-
hören unter anderem besonders flexible Arbeits-
zeiten, die in Privat- oder Firmenräumen beispiels-

weise auch Renovierung wäh-
rend der Ferien ermöglichen.
Neu ist die Zusammenarbeit
mit einer Malerin, mit deren
Hilfe die Kunden ihr ganz per-
sönliches Wunschbild in der
für die Wand und Wohnung
optimalen Größe erstellen las-
sen können. Mit Drucken,
Acryl oder Leinwandmotiven
sind so auch neue Wandgestaltungen möglich.
Ihr Maler Andreas Müller, Königsberger Straße 8,
25488 Holm, Telefon: 04103/975 39, 
Mobil: 0160/96 86 57 24

Pierre Lang Designerschmuck
Eine bezaubernde Möglichkeit, um Weih-
nachten zu einem Erfolg werden zu lassen,
ist der Schmuck von Designer Pierre Lang.
Ob als Aufmerksamkeit für die Partnerin
oder als schönes Geschenk, mit dem sich
Frauen selbst eine Freude machen – mit den

funkelnden
Schmuckstücken
macht das Fest in
jedem Fall Freude.
Dieta Diedrichsen-
Brandt bietet die
Möglichkeit,
Schmuckträume
wahr werden zu las-
sen. In entspannter
Atmosphäre zeigt
sie ihr vielfältiges

Angebot, berät ihre Kunden individuell und
stellt auf Wunsch auch Schmuckgutscheine
aus. Am 15. November und am 5. Dezem-
ber lädt sie alle Interessierten herzlich ein,
jeweils von 17 bis 20 Uhr in die Lornsen-
straße 128-130, 2. OG, in 22869 Schene-
feld, zum vorweihnachtlichen After-Work-
Shopping zu kommen.
Dieta Diedrichsen-Brandt, 
Telefon: 04103/189 58 47, 
Mobil: 0176/10 33 82 56,
pierre.lang@live.de

Adventsausstellung in Iserbrook
Bei Flowers & More in Iserbrook weht in der Vor-
weihnachtszeit ein ganz besonderer Duft durch die
Räume. Denn Floristin Daniela Beckmann setzt bei
ihrer Arbeit in erster Linie auf natürliche Materia-
lien. In Kränzen, Gestecken und vielen anderen blu-
migen Weihnachtsdekorationen finden bei ihr ne-
ben den natürlichen Klassikern der Adventszeit
auch Olivenzweige, Thymian oder Rosmarin ihren
Platz. Geprägt ist das Angebot von Flowers & Mo-
re außerdem von dänisch-skandinavischen Acces-
soires. Dieser Einfluss zeigt sich ebenfalls in den
von Daniela Beckmann umgesetzen Kreationen,
mit denen sich die Kunden ein Stück dieser beson-
deren Atmosphäre nach Hause holen können.

Am 25. November ist
Flowers & More von
10 bis 16 Uhr zur mär-
chenhaften Advents-
ausstellung geöffnet.
Bei einer Tasse hausge-
machtem Apfelpunsch
und frischen Waffeln
macht das Stöbern in
dem schönen Laden
besonders Freude. Blumige Grüße an Freunde und
Familie werden übrigens auch mit der DHL-Frisch-
blumenbox innerhalb Deutschlands verschickt.
Flowers & More Elbvororte, 
Sülldorfer Landstraße 1a, Telefon: 82 24 13 07

Daniela Beckmann von
Flowers & More

Dieta Diedrichsen-
Brandt

Das Ihr Maler-
Team

« Babette »
Dessous · Nachtwäsche · Bademoden

Blankeneser Bahnhofstr. 4
22587 Hamburg

Telefon 040 / 86 15 59

Sonderaktion im Nov./Dez.
20% Rabatt 

auf das gesamte Sortiment

Alte Sülldorfer Landstr. 420g · 22559 Hamburg-Rissen
Tel. 040 / 81 96 25 61 · Handy: 0178 / 522 90 99

Am 10.11.

- 5 Gänge
- 5 Weine
- 1 Preis 79,- f p.P.

(inkl. Wasser &
Kaffee)

Beginn 19 Uhr

Reservierung unter:
040 / 86 62 69 38

Sülldorfer Landstraße 222
22589 Hamburg

www.memory-hamburg.de

Kunsthandwerk- und 
Antiquitätentage
Am 17. und 18. November lädt das Privatho-
tel Lindtner in Heimfeld zu den 28. Kunst-
Handwerk- und Antiquitätentagen ein. Täg-
lich zeigen von 10.30 bis 20 Uhr mehr als 60
Aussteller ihre Antiquitäten, Kunst, Gold-
schmiedearbeiten, Porzellan und Keramik,
Mode, Hüte, Möbel, Silber und Weihnachts-
dekoration. In allen Festsälen und dem Foyer
kann Schönes in vorweihnachtlicher Atmo-
sphäre erworben werden. Der Eintritt ist
frei.
Die Damen des
Zonta Clubs Ham-
burg veranstalten
zudem im Unterge-
schoss des Hotels
einen großen Bü-
chermarkt zuguns-
ten wohltätiger
Zwecke. Auch die
Damen des Inner
Wheel Clubs Har-
burg engagieren
sich für gute Zwecke. Besuchen Sie das Ho-
tel Lindtner. Vielleicht entdecken Sie ja et-
was ganz Besonderes.
Privathotel Lindtner, 
Heimfelder Straße 123, 21075 Hamburg,
Telefon: 79 00 90, www.lindtner.com

Stöbern im Privat-
hotel Lindtner
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Rattanmöbel und Loom-Stühle
Liebhaber natürlicher Möbel können sich freuen, denn zur
Einrichtungssaison präsentiert Haus & Garten Ambiente
eine Vielzahl hochwertiger Rattan- und Loom-Möbel. Die
zeitlos charmanten Rattanmöbel passen sich jeder Wohn-
einrichtung an und tragen mit ihrer hohen Qualität zu
mehr Wohnkonfort bei. Die Loom-Möbel werden seit 
Anfang des 20. Jahrhunderts hergestellt und erlangen im
Privatgebrauch eine immer größere Bedeutung. Egal wel-
ches Material – vom Esszimmerstuhl über die Wintergar-
tenmöbel bis zum Ohrensessel ist alles erhältlich, was der

Kunde wünscht. Der
Vorteil für die Kunden
von Haus & Garten
Ambiente: „Unsere
Kunden können aus na-
hezu 20 Farben ihre
neuen Stühle und Ses-
sel auswählen. Außer-
dem liefern wir für un-
sere Kunden immer frei
Haus.“
In dem urigen Bauern-
haus ist übrigens auch

das Dekoangebot einen Besuch wert und im goldenen
Herbst sind auch die schönen Strandkörbe günstig erhält-
lich.
Haus & Garten Ambiente, Osdorfer Landstraße 253, 
Telefon: 80 01 02 27, www.hausundgartenshop24.de

Ein Lädchen im Museumshafen

Das Treibgut Oevelgönne auf dem Ponton Neumühlen im Hambur-
ger Museumshafen ist ein kleiner aber feiner Souvenir- und Ge-
schenkeshop der besonderen Art. In sehr persönlicher und mariti-
mer Atmosphäre macht Landratten und Seeleuten aus nah und fern
das Bummeln gleichermaßen Spaß. Bei einem Espresso und einem
Stück Kuchen lässt sich in Ruhe stöbern und manch einer geht mit
einem zufällig gefundenen Schätzchen nach Hause. Neben einer
Vielzahl maritimer Interieurs können auch Mützen, Schals, Taschen
und vieles mehr aus der „Museumshafen-Kollektion“ erworben
werden.
Geöffnet hat das Treibgut Oevelgönne sonnabends und sonntags

sowie an Feiertagen von 11 bis
17 Uhr und nach Absprache.
Online ist das Treibgut natürlich
24 Stunden täglich erreichbar.
Sämtliche Artikel können per
Mail an moin@treibgut-oevel-
goenne.de oder per Fax an 
58 97 89 94 geordert werden.
Treibgut Oevelgönne, 
Museumshafen Oevelgönne, 
Neumühlen am Ponton, 
22763 Hamburg, 
www.treibgut-oevelgoenne.de

Gänsezeit im Witthüs
Ein uralter Kachelofen, ganz viel Kerzenschein und de-
zente klassische Musik laden im idyllischen Witthüs zum
Genießen und Verweilen ein. Am Tage freuen sich die
Gäste über erlesene Tees, köstliche Kaffeespezialitäten
und herrliche hausgebackene Kuchen. Am Abend wird in
dem vom Michelin Guide ausgezeichneten Restaurant
Feines aufgetischt. Besonders beliebt sind jetzt die Cand-
lelight-Arrangements, aber ab dem 11. Novmber steht
das Witthüs vor allem im Zeichen der Gänsebratenzeit.
In diesem Rahmen wird es vom 11. November bis zum
23. Dezember wieder ein Vier-Gänge-Menü unter dem Motto „Hamburg ganz(s)
weihnachtlich“ geben. Das Menü kostet 39 Euro pro Person und wird mit Brust und
Keule von der heimischen Bauerngans im Hauptgang serviert.
Am Martinstag gibt es Martinsgans in zwei Gängen und wer seine Gans lieber zu-
hause essen möchte, kann für 120 Euro eine ganze Gans, knusprig aus dem Ofen,
direkt im Witthüs bestellen. Guten Appetit!
Witthüs, Elbchaussee 499a, Telefon: 86 01 73, info@witthues.de, 
www.witthues.de

MyBoshi – Mützen selber häkeln
Sie sind der Trend dieses Winters „Boshis“. Die charman-
ten Häkelmützen kann man ganz leicht selbst machen.
Also Häkelnadel in die Hand und los geht’s. Das Buch
„myboshi – Die Mützenmacher“ aus dem Frechverlag
hilft weiter. Vielleicht sind Mützen oder Buch auch eine
schöne Geschenkidee? www.myboshi.de

Ganz(s) weihnachtlich
im Witthüs

Mützenmacher

Loom- und Rattanauswahl
bei Haus&Garten Ambiente

Das etwas andere Treibgut

TISCH & TREND GMBH · BLANKENESER BAHNHOFSTRASSE 50 · 22587 HAMBURG · TEL. 86 37 55

Dibbern’s Christmas
Leicht beschwingt und festlich strahlen Engel, 
Sterne, Rentiere auf feinstem Bone Porcelain.

TTiisscchh &&  TTrreenndd
GmbH

Neu

TEL. 86 66 69-0 oder FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN BIS: 18. NOVEMBER 2012
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Die innere Apotheke aktivieren
In der dunklen Jahreszeit brauchen Körper und
Seele besonders viel Pflege. Heilpraktikerin
Charlotte Sachter ist Shiatsu-Expertin und er-
klärt, warum diese Massage jetzt genau das rich-
tige ist: „Shiatsu ist eine moderne japanische
Adaption von Methoden der Traditionellen Chi-
nesischen Medizin (TCM). Es beinhaltet Aku-
pressur und Massage von Meridianen und Reflexzonen, kombiniert mit
sanften Dehnungen und gegebenenfalls einer behutsamen Massage
des Bauchraumes.Therapeutisches Shiatsu wirkt wie Akupunktur ohne
Nadelung und zeichnet sich durch die Achtsame Hinwendung des The-
rapeuten aus. Im Gegensatz zu herkömmlichen Massagen werden die
inneren Organe und Drüsen inklusive des Hormonsystems erreicht. Es
löst innere Blockaden im Energiefluss des Körpers und damit auch die
Ursachen äußerer Verspannungen. Dies bewirkt tiefes Wohlbefinden,
aktiviert die Selbstheilungskräft und stärkt das Immunsystem.“
Charlotte Sachter, Rosenhagenstraße 2, Telefon: 73 05 46 36, 
sachter@praxis-rosenhagen.de, www.charlotte-sachter.de

Hilfe bei Hautproblemen
Wer unter Pigment- oder Altersflecken, vergrößerten Poren, schlecht
verheilter Akne, unreiner Haut, Narben, Fältchen oder Dehnungs-
streifen leidet, der kann sich von Kosmetikerin Maleen Baron mit der
Mikrodermabrasion behandeln lassen. „Bei der hautverjüngenden
Behandlung wird durch eine Diamantabschleifung die oberste Haut-
schicht sanft abgetragen. Inhaltsstoffe können tief in die Haut ein-
dringen und ihre Heilung fördern.“ Die Behandlung ist bei Baroness
in der Dockenhudener Straße für 45 Euro inklusive Reinigung, Am-

pulle und Maske erhätlich. Maleen Ba-
ron empfiehlt im Anschluss die „Protect
A-C-E-Serie von Dr. Grandel, denn „die
Kombination der Wirkstoffe mit einem
hochwirksamen biologieschen Haut-
feuchtigkeitsregulator schenkt der Haut
neue Energie.“
Baroness, Dockenhudener Straße 23, 
Telefon: 66 87 98 38

Gänseessen im Hotel Lindenhof
Am Rande der Haseldorfer Marsch betreibt die Fa-
milie Brügmann das Hotel Lindenhof. Ein gern ge-
nutztes Ziel für Hochzeiten, schließlich gelten die
Brügmanns als beliebt, verlässlich und beständig.
Und sie bieten Platz für unterschiedlich große Ge-
sellschaften: im Blauen Salon feiern bis zu 25 Per-
sonen, im Clubraum finden 50 Gäste Platz und bis
zu 150 Menschen können im Saal die Korken knal-
len lassen. Modernste Gastro- und Unterhaltungs-
technik ist dezent im traditionellen Ambiente untergebracht. Und auch
bei der Küche bleiben keine Wünsche offen. Es werden regionale und
saisonale Spezialitäten, sowie auf Wunsch auch internationale Köstlich-
keiten serviert. Und wer ein Glas Wein zuviel getrunken hat, kann im
Lindenhof auch ein Zimmer buchen.
Tipp: Ab dem 9. November wird im Hotel Lindenhof Gans serviert und
in der Adventszeit gibt es viele Menüs mit Grünkohl, Wild und mehr.
Hotel Lindenhof, Großer Ring 7, 25429 Heist, Telefon: 04122/813 61,
www.hotel-lindenhof-heist.de

Feste feiern
Charlotte Sachter

Yvonne Grunwald und
Maleen Baron

Anzeigensonderveröffentlichung
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R E N O V I E R E N

Neues und Altes verbinden

Wer seine Küche verschönern oder modernisieren, aber nicht neu
kaufen will, sollte sich von Holger Riebe beraten lassen. Das Reno-
vieren von Küchen ist sein Fachgebiet. „Es geht für mich darum,
die neuen Wünsche best-
möglich in Bestehendes zu
integrieren. Denn das wich-
tigste ist, dass es nicht ge-
flickt aussieht. Für meine
Kunden soll das Gefühl einer
neuen Küche entstehen.“ Die
Nähe zum Kunden und Zu-
verlässigkeit sind ihm beson-
ders wichtig. „Wer anruft, hat
mich am Telefon. Ich arbeite
allein, habe die Aufträge im
Kopf und weiß immer, wor-
um es geht.“ Hat Riebe eine
Lösung entwickelt, geht sein
Monteur an die Arbeit, mit
dem er seit über zehn Jahren zusammenarbeitet. Eingebaut wer-
den nur klassisch hochwertige Marken wie Miele, Siemens oder
Bosch denn „die Namen sind bekannt und auch nach Jahren sind
noch Ersatzteile erhältlich.“ Gerne verleiht Holger Riebe auch Ih-
rer Küche ein neues Gesicht.
Holger Riebe Küchenrenovierung, Osdorfer Landstraße 188, 
Telefon: 57 26 10 60

V O R S O R G E N

Haustechnik richtig versichern
Um eine reibungslose, sichere und umweltbewusste Ge-
bäudenutzung gewährleisten zu können, wird heute im-
mer mehr Technik eingesetzt. Sicherheitsauflagen können
oft nur durch die Installation technischer Anlagen erfüllt
werden und Heizungs- oder Klimaanlagen, Aufzüge oder
Einbruchsysteme sind komplexe Anlagen, die immer hoch-
wertiger werden. „Ein entstandener Schaden an der vor-
handenen Haustechnik oder deren Ausfall kann somit teu-
er werden und sollte entsprechend abgesichert werden“,
sagt Christine Heins von UWS Assekuranz und erklärt: „Die
Gebäudeversicherung berücksichtigt die Mitversicherung
der Haustechnik über den Einschluss von Gebäudebe-
standteilen/-zubehör, der jedoch nicht automatisch in vol-

ler Höhe mitversichert wird.
Zu beachten ist, dass die mit-
versicherten Gebäudebe-
standteile in der klassischen
Gebäudeversicherung nur ge-
gen die vereinbarten Gefah-
ren, wie beispielsweise Feuer,
Sturm oder Elementargefah-
ren als versichert gelten. Ent-
steht aber ein Schaden durch
Bedienungsfehler, Fahrlässi-
geit oder durch das Versagen
von Mess-, Regel- oder Sicher-
heitseinrichtungen, ist der
Schaden in der klassischen
Gebäudeversicherung nicht
ersatzpflichtig.
Wir, die UWS Assekuranz-Mak-

ler, bieten eine Rundumversorgung für Immobilien inklusi-
ve der Haustechnik, in der ebenfalls die Photovoltaik-Anla-
ge und der mögliche Ausfall berücksichtigt werden kann.“
UWS Assekuranz-Makler Hamburg, Telefon: 303 74 30 81,
c.heins@uws-assekuranz.de

Holger Riebe macht alte Küchen 
wieder schön

Christine Heins von UWS 
Assekuranz

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Osdorfer Landstraße 188, über dem Futterhaus
Iris Schroeder 0176 - 48 84 95 48 · Marina Kirchhoff 0172 - 41 40 471
Di-Fr 11-18 Uhr und nach Vereinbarung · www.kuechenkult.de

Wir möchten Ihnen Neues zeigen – Verkauf hochwertiger Musterküchen
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W Ä R M E P U M P E N

Die Heizung von unterwegs steuern
Mit der App „IntesisHome“ von Panasonic lassen sich Wärmepum-
pen spielend steuern. Über die cloud-basierte Anwendung kön-
nen Verbraucher eine Vielzahl von Funktionen, wie Start/Stopp,
Betriebsmodus, Soll- und Raumtemperatur, bequem von unter-
wegs auswählen. Die App verfügt zudem über Energiesparfunk-
tionen und ein Erinnerungssystem, das beispielsweise bei
schmutzigen Luftfiltern oder Fehlern Alarm schlägt. 
Das Klimasystem lässt sich mit dieser App über iPad, iPhone, An-

droid Telefone oder über
einen PC mit Internetzu-
gang bequem bedienen.
Ebenso innovativ wie ih-
re Bedienung sind die
Wärmepumpen von Pa-
nasonic selbst. So gibt es
beispielsweise seit kur-
zem eine neue Aquarea-
Baureihe speziell für
Niedrigenergiehäuser.
Die neuen Kompakt- und
Split-Modelle bieten ma-
ximale Energieersparnis
bei minimalem Platzbe-

darf. Der Vorteil beider Gerätevarianten besteht außerdem darin,
dass sie sowohl als reine Heizungssysteme als auch als Heiz- und
Kühlungssysteme erhältlich sind und je nach Ausführung im
Sommer auch das Haus kühlen.
Bei Kälte-Bast können sich Interessierte jederzeit zu allen Panaso-
nic-Produkten beraten lassen. Rufen Sie einfach an.
Kälte-Bast, Försterweg 81, 22525 Hamburg, Telefon: 54 70 40,
www.kaelte-bast.de

I N N O V A T I V

Wasseraufbereitung für zuhause
„Wegen der immer schlechter werdenden Wasserqualität
sind Wasseraufbereitungsanlagen auch für Einzelhaushalte
im Vormarsch“, sagt Michael Bätjer, Fachmann für Bad und
Heizung, und empfiehlt
den „IT 4000“. „Die Enthär-
tungsanlage sorgt für wei-
ches Wasser im Haushalt.
Dadurch entstehen keine
Kalkablagerungen auf Ar-
maturen und Fliesen, Tee
und Kaffee schmecken
besser und beim Duschen
schmeichelt es der Haut.
Auch in puncto Nachhal-
tigkeit überzeugt aufberei-
tetes Wasser, können sich
doch sonst Kalkablagerun-
gen in Rohrinstallationen
und Heizungsanlagen bil-
den.“
Der „IT 4000“ ist zudem ein
Gerät mit edler Optik, die
von hochglänzenden
Oberflächen und klarer Form- und Farbgebung geprägt ist.
Gesteuert wird die Wasseraufbereitungsanlage über einen
modernen Touchscreen, der es Immobilienbesitzern und
Fachhandwerkspartnern ermöglicht, in Sekundenschnelle
Einblick in alle wichtigen Benutzerinformationen zu 
erhalten.
Michael Bätjer Bad & Heizung, Grimmstraße 4, 
Telefon: 87 00 77 80, www.m-baetjer.de

Mit dem iPad die Wärmepumpe steuern

Wasseraufbereitunganlage mit glän-
zenden Oberflächen und Touchscreen

Hans-Jürgen Fechtner
Glasermeister
Glasreparaturen, Holz- u. Kunststofffenster
Wisserweg 16 · 22589 Hamburg
Tel. 040 / 87 35 64 · Fax 040 / 87 35 65
www.glaserei-fechtner.de
Notdienst unter 0171 / 694 64 34 
auch für Terminabsprachen

Damit Ihr Kind ruhig schlafen kann, 
ist ein präventiver Einbruchschutz durch
Rollladensysteme aus Aluminium sinnvoll.
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F R I S T

Dichtheitsprüfung 

Die Dichtheitsprüfung privater Abwasserleitun-
gen ist in Hamburg Pflicht und muss innerhalb
gegebener Fristen bei der Stadt nachgewiesen
werden. Oliver Schulz bietet mit seinem Betrieb
für Bauklempnerei und Sanitärtechnik eben
diese Prüfung an. „Bei der Dichtheitsprüfung
wird die Abwasserleitung mit einem Hoch-
druckreiniger gesäubert und anschließend mit
einer vollelektronischen Sielkamera auf Schä-
den und/oder Auffälligkeiten kontrolliert. Wir
bieten bei Bedarf auch entsprechende Lösungs- und Sa-
nierungsvorschläge an.“
Zum Leistungsspektrum von Oliver Schulz gehören auch
noch viele weitere Bereiche der Haustechnik wie Heizanla-
gen, hydraulischer Abgleich, kontrollierte Be- und Entlüf-
tung mit Wärmerückgewinnung, Dachsanierung oder Ba-
dezimmermodernisierung.
Oliver Schulz Bauklempnerei & Sanitärtechnik, 
Wreedenschlag 5, 25488 Holm, Tel.: 04103/701 84 91, 
Notdienst: 0177/751 58 26, www.klempnerei-schulz.de

T E C H N I K

Hilfe an Computer und Smartphone
Sie haben Fragen oder brauchen Hilfe bei Ihrem Computer,
Handy, Smartphone oder der Multimediaanlage? Dann ist Lars
Kinzel der richtige Ansprechpartner für Sie. Der selbstständige IT-

Systemadministrator erklärt beispielsweise
die Handhabung des Computers von Grund
auf und zeigt den Weg in die digitale Welt. Au-
ßerdem prüft er auf Wunsch die aktuelle Tele-
fonrechnung seiner Kunden und findet Opti-
mierungsmöglichkeiten, um Kosten zu
senken. Lars Kinzel sagt dazu: „Ich habe schon
in vielen Haushalten und Firmen enorme 
Kostenoptimierung von bis zu 65 Prozent bei
der Telefonrechnung erreichen können.“
Wenn Sie auch an den Diensten von Lars Kin-
zel interessiert sind, vereinbaren Sie doch ein-
fach telefonisch einen Termin.

Computer Technik Kinzel, Telefon: 04103/187 19 67, 
Mobil: 0163/770 32 32, post@coteki.de, www.coteki.de

H E I Z U N G

Wohlige Wärme in 
den vier Wänden
Das ist das A und O für einen gemüt-
lichen Winter, wenn es draußen kalt
und frostig ist. Die Heizungsfachleu-
te der Firma Pielström Haustechnik
beraten ihre Kunden gern, damit sie
beim Heizen bei den Kosten sparen
nicht beim Komfort. Heizen mit Gas,
Öl oder Strom, mit alternativen
Brennstoffen wie Holzpellets oder doch lieber über eine Solaran-
lage oder eine Wärmepumpe? Es gibt viele Möglichkeiten. Wofür
letztlich die Entscheidung fällt, hängt von wirtschaftlichen Über-
legungen ebenso ab wie von persönlichen Vorlieben und bauli-
chen Gegebenheiten. Die Mitarbeiter der Pielström Haustechnik
finden für jeden die passende Lösung und sagen: „Eine Solaranla-
ge ist sicherlich eine der umweltfreundlichsten Möglichkeiten, die
Wärme für Brauchwassererwärmung und Heizung zu gewinnen.“
Gerne berät das Team bei allen Fragen und informiert auch über
staatliche Fördermöglichkeiten.
Pielström Haustechnik, Brandstücken 28, Telefon: 807 89 80,
www.pielstroem.de

Sonnenwärme mit 
Solarkollek toren nutzen

Heizkörper
mal anders
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Lars Kinzel

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Heidecke Elektroinstallation GmbH
Kai Uwe Heidecke
Elektrotechnikermeister
Industriemeister Elektro-/Energietechnik
Tel: 040-81960808
Fax: 040-81960809

22559 Hamburg/Rissen    Brünschentwiete 11
Elektroarbeiten aller Art          Industrieservice                     EDV-Anlagen

MARKISEN
und Wintergartenbeschattungen

ROLLÄDEN
in sämtlichen Ausführungen mit

Einbruchsicherung. Reparaturservice

Insektenschutz

Meisterbetrieb

ROLLADEN- UND MARKISENBAU GMBH

Meisterbetrieb Luruper Hauptstraße 88
22547 Hamburg
Tel. 83 70 70 · Fax 832 35 35
www.Themann-GmbH.de

Siegfried Abram • Sanitärtechnik GmbH
Flottbeker Drift 4 · 22607 Hamburg

H H H H H
Fachbetrieb für Gebäude- u. Energietechnik

SANITÄR

GAS

DACHDECKER U.
BAUKLEMPNEREI

ÖKOLOGISCHE
ALTERNATIVEN
IMMOBILIEN-
SCHADEN-SERVICE

ENERGIE-
BERATUNG (SHK)

H
H

H

H
H

H

Komplettbäder
Wasser- u. Abwasserltg.

Gasheizgeräte
Heizungsanlagen
Warmwasseranlagen
Wartung
Abdichtungssysteme
für undichte Gasltg.

Flachdach
Blecharbeiten
Dachinspektion

Solaranlagen
Photovoltaik

Ortung
Trocknung (mit Fa. MBS)
Sanierung
Schimmelpilzanalyse

Gebäudecheck
Energiekosten-Einsparung

Telefon 040 / 82 59 59
info@abram-sanitaer.de
www.abram-sanitaer.de
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R O L L L A D E N

Präventiver Schutz vor Einbrechern
Das Eigenheim oder die Wohnung sollten wirksam vor Ein-
brechern geschützt werden. Markisen Droste bietet ein-
bruchhemmende Rollladensysteme für den nachträglichen
Einbau und
die bauseitige
Integration.
„Die Marken-
rollläden von
Alulux ma-
chen es den
Ganoven
schwer, denn
Rollladensys-
teme aus Alu-
minium sind
allgemein ein-
fach sicherer“,
sagt Sven
Plüddemann,
Geschäftsfüh-
rer von Markisen Droste. „Ein individuelles Sicherheitspaket
mit verstärktem Endstab, Sicherheitsführungsschienen und
Hochschiebesicherung sichert das Eigenheim zusätzlich ab.“
Das Markisen Droste-Team berät Sie gern. Mehr Informatio-
nen erhalten Interessierte persönlich, per Telefon oder im In-
ternet.
Markisen Droste, Showrooms Eppendorfer Weg 266, 
Saseler Chaussee 111 und Volksdorfer Weg 1, 
Telefon: 300 60 70, www.markisen-droste.de

Keine Angst vor Einbrechern –
der richtige Schutz sorgt für ruhigen Schlaf

M A S S A R B E I T

Mehr Platz für Wohnträume

„Platzsparende Raumwunder sind fast überall gefragt. Schiebetü-
ren bieten die Lösung für vielerlei Platz- und Ordnungsprobleme“,
so Einrichtungsberaterin Bärbel Schilling. In ihrem Schrankstudio
findet sie für jeden Kunden die optimale Lösung: „Maßgerecht von

Tischlern einge-
passt können
Schiebtüren viel-
seitig eingesetzt
werden – ob für
Einbauschränke in
der Nische, über
Eck, unter der
Dachschräge, für
neue begehbare
Ankleiden, als
Raumteiler oder
Trennwand oder
zum Verschönern
eines bereits vor-
handenen Schran-
kes.“
Bei der großen

Auswahl im Schrankstudio ist für jeden Einrichtungsstil die ästhe-
tisch schönste Lösung dabei. So gibt es verschiedene Holzdekorva-
rianten, Stoff- und Tapetenmusterungen, Geflechte, Spiegel oder
lackierte Glasfüllungen. „Es können auch Farb- und Mustervorlagen
von Vorhängen oder Bodenbelägen mitgebracht werden“, sagt Bär-
bel Schilling, die von der Ideenfindung bis zur Montage an der Sei-
te ihrer Kunden ist.
Schrankstudio Schilling, Osdorfer Landstraße 251b, 
Telefon: 35 71 91 01, www.schrankstudio-schilling.de

Einmalig: Eine Ankleide nach Maß

Ihre Küche ist mein Revier
Sie müssen Ihren Kühlschrank erneuern?
Sie wünschen sich eine neue Arbeitsplatte?
Sie brauchen eine bessere Dunstabzugshaube?
All diese und viele andere Bedürfnisse
Ihre Küche betreffend sind mein Fachgebiet!
Rufen Sie mich an. Ich komme gerne zu einem
kostenlosen und unverbindlichen
Beratungsgespräch zu Ihnen nach Hause.

Osdorfer Landstr. 188 (über „Das Futterhaus“) · 22549 Hamburg · Tel. 040-57 26 10 60
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S A N I T Ä R

Schöne Bäder
Die Firma Eggerstedt Sanitärtechnik ist
ein kompetenter Partner im Bereich
Bad, Sanitär, Heizung und Dach. Beson-
ders beim Planen und Gestalten von Ba-
dezimmern – ob einfach oder exklusiv –
unterstützt das Team die Kunden dabei,
sich ihren Traum vom Bad zu erfüllen.
Die Mitarbeiter beraten direkt vor Ort,
finden und setzen individuelle Lösungen fachgerecht um.
Auf Wunsch werden auch andere Handwerker koordiniert,
um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.
Eggerstedt Sanitärtechnik übernimmt außerdem die regel-
mäßige Wartung und den Notdienst für alte und neue Hei-
zungsanlagen und leistet rund um die Uhr Hilfe bei ande-
ren Notfällen. Diese Zuverlässigkeit und Vielfalt schätzen
die vielen Stammkunden seit Jahrzehnten. 
Eggerstedt Sanitärtechnik, Uetersener Weg 19, 
22869 Schenefeld, Telefon: 830 81 32, 
www.eggerstedt-sanitaertechnik.de
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V E R Ä N D E R U N G

Küche sanieren

Sie finden Ihre alte Küche ist eigentlich
noch ganz gut in Schuss, nur die Technik
ist nicht mehr auf dem neuesten Stand
oder die Arbeitsplatte ist nicht mehr
schön? „Kein Problem. Denn schon mit
kleinen und gezielten Veränderungen
können wir der vorhandenen Küche ein
neues, modisches Gesicht geben und
das vorhandene Gerüst gut dabei nutzen“, so Guido Krätzer von
HKS Einbauküchen. „Neue Fronten, frisches Material wie Granit
oder Kunststein für Arbeitsplatten oder Nischenrückwände aus
Glas oder Metall geben der Küche ein ganz neues Gesicht. Strom-
fressende Kühlschränke und laute Geschirrspüler lassen sich mü-
helos gegen energiesparende Modelle austauschen.“
HKS Einbauküchen ist neben der Küchensanierung als Haupt-
händler von Leicht-Markenküchen auch ein kompetenter Partner,
wenn es um neue Küchen geht. Zum Sortiment gehören darüber
hinaus auch weitere hochwertige Küchenmarken. Wer etwas Zeit
und seinen Küchengrundriss mitbringt, ist jederzeit herzlich will-
kommen, sich bei einem Termin beraten zu lassen.
HKS Einbauküchen, Kollaustraße 118, 22453 Hamburg, 
Telefon: 58 79 79, info@hks-kuechen.de, www.hks-kuechen.de

T E C H N O L O G I E

Steuern, was zuhause läuft
Das Funksystem io-homecontrol bietet allen Besitzern von Alt-
und Neubauten eine kabellose Lösung für mehr Wohnkomfort, Si-
cherheit und optimale Energienutzung. Ein wesentliches Merkmal
ist die Zwei-Wege-Funkkommunikation.
Sie gibt dem Nutzer eine Rückmeldung
darüber, in welchem Status sich das 
System befindet, ob also beispielsweise
die Dachfenster geöffnet sind, und ob
sein Befehl ausgeführt wurde. 
Gesteuert werden können unter ande-
rem Rollläden, Sonnenschutz, Garagen-
tore, Beleuchtung und Türschlösser. 
Hinzu kommt, dass das System die indivi-
duellen Nutzergewohnheiten speichern
und mit nur einem Handsender, dem
Laptop, iPad oder Smartphone angesteuert werden kann. 
Kohlermann & Koch, Schenefelder Landstraße 281, 
Telefon: 87 30 32, www.kohlermann.de

Schicke Küchenlösung von HKS

Schönes Bad – schönes
Leben

Licht angelassen? Einfach
von unterwegs nachschauen

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 
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Bauklempnerei & Sanitärtechnik
• Heizung • Metallbedachung

• Dichtheitsprüfung • Sanierung • Rohrspülung

Tel.: 04103 / 70 184 91 Wreedenschlag 5
Fax: 04103 / 70 184 92 25488 Holm
Notdienst: 0177 / 75 15 826 E-Mail: info@klempnerei-schulz.de

Seit über 40 Jahren Ihr Klempner und 
Sanitärinstallateur im Hamburger Westen!

Fachhandwerker für:
Badsanierung · Brennwertheizung

Solar- und Umwelttechnik

Kanzleistraße 13 · 22609 Hamburg
Tel. 82 27 81 67 · Mobil 0172/45 46 433

info@dudka-gmbh.de · www.dudka-gmbh.de

WWW.KLOENSCHNACK.DE

AUCH IM INTERNET

104-107 Haustechnik-2_kloen  23.10.12  12:55  Seite 104



E N E R G I E

Solarförderung drastisch erhöht
„Seit dem 15. August bekommen Hausbesitzer, die ihre alte Heizan-
lage durch ein Solarheizsystem ersetzen, mindestens 2.000 Euro För-
derung. Das entspricht einem Plus von 27 Prozent gegenüber der

bisherigen Zulage“, weiß André
Binroth von Distelmaier Haus-
technik und ergänzt: „Das Bun-
desamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle zahlt jetzt eine
Prämie von 500 Euro für den
Ersatz des alten Heizkessels ge-
gen einen neuen Brennwert-
kessel SolvisMax sowie 1.500
Euro für die Kombination mit
mindestens neun Quadratme-
tern Solarkollektoren. Das sind
690 Euro mehr als bisher.“
Helmut Jäger, Vorstand des
Bundesverbandes Solarwirt-
schaft für den Bereich Solar-

wärme und Geschäftsführer des Heizsystemherstellers Solvis Braun-
schweig sagt zum Thema: „Angesichts steigender Öl- und Gaspreise
können Hausbesitzer jetzt die erhöhte Förderung nutzen und sich
für eine dauerhafte Heizkostensenkung entscheiden.“ So soll der 
Solarheizkessel „SolvisMax“, der von der Stiftung Warentest 2009
und von Ökotest 2010 als Testsieger ausgezeichnet wurde, bis zu 
50 Prozent Verbrauchssenkungen erreichen. 
Interessierten steht André Binroth von Distelmaier Haustechnik gern
mit Rat und Tat zur Seite.
Distelmaier Haustechnik, Beerenweg 6/8, 
22761 Hamburg, Telefon: 88 90 42 14
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R I S S E N

Umweltfreundlich 
und energiesparend
Die Firma Wrage Sanitärtechnik ist seit vielen
Jahren ein Familien- und Ausbildungsbetrieb in
Rissen, der ein umfangreiches Leistungsspek-
trum in den Bereichen Sanitärtechnik, Beda-
chung und Heizungstechnik anbietet. Mit fun-
dierter Fachkompetenz und langjähriger
Erfahrung ist das Team ein zuverlässiger und in-
novativer Partner für Privatkunden, Gewerbebe-
triebe sowie Haus- und Grundstücksverwaltun-
gen. Dazu gehört auch, dass schon bei der
Beratung und natürlich auch bei der Umsetzung wirtschaftliche, um-
welttechnische und energetische Aspekte berücksichtigt werden. So
wird bei der Planung eines Bades oder der Versorgung und Nutzung

von Wasser im Haushalt immer darauf geach-
tet, den wertvollen Rohstoff so effizient wie
möglich zu nutzen. Beim Sanieren einer Immo-
bilie werden beim Ausbessern oder neuem
Eindecken und Dämmen von Dächern innova-
tive Lösungen erarbeitet, die energieeffizient
sind und den Wert des Objektes lange erhal-
ten. Gleiches gilt für moderne Heizungsanla-
gen, die – richtig eingesetzt – nicht nur ein ge-
mütliches Zuhause schaffen, sondern auch ein
wirtschaftlicher Gewinn sein können.
Durch Kooperationspartner aus Industrie und
Handwerk hat die Firma Wrage stetig das 
Leistungsspektrum erweitert und kann ihren

Kunden auch bei komplexen Projekten von A bis Z zur Seite stehen.
Wrage Sanitärtechnik, Achter de Höf 4a, Telefon: 81 21 67,
www.wrage-gmbh.de 

Gerrit, Thorsten, Heiko und Bastian Wrage

Der Brennwertkessel SolvisMax

E I G E N H E I M

Der Spezialist fürs Dach
Bei allen Fragen rund um’s Dach ist Dachdeckermeister Peter
Hasenkampf seit 30 Jahren ein gerngesehener Ansprechpart-
ner im Hambur-
ger Westen. Mit
seinen qualifi-
zierten Mitar-
beitern, die
ebenfalls schon
lange im Unter-
nehmen tätig
sind, kümmert
er sich haupt-
sächlich um
energetische
Dachsanierung
und alle dazu-
gehörigen Ne-
benarbeiten.
Darüber hinaus
ist der Betrieb spezialisiert auf Flachdachsanierungen, aber
auch der Einbau von Velux- und Roto-Fenstern sowie Repara-
turen und Wartungsarbeiten werden gern übernommen.
Auf der Internetseite gibt es weitere Informationen. 
Natürlich stehen die Mitarbeiter des Betriebes auch gern per-
sönlich mit Rat und Tat zur Seite.
Dachdeckermeister Peter Hasenkampf, Hauptstraße 78,
25492 Heist, Telefon: 04122/98 49 00, www.hasenkampf.de

Das Hasenkampf-Team bei der Arbeit
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Natürlichkeit ins Haus holen
„Strom und Technik bewegen unsere Zeit und uns gleich
mit“, sagt Dipl.-Ing. Michael Mumm. „Für uns Menschen
bedeutet das nicht nur Annehmlichkeit sondern auch
Stress, denn das Energiefeld in unserem Zuhause wächst
rasant. Und die Folgen einer solch künstlichen Atmo-
sphäre können Schlafstörungen, Gereiztheit, Kopf-
schmerzen, Hautprobleme und Nervenleiden sein.“

Michael Mumm weiß, wie Technik zuhause natürlich
genutzt werden kann und steht mit Rat und Tat zur
Seite. „Bei einem Neubau, Umbau oder einer Renovie-
rung ist das besonders einfach und günstig.“
at-home Baubiologie, 
Dipl.-Ing. Michael Mumm, 
Niendorfer Kirchenweg 5b, 22459 Hamburg, 
Telefon: 40 16 95 21, Mumm@at-home.de,
www.strahlungsarm-leben.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

T E C H N I K

TV-Fachgeschäft mit 
persönlichem Service
Elektroingenieur Jan Reinecke ist seit
28 Jahren mit seinem TV-Fachge-
schäft ein kompetenter Ansprech-
partner für alle Fragen rund um TV,
Hifi und Video in Blankenese. Als ge-
bürtiger Blankeneser weiß er, worauf
seine Kunden besonderen Wert le-
gen: „Technik soll am besten nicht zu
sehen sein, die Geräte sollen gut aus-
sehen und alles soll problemlos funktionien.“
Seine langjährigen Kunden wissen zu schätzen, dass sie unab-
hängig beraten werden und dass alle Installationen von Jan
Reinecke persönlich vorgenommen werden.
Von 10 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr ist er in seinem La-
dengeschäft persönlich zu sprechen. Nach 12 Uhr und nach
18 Uhr sind Kundenbesuche möglich, was besonders für Be-
rufstätige interessant ist. Wer seine Geräte bei Jan Reinecke
kauft, erhält die neuesten Geräte zu konkurrenzfähigen Prei-
sen. Außerdem werden diese Geräte beim Kunden verbun-
den, eingestellt und erklärt. Ist etwas nicht vorrätig, wird es
bestellt und ist etwas kaputt, wird es schnell und fachmän-
nisch repariert.
Jan Reinecke TV-Hifi-Video, Blankeneser Hauptstraße 129,
Telefon: 86 30 92, www.TV-Reinecke.de

TV-Profi Jan Reinecke

Baubiologe Michael Mumm
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S A N I T Ä R T E C H N I K

Qualifiziert und gewissenhaft
Was 1976 als Ein-Mann-Betrieb begann, ist heute ein renom-
miertes Handwerksunternehmen in den Elbvororten. Siegfried
Abram gründete die Firma S. Abram Sanitärtechnik und hat es
sich zur Aufgabe gemacht, die Qualitätsnorm seines Hand-
werkszweiges ständig zu verbes-
sern. Deshalb wird bis heute
größter Wert auf qualifiziertes
und gewissenhaftes Personal ge-
legt, das in regelmäßigen Fortbil-
dungsmaßnahmen kontinuierlich
geschult wird.
Zum Leistungsangebot des Un-
ternehmens gehören herkömmli-
che Gas-, Wasser-, Heizungs- und
Dacharbeiten ebenso wie die Ar-
beit als Generalunternehmer, der
mit anderen Gewerken zusam-
menarbeitet und den Kunden so
alles aus einer Hand anbieten
kann. Mit modernsten Kunden-
dienstfahrzeugen sind die Mon-
teure flexibel und auch beim Notdienst-Service rund um die
Uhr – auch an Sonn- und Feiertagen – im Einsatz.
S. Abram Sanitärtechnik, Flottbeker Drift 4, 
Telefon: 82 59 59, www.abram-sanitaer.de

Der Firmensitz von S. Abram 
Sanitärtechnik

Gerhard Mehnert
& Sohn GmbH

E L E K T R O M E I S T E R

Ausführung al ler Elektroarbeiten
Vosshagen 88 Tel.: 04103 / 51 96
22880 Wedel Fax: 04103 / 59 75
e-mail: kontakt@elektro-mehnert.de · internet: www.elektro-mehnert.de

TISCHLEREI HUSSNER
INHABER: HARALD KRUSE KG · TISCHLERMEISTER

q Möbelanfertigung, -aufarbeitung und -restaurierung
q Fenster und Türen aus Kunststoff und Holz
q CNC-Bearbeitung        q Einbruchsschutz

vom Landeskriminalamt empfohlener Betrieb für Einbruchsschutz

Hasselbinnen 6 · 22869 Schenefeld · Tel. (0 40) 8 30 84 79
Fax (0 40) 8 30 94 64 · E-Mail hussner@t-online.de
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Bad-Aktion gegen 
70er-Jahre Charme
Die Profis der Firma A + B Dudka befreien
auch Ihr Badezimmer vom Charme der
70er-Jahre. Bis Ende Januar 2013 bietet
der Betrieb die Beratung, Planung und
den Ausbau der alten Installation kosten-
frei an. Beim Ausarbeiten der neuen Bade-
zimmerlösung stehen die erfahrenen Handwerker dann natür-
lich mit Rat und Tat zur Seite und führen die neue Installation
individuell nach Kundenwünschen aus.
Ein zur Zeit viel nachgefragtes Thema ist das Umrüsten von
elektrischen Nachtspeicheröfen auf Etagenheizungen. Auch
hier unterstützen Bernhardt Dudka und sein Team ihre Kun-
den gern bei allen Fragen und Arbeiten.
A + B Dudka, Kanzleistraße 13, Telefon: 82 27 81 67,
www.dudka-gmbh.de

F A C H B E T R I E B

Rollläden für jeden Geschmack

Bei Themann werden Rollläden millimeterge-
nau gefertigt. Das umfangreiche Sortiment
besteht aus qualitativ hochwertigen Produk-
ten namhafter Hersteller. Das Leistungsspek-
trum des Fachbetriebs umfasst Beratung, Fer-
tigung, Einbau und Service. Insektenschutz,
Vordächer, Rollläden oder Markisen gehören
ebenso zum Angebot wie eine umfassende
Sicherheitstechnik. Besonders im Bereich Mar-
kisen und Rollläden finden die Profis von The-
mann mit ihrer Erfahrung aus 32 Jahren für je-
den Wunsch die passende Lösung. Und weil
ausschließlich Materialien und Produkte von
bewährten Markenherstellern verarbeitet
werden, sind auch nach Jahren noch die passenden Ersatzteile liefer-
bar. Ebenso wird ein Reparaturservice angeboten.
Themann, Luruper Hauptstraße 88, Telefon: 83 70 70, 
www.themann-gmbh.de

M E I S T E R H A F T

Glas für Fenster und Türen

Die Glaserei Fechtner bietet sämtliche Arbeiten rund um’s Thema
Glas an. Dazu gehören Reparaturverglasungen und das Umrüsten
auf Wärmeschutzisolierglas sowie Verglasungsarbeiten für bei-
spielsweise Dusche, Küchenschild und Spiegel.
Glasermeister Hans-Jürgen Fechtner tauscht auch Fenster und
Türen aus Holz und Kunststoff aus, damit sie mit einer Wärme-
schutzverglasung die Anforderungen an den heutigen Wärme-
schutz erfüllen. Fenster können außerdem in ein- und zweifar -

bigen Tönen der RAL-Palette gefertigt 
werden.
Egal, um welchen Auftrag es geht, fachge-
rechter Einbau und das Entsorgen aller
anfallenden Abfälle sind für Hans-Jürgen
Fechtner selbstverständlich. Fordern Sie
doch einfach ein Angebot an.
Glasermeister Hans-Jürgen Fechtner,
Wisserweg 16, Telefon: 87 35 64, 
für Notdienst und Termine 
0171//694 64 34

Burkhard Themann

A + B Dudka 
im Einsatz

Hans-Jürgen Fechtner

107

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

11
 · 

20
12

Wir schützen Ihre Immobilie.
Egal um welche Art von Immobilien es sich handelt –

Geschäfts- oder Wohngebäude, Reetdach-Häuser, Pflege-
heime, Gestüte oder kommunale Einrichtungen – wir haben
uns bundesweit mit einem umfangreichen Versicherungs-

schutz und wirtschaftlichen Konditionen spezialisiert.

UWS Assekuranz-Makler GmbH
Holstenplatz 6 Große Reichenstraße 27 (Afrikahaus)
22869 Schenefeld 20457 Hamburg
Tel.  +49 (40) 839 34 20 Tel.  +49 (40) 303 743 0 80
Fax. +49 (40) 830 25 76 Fax. +49 (40)  303 743 0 89

info@uws-assekuranz.de · www.uws-assekuranz.de

HKS Einbauküchen GmbH
Kollaustraße 118
22453 Hamburg
Telefon: 040 / 58 79 79
www.hks-kuechen.de

Einbauküchen & Küchensanierung
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O N L I N E S H O P

Advent 
aus der Kiste
Billige Schokoladenka-
lender sind out. Die Blan-
keneserin Anna-Beeke
Gretemeier hat mit Clau-
dia Weingärtner ein
Start-Up-Unternehmen
in Berlin gegründet. Für
alle die nicht auf 08/15
stehen gibt es jetzt eine
neue Geschenkidee –
die Adventskiste. 
Auf der Website
www.dieadventskiste.de
können 24 kleine und
größere Geschenke ein-
zeln ausgewählt werden,
das Team packt den Ka-
lender und schickt ihn
unkompliziert ins Haus.
Eine weitere Möglichkeit
ist die Überraschungs-
Adventskiste, hierbei
wählt das Advents-Team kleine Freuden aus und stellt diese zu ei-
nem Kalender zusammen. Eine praktische Idee ganz ohne Ad-
vents- und Vorweihnachtsstress. 
Im Schaufenster von Grebau Immobilien, Elbchaussee 589, in
Blankenese sind einige Exemplare als Adventsdeko ausgestellt. 
www.dieadventskiste.de

U M Z U G

Elektro Duncker in neuen Räumen 
Ein Traditionsgeschäft ist umgezogen. Elektro Duncker ist
nun im Zentrum Blankeneses zu finden. Der Fachhandel
hat helle freundliche Räume bezogen, die Lagerflächen 
optimiert und bietet nun – auch dank Unterstützung der
Innenarchitektin Stephanie König – eine bessere Waren -
präsentation als bisher. 
Am neuen Standort bietet Duncker weiterhin Kunden-
dienst für die Marken Miele und Liebherr und den Außen-
dienst in seiner bisherigen Form. Auch die eigene Werk-
statt bleibt bestehen. 
Ein Tipp für frühe KLÖNSCHNACK-Leser: am 3. November lädt
das Team von Elektro Duncker zwischen 9 und 13 Uhr zu
einem Eröffnungstrunk ein. 
Elektro Duncker, Blankeneser Bahnhofstraße 4, 
Telefon: 86 13 64, www.elektro-duncker.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Anna-Beeke Gretemeier und Claudia Weingärt-
ner mit einer liebevoll gepackten Adventskiste

Viel Platz und Licht bietet das neue Geschäft 

Uhrmachermeister Gerhard Cordes
Uhren + Schmuck + Service + Reparaturen

Dänisch Design, Rosendahl, Seiko

• Reparatur von alten und antiken Uhren

• Goldankauf

Sülldorfer Landstr. 3, 22589 Hamburg, Tel. 873238

Klaus-Uwe Stryi
Kundendienst · Neubau

Klingel- und Sprechanlagen
Beleuchtungsanlagen

Klaus-Uwe Stryi
Elbchaussee 589
Telefon 86 37 06

• Tanken

• Shop

• Kfz-Service rund 
ums Auto 

• modernste neue
SB-Waschanlage

• TÜV + AU

• Reifen, Inspektion

ESSO Station
Bellmann e.K.
Kfz-Meisterbetrieb

Rissener Landstr. 266
22559 Hamburg
Tel. + Fax 040/81 21 84
Tel. Werkstatt 040/81 99 48 74

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 6-22 Uhr, Sa. 7-21 Uhr, So. 8-21 Uhr
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Die Sonne scheint durch große Fens -
ter auf bunte Gemälde und bedruck-
te Leinwände aller Größen und For-

men. Im „Bilder- und Rahmenladen“ im
Rissener Dorfzentrum erwartet den Kun-
den, in warmer Atmosphäre eine Ausstel-
lungsfläche der besonderen Art. 
Inhaberin Martina Su-
san von Wedel erzählt:
„Ich achte bei der Ge-
mäldeauswahl auf ein
ausgewogenes Verhält-
nis zwischen Antik und Modern.“ Neben
Aquarellen, Ölbildern und Grafiken bietet
sie auch echtwirkende Kunstdrucke an. „Je-
der der sich mit Kunst umgeben möchte ist
mir willkommen – auch mit kleinerem
Geldbeutel.“ Schöne Ansichten beispiels-
weise vom Rissener Leuchtturm, einer an -
tiken Vase gefüllt mit roten Rosen oder ein
impressionistischer Druck von Claude Mo-
net bringen Leben in jedes Zuhause. 
Martina Susan von Wedel ist mit Kunst auf-
gewachsen. Ihr Vater war Restaurator und
Inhaber von vier kleinen Antiquitäten-Ge-
schäften in Hamburg. In Bahrenfeld betrieb
er zusätzlich eine eigene Werkstatt um an-
gegriffene, kaputte oder verblichene Werke
wieder herzurichten. „Schon als Kinder

schauten meine Schwester und ich unserem
Vater beim Restaurieren über die Schulter“,
erinnert sie sich. 
Das war der Anfang: Nach der Schule ab-
solvierte die gebürtige Blankeneserin die
Ausbildung zur Restaurateurin und schloss
sich danach ihrem Vater und ihrer Schwes -

ter in der Familienwerk-
statt an. Gemeinsam ar-
beiteten sie an großen
Projekten, wie beispiels-
weise der Wiederher-

stellung zahlreicher Gemälde im Schloss
Tremsbüttel im Kreis Stormarn in Schles-
wig-Holstein. 
Trotz umfangreicher Aufträge zog es von
Wedel auch für kurze Zeit in die Welt hin-
aus. Sie lebte einige Zeit in Stuttgart und
in Italien. „Aber ich vermisste meine Hei-
mat Hamburg“, versichert die Gemäldere-
stauratorin zwinkernd. 
In den 90er-Jahren fasst sie den Ent-
schluss, sich mit einem Bilder- und Rah-
menladen selbstständig zu machen. „Da
ich in Blankenese aufgewachsen bin, woll-
te ich in der Nähe mein eigenes Geschäft
eröffnen.“ In Rissen fand sie per Zufall die
perfekten Räume. „Ich sah mir am Bahn-
hof Ladenräume an, die aber nicht so recht

Martina Susan von Wedel (58) liebt ihre Arbeit: „Denn jeden Tag erwarten mich neue, kreative Herausforderungen“

Bilder und Restauration 

Kunst einen Rahmen geben
Mit Hingabe haucht die Restauratorin Martina Susan von Wedel Lieb-
haberstücken wieder Leben ein. Mittels passgenauer Rahmen setzt
sie Bilder gekonnt in Szene und verrät, warum Hingabe so wichtig ist. 

zu meiner Arbeit passten“, erinnert sie sich.
Genau gegenüber verkündete eine Bou-
tique, dass sie schloss. „Nach einem Blick 
in die Räume wusste ich, das ist mein Ge-
schäft.“ 
Seither bietet von Wedel hier von der einfa-
chen Holzleiste bis hin zur aufwendigen
Echtgold- oder Platinausführung auch
Rundrahmen sowie Passepartouts in allen
Farben und Stärken an. „Ein Rahmen soll
den Blick des Betrachters auf das Bild len-
ken und nicht davon weg, deswegen ist die
richtige Wahl des Materials und der Größe
sehr wichtig.“
Sie berät deswegen jeden Kunden ganz ge-
nau und sagt auch, wenn ihr eine Idee nicht
gefällt. „Wir finden eine gemeinsame Lö-
sung, mit der der Kunde glücklich ist.“ Die
Kunden vertrauen der Expertin ihre persön-
lichen Lieblingsstücke an. „Ich weiß, hinter
jedem Gemälde steckt ganz viel Intimität,
oft handelt es sich um Erbstücke, Familien-
gemälde, selbst gemalte Bilder und vieles
mehr, wo das Herz eines jeden dran hängt.“
Jedes Werk verdient besondere Fürsorge,
deswegen ist auch das passende Glas, am
besten mit viel UV-Schutz, genauso wichtig,
wie ein Passepartout in Museumsqualität.
Das bedeutet: ohne Säure, die das Bild über
die Jahre beschädigen kann.
Ist ein Kunstwerk durch Alter, Wasserscha-
den oder andere Einwirkungen beschädigt,
sorgt die 58-jährige Rissenerin fachmän-
nisch für neuen Glanz. 
Ihr Ziel: eine maßvolle Restaurierung, bei
der das Kunstwerk unberührt wirkt. „Auf
der einen Seite betreibe ich ein Handwerk
und auf der anderen Seite bin ich Malerin.
Mit dem Unterschied, dass ich keine eige-
nen Ideen zeichne, sondern bereits Vorhan-
denes retuschiere.“ Das Motto von Martina
Susan von Wedel lautet: „Gemälde- und
Rahmenrestaurierungen immer mit Re-
spekt vor dem Original“. 
Wenn sie nicht in ihrem Geschäft ist, ver-
bringt die Unternehmerin gern ihre Zeit mit
den beiden kleinen Neffen im Klövensteen
beim Ponyreiten oder auf dem Spielplatz.
„Ich genieße dann mein Familienleben und
die Schönheit der Natur – denn sonst sehe
ich sie manchmal tagelang nur auf einer
Leinwand in meiner Werkstatt.“

SERIE Der Klönschnack stellt vor:
Unternehmer in den Elbvororten

MARTINA SUSAN VON WEDEL
Inhaberin Bilder- und Rahmenladen
Wedeler Landstraße 48, Rissen
Telefon: 81 38 51

Unternehmens-Auftritt: www.bilder-und-rahmenladen.de
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„Restaurierung mit dem 
Respekt vor dem Original“
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K U N S T

Neueröffnung Galerie Ute Claussen II
Nach längerer Renovierungsphase wegen eines Wasser-
schadens öffnet die Galerie Ute Claussen II jetzt wieder ihre
Türen für kunstinteressierte Besucher: Unter dem Titel 
„move“ werden ab 1. November Bilder der Hamburger Ma-
lerin Katharina Duwe ausgestellt. Für die Bilder hielt die
Künstlerin vor al-
lem Eindrücke aus
dem nächtlichen
Hamburg fest. Sie
zeigt Menschen in
der Anonymität
der hell erleuchte-
ten Straßen,
erahnt ihre Lei-
denschaften,
Hoffnungen und
Ängste. Alles kann
passieren, wenn
man sich im Dun-
kel durch die
Lichter der Metro-
pole zum Hin-
schauen verführen lässt. Die Magie dieser Großstadt-
Nacht-Welt hat Duwe erstmals bei einem Aufenthalt in
New York im Jahre 2006 erlebt. Die Phantasie des Betrach-
ters wird eingeladen, auf einen Spaziergang durch die
Nacht. Öffnungszeiten: montags und mittwochs, 17 bis 19
Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Ute Claussen Galerie II, Am Klein Flottbeker Bahnhof 2,
Telefon: 88 09 93 63 bzw. 0172/419 84 81, 
www.uteclaussen-galerie.de

S E N I O R E N

Schilling-Stift feiert Richtfest
Endlich war es soweit: Das Richtfest für das neue Hermann und
Lilly Schilling-Stift wurde am Freitag, dem 26. Oktober 2012 um
12 Uhr in der Isfeldstraße 16 gefeiert.
Das christliche Seniorenpflegeheim bietet mit seinem anspre-
chenden Neubau 126 pflegebedürftigen alten Menschen ein
schönes Zuhause mit großzügigem Garten. In hellen, freundli-
chen Einzelzimmern mit eigenem Duschbad kann man in kleine-
ren Wohngruppen à 12 Personen mit eigener Wohnküche und
Wohnzimmer oder in größeren Wohnbereichen à 21 Personen le-
ben. Für Menschen mit Demenz wird es ein spezielles konzeptio-
nelles Angebot in eigenen Wohngruppen geben, zu dem auch
ein beschützter Gartenbereich gehört. Ende Juni 2013 wird das
Haus bezugsfertig sein. 
Anmeldung jetzt schon unter Telefon 866 259 0.
Hermann und Lilly Schilling-Stiftung, Telefon: 866 259-0

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Computergrafik des künftigen Gebäudes (Ausschnitt)

„Winterabend“, von Katharina Duwe

Bahrenfelder Steindamm 58 · 22761 Hamburg 
Telefon 040/853 32 70 · Telefax 040/853 32 799
Tinsdaler Kirchenweg 232 · Tel. 040/819 90 997

Ihr Fachmann für die Ausführung 
aller Malerarbeiten im Innen- und Außenbereich, 

sowie für Vollwärmeschutz

„ G u t e  P r e i s e  – g u t e  B e s s e r u n g “

mit den ratiopharm®-Zwillingen
Nehmen Sie Ihr Bild mit nach Hause

am 15. November 2012 von 10-18 Uhr

Sülldorfer Kirchenweg 1a, Blankenese, % 70 70 810 60

G R O S S E  F O T O A K T I O N

Martin
sfest

11.11.2012 · 1
6-18 Uhr
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M Ö B E L

Der neue Auping Plaza im Stilwerk
Seit Anfang Juli ist der Auping Flagshipstore im Hambur-
ger Stilwerk eröffnet. Hier präsentiert der größte niederlän-
dische Bettenhersteller auf über 500 Quadratmetern seine
exklusive Kollektion an Bettgestellen, Boxspringbetten, Ma-
tratzen, Schlaftextilien, Möbeln und Accessoires.
Betten seit 1888 – Auping steht für Qualität aus Tradition
und Innovation. Alles begann mit der Erfindung des Spiral-
bodens durch Johannes Auping. Diese offene Unterfede-
rung ist auch heute noch die Basis aller Auping Betten und
bietet die optimale Voraussetzung für gute Durchlüftung,
Druckverteilung und Unterstützung, also für perfekte
Schlafergonomie.
Im stilvollen Ambiente des Auping Plaza können Kunden

jetzt auch in Hamburg
die ganze Welt der Au-
ping Betten entdecken.
Eigens eingerichtete
Schlafzimmer, in unter-
schiedlichen Einrich-
tungsstilen, geben tolle
Inspirationen für das
Schlaferlebnis im eige-
nen Zuhause und schaf-
fen ein besonderes Ein-
kaufsgefühl. So finden
Kunden genau das Bett,
das zu ihnen passt: zeit-
los elegant, in moder-
nem Design, stilvoll und
mit Ausstrahlung. Alle

Mitarbeiter des Auping Plaza sind perfekt geschult und be-
raten fundiert zu richtigem und gesundem Schlaf.
Auping Plaza im Stilwerk, Große Elbstraße 68, 4. OG, 
22767 Hamburg, Telefon: 30 62 17 21, 
www.auping-hamburg.de

P K W

Zehn Jahre Esso Station Bellmann in Rissen
Am 1. Oktober 2012 beging die Esso Station Bellmann, Ris-
sener Landstraße 266, ihr zehnjähriges Jubiläum. Der Shop
bietet seinen Kunden ein breites Sortiment an Waren, vom
Schokoriegel über Autopflegemittel bis hin zum Katzenfut-
ter. Die Coffee-Corner lädt außerdem zu einer kleinen Kaf-
feepause ein. Weiterhin verfügt die Esso Station über die
modernste SB-Waschanlage weit und breit. Das Besondere
der Anlage der Firma Washtech: Felgenreinigung mit Hoch-
druckdüsen. Außerdem kann auf Wunsch Shine Tecsn, eine
Spezialschaumpolitur, mit einem hohen Anteil an Acrylpo-
lymeren durch Softbürsten einpoliert werden. Der Effekt:
Kleinste Lackvertiefungen werden aufgefüllt und ein un-
übertroffener Glanz wird erreicht.
Die Waschanlage wird ausschließlich mit Frischwasser be-
trieben. Daher entstehen keine unangenehmen Gerüche.
Salz z.B. lässt sich nicht filtern; es löst sich im Brauchwasser
bei Waschanlagen, die kein Frischwasser benutzen.
Wie gewohnt bei Bellmann: Kompetenter Kfz-Service, TÜV
und AU sowie Reifenservice und Inspektion. Die Station hat
montags bis freitags von 6 bis 22 Uhr, sonnabends von 
7 bis 21 Uhr und sonntags von 8 bis 21 Uhr geöffnet.
Esso Station Bellmann, Rissener Landstraße 266, 
Tel.: 81 21 84, Werkstatt-Telefon 81 99 48 74

Im Auping Flagshipstore werden 
Kunden himmlisch gebettet

Jetzt neu: 

Gesichtstraffung ohne Narben

und ohne Fremdmaterial!
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Myrias Küche im November

Grünkohl mit Merguez

November ist
Grünkohlzeit.

Und nicht nur
nach Oldenbur-
ger Art mit Kass-
ler oder Pinkel

ist er ein Gedicht. Sein ho-
her Vitamin C-Gehalt macht ihn
zum idealen Wintergemüse.
Diese etwas mediterrane Variante
ist leichter und in weniger als 
einer halben Stunde fertig. Die
pikant gewürzten Merguez-Würst-
chen sind von Schlachter Hüben-
becker in der Waitzstraße, es pas-
sen aber auch sizilianische oder
toskanische Salsicce wunderbar
dazu. 

Zubereitung:
Die Würste mehrmals mit einem spitzen Messer einstechen und in
einem großen Topf ca. 4 Minuten anbraten damit sie eine schöne
Farbe bekommen und das Fett austritt. Aus dem Topf nehmen und
im gleichen Fett Kreuzkümmel, Koriander, Knoblauch und Scha-
lotten braten bis die Gewürze ihr Aroma entfalten und die Scha-
lotten glasig werden. Nun den Grünkohl dazugeben, unterrühren
und mit geschlossenem Deckel ca. 5 Minuten zusammenfallen 
lassen. Die Kichererbsen abtropfen lassen, zum Grünkohl geben 

und noch einmal gut umrühren.
Mit den Merguez bedecken und mit
geschlossenem Deckel ungefähr 15
Minuten bei niedriger Hitze kochen
lassen. In den letzten 2 Minuten die
Würste aus dem Topf nehmen, den
Sherry dazu geben und leicht ver-
dampfen lassen. Dazu passen Pell-
kartoffeln oder Reis.

Zutaten für 
4 Portionen:

8 Merguez oder 
Salsicce

1 Knoblauchzehe,  
zerdrückt

2 Schalotten, 
fein gehackt 

1    TL Kreuzkümmel, 
gemahlen

1 TL Koriander, 
gemahlen

1    kg Grünkohl 
geschnitten, frisch       
oder tiefgekühlt 

2  Dosen 
Kichererbsen

4 cl Sherry

Guten Appetit!

B E M E R K E N S W E R T E S

NEUAUFLAGE!

DAS IST BLANKENESE
DER EINZIG WAHRE BILDBAND FÜR ALLE ELBVORORT-FANS

Wunderschöne Bilder, die Blankenese zeigen wie es ist: einmalig und einfach schön!

Ab Mitte November ist der Bildband in 2. Auflage wieder im ausgewählten 
Buchhandel und direkt im Klaus Schümann Verlag erhältlich.

84 Seiten, DIN A4, ISBN 978-3-9813726-3-2, Preis: € 7,50

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.ksv-hamburg.de

DAS STADTMAGAZIN PRÄSENTIERT:
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Mit großer Spannung wurde
die Vorlage des Erbschaft-

und Schenkungsteuergesetzes
durch den Bundesfinanzhof
(BFH) an das Bundesverfas-
sungsgericht erwartet. Der
BFH hat in der 65 Seiten um-
fassenden Vorlage dargelegt,
warum das Erbschaftsteuerge-
setz aus seiner Sicht verfas-
sungswidrig ist. In erster Linie
handelt es sich dabei um die
Möglichkeit, durch Umwand-
lung von Privatvermögen in Be-
triebsvermögen die Erbschaft-
und Schenkungsteuer bei ent-
sprechenden Gestaltungen auf
null zu redu zieren. Personen,
die diese Gestaltung nicht nut-
zen, werden dagegen mit Erb-
schaft- und Schenkungsteuer
belastet, so dass der allgemeine Gleichheitssatz verletzt ist. 
Das Bundesverfassungsgericht hatte den Gesetzgeber zuletzt 
in 2006 aufgefordert, spätestens bis zum 1. Januar 2009 ein
verfassungskonformes Erbschaftsteuergesetz zu schaffen. Das
heute gültige Gesetz erfüllt diese Anforderungen aber offen-
sichtlich nicht.
Ich rechne damit, dass die endgültige Entscheidung des Bun-
desverfassungsgerichtes hierzu bis zum Jahr 2014 ergehen
wird. Es ist kaum vorstellbar, dass die Verfassungswidrigkeit
des Gesetzes rückwirkend festgestellt wird. Wie bei der Ent-
scheidung aus 2006 gehe ich auch jetzt davon aus, dass der Ge-
setzgeber von dem Verfassungsgericht erneut aufgefordert
wird, für die Zukunft das Erbschaftsteuergesetz zu überar -
beiten. Aufgrund der heute herrschenden politischen Debatte
erwarte ich bei der Überarbeitung des Gesetzes eine spürbare
Erhöhung der Erbschaft- und Schenkungsteuer.
Hieraus geben sich folgende Gestaltungsempfehlungen für die
Praxis: Bis zur Gesetzesänderung kommt das heute geltende
Recht zur Anwendung. Geplante Vermögensübertragungen auf
die nächste Generation sollten also kurzfristig vorgenommen
werden, damit die bestehenden günstigen Regelungen genutzt
werden können. Hierbei gilt natürlich das Gebot der Vernunft,
d.h. es sollten keine Transfers stattfinden, die ausschließlich
aus steuerlichen Erwägungen durchgeführt werden. Auch ist 
es möglich, die Übertragungen mit Widerrufsklauseln zu ver -
sehen, so dass der Schenker in genau zu bezeichnenden Situa-
tionen die Rückabwicklung verlangen kann.
Darüber hinaus ist zu empfehlen, Erbschaft- und Schenkung-
steuerbescheide, die bis zur Entscheidung des Bundesverfas-
sungsgerichtes ergehen und eine Steuer festsetzen, mit dem
Einspruch anzufechten. Sollte das Gericht das Gesetz für nich-
tig erklären, würde dann eine gezahlte Steuer erstattet werden.

Ekkehart Voß, Steuerberater, Dipl.-Finw.
M.I.Tax, Fachberater f. Unternehmens-
nachfolge (DStV e.V.), Tel. 81 51 11

Der Steuertipp:

Das neue Erbschaft- und
Schenkungsteuergesetz

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de, 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado, 
Tel. 040/391135, Fax: 040/3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RAin Jasmin Merck
Hilgendorfweg 34, 22587 Hamburg, Tel.: 040 - 86 64 20 72
e-mail: jasminmerck@t-online.de – Casemanagement, 
Betreuungsrecht, Erbrecht, Familienrecht, Jugendstrafrecht

RA ANDREAS ULEMAN www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15
Miet-, Wohnungseigentums-, Familien- und Erbrecht

Arbeitsrecht l Urheberrecht l IT-Recht

brehm wendt Rechtsanwälte
RAin Claudia Brehm, Fachanwältin für Gewerblichen Rechtsschutz
An der Alster 16, 20099 Hamburg
www.brehm-wendt.de; Tel. 35 750 950

as-law, RAe Dr. Peter Ahner und Michael Nau
Fachanwälte für Arbeitsrecht
Van-der-Smissen-Straße 2, 22767 Hamburg, nahe dem Fischmarkt
Telefon +49 40 3899890, www.as-law.de

RA Reinhard Münchow, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Rechtsanwälte Münchow Commandeur + Partner
Neuer Wall 2-6, 20354 Hamburg, Tel. 040 344 844
Kündigungsschutz, Abfindung etc., www.mc-partner.de

RA Ralph Sendler, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Sozietät Prinzenberg Prien Sendler, Elbchaussee 112
22763 HH, Telefon: 040 39 15 51, Fax: 040 390 19 55
www.prinzenberg-partner.de

15. NOVEMBER 
2012

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE
DEZEMBER-AUSGABE

Erbrecht l Immobilienrecht

Erbrecht l Familienrecht

RAinnen Bitter, Weidner-Hinkel & Kaiser
Fachanwältinnen für Familienrecht
Bahnhofstraße 9, 22880 Wedel
Tel: 04103/80 89 30; www.kanzleibitter.de

RAin Dr. Edith Regerbis
Auguste-Baur-Straße 13, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 / 86 34 05, Fax: 040 / 86 66 28 67
www.dr-edith-regerbis.de
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Getrenntlebende Eltern min-
derjähriger Kinder sind

meist mit der Handhabung der
sogenannten „Düsseldorfer Ta-
belle“ zur Ermittlung des Kin-
desunterhalts vertraut. Nach
dieser lässt sich je nach Höhe
des Einkommens des nicht be-
treuenden Elternteils und des
Alters des Kindes der zu zah-
lende Kindesunterhalt relativ
einfach ablesen. Die geschul-
deten Zahlbeträge unter Be-
rücksichtigung der hälftigen
Kindergeldverrechnung finden
sich im Anhang zur Düssel -
dorfer Tabelle.
Schwieriger wird es da schon
bei der Ermittlung der Unter-

haltshöhe für ein volljähriges Kind. Hier ist zunächst zu unter-
scheiden, ob das volljährige Kind unverheiratet ist und noch im
Haushalt eines Elternteils wohnt. Ist dies der Fall, richtet sich
die Unterhaltshöhe nach der 4. Altersklasse der Düsseldorfer
Tabelle. Da einem volljährigen Kind aber keine Betreuungs -
leistungen mehr geschuldet werden, sind zur Ermittlung der
Unterhaltshöhe ab Volljährigkeit die zusammengerechneten
Einkommen beider Elternteile heranzuziehen. Von dem sich
danach ergebenden Tabellenbetrag sind das volle Kindergeld
sowie etwaige Einkünfte des Kindes, hierzu zählen auch Bafög-
Darlehen und Ausbildungshilfen, letztere allerdings gekürzt um
ausbildungsbedingte Aufwendungen, abzuziehen. Den verblei-
benden Restbetrag haben die Eltern im Verhältnis zur Höhe ih-
rer Einkommen zu tragen.
Die angemessene Unterhaltshöhe eines volljährigen Kindes mit
eigenem Hausstand ist in den Anmerkungen zur Düsseldorfer
Tabelle dagegen unabhängig vom Einkommen der Eltern fest-
gelegt auf einen Betrag von derzeit monatlich 670,00 Euro. Von
diesem ist das volle Kindergeld sowie eigenes Einkommen ab-
zuziehen und der Restbetrag unter den Eltern – wiederum im
Verhältnis ihrer Einkommen – aufzuteilen.
Die Eltern volljähriger Kinder sind allerdings nur dann zur Zah-
lung von Unterhalt verpflichtet, wenn sie durch die Unterhalts-
zahlung nicht ihren eigenen Selbstbehalt gefährden. Auch da-
bei wird noch einmal zwischen unverheirateten volljährigen
Kindern bis zum Alter von 21 Jahren, die die allgemeine Schul-
ausbildung noch nicht abgeschlossen haben (sog. privilegiert
Volljährige) und anderen Volljährigen unterschieden. Da ers -
tere den Minderjährigen weitgehend gleichgestellt sind, wird
diesen gegenüber nur auf den sog. notwendigen Selbstbehalt
abgestellt. Dieser beträgt derzeit für erwerbstätige Eltern
950,00 Euro. Gegenüber allen anderen volljährigen Kindern 
ist der sog. angemessene Selbstbehalt von der derzeit
1.150,00 Euro für erwerbstätige Eltern maßgebend.
Da gerade die Ermittlung des für den Unterhalt einzusetzenden
Einkommens sowie die Haftungsquote der Eltern im Einzelfall,
insbesondere bei Selbständigen, immer wieder Schwierigkeiten
bereitet, empfiehlt es sich auch hier, wie in der Regel bei allen
Unterhaltsfragen, anwaltlichen Rat einzuholen.

Dr. Alexandra Hergett, Fachanwältin
für Familienrecht, Tel. 86 64 61 71

Kommentar im November

Unterhalt volljähriger 
Kinder
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Der Rechtsberater §

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg; Tel.: 040/32 35 00
Fax: 040/32 35 74, Web: www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040-866 031-0; E-Mail: info@astrid-weinreich.de

RA Heiko Ormanschick
Rechtsanwalt • Dozent • Redakteur
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg, Tel.: 040/86 60 60-0
www.ormanschick.de

RAin Dr. Stephanie Matthiessen
Fachanwältin für Familienrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel.: 040 / 86 60 60-0, www.ormanschick.de

Familienrecht l Vermögensstreit

Geschäfts- und Wohnraummiete l Wohnungseigentum

Andreas Ackermann, Web: www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel.: 040/32 35 00
Fax: 040/32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht l Vermögen l Testamentsvollstreckung

Mietrecht l Wohnungseigentum l Nachbarrecht

HOGEFORSTER & PARTNER – Rechtsanwälte und Mediatoren
Blankeneser Landstr. 7, 22587 Hamburg, Tel.: (0 40) 822 447 17
(in unmittelbarer Nähe des S-Bhf. Blankenese)
www.kanzlei-blankenese.de

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39 a, 22587 Hamburg
Tel. 040/86 55 58, Fax: 040/866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Familienrecht l Scheidungsrecht

Mossdorf & Holzhäuser
Fachanwälte für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040-86 64 61 71, Fax: 040-86 64 61 93

WWW.KLOENSCHNACK.DE

AUCH IM INTERNET
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Der ifo-Geschäftsklimaindex
und andere Indikatoren

deuten auf eine Eintrübung
der Konjunktur hin und auch
die Analysten der Hamburger
Sparkasse (Haspa) erwarten,
dass das Wirtschaftswachstum
in Deutschland im laufenden
Halbjahr nahezu auf der Stelle
treten wird. Denn als Export-
nation spürt die Bundes -
republik immer stärker die
Wachstumseinbrüche in vielen
europäischen Ländern. Der
Ausblick für 2013 ist unverän-
dert verhalten. Die Wachs-
tumsrate des Bruttoinlands-
produktes (BIP), also des
Gesamtwertes aller Waren und
Dienstleistungen, dürfte in diesem und auch im nächsten Jahr
lediglich bei 0,6 Prozent liegen.
Trotz der wenig erfreulichen Basisdaten spreche derzeit viel da-
für, dass sich der Abwärtsdruck an den Aktienmärkten in Gren-
zen hält. Anscheinend gehen immer mehr Investoren dazu
über, ihre bisher relativ geringen Aktienquoten zu erhöhen.
Kein Wunder, angesichts der niedrigen Zinsen im Anleiheseg-
ment. Vor diesem Hintergrund dürfte die von unseren Experten
befürchtete Phase von Gewinnmitnahmen eher moderat ausfal-
len, so dass die Aktienbestände ausgebaut werden sollten. 
Die Verunsicherung der Anleger ist in den vergangenen Wo-
chen zurückgegangen. Die Gründe liegen in den verschiedenen
Maßnahmen: Die Europäische Zentralbank (EZB) erklärte sich
bereit, unter bestimmten Voraussetzungen in unbegrenzter Hö-
he Staatsanleihen zu erwerben, das Bundesverfassungsgericht
genehmigte den dauerhaften Rettungsschirm ESM und die 
US-Notenbank beschloss, ab sofort monatlich 40 Milliarden 
US-Dollar für den Ankauf hypothekenbesicherter Papiere zur
Ankurbelung der Wirtschaft zur Verfügung zu stellen. Unsere
Fachleute empfehlen deshalb, in deutsche Standardwerte, in
Aktien dividenden- und bonitätsstarker internationaler Unter-
nehmen und US-Werte zu investieren. Wer sich nicht um ein 
eigenes Portfolio kümmern möchte, kann sich auch nach ge -
eigneten Aktienfonds umschauen.
Um Risiken zu minimieren, bleibt eine breite Streuung das A
und O: Aktien, Unternehmens- und inflationsgeschützte Anlei-
hen, Fremdwährungsanleihen, Pfandbriefe sowie Gold. Nicht
zu vergessen Immobilien; gerade der Hamburger Markt hat
sich in den vergangenen Jahren gut entwickelt. Wie genau Sie
Ihr Vermögen aufstellen, hängt natürlich von Ihrem individuel-
len Profil und Ihrer Risikobereitschaft ab.
Wenn Sie mehr zu Vermögensaufbau, Geldanlage oder anderen
Themen wissen möchten, sprechen Sie mich gern an. Sie errei-
chen mich unter Telefon (040) 3579-6510 oder per E-Mail an
thomas.sobania@haspa.de.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Individual-
kunden-Center Blankenese der Haspa

Der Finanztipp

Viele Anleger wollen höhere
Renditen und setzen deshalb
wieder auf Aktien

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

11
 · 

20
12

115

Der Steuerberater §

Allgemein

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann, Steuerberater
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 86 62 86 62, Fax: 040 87 08 07 02
email: kontakt@hoffmann-stb.de

Dipl.-Finanzwirt Andreas Kück, Steuerberater
Nienstedtener Marktplatz 29, 22609 Hamburg
Telefon 89 80 74-0, Fax 89 80 74-22
E-Mail: office@stb-kueck.de

Lambrecht, Krivohlavek, Baur
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon: 040 81 23 82, Fax: 040 81 16 55
E-mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg-Blankenese
Fon 040/86 60 13-0, Fax 040/86 60 13-12
www.steuerberater-hamburg.de

Dipl.Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für
Unternehmensnachfolge DStV. e.V., Wedeler Landstraße 93, 
22559 Hamburg, Telefon: 040 81 51 11, Fax: 040 81 51 71
E-mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Inserieren Sie Ihren Berater-Eintrag
Informieren Sie die Leser der Elbvororte über Ihr Leistungs -
paket mit einem Berater-Eintrag im Hamburger Klönschnack.
Nährere Informationen erhalten Sie gern: Tel. 86 66 69 55

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Brief kästen
mit dem Hinweis „keine Werbung“ keinen 
Klönschnack zu hinterlassen. Möchten Sie 

dennoch einen erhalten, bekommen Sie 
bei uns im Verlag diesen Aufkleber

TEL. 0800 86 86 006
KOSTENLOSE HOTLINE! 

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

BITTE RUFEN SIE AN, WENN DER KLÖNSCHNACK NICHT 
REGELMÄSSIG IN IHREM BRIEFKASTEN STECKT!

KEINEN                                       BEKOMMEN?
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T H E A T E R  

Der Hannoversche Bahnhof
Die Geschichte des Hannoverschen Bahnhofs auf der Veddel erzählt
ein Dokumentarstück, das der Hamburger Theatermacher Michael
Batz 2005 zum 60. Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers
Auschwitz geschrieben hat. Bis 1907 war dieser Bahnhof – 1955 ab-
gerissen – für Auswanderer ein Portal der Hoffnung. Zehntausende
russischer und polnischer Juden passierten ihn als Zwischenstation
auf dem Weg nach Amerika. Für mehr als 5.000 Juden, Sinti und Ro-
ma aus Hamburg jedoch begann hier zwischen 1940 und 1945 die
Deportation in den Tod. Der „Runde Tisch Blankenese“ lädt am Mon-
tag, 12. November, um 20 Uhr zur einer Aufführung in die Blankene-
ser Kirche ein. Lesung: Isabella Vértes-Schütter und Erik Schäffler, Mu-
sik: Karsten Glinski, Jutta Hoppe, Manusch Weiss und andere.
Blankeneser Kirche 

B L A N K E N E S E R  K I R C H E

Beethovens „Missa solemnis“ 
Als Höhepunkt und Abschluss der Reihe „Messe 2012 – Ein Fenster
zum Himmel“ hat sich die Blankeneser Kantorei gemeinsam mit der
Cappella vocale und dem Elbipolis-Barockorchester Hamburg die
Besteigung eines musikalischen Achttausenders vorgenommen: die
Aufführung der „Missa solemnis“ von Ludwig van Beethoven.

Das Konzert unter der Leitung von Stefan Scharff wird am Samstag,
17. November, um 18 Uhr in der Blankeneser Kirche zu hören sein
(Eintritt 8 bis 28 Euro). Ursprünglich für die Einsetzungsfeier des Erz-
herzogs Rudolph als Kardinal von Ölmütz im Jahr 1820 geplant, stell-
te Beethoven die Messe erst drei Jahre später fertig, nachdem er aus-
führliche theologische, kirchenmusikalische und liturgische Studien
betrieben hatte. Die Widmung „Von Herzen – Möge es wieder – Zu
Herzen gehen!“ deutet auf den leidenschaftlichen, individualisti-
schen Ansatz. Die Messe ist nicht mehr Darstellung objektiver Glau-
benswahrheiten, sondern wird zur persönlichen Auseinanderset-
zung des Komponisten mit dem Glauben. Eintritt frei.
14. November, 20 Uhr im Gemeindehaus, Mühlenberger Weg 64

F I S C H E R H A U S

Friedenswoche, Lesung und Ausfahrt
Das Fischerhaus, Elbterrasse 6, lädt am 20. November um 15 Uhr 
zum Kaffee und Gespräch mit Pastor Plank zum Thema „Die Frie-
denswoche und der interreligiöse Dialog“ ein. Um „Musik und Worte“
geht es am 22. November um 19 Uhr bei der Lesung „Patentöchter“ –
ein Dialog im Schatten der RAF – mit Julia Albrecht und Corinna
Ponto. Am 27. November um 11 Uhr sind alle herzlich zur monatli-
chen Ausfahrt eingeladen. Vom Bahnhof Blankenese geht es um 
11 Uhr zur voradventlichen Ausfahrt zur Bokeler Mühle am See.
Anmeldung: 86 40 53

S T .  J A C O B I

Kirchenmusik

Anton Bruckners 2. Messe in e-
moll von 1866 und Igor 
Strawinsky’s Psalmensinfonie
von 1930 sind beides Reflexe
auf gregorianische Urklänge
und Gesänge der orthodoxen
Kirche. In verschiedenen kom-
positorischen Stillagen zeigt
sich bei beiden Komponisten ei-
ne Abkehr vom opulenten gro-
ßen Orchester hin zu kargen, as-
ketischen Klängen. Dies drückt
sich aus im Verzicht auf hohe
Streicher im Orchester und auf
Vokal-Solostimmen. Nur Chor
und Bläser dominieren den
Klang bei Bruckner, zusätzlich
noch Klaviere, Schlagzeug und
tiefe Streicher bei Strawinsky. 
Mit der Kantorei und dem Vo-
kalensemble St. Jacobi und dem
Concertone Hamburg unter der
Leitung von Kirchenmusikdirek-
tor Rudolf Kelber. Preis ab 10 .
Totensonntag, 25. November,
18 Uhr, Hauptkirche St. Jacobi

A U S  D E N  K I R C H E N

Die Geschichte des Hannoverschen Bahnhof erzählt in der Blankeneser Kirche

W E I H N A C H T S B A S A R

Norwegische Seemannskirche lädt ein

Die Norwegische Seemannskirche, Ditmar-Koel-Straße 4, lädt
an zwei Wochenenden wieder zum traditionellen Weihnachts-
basar ein. Geboten werden kulinarische Leckereien wie Fisch-
suppe, Kuchen, Smörrebröd und norwegische Feinkostspezia-
litäten. Daneben erwarten große und kleine Besucher eine
Reisetombola, Schmuckstücke, Handarbeiten, Textilien, eine
Wollstube und vieles mehr. 
16. –18. November und 23. – 25. November, an beiden 
Wochenenden immer von 12 bis 18 Uhr geöffnet

Wir beraten Sie gern. Tel.: 040 / 82 77 44
Tag & Nacht · Charlotte-Niese-Straße 3 · 22609 Hamburg

· Häusliche Krankenpflege
· Ambulante Seniorenbetreuung
· Familienpflege
· Haushaltshilfe/-führung
· Kinderbetreuung
· Arztbesuche, Behördengänge
· Pflegeberatung/-anleitung
· Sterbebegleitung
· Freizeit- u. Reisebegleitung
· Psychosoziale Betreuung

Nach 

Vorne 
schauen

Nach 

Vorne 
schauen

Nach 

Vorne 
schauen
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N O T M Ü T T E R D I E N S T

Projekt „Brücken-Tage“

Der „Notmütterdienst e.V.“
(NMD) unterstützt seit 2005
Mütter oder Väter, die sich
krankheitsbedingt in einer Not-
situation befinden und sich des-
wegen zeitweilig nicht selbst-
ständig um ihre Kinder und den
Haushalt kümmern können. 
Neu ist das Spendenprojekt
„Brücken-Tage“, das der ge-
meinnützige Verein zum Herbst
initiiert. Der NMD sorgt mit sei-
nen Spenden für eine schnelle und unkomplizierte Hilfe bei verzwei-
felten Familien, die zwischen zwei Betreuungseinsätzen auf eine fi-
nanzielle Überbrückung angewiesen sind. 
Familie J. ist die erste Familie, die eine Spende in Höhe von 50 Stun-
den zugesprochen bekommen hat. Hier kann die vertraute Betreue-

rin nun ihren Einsatz fortsetzen, während die 
Kostenzuständigkeit der verschiedenen Behörden
noch geprüft wird. Sie kümmert sich fürsorglich
um die drei Kinder und begleitet sie bei der Verar-
beitung ihres Schicksals, mit der Tumorerkrankung
ihres Vaters umzugehen. 
Geschäftsführerin des NMD Hamburg, Christina
Meyer-Soltys, hat das Spendenprojekt entwickelt
und freut sich darüber, etwas Gemeinnütziges für
die Gesellschaft unternehmen zu können: „Wir er-
achten es als notwendig, Versorgungslücken bei in
Not geratenen Familien zu schließen. Dafür wollen
wir uns auch in Zukunft mit voller Kraft engagie-
ren. Familie J. wünschen wir auf ihrem weiteren
Weg alles Gute.“

Spendenaufruf: Mit Ihrer Spende kann weiteren Familien geholfen
werden. Es besteht die Möglichkeit einer einmaligen Spende aber
auch einer regelmäßigen Unterstützung durch eine Fördermitglied-
schaft im Verein. 
www.hamburg.nmd-ev.de

M I G N O N  S E N I O R C I R C U S  

Reife Artisten in der Manege
Sie fahren jodelnd Kunstrad, schwingen sich
synchron ans Trapez, spielen mit dem Feuer, rüh-
ren als Clowns und laufen mit Hula-Hoop-Ring
über das Drahtseil. Im Zirkus eigentlich nichts
Besonderes könnte man meinen. Wenn nicht die
Artisten in der Show „Der Rote Faden“ alle zwi-
schen 62 und weit über 70 Jahre alt wären.
Die Show „Der Rote Faden“ des „Senior Circus“
feiert am 10. November um 15 Uhr Welturauf-
führung im Mignon Chapiteau an der Osdorfer
Landstraße 380 in Iserbrook. Eine weitere Show
ist am 12. November um 15 Uhr zu sehen. Die
Tickets kosten 12 Euro, für Kinder 8 Euro.
www.circus-mignon.de, Telefon: 32 08 28 02

Die Notmütter springen im Krankheitsfall ein

Senioren zeigen ihr
Zirkuskönnen 

A S B  R I S S E N

Wildpark Schwarze Berge und Trickdiebe
Im November bietet der ASB Rissen eine Ausfahrt für Men-
schen mit eingeschränkter Bewegung an. Am 12. November
geht es für 4,50 Euro in den Wildpark Schwarze Berge. Abfahrt
ab Rissen um 10 Uhr (Abholung nach telefonische Absprache
möglich). Anmeldung direkt beim Fahrer unter 0171/957 29
28. Einen Vortrag über EC-Kartenkriminalität und Trickdiebstahl
hält Dieter Thöming vom Polizeikommissariat Rissen im Saal
des ASB-Seniorentreffs. 
15. November, 15 Uhr, Rissener Dorfstraße 40

FO
TO

: H
S 
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S I N F O N I E K O N Z E R T

Stephansorchester
Das Stephansorchester lädt zum
herbstlichen Sinfoniekonzert ein.
Zur Aufführung kommt ein Quer-
schnitt der Klassik, mit Liedern
von Christoph Willibald Gluck,
Joao Domingos Bomtempo und
Antonin Dvorák. Der Eintritt ist
kostenlos.
11. November, 17 Uhr, Stephans-
kirche, Hauptstr. 39, Schenefeld Stephansorchester begeistert

Groß Flottbek Stiller Weg 2
22607 Hamburg Tel.: 82 17 62 

Wedel Egenbüttelweg 4
22880 Wedel Tel.: 04103-97 03 51

Rissen Ole Kohdrift 4
22559 Hamburg Tel.: 81 40 10

Blankenese Dormienstr. 9
22587 Hamburg Tel.: 866 06 10

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG

Trauerzentrum
Dannenkamp 20, 22869 Schenefeld, Tel.: 866 06 10

www.seemannsoehne.de

seit. 1892

Claudia Pohl
STEINBILDHAUERMEISTERIN

GRABMALE AUS NATURSTEIN

WWW.GRABSTEIN-HAMBURG.DE

A M  F R I E D H O F G R O S S  F L O T T B E K
STILLER WEG 24 · 22607 HAMBURG

TELEFON 040 / 82 51 64

NACHSCHRIFTEN -  STEINREINIGUNGEN
RENOVIERUNGEN - RESTAURIERUNGEN

LIEFERUNG AUF ALLE FRIEDHÖFE

EV. FRIEDHOF
GROSS FLOTTBEK
SEIT 1909

INDIVIDUELLE BESTATTUNG
GÄRTNERISCHE GRABANLAGEN
100 JAHRE FRIEDHOFSKULTUR

BERATUNG UND VERWALTUNG
IHRE ANSPRECHPARTNER VOR ORT:

MICHAELA CORDTS / KIRSTEN WOLTER

STILLER WEG 28    22607 HAMBURG
TEL.  040 - 82 90 74
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„Ich stecke ein Messer ein!“
Betr.:  „Rudelbildung auf der Promenade“, Trinken am Bahnhof, Vorglühen im
Park (KLÖNSCHNACK, 10.2012)

Ihr Artikel über die Rudelbildung auf der Promenade
macht mich fassungslos. Sie schreiben, wenn man an
Herrn Gruhn vorbeikommen wollte, sollte man fiese Griffe
und Tritte kennen oder ein Messer in der Tasche haben.
Genau das werde ich jetzt machen. Ich stecke ein Messer
ein.

BURGHARD THIELE
PER E-MAIL

Anm. d. Redaktion: Mit Verlaub, Herr Thiele, das ist eine ausgesprochen
schlechte Idee. 

Wald der Religionen
Betr.:  „Weltreligionen, Weltfrieden, Weltethos“, Gastbeitrag von Klaus-Georg
Poehls (KLÖNSCHNACK, 10.2012)

Mit großem Interesse las ich die Gast-Kolumne Ihres Okto-
berheftes. Ich finde, dass Herr Pastor Poehls eine überzeu-
gende Antwort gefunden hat auf die Hasstiraden der Fa-
natiker jeder Art. Wenn wir so im Wald der Religionen
wirklich miteinander zu leben versuchten, wäre das eine
wirkmächtige Entgegnung an die, die mit ihrem Extremis-
mus das Klima unseres Miteinander verderben. Wie wohl-
tuend, einmal einen so positiven Beitrag zu lesen und sich
womöglich davon neu inspirieren zu lassen.

HEIDI RÖHL
BLANKENESE

Beruhigender Hirte Klaus-Georg Poehls
Betr.:  „Weltreligionen, Weltfrieden, Weltethos“, Gastbeitrag von Klaus-Georg
Poehls (KLÖNSCHNACK, 10.2012)

Es ist doch für die Schafe einer Gemeinde ein beruhigen-
der Zustand, Hirten wie Klaus-Georg Poehls zu haben.
Mögen seine Worte Verbreitung finden. Wie lange es wohl
dauert, bis die Menschheit sich derartigen Erkenntnissen
anschließt und ihr Eigen nennt? Oder auch nie…

OLAF J. HERRMANN
PER E-MAIL

Kein Interesse an der Volksgemeinschaft? 
Betr.:  Schreiben an das Bezirksamt Altona, Verschandelung statt Verwand-
lung (eines Park-Brunnens im Hirschpark Hamburg)

Ich sehe, dass die Ämter-Spitze sich bemüht. Sehr (zu)
spät, der neu gestaltete Brunnen sieht nun wie der älteste

Klönschnack 10/2012

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief sen-
den Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2, 
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de

Sagen Sie den Hamburger Elbvororten, dass es Sie gibt! 
Sagen Sie es Ihren neuen Kunden durch den Klönschnack – 

denn da sind Sie immer in guter Gesellschaft:

Tel. 86 66 69-0

ABELS MALER                   87 72 62Isfeldstraße 1
Dekorative Werterhaltung
Innen und Außen

ABONNEMENT                86 66 69-0Klönschnack
d 18,– pro Jahr
(Ausland auf Anfrage)

ANZEIGEN                86 66 69-0Gewerbliche Anzeigen
im Klönschnack, einfach
anrufen, und los geht’s

CREATIVE                86 66 69-0für Grafik-Design in der
AS Werbeagentur
Sülldorfer Kirchenweg 2

DRUCKVORLAGEN                86 66 69-0Atelier Schümann GmbH
Grafik und Satztechnik
Sülldorfer Kirchenweg 2

ELEKTRO-LENECKE                   81 61 17Elektrotechnik
Tinsdaler Weg 181
22880 Wedel

TIERARZTPRAXIS               86 64 74 55Alexandra Wenzel &
Nicola von Manteuffel
Hasenhöhe 3, Blankenese

MALERMEISTER                822 797 43Thomas Haut
Gärtnerstr. 21
20253 Hamburg

IMMOBILIEN                822 905 58WEST-ELBE, Bauträger- 
und Handels GmbH
Wedeler Landstr. 38

ENGLISCH            0171/853 92 15Joan von Ehren
Tel. 28 66 79 74
22559 HH-Rissen

COMPUTER                   81 50 20Schulung, Beratung,
Verkauf & Betreuung
CompCarePCBetreuungsges.

WWW.KLOENSCHNACK.DE

AUCH IM INTERNET
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L E S E R B R I E F E

aus, schon nach wenigen Monaten seines Bestehens. Weil
offenbar niemand in den Kommissionen kompetent war
und niemand bis zu Ende dachte. Weder was das Material
noch was die Gestaltung angeht.
Das Oberteil sieht – gegen das neu gestrichene Becken –
aus, wie „lange gebraucht und nie gepflegt“. Enttäuschend
für einen wohlwollenden Betrachter. Man fragt sich, wer
tut so etwas mit Kompetenz im öffentlichen Raum – der
uns doch alle angeht?
Die Veralgung wird niemals aufhören. Das Bild der Veral-
gung zu vermeiden, geht nur dadurch, dass der Ablauf so
gestaltet wird, dass es an allen Auslaufstellen vertikale
Bohrungen gibt, die das Wasser dort ablaufen lassen und
nicht mehr über den äußeren Rand des Brunnens, was die
Optik so verunstaltet.
Das ganze Oberteil sollte entweder so gestrichen werden,
wie das Unterteil oder es sollte ein anderes Material ge-
wählt werden, das „passt“. Derzeitig ist die „Optik“ er-
bärmlich und zeigt den Besuchern vielbeklagte Mittelmä-
ßigkeit, freilich nur die Kritischen. Aber das sind überall
die „maß“-gebenden für den Ruf einer Stadt und ihrer
Einrichtungen.
„Anlaufschwierigkeiten“ – wie Sie sagen - sind üblich in
D. (Stuttgart, Berlin, Nürburgring, etc.etc.) – sie zeigen
aber leider nur in Wahrheit das Niveau der politisch agie-
renden Menschen, was Interesse, Kompetenz und Leiden-
schaft zur Sache und zur öffentlich übernommenen Auf-
gabe angeht. Es ist kein Wunder, wenn so vieles
„zerfließt“ – die Menschen das Interesse an der
(Volks-) Gemeinschaft vermissen und es dann selber ver-
missen lassen. Sehr schwerwiegend und schade für das
ganze Land mit Folgen, die man leicht beobachten kann.

WERNER SCHACK
ISERBROOK

Lustvolle Elbvorortler
Betr.:  Die Bücherseite, Bestseller (KLÖNSCHNACK, 10.2012)

Interessant, dass die Leser in Blankenese und Wedel im-
mer noch den „Hundertjährigen“ favorisieren und die Bü-
cherfreunde in Rissen und Flottbek sich mit „Shades of
Grey“ offenbar als lustvolle Elbvorortler outen. Interessan-
te Statistik. Danke auch für die Vorstellung des Romans
„Matterhorn“. Wirklich lesenswert. Mit Gruß von einem
B cherfreund aus Blankenese.

PETER STARKE
PER E-MAIL

Zum Glück ohne MEK 
Betr.:  „Cannabis im Abstellraum“, Aus dem Amtsgericht, (KLÖNSCHNACK,
10.2012)

Die Vorkommnisse rund um die Cannabis-Plantage sind
wirklich eine schlimme Geschichte. Ich hätte nie gedacht,
dass derlei im schönen, gelassenen Blankeneser Treppen-
viertel vorkommen kann. Ich hätte mir auch nie vorstellen
können, dass ich einmal schreibe „Ich bin empört“, aber
genau das tue ich hier, angesichts dieses moralischen Nie-
dergangs. Eine derart freche Denunziation wegen 23
Pflänzchen! Die Wortwahl sagt ja schon alles: „wachsame
Nachbarin“, „vom Geruch ... alarmiert“. Man kann ja
noch von Glück sprechen, dass die Dame nicht gleich das
MEK verständigt hat.

SILVIO STALLINO
BELO HORIZONTE

PRÄSENTIERT:

26. November
bis

6. Januar
Täglich von 11 bis 22 Uhr

Erik-Blumenfeld-Platz

HISTORISCHER SEGLER MIT BAR

BEHEIZTES VERANSTALTUNGSZELT

7-METER-TANNENBAUM

GLÜHWEIN, WÜRSTCHEN, 
SCHMALZGEBÄCK

LIFESTYLE-DRINKS

AUSGEFALLENE VERKAUFSSTÄNDE

KINDERKARUSSELL

MARITIME GASTLICHKEIT

Der
Klönschnack 

Weihnachtsmarkt 
Blankenese

VERANSTALTER:
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G R E B A U  I M M O B I L I E N  

Den Firmensitz komplett saniert 

Wer den Unternehmenssitz von Bernard Grebau besucht, wird
durch die alten, wieder freigelegten Fliesen daran erinnert, dass
an dieser Stelle
einst ein
Schlachter zu
Hause war. Auch
die Fassade so-
wie die Räume
des aus dem
Jahr 1906 stam-
menden Hauses
wurden aufwen-
dig renoviert.
Bereits im Mai
2011 wurde mit
den Arbeiten be-
gonnen, im
Herbst 2012
wurden sie ab-
geschlossen.
„Jetzt überlege
ich, ob ich das
Haus unter
Denkmalschutz
stellen lasse“, so
Bernard Grete-
meier. 
Seit 33 Jahren
steht das Unter-
nehmen Grebau für Vermietung,
Verkauf und kostenlose Bewertung
von Immobilien. Die Hauptaufgabe
sehen die Mitarbeitert in dert Ver-
mittlung zwischen den Auftragge-
bern und Auftragnehmern, auch
von kleinen und speziellen Aufträ-
gen. Möglich mache das eine 
Mischkalkulation, so Gretemeier. Zu
den Pluspunkten des Unterneh-
mens zählen weiter: die gute Orts-
kenntnis der Mitarbeiter, die über-
durchschnittliche Erreichbarkeit
auch des Firmeninhabers und die
zuverlässigen Öffnungszeiten –
auch sonnabends. 
„Trotz der Wettbewerbssituation haben wir unsere Marktanteile
ständig ausbauen können“, so Bernard Gretemeier, der sich auch
im Umfeld seines Unternehmens engagiert, etwa bei der Kirche,
dem Bürgerverein und der Feuerwehr. 
Grebau Immobilien, Elbchausse 589, Telefon: 86 22 46,
www.grebau.de

S E R I E  Z U M  T H E M A  

Wer ist wer am Bau?
Generalunternehmer, Bauherrenberater, Projektsteuer, Architekt,
Bauträger, Schlüsselfertiganbieter – wer bauen will, braucht starke
Nerven, Geld und seriöse Berater. Auf dem Bau tummeln sich eine
ganze Reihe von ganz unterschiedlichen Fachleuten. An dieser
Stelle soll es heute um den Bauträger gehen.
Sie stellen innerhalb der Schlüsselfertiganbieter eine eigene
Gruppe dar. Typisch für ihr Geschäftsmodell ist, dass sie stets
Grund und Objekt aus einer Hand, also immer Grundstück, schlüs-
selfertigen Neubau, sanierten Altbau oder Eigentumswohnung
verkaufen. Bauträger unterliegen dabei der sogenannten Makler-
und Bauträgerverordnung. Der Bauträger übernimmt sämtliche
Aufträge, von der Planung bis hin zum schlüsselfertigen Objekt.
Im nächsten Heft: Der Architekt und Bauingenieur

I M M O B I L I E N

Firmensitz von Grebau Immobilien an der Elbchaussee

Bernard Gretemeier kaufte 1999
das Haus Elbchaussee 589 zur
Standortsicherung der Firma 

Grete-Nevermann-Weg 22 · 22559 Hamburg (Rissen)
Tel./Fax (040) 81 25 19 · Mobil: 0172 - 96 49 085

www.oldendorf-umzuege.de · info@oldendorf-umzuege.de

Nah- und Fernumzüge
John F.
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I M M O B I L I E N

A T - T R A U M H A U S

Weitere Projekte

Wohnungen und Häu-
ser sind begehrt wie
lange nicht mehr. So ist
die Freude über jedes
neu gebaute Quartier
groß. Das zeigte sich
wieder einmal beim
Richtfest an der Schene-
felder Landstraße 23.
Denn im Oktober war
nur noch eine Wohnung
in dem Neubau frei. 
Das Unternehmen AT-
Traumhaus ist auch an
der Hein-Kröger-Straße
aktiv. Hier werden zur
Zeit Drei-Zimmer-Woh-
nungen mit einer

Wohnfläche von 90 bis 122 Quadratmeter gebaut. Lift, Solartech-
nik, Fußbodenheizung, Wohnraumbelüftung und Gasbrennwert-
technik garantieren einen hohen Wohnkomfort. Der Neubau ist
allerdings nur für Kapitalanleger als Gesamtobjekt zu verkaufen.
Telefon: 87 47 00

K O L U M N E

Hamburg bald teuerste Stadt?
Der Bick auf den Hamburger
Wohnimmobilienmarkt zeigt, dass
es vor allem die Wohnungssu-
chenden schwer haben. Denn sie
finden die passende Wohnung
immer seltener und müssen
schließlich zum Teil deutlich mehr
aufwenden als noch vor ein paar
Jahren. Der Gutachterausschuss
hat ermittelt, dass allein Eigen-
tumswohnungen in 2011 um 13
Prozent teurer waren als im Jahr
zuvor. Ähnlich hoch sind die Preis-
steigerungen in den anderen Im-
mobiliensegmenten. Der Mieterverein befürchtet, dass
Hamburg bald München als teuerste Stadt Deutschlands
zum Wohnen ablösen wird. Besonders stark ziehen die
Preise in den gesuchten Lagen rund um die Alster, am Ha-
fenrand und in den Elbvororten einerseits und in den frü-
her wenig begehrten Lagen Hamm, Borgfelde oder Barm-
bek andererseits an.
Trotzdem nimmt der Ansturm der Interessenten nicht ab.
Im Gegenteil: Wir verzeichnen derzeit mit einer dreistelli-
gen Zahl einen Rekord in unserer Suchkundendatei. Die
Immobilienplattform Immobilienscout24 hat seit etwa
2009 einen Anstieg der Interessenzahl um rund 500 Pro-
zent verzeichnet. Die Kritik oder bisweilen sogar schon Em-
pörung über die erhöhten Preise verkennt, dass es genü-
gend Interessenten gibt, die das erhöhte Niveau akzep-
tieren können.
Die erhöhten Mieten sind möglich, weil letztlich die Kauf-
kraft vorhanden ist. Die erhöhten Kaufpreise verdanken
sich zudem dem historisch niedrigen Zinsniveau. Die 
Belastungen aus der Finanzierung einer Wohnimmobilie
haben sich dadurch mehr als halbiert. Eine Beruhigung der
Preisentwicklung ist deshalb erst zu erwarten, wenn die
Kaufkraft im Zuge eines Konjunkturabschwungs sinkt und
wenn die Zinsen wieder steigen. CONRAD MEISSLER

Conrad Meissler

Elisabeth Hennies-Patalano und Klaus Gerkens
von AT-Traumhaus beim Richtfest an der Sche-
nefelder Landstraße 

Bad mit Flair
Jens Niemann
Telefon: 0176-54 75 29 29
oder 04101-569 41 20
Hauptstr. 42a
25469 Halstenbek

• Komplett-Bäder
von A bis Z

• Beratung vor
Ort, Planung,
Verkauf

• Dienstleistungen
zum Festpreis

ANDREAS HECTOR
Maler- und Lackierermeister

Akademie für Farbe und Gestaltung
staatl. geprüfter Fachwirt · Elbchaussee 518

Tel. 82 241 300 · www.elbmaler.de · Mobil 0170/20 25 24 7

z u  k a u f e n

Villa mit Pool
Top Lage von Blankenese, Ole Hoop 19, Bj. 94 im erstkl.
Zustand, helle 8 Zi., 404 m2 Wfl., Indoor Schwimmbad
mit Sauna und Wellnessbereich, Kamin, Doppelgarage,
etc., sonniges 1.067 m2 Grdst. mit sehr guter Privat -
sphäre, courtagefreier Kaufpreis € 2,9 Mio.

86 21 21
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K L E I N A N Z E I G E N

Haus (auch Dhh., Rhs.) o. ETW von selbstst.
Therapeutin in den Elbvororten (am liebsten Oth-
marschen) gesucht! Ruhig, hell u. grün mit (klei-
nerem) Garten, auch mit Einliegerwhg., gern re-
nov.-bedürftig / aus- o. umbaufähig. Evtl. auch
im Tausch (Werteausgleich) gegen eine 2,5 Zi.-
Whg. mit Garten in Ottensen.    Tel. 39 26 41 AB

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht.                     
                                            Tel. 0171/64 37 514

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns
Ihr Grundstück, WIR planen gemeinsam
die neue Bebauung und SIE suchen sich
die schönste Wohnung aus! WEST-ELBE
GmbH                         Tel. 040/822 905 58

Malerin/Kinderbuchillustratorin sucht
Raum zum Malen und um Malunterricht zu ge-
ben. Ab 25/30 qm in Othmarschen, Nienstedten
oder Blankenese. Landbeck:      Tel. 86 66 20 39
                                             o. 0170/ 30 33 853

Ehepaar sucht nach Hausverkauf eine
Erdgeschosswohnung mit kleinem Garten
und 3 Zimmern im Bereich Blankenese,
Kaltmiete bis 1.500,- Euro. Wer hat die
passende Wohnung? urbanesleben immo-
bilien                                        866 25 180

Angestellte im öffentlichen Dienst (unbefr.
Vertrag) sucht ruhige 2- oder 2,5-Zi.-Whg. bis
ca. 630,- Euro Warmmiete,                                 
           Tel. 0170/528 50 45 (bitte auch Mailbox)

Bis 650.000,- ges. Orthopäde sucht für
sich und seine Familie ein gepflegtes
Haus mit mind. 5 Zimmern, bis Ende
2012, gern eher. www.von-wuelfing-im-
mobilien.de              Tel. 040/24 82 71 00

Freundliche kl. Familie aus Othmarschen
sucht dringend kl. Grundstück im selben Stadt-
teil, bitte keine Makler!        Tel. 0163/63 74 699

Junge Familie mit 2 reizenden Töchtern
sucht dringend ein Reihenhaus im Umfeld
der Schule Windmühlenweg in Groß Flott-
bek! Kaufpreis bis 490.000,- Euro. urba-
nesleben immobilien               866 25 180

Wir, ein 4-köpfige Familie, suchen eine
neue Bleibe im Hamburger Westen. Haus, Dop-
pelhaushälfte oder Wohnung, gern auch renovie-
rungsbedürftig ab 140 qm (5 Zi.) zum Kauf,       
                                            Tel. 0170/584 20 23

Villa gesucht...! Zahnmediziner sucht ein
repräsentatives, großes Haus oder Villa
auf Parkgrundstück, in guter/sehr guter
Lage. www.von-wuelfing-immobilien.de  
                                  Tel. 040/24 82 71 00

Schwedin möchte Süddtschl. gerne gegen
die Nähe zur alten Heimat tauschen u. su. ab Feb.
2013 im Hamburger Westen eine helle 2-3-
Zi.Mietwhg. ca. 70qm, mit Balkon u. S-Bahn-Nä-
he. Keine Makler,               Tel. 04321/252 21 40

Geigen- und Klavierlehrerin sucht Woh-
nung, Studio oder Anbau etc. zum Unter-
richten und ggf. auch dort wohnen, Blan-
kenese und Umgebung.      Chiffre 11183

Familie sucht kleines Grundstück in Rissen,
ca. 450 qm zum Bau eines EFH oder alternativ
ein gebrauchtes EFH/DHH. Wir freuen uns über
jede Rückmeldung.           Tel. 0151/42 54 11 18

Ein Ehepaar, deren Kinder nun aus dem
Hause sind, sucht Wohnung oder kleines
Haus zw. Othmarschen und Blankenese
bis 140 qm Wohnfläche, Kaufpreis bis
600.000,- Euro. urbanesleben immobilien
                                                 866 25 180

Treppenviertel - Elbblick - Stellplatz: Suche
Nachmieter für stilvolle 2-Zi.-Altbauwhg., ca. 80
qm, Endetage, Balkon, Miete 1.260,- Euro zzgl.
NK.                                      Tel. 0172/753 28 02

Kosmetikstudio sucht neue Räume im
HH-Westen (gern auch zur Untermiete)    
                       Tel. 040/82 14 13 ab 19Uhr

Junges Ehepaar, Hotelfachfrau u. Polizist, su-
chen eine schöne 3-Zi.-Whg. in den Elbvororten.
Nichtraucher u. keine Tiere. Unbedingt mit Bal-
kon od. Terrasse od. Garten. Miete inkl.NK max.
1.000 Euro.                       Tel. 040/ 76 90 04 04

Luxus-Haus gesucht. Topmanager aus
Stuttgart sucht ein schönes Haus mit 
Garten zur Miete, für sich u. seine Fami-
lie (2 Kinder). www.von-wuelfing-immo-
bilien.de                   Tel. 040/24 82 71 00

Suche sonnige Single-Whg. mit netten Nach-
barn in Blankenese zur Miete v. priv., um nah an
meinem Büroschreibtisch im Treppenviertel zu
wohnen. Freue mich auf Ihren Anruf.                  
              Tel. 040/86 66 32 62 (am Schreibtisch)
                                              o. 0163/43 94 452

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche

Suche Häuser, Eigentumswohnungen, 
Grundstücke in allen Preislagen 

für solvente Kunden.
Keine Kosten für Verkäufer!

Makler Norbert Oehlers
erfahren · kompetent · persönlich

Tel. 0170-900 25 45 · immobilien1@aol.com
www.immobilien-oehlers.de

25488 Holm   Haupstr. 16a

Gemeinsam stark für Sie!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

Tel. 876 055 90
www.maus-immobilien.com

21079 Hamburg · Großmoorring 17
Tel. 040 / 77 27 37 · Fax 040 / 77 59 94

www.schwarztor.de

Tore & Automatik
Bitte Prospekt anfordern!

SCHWARZ

Private  Gartenpf lege
Uwe Schallhorn & Angelika Krämer

Gehölzschnitt, Baum-
pflege, Dauerpflege.
Günstige Festpreise!

Tel./Fax: 80 51 45

• Fliesenverlegung
• Altbausanierungen

• An- und Umbauarbeiten
Meisterbetrieb

Leiblstieg 12 · 22607 Hamburg
Tel. 890 55 56
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Suche von privat kleinen Lagerplatz
(Garage/Schuppen/Keller) ab sofort im Raum
Klein-/Groß-Flottbek oder Othmarschen.            
                    Tel. 86 49 26 oder 0178/86 49 261

Sie wollen verkaufen oder vermieten?
Wir arbeiten schnell & diskret! Immobi-
lien-Kompetenz in den Elbvororten!
WEST-ELBE                Tel. 040/822 905 58

Wir suchen als angehende Familie Haus oder
Reihenhaus, ruhig, familienfreundlich, zum Kauf.
Wir lieben Kinder, Musik, die Elbe, wohnen
schon im HHer Westen und möchten gerne hier
bleiben!                              Tel. 040/27 88 03 86

Junger Apotheker ... sucht gepflegtes
EFH, DHH oder Stadthaus mit schönem,
idyllischem Garten und 4 - 5 Zimmern, bis
ca. 400.000 Euro. www.von-wuelfing-im-
mobilien.de              Tel. 040/24 82 71 00

Klavierlehrerin sucht Haus, Wohnung od.
Studio zum 1. April 2013,   Tel. 0175/279 78 07

Nettes Paar) (Geigerin beim NDR und In-
formatiker), ortsansässig, NR, mit baldi-
gem Nachwuchs, sucht Wohnung oder
(Reihen)-Haus ab 3,5 Zi. zur Miete in/um
Blankenese bis 1.500,- Euro warm,         
                                   Tel. 0172/702 40 72

Haus ohne Makler im Großraum Rissen
gesucht. Angebote und Kontaktaufnahme unter  
                                                      Chiffre 11000

Für ein Ehepaar, dass nach Hamburg zu-
rückkehrt, suchen wir eine Wohnung,
gerne Altbau, in den Elbvororten, mind. 3
Zimmer, Kaufpreis bis 500.000,- Euro. ur-
banesleben immobilien           866 25 180

Raum zum Malen, hell, heizbar, zu mieten ge-
sucht,                                 Tel. 040/86 64 24 88

Grundstück zur Bebauung für ein Mehrfa-
milienhaus mit 4-6 Einheiten in den Elb-
vororten, auch Osdorf und Alt-Osdorf, ge-
sucht! Kaufpreis bis 1.000.000,- Euro.
urbanesleben immobilien       866 25 180

Schöne, helle Praxisräume gesucht, gerne
Altbau, evtl. auch teilgewerblich. Nienstedten,
Flottbek, Othmarschen oder Alt-Osdorf.  Wir
freuen uns über jedes Angebot      Chiffre 11204

Nahe Alster gesucht: Hamburger Unter-
nehmer sucht helle ETW in Eimsbüttel,
Eppendorf, Hoheluft, Uhlenhorst, Harve-
stehude, Rotherbaum.                               
                                 Tel. 040/ 248 27 100
            www.von-wuelfing-immobilien.de

Schöne 3-Zi.-Whg. in Ottensen (Elbnähe),
71,5 qm, 1. OG, Vollbad, Parkettboden, Balkon,
Speisekammer, Dachboden, Keller, VKP
240.000,- Euro von Privat zu verkaufen, frei ab
1.1.2013, Kontakt:       anja@pape-projects.com

Blankenese am Hirschpark, bevorzugte La-
ge, DHH mit Garage,                      Chiffre 11205

Neubau-DHH im Zentrum von Blankenese
- Elbchaussee 520b zu mieten, 4 Zi., ca.
132 qm Wfl. + 28 qm Keller, 2 Bäder, Gä-
ste-WC, Luftwärmepumpenheizung, 2 TG-
Stellplätze mögl., 2.400,- Euro mtl. + NK,
WEST-ELBE GmbH      Tel. 040/822 905 58

Fuerte-Corralejo Meerbl. Whg. von priv. zu
verkaufen, 215.000 Euro.       Tel. 04721/49 038

EFH in Rissen von / an privat, zentral im Grü-
nen, ca. 120qm Wfl., 1035qm Grdst., 685.000
Euro.                                   Tel. 0178/13 60 094

Wedel zum Verlieben! Traumhaftes, neu-
wertiges EFH, 180 qm, 5 Zi., 2 Bäder, Sie-
matic-Küche, Design-Kamin, helle Natur-
steinböden, 670.000,- Euro                      
                                 Tel. 040/ 248 27 100
            www.von-wuelfing-immobilien.de

Immobilienangebote

STURZENBECHER + PARTNER
VERSICHERUNGSMAKLER GMBH
BLANKENESER LANDSTRASSE 9 · 22587 HAMBURG · TELEFON 040 / 86 66 77 00 · FAX 040 / 86 66 77 88

Eine gute Idee zum Advent:

www.dieadventskiste.de
Schauen Sie mal rein!

Blankeneser Bahnhofstraße 52
22587 Hamburg
Fernruf: 040/86 57 57

Vermittlung von
Haus- und Grundbesitz
Vermietungen
Grundstücksverwaltung

Inhaber:
Reinhard Wunnerlich

FRANZ
WERNER
H A U S M A K L E Rseit 1908

Ihr Partner für behagliches Wohnen

Feldstraße 52 · 22880 Wedel · Telefon 0 41 03 / 30 33
Inh. M. Wanger

Raumausstattung
Gardinen · Bodenbeläge · Polstermöbel

Matratzen · Bootspolster · Polsterei

Rollos · Jalousien · Markisen

Insektenschutz und Reinigungsservice

Kompl. renov. 165 qm Altbau-Whg.
nähe Beseler Platz - Garage mögl.
d 2.383,- inkl./warm, zzgl. KT/CT

BECKER
Immobilien zwischen Alster und Elbe

Wir suchen ständig Miet-/Kaufobjekte

www.beckerimmo.de 890 12 30

Z U  V E R M I E T E N

Charmantes 
Reetdach-Einfamilienhaus...

... auf ca. 2.500 m2 großem 
uneinsehbaren und sonnigem

Grundstück in Rissen,
über 200 m2 Wohnfl., 6-7 Zimmer, 

Baujahr 1952/2002,
KP: € 1.390.000,–

Blankeneser Landstr. 15
22587 Hamburg

Tel. 040 - 86 60 160
info@marquardt-noack.de

Wohnungsvermietung
Wir vermieten Ihre Immobilie 

mit Bonitätsprüfung des Mieters.

Blankeneser Landstraße 79b • 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 0 40 / 8 66 40 38 • Telefax: 040 / 86 66 28 85

axel-nowak@t-online.de
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Madeira - Caniço de Baixo. 2-Zi.Lux.Whg.
Endetage, Blk. m. weitem Meerblick. Modern +
gemütl. einger., gut vermietbar, Fahrstuhl, TG, wie
neu! VB 98.000,- Euro,      Tel. 040/87 00 79 57,
                                              0171/308 02 46 od.
                   www.madeira-ferienwohnung-rs.com

Blankenese: Nachmieter für 3-Zi.-Whg.
gesucht. NR, EBK, 2 HP-BK Süd-West, 2 Bäder,
Keller u. TG. Miete warm 1.180,- Euro +/- 60,-
Euro TG zum 1.12. oder nach Vereinbarung. Oh-
ne Makler.                           Tel. 0170/475 78 46

Elbchaussee 520f - gerade fertig gestell-
te DHH zu verkaufen. Ca. 132 qm + Keller
und Tiefgarage, elegante Ausstattung
mit vielen Extras, sehr schönes Eck-
grundstück, 745.000,- Euro, Besichti-
gung: WEST-ELBE Tel.      040/822 905 58

Schöne 2-Zi.-Whg. in Rissen von Privat zu
verkaufen! 54 qm, 2 Zimmer, 2. Etage, Einbaukü-
che, Südbalkon, TG-Stellplatz, S Bahn Rissen
fußläufig erreichbar. 145.000,- Euro VB.             
                           Tel. 0172/99 59 525 (Mailbox)

Traumvilla in Wedel. Repräsentative, per-
fekt modernisierte Villa auf 6.400 qm
Grdst., 300 qm Wfl., Stuck, Intarsienpar-
kett uvm. KP 2,9 Mio Euro.                      
                                 Tel. 040/ 24 827 100
            www.von-wuelfing-immobilien.de

Service rund um’s Auto Sie fahren noch gern
mit Ihrem Auto, trauen sich aber oder können
nicht mehr so? Sie möchten, daß Ihr Auto ge-
pflegt wird? Wir helfen Ihnen bei der Autopflege
(Innen u. Außen) u. fahren Sie mit Ihrem Fahr-
zeug. Wir freuen uns über Kontakt unter             
   Tel. 040/87 56 50 od. 0172/94 46 888 G.Wüst

Winterräder für BMW 5er/E 60 4 Original
BMW LM Felgen Doppelspeiche mit Dunlop SP
Winter Sport/Run Flat 225/50/17 R 94/H
(210km/h), Profil: 8 mm. Preis 500 Euro.           
                                            Tel. 0171/33 73 263

Winterreifen-Satz (auf Felgen) 175/65 R 14
(z.B. Opel Corsa) ca. 70%, 120 Euro.                 
                                              Tel. 040/870 24 24

Von privat zu verkaufen: Mercedes-Benz
A150, aus 1. Hand, inkl. Winterreifen! Benziner,
95 PS, Schaltgetriebe, EZ 3/2005, 73.600 km,
TÜV 03/2014, 6.900 Euro VB.                             
                                            Tel. 0171/63 58 951

TG-Stellplatz, Sülldorf/Höhe Kirche, 95,-
Euro/Monat,                            Tel. 040/40 49 89
                                            od. 0172/543 01 44

Winterräder für Golf, wie neu, DUNLOP SP
Winter Sport, 195x65 R15, 91H, M+S auf Stahl-
felgen u. 2 neue Fußmatten, Preis 160,- Euro,    
                                         Tel. 041 01/85 57 537

Singles ab 70, Privatzirkel - wer hat Lust?
Für „Freunde, Suppe, Lebens - Kunst“ Einmal p.
Woche.                                  Tel. 040/87 00 538

Hamburgerin, 74 J., NR, sucht Dame für Un-
ternehmungen.                               Chiffre 11202

Schriftstellerin sucht Mäzen!                     
                                         Tel. 0176/56 40 94 79

Wer hat Lust auf gem. Unternehmungen wie
Kultur, Kino, Elbspaziergänge, Brunchen etc. Un-
ternehmungslustige Singlefrau (62) freut sich auf
diejenigen, die Interesse daran haben neue Leute
kennenzulernen,                  Tel. 0162/107 91 36

Welche ansehnliche und unabhängige,
starke Frau (70+) hätte noch Lust auf Mann? Zu-
schrift (mit Bildchen) an                Chiffre 11203

JJAA
MM

JOHANN ABELS
MALEREIBETRIEB GMBH

ISFELDSTR.1 · 22589 HAMBURG

87 72 62

Dekorat
ive Werterha

ltung

Innen 
und Außen

Groten Flerren 38 · 22559 HH-Rissen
Tel. 81 58 03 · Fax 81 99 02 39 · www.baumschule-zimmern.de

Gartenanlagen, Bepflanzungen, Pflege, Änderungen,
Pflaster, Platten, Mauern, Zäune, Teiche, 

Erd- und Steinarbeiten, Baumpflege, Baumfällarbeiten

040/81990751
Fax: 040 / 81 990 752
Am Rissener Bahnhof 1, 1.OG
22559 Hamburg
www.nowak-immobilien.de

Verkauf 
Häuser/Wohnungen:

• Quickborn, Georg-Kolbe-Weg, 7 Zi.-EFH, 
Bj. 1963, Ölzentralheizung, ca. 220 m2 Wohnfl.,
ca. 1.260 m2 Grundstück, f 264.000,00

• Rissen, Nibelungenweg, EFH mit 2 Einlieger-
wohnungen, Bj. 1972, ca. 2.063 m2 Grund-
stück, ca. 300 m2 Wohnfl. gesamt,

NEUER PREIS f 1.038.000,00
• Blankenese, Caprivistraße, vermietetes EFH, 

Bj. 1952, Nettomiete p.a. l 30.000,00, 
ca. 1.539 m2 Grundstück, ca. 190 m2 Wohnfl.,

Gegen Gebot
• Elmshorn, Goldbekstraße, 4 2/2 Zi.-Niedrigener-

gie DHH, Bj. 2000, Gaszentralheizung, 
ca. 288 m2 Grundstück, ca. 121 m2 Wohnfl.,

f 189.000,00
• Eppendorf, Zinshaus mit Entwicklungspotenzial,

Bj. 1896, 13 Einheiten, 9 Wohn- und 
4 Gewerbeeinheiten, Wohn-/Nutzfläche ca.
1.383,10 m2, Nettomiete p. a. l 202.525,00,

Kaufpreis f 5.200.000,00
• Eimsbüttel, Lindenallee, Kapitalanlage, 

vermietete 2 Zi.-ETW, EG, ca. 34,5 m2 Wohnfl,
Nettomiete p.a. ab 01.10.2012 l 4.560,00,

NEUER PREIS f 99.000,00
• Sülldorf, Wittland, Kapitalanlage, freie 1 Zi.-

ETW, 1. OG, ca. 32 m2 Wohnfl.,
NEUER PREIS f 69.000,00

• Stellingen, Wolffstraße, 4 Zi.-ETW, ca. 108 m2

Wohnfl., 2. OG+DG mit Balkon, 2 Bäder, EBK,
TG-Stellplatz, f 235.000,00

• Schenefeld, Kurzer Kamp, 2 Zi.-ETW, ca. 61 m2

Wohnfl., 1. OG mit 2 Balkonen, Vollbad, Küche,
f 94.000,00

• Wedel, Spitzerdorfstr., 2 Zi., ETW, senioren -
gerecht, ca. 66 m2 Wohnfl., 2. OG (Fahrstuhl)
mit Balkon, Vollbad, EBK, f 165.000,00

Vermietung
Häuser/Wohnungen:

• Rissen, Alte Sülldorfer Landstraße, 2 Zi., ca.
72 m2 Wohnfl., Vollbad, EBK, eigener Eingang,

f 555,00 zzgl. NK/KT/CT
• Rissen, Brünschentwiete, 3 Zi., ca. 70 m2

Wohnfl., EG mit Terrasse, Vollbad, EBK, komplett
saniert, f 735,00 zzgl. NK/KT/CT

• Rissen, Niflandring, 3 Zi., ca. 79 m2 Wohnfl.,
2. OG mit Südbalkon, Vollbad, schicke EBK,
Gäste-WC, f 700,00 zzgl. NK/KT/CT

• Wedel, Gnäterkuhlenweg, 3 Zi., ca. 108 m2

Wohnfl., EG mit Terrasse + Garten, Voll-/Dusch-
bad, Gäste-WC, EBK, PKW-Stellplatz, schöne
und ruhige Lage, f 1.050,00 zzgl. NK/KT/CT

• Rissen, Alte Sülldorfer Landstraße, 1,5 Zi., ca.
54 m2 Wohnfl., Voll-/Duschbad, EBK,

f 460,00 zzgl. NK/KT/CT

Eine Vielzahl von Vermietungs- 
und Verkaufsangeboten 
finden Sie auf unserer 
Internetseite.

VERMIETET !

VERKAUFT !

VERKAUFT !

Umzüge
Nah & Fern - Ausland / Lagerung
preisw. - zuverl. - sorgsam m.
Voll -Service o. mit Selbsthilfe
TRUDAK’s TRANSPORTS, Wedel

Tel./Fax (0 41 03) 8 36 16
Handy 01 77 - 2 29 50 43

25
Jahre

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

DU & ICHDU & ICH

KLEINANZEIGEN IMMER BIS ZUM 
18. DES VORMONATS ABGEBEN!

KLEINANZEIGEN 
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Hole kostenlos von Geschirr bis Kleinmöbel
für Frauen und Kinder in Not. Gemeinnütziger
Verein Frauen und Kinder in Not.                        
                                           Tel. 040/64 66 29 20

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumen-
te und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wis-
senschaft. Othmarschen,    Tel. 040/79 30 50 14
                                            od. 0171/21 24 160

Philosoph kauft Büchersammlungen aus den
Gebieten Geschichte, Geisteswissenschaften,
Geographie, Reise und Medizin.                         
                                            Tel. 0170/23 26 211

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Um-
zug, Nachlass etc.)              Tel. 04122/92 93 10

Sie suchen ein Poster? Wir besorgen es!
Bilder- und Rahmenladen, Wedeler
Landstr. 48 Hamburg-Rissen.                    
                                              Tel. 81 38 51

Lust auf Fell? Edle Springbock-Felltaschen zu
verkaufen. Handmade in Hamburg.                     
                                           Tel. 040/88 16 78 08

Teilgerüst (Gerüstgruppe 2) max. Arbeitshö-
he ca. 7m. Bestehend aus Grundgerüst, ester u.
zweiter Aufstockung, fast neu, zu verkaufen,       
                                                Tel. 040/82 46 10

Briefmarken + Münzen kauft sofort Klei-
ne und Grosse Sammlungen / Nachlässe
zu fairen Preisen. Kostenlose Hausbesu-
che. Rasche-Verlag    Tel. 040/79 27 125
           od. 0171/2436 624 tägl. bis 20Uhr

Lederner Hochlehnsessel mit Hocker, dkl.-
braun, dän. Fabrikat und Schaukelstuhl zu ver-
kaufen,                                  Tel. 040/899 29 63

Gemäldebegutachtung und Ankauf. Bil-
der- und Rahmenladen, Wedeler Landstr.
48 Hamburg-Rissen.             Tel. 81 38 51

Golf-Schläger (15) mit Wagen u. Golf-Drive-Trai-
ner gegen Gebot abzugeben.        Tel. 040/86 91 06

Christofle, Malmaison Kaffee- und Teekanne,
versilbert, NP 1.500,- Euro je Kanne, Preis VB,  
                                                Tel. 040/86 89 87

KPM-Ess-Service für 6 Personen (23 Teile,
u.a. 6 Suppentassen m. Deckel u. Untertasse),
1a-Zustand, zu verkaufen. Form Neuosier
(=Korbgeflecht) nach Elias Meyer. Farbe: weiss,
spülmaschinenfest.                         Tel. 81 48 45

Golftasche und Zubehör zu verkaufen,          
                                                Tel. 040/82 95 38

Antik - Elfenbein-Tisch-Lampe, seltener,
asiatischer Elefant mit Genehmigung, ca. 0,40
cm lang, ca. 0,10 cm breit, 400,- Euro,              
                                           Tel. 040/28 66 79 99

Smoking, neuwertig, Gr. 54 mit 2 Hemden zu
verkaufen, 350,- Euro.             Tel. 040/82 19 79

Schallplatten gesucht, Sammler kauft LP s
& Singles der 50er bis 80er Jahre. Rock, Klassik,
Jazz. Ganze Sammlung, Archive, Bemusterun-
gen. Abholung und Barzahlung.                          
                                           Tel. 040/53 02 42 37

Riesenauswahl an Bilderrahmen, Bilder-
und Rahmenladen, Wedeler Landstr. 48
Hamburg-Rissen.                  Tel. 81 38 51

Silberbesteck WMF 90, 24teilig, wie neu,
80,- Euro, BMF 100, 6 Personen, 40 Teile, 100,-
Euro.                                 Tel. 04186/88 82 886

Großzügiger Blaufuchsmantel und Wolfs-
mantel mit Kapuze, 1A-Zustand, Kürschnerquali-
tät, Preis VB,                         Tel. 040/870 43 97

Wir kaufen Ihre Kunst! Ob Bilder, Asiati-
ka, Möbel, gesamte Haushalte. Kommen
Sie uns uns in Blankenese oder wir besu-
chen Sie. Kunstzimmer,                            
                                  Tel. 040/18 06 44 03

Mokkatassen, 14 verschiedene, mit Tassen-
board (25 Felder), 70,- Euro VB.    Tel. 87 53 87

HH-Rissen Gästewhg.: romantisches Garten-
häuschen f. 1 - 3 Pers. Idyllische Elbstrandnähe,
ruhig u. warm, D-Bad, Küche, PKW-Platz, tage- /
wochenweise zu mieten.          Tel. 040/81 76 18

Appartement am Park, neu eingerichtete hel-
le 3 Zi. Fewo. 65qm am Gossler Park in Blanke-
nese zu vermieten. Infos     Tel. 040/86 66 30 18

Gästeappartment für 1-2 Personen,
Duschbad u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler
Landstr., zwei Min. zur S-Bahn und einkaufen.   
                                           Tel. 040/81 99 08 12

Reif für die Insel?                                          
                              www.ferienhaeuserammeer.de

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte
(Westseite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl.
ausgst., SAT-TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral +
ruhig, 36 Euro/Tag f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere
Pers. Hausprospekt.            Tel. 04103/91 99 42

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südlog-
gia 2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah,
Stellplatz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de,
Dr. Roß-Str. 20,                      Tel. 04651/83 001

Gästeappartement für 1 - 2 Pers., mit Dusch-
bad u. Miniküche, in HH-Blankenese, Blankene-
ser Landstr., gegenüber Goßlerpark, 2 Min. zur
S-Bahn, Bus, einkaufen,          Tel. 040/86 01 94

THORSTEN HAKER ELEKTROTECHNIK

Meisterbetrieb für      – Gebäudetechnik

Breslauer Straße 46  •  25421 Pinneberg

Fon: 04101 / 835 195
www.haker-elektrotechnik.de

•  E-Installation in Alt- u. Neubau
•  Photovoltaik (Solarstrom)
•  Beleuchtungstechnik
•  Planung / Beratung
•  Antennentechnik
•  Netzwerktechnik
•  E-Warmwasser
•  Kundendienst

Beerenweg 6 - 8 · 22761 Hamburg · Telefon 040/895124 · www.betten-fuchs.de

Daunendecken · Neu- und Aufarbeitung · Bettfederwasch anlage 
Seniorenbetten · Karostepp und Kissen · Lattenroste und Matratzen

Gutes Schlafen seit 1930

FLOHMARKTFLOHMARKT

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

TORSTEN SPEER
ANTIQUITÄTEN

Gebrauchs- und Bauernmöbel
der letzten 2 Jahrhunderte

Restauration in traditionellen
Handwerkstechniken

Hauptstraße 37
25489 Haseldorf

Tel.: 04129 - 955 933
www.speer-antiquitaeten.de

VERKAUF VON 
BORNHOLMER 
STANDUHREN 
UND MEHR

040/86 75 26
www.antikuhren-bilder.de

Tischlerei Behn GbR
Bau- u. Möbeltischlerei

• Möbelbau • Fenster + Türen in Holz und Kunststoff
• Innenausbau • Aufarbeitung von Möbeln

• Einbruchsicherung • Fertigparkett/Laminat
• Verglasungen • Velux-Fenster • Reparaturen

Gudrunstraße 31 • 22559 Hamburg-Rissen
Tel. 040 - 81 26 54 • Fax 040 - 811 97 58

www.tischlerei-behn.de
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Blick nach Sylt oder Afrika? Amrum oder An-
dalusien? Ferien am Strand der Insel Amrum oder
mit Atlantikblick in Conil de la Frontera - Urlaub in
ganz pers. Atmosphäre www.frieseninsel-
amrum.de,                                      Tel. 04682/739

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese,
Fischerhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll
eingerichtet, tage-wochenweise zu vermieten.
(Prospekte) Vorzugskonditionen bei Monatsan-
mietung.                                 Tel. 05223/69 93 72

HH Rissen, Kft. Appartm., separat in ruhigem
Einzelhaus.                                 Tel. 040/81 60 45

Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Eingang. 
           Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699

Auf nach Mallorca! Neubau-Finca für 10 Pers.
+ 2 zu vermieten. 5 SZ u. 5 Bäder in der Nähe von
Santanyi.                                Tel. 0177/56 02 791

Helgoland, Appartement im Hinterland, ca 35
qm, WZ mit Schlafcouch, SZ mit 2 Betten, voll ein-
gerichtete Küche und Duschbad. Interesse?           
                                              Tel. 0174/ 88 11 272

Deutschsprachige, erfahrene Hilfe, ca. 40
Jahre, von Ehepaar für alle im Haushalt anfallende
Arbeiten für 3-4 Std./Woche im Hamburger Westen
gesucht. Referenzen gesucht. Tel. 040/55 24 09 33

Maler- und Teppichbodenarbeiten.             
          Tel. 04103/65 44 od. 0172/46 50 779

Ihre alte Stand- (Wanduhr o. Pendule) defekt!
Ich komme, restauriere, repariere, hole ab und
bringe. www.antikuhren-bilder.de                           
                                                   Tel. 040/86 75 26

Niveauvolle erfahrene u. motorisierte Haushäl-
terin u. Köchin sucht neuen Wirkungskreis für 20 -
30 Std. pro Woche.               Tel. 040/85 35 29 76

Gymnasiastin, 23 Jahre, sucht Reinigungsjob im
Büro oder Praxis, gern auch Babysitten.                
            Tel. 040/78 89 34 95 o. 0176/20 93 00 68

REPARATUR-TISCHLER, vor Ort oder in Werk-
statt. Türen, Fenster, Möbel - Stühle, Tische -
Schränke, auch Antiquitäten. Möbelbeschläge,
Scharniere jeder Art. Blankenese                            
               Tel. 040/60 08 36 49 o. 0179/96 48 321

Handwerkerservice in den Elbvororten für
die Elbvororte, jetzt auch Maurer- u. Flie-
senleger Meisterarbeiten, Hans-Martin
Bachter,                      Tel. 040/25 48 49 86

Freundlicher Beamter in Frühpens. u. Schre-
bergärtner hilft Ihnen gerne im Haus u. Hof.          
                                              Tel. 040/28 66 79 63

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für länge-
re Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte
mögl. Andreas Rohde            Tel. 040/86 62 66 09

Haushaltsauflösungen & Renovierungen.
Seriös und Zuverlässig. „Der externe Haus-
meister“ Alexander Rasp aus Rissen.        
                                        Tel./Fax: 81 53 48

Reitbegleitung. Sie möchten und/oder trauen
sich nicht mehr alleine auszureiten? Ich begleite
Sie.                                         Tel. 0172/434 72 93

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.       
                                              Tel. 832 51 21

Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung
für KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung
bei An- und Verkauf von Kunst und Antiquitäten für
SammlerInnen und Laien.     Tel. 040/29 89 80 08

Malerarbeiten aller Art.                              
                                     Tel. 0172/46 50 779

Junge Frau mit Erfahrung  sucht Arbeit  in Büro,
Praxis oder Privathaushalt. Tel. 0162/96 26 823

Nette, zuverlässige Frau sucht Arbeit im
Haushalt.                             Tel. 0176/70 76 35 53

Gärtner macht Ihren Garten winterfest!
Grundreinigung- u.Pflege, Gestaltung,
Baumfällung, Hecke-/Sträucherschnitt,
Rollrasen, Laub, Zäune, Steinarbeit, Hoch-
druck, Teichreinigen mit Entsorgung.         
                                   Tel. 04103/18 82 560

Fleissige Polin, mit viel Erfahrung, gründlich
und zuverlässig, such Arbeit im privaten Haushalt.
Putzen und Bügeln obligatorisch. Bitte rufen Sie
mich bei Interesse an unter    Tel. 0163/87 32 969

Engagierte Privatsekretärin, zuverlässig, se-
riös, Führerschein vorhanden, unterstützt Sie bei
Ihrer Arbeit, begleitet Sie im Alltag (auch Reisen). 
                                              Tel. 040/28 57 60 78

Bauunternehmen übernimmt: Instandset-
zungsarbeiten an Fassaden, Mauerwerk,
Decken, Wänden, Sanierung von Frost-
schäden und sonstigen Feuchtigkeitsschä-
den. Stefan Hannemann Bauunternehmen,
                                    Tel. 040/86 64 55 17

Pflegedienst im HH-Westen von exam. Fach-
pflegekraft / Fachwirtin zu kaufen gesucht.            
                                               Tel. 0171/40 89 442

Frau, zuverlässig und nett sucht Arbeit (sau-
bermachen oder bügeln)     Tel. 0176/87 78 30 92

Suche Putz- u. Bügelstelle, habe 4 Jahre Er-
fahrung,                                Tel. 040/50 69 03 04
                                            od. 0176/86 77 73 99

Suche Arbeit im Haushalt, auch Babysitten,   
                                            Tel. 0176/71 94 93 04

Haushaltshilfe mit Erfahrung sucht neue Auf-
gabe. Alle Arbeiten im Haushalt wie bügeln, put-
zen, Fenster putzen etc.,         Tel. 0179/872 64 69

Deutsche, verantwortungsbewußte Putz-
frau mit Referenzen. Zuverlässiges, selbstständi-
ges Arbeiten, Auto vorhanden. Glück haben Sie,
wenn ich bei Ihnen putzen soll.                              
                Tel. 01573/959 33 83 (rufe gern zurück)

Akademikerin, 35 J., langjährige Erfahrung im
Assistenzbereich und Marketing/Werbung sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt neue Herausforde-
rung in Teilzeit.                   Tel. 0176/67 05 18 44

Kinderbetreuung in Wedel, liebevoll + zu-
verlässig, ab sofort gesucht, die Mo.,Mi.
und Fr. 13-17 Uhr zwei Schulkinder be-
treut, kocht und bei Hausaufgaben hilft,
Führerschein, Minijob, Infos: Familienser-
vice                                        040/432 14 50

Suchen erfahrene, zuverlässige und kinder-
liebe Putzfrau (deutschsprachig) für kleinen Fami-
lienhaushalt in Blankenese. 2-3 Std. pro Woche
(vormittags),                           Tel. 0170/288 10 43

Zuverlässige Putzfee. Habe noch Termine frei.
Bei Interesse rufen Sie mich an unter:                   
                                      Tel. 0176/56 15 69 Danke

Engl./deutsch sprechende Seniorenbetreuerin
begleitet Sie zuverlässig und friendly durch den
Alltag. Call me if you need my help                       
                                                    0174/ 18 31 766

Suche einen Job als Haushaltshilfe - Reini-
gungskraft. Bin zuverlässig, ordentlich und gründ-
lich. Würde mich über eine Antwort von Ihnen freu-
en.                                       Tel. 0157/85 11 76 87

Einfamilienhaushalt, Nähe S-Bahn Kl. Flottbek
sucht zuverlässige Haushaltshilfe mit guten
Deutschkenntnissen zum Putzen für 4-6 Std./Wo-
che. Nur auf Rechnung oder Mini-Job-Basis!        
                                            Tel. 0151/11 53 59 36

Wir suchen eine zuverlässige u. kinderliebe
Haushaltshilfe für unsere Familie in Blankenese zur
Unterstützung an ca. 2-3 Tagen pro Woche.          
                                           Tel. 0172/54 50 691 o.
                      email: p.scheuren@googlemail.com

Erf. Kinderfrau, 52 J. mit 32 J. Berufserf. u. al-
len Arbeiten vertraut, su. ab Jan. 2013
„Kleinkind,er“, die liebv. u. langfr. Betreuung be-
dürfen. Ab 30 Std./Wo., Referenzen vorh.              
                                        Tel. 040/30 06 75 27 AB

Zuverlässig und mit Herz unterstütze ich Sie
bei der Kinder- und/oder Tierbetreuung. Lernen Sie
mich kennen.                          Tel. 0172/434 72 93

Sekretärin/Assistentin, mit langjähriger Be-
rufserfahrung in Marketing, Vertrieb, Werbung,
Verlag, Lektorat, Kunst, Fotografie,
dt/engl/franz/ital, MS-Office, sehr gute Referenzen,
sucht neue Aufgabe in VZ/TZ im Hamburger We-
sten. Tel. 040/40 13 97 17 oder 0163/43 94 452

Nette, zuverlässige Frau sucht Arbeit im
Haushalt,                               Tel. 040/38 66 51 34

Frau mit Referenzen, sauber und zuverlässig
sucht Arbeit zum Putzen und Bügeln, auch nur bü-
geln, nachmittags oder vormittags,                        
                                            Tel. 0176/64 95 76 85

Hausfrau sucht Arbeit als Haushaltshilfe oder
Kinderbetreuung. Ich kann auch auch gut kochen
und backen.                            Tel. 0163/74 60 032

Suche Gartenarbeit aller Art, Dauerpflege,
Rollrasen, Bäume fällen, Heckenrück-
schnitt mit Abf. usw.                                   
                         Tel. u. Fax 04191/50 20 49,
                                 Mobil: 0170/48 24 911

Wer hat Lust an 4 Tagen/Woche für meine
Zwillinge (7) bei uns zu Hause zu kochen und für
sie da zu sein, bis ich wieder da bin und vorher ei-
nen Spaziergang mit unserem Hund zu machen?
AZ ca. 10 Std./Woche. Suche Dame mit viel Herz
und Energie, gern auch schon älter, mögl. in Groß
Flottbek. Minijob                    Tel. 0179/518 40 43

Die Frau des flotten Bügelns plättet Ihre Wä-
sche westlich ab HH-Othmarschen,                       
                                             Tel. 01573/743 80 90

Rentnerin, unabhängig, mit mehrjähriger Er-
fahrung sucht Tätigkeit als Senioren-Betreuerin in
den Elbvororten, ca. 3x die Woche 5 Std. auf 400,-
Euro/Basis.                                 Tel. 040/82 63 62

Familie aus Rissen mit 2 Kindern (3 u. 6)
sucht liebevolle Kinderfrau von Mo. bis
Do. 13-18 Uhr plus ganztägige Ferienbe-
treuung bei Bedarf. Gerne auch erfahrene
Hausfrau und Mutter. Familienservice       
                                           040/43 21 45 22

Ihre pers. Assistenz i. d.Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Gesell-
schaft, Hilfe im u. ums Haus. Ref. vorh. - Kommen
Sie gut durch den November! Ihr Elbservice Andre-
as Rohde.                              Tel. 040/86 62 66 09

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT

Warner
Haushaltsservice

GmbH

Qualifizierte Haushaltshilfen zur
regelmäßigen Pflege Ihres Haus-

halts oder zum Frühjahrsputz

Rechnungen steuerlich absetzbar!

Bei ärztlich verordneter 
Haushaltshilfe, Abrechnung mit

Krankenkassen möglich.

Wir beraten Sie gerne!

Tel. 29812540

www.warner-hamburg.de

Internistische Hausarztpraxis
in Blankenese/Iserbrook

sucht freundliche, kompetente
Arzthelferin/MFA

in Teilzeit ab sofort.
Bewerbung bitte an:

Dr. Ute Nowak
Isfeldstr. 30, 22589 Hamburg

Tel. 0172 / 451 46 71

Reparatur-Maurer
Mauern, Putzen, 

Fliesen und 
Innenausbau

Willi H. Hube
0171 - 830 18 17

Glaserei Seibicke
Ihr Meisterbetrieb in den

Elbvororten

Telefon 87 00 74 04
www.seibicke.com

Ohechaussee 20
22848 Norderstedt

www.meyers-muehle.de
3.000 m2 Ausstellung. Sofort vorrätig!

Service für Senioren
Freizeit-Begleitung

und Assistenz im Alltag
Besorgungen, Fahrdienste, 

Spaziergänge, Cafe-Besuche etc. 
Buchung pro Stunde (keine Pflege)
Warmherzig, aufgeschlossen und 

seriös bin ich gerne für Sie da. 
Frau Andrea Querfurt 0157 - 88 74 34 74

GARTENBETRIEB S. RICHTER
Gartenarbeiten aller Art,

Dauerpflege, Fällarbeiten, 
Abtransport, Gartengestaltung etc., 

günstige Preise
Lornsenstr. 124a, 22869 Schenefeld

Tel. 866 267 92 · Fax 866 267 88
mob. 0172-919 05 55
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Suche kundigen Computerfreak für
PC/Mac-Nachhilfe,                  Tel. 040/82 46 76

Kleine 3-köpfige Familie in Iserbrook mit
Haus sucht ab sofort neue Hilfe im Haushalt für
2-3 Std./Woche,                  Tel. 0172/453 06 04

Zuverlässige Putzperle auf Minijob-Ba-
sis, einmal wöchentlich in Blankenese
gesucht.                        Tel. 040/39 33 44

Hauswirtschaftl. Betriebsleiterin, tierlieb,
sehr gute Köchin, pflegeerfahren, selbstständig,
zuverlässig, verantwortungsbewußt sucht Anstel-
lung im gehobenen Privathaushalt, auch TZ
möglich.                            Tel. 04103/703 25 00

Schenken Sie Ihren studierenden Kindern oder
Enkeln einen Gutschein. Die Schreibberatung:
Unterstützung und Lektorat bei Bachelor + Ma-
ster. S. Stein                       Tel. 040/39 90 87 19
                                 www.dieschreibberatung.de

Haush./Begleit./Betreu. auch von an De-
menz-Erkrankten, 24 h, In-Ausland, nette, Frau,
älter, deutsch, sucht entsprechende Arbeit,         
                                            Tel. 0162/32 988 38

zuverl., engagierte, vertrauenswürdige junge
Frau m. Erfahrung in der Betreuung der eigenen
Großeltern, unterstützt u. begleitet Sie liebevoll
in Ihrem Alltag, keine Pflege, PKW vorh.            
                                         Tel. 0160/97 73 69 77

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart,
strahlend weiß, innerhalb von 24 Std.     
                                            Tel. 832 51 21

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Quali-
tätsgarantie.                        Tel. 040/87 93 25 39

Perfekte Haushaltshilfe mittleren Alters für
4-Zi.-Whg., ca. 4 Std./Woche im HH-Westen ge-
sucht. Deutsche Sprache und Referenzen er-
wünscht.                                        Chiffre 11206

Hausmann mit siebenjähriger Hotelerfahrung,
32 J. alt, gepflegte Erscheinung, Familienvater,
handwerklich begabt, hilfsbereit und höflich
sucht ab sofort Ganztagsstelle auf Vertragsbasis.
Fährt Sie oder die Kinder, putzt, kauft ein, gärtnert
und unterstützt Sie bei allem, was anfällt. Ich
mich auf Ihren Anruf unter Tel. 040/18 17 43 58.
Auskunft und Referenzen auch unter                   
                                              Tel. 040/86 60 640

Trockenbau, Fliesenlegen, Pflasterar -
beiten, Malen, Gartenarbeit, Zbigniew
Kuczynski, Hamburg Blankenese              
                               Tel. 0152/03 79 20 74
                              oder 0157/83 55 31 20

Italienisch / Spanisch Einzel- oder Gruppen-
Unterricht: Individuell, professionell, intensiv
(Muttersprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in
Blankenese.                             Tel. 040/86 23 43

Erfahrener Lehrer erteilt gründliche Nachhilfe
in Latein, Englisch und Deutsch,                         
                                                Tel. 040/80 15 66

Bridge für Anfänger, Wiedereinsteiger und
Spieler.                                     Tel. 040/82 95 38

Klavierunterricht auf Flügel in Klassik und
Jazz/Pop für Kinder u. Erwachsene bei  Musik-
schulpädagogin u. Pianistin in Iserbrook/Blanke-
nese.                                       Tel. 040/84 78 55

Latein und Deutsch erteilt sehr erfahrene
Lehrkraft.                               Tel. 040/86 63 530

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben,
zeige Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie
wollen Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich
zeige es Ihnen. Gripp (Rissen)                            
                                              Tel. 040/25 06 694

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene
Lehrerin.                             Tel. 040/81 99 02 74
                                         od. 0151/10 32 02 81

KLAVIERUNTERRICHT zuhause, Klassik und
Jazz, erfahrener Klavierlehrer, Probestunde mög-
lich, www.klavier-a-tour.de Tel. 01520/26 07 941

Spanisch-Unterricht von erf. Lehrkraft (Mut-
tersprache aus Madrid), auch für Kinder, Schüler
(Abi, Examen)                     Tel. 040/88 30 17 67

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt
Musiklehrer. Probestunde gratis.                         
                                           Tel. 040/80 99 53 33

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin
Michele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthe-
wes - langjährige pädagogische Erfahrung als
Privat- und Hochschuldozenten.                         
                                           Tel. 040/98 23 38 19

Gitarrenunterricht für kl. u. gr. Leute. Rock,
Pop, Blues bis Klassik u. Liedbegleitung f. Anf.,
aber auch für Profis. Andreas Schädtler, Moor-
weg 38a, 22880 Wedel. Kostenlose Probestd.
www.musikkontor-wedel.de                                 
                                          Tel. 04103/80 89 550

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Uni-
versität London) mit vielseitiger Unterrichtser-
fahrung an Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe,
Hausaufgabenhilfe u. Vorbereitungshilfe für Prü-
fungen aller Schulformen.       Tel. 040/86 15 40

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunter-
richt od. in kleinen Gruppen.   Tel. 040/81 52 15

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

Verdoppeln Sie doch einfach Ihre Rente...
...wenn Sie wollen jedes Jahr!

Exklusive Vorteile, die Sie nur hier erhalten:

www.vorsorge-anker.de/rene.loeffler

Blankeneser Landstr. 53 · 22587 Hamburg · Fon 040-86 64 51 85

Gönn’ Dir ‘was Gutes

Physiolounge

Krankengymnastik  ·  Gesundheitskurse

Zentrum für ganzheitliche Physiotherapie

Andreas Deutsch

Wedeler Landstraße 107 · 22559 Hamburg-Rissen
Tel.: 81 48 09  ·  Fax 81 47 76
www.schlosserei-bockwoldt.de

Gitter  •  Geländer  •  Tore
METALLBAUMEISTER

Sanitäre Anlagen
Bauklempnerei · Dacharbeiten
Gasheizungen · Kundendienst

M Ö L L E R  S A N I T Ä R T E C H N I K
H o l t k a m p  1 3  ·  2 2 5 8 9  H a m b u r g  ·  Te l .  8 7 0  2 0  2 2

MEISTERBETRIEB SEIT 1973

FLIESEN.KLAUCK@T-ONLINE.DE

SKULPTURENKURSE

Modellieren
mit Ton

im Atelier am Süllberg
Tel. 040/87971760

karenahrens@web.de

Einzelnachhilfe
– zu Hause –
Der erfolgreiche Weg
zu besseren Noten

Im gesamten Westen Hamburgs
• Über 17 Jahre Erfahrung
• Alle Fächer, alle Klassen
• Das Lernen lernen
• Jeder 3. Schüler kommt

auf Empfehlung
• Unser ABACUS-Institut wurde bereits

mehrfach ausgezeichnet
Geschäftsstellen:
040 / 8 39 75 03
040 / 50 04 90 95
04 103 / 8 38 65

www.nachhilfe-hh.de
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Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Haus-
aufgabenhilfe und Abiturvorbereitung.                   
                                              Tel. 040/82 29 08 88

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium
„Deutsch als Fremdsprache“ Tel. 040/82 29 08 88

Dipl. Musiklehrerin mit viel Erfahrung erteilt
Klavier- und Gesangsunterricht in Klassik, Jazz,
Pop, u. Musical für Kinder u. Erwachsene (Anfän-
ger u. Fortgeschrittene)       Tel. 0176/62 35 55 28

Gitarrenunterricht in Rissen für Anfänger und
Fortgeschrittene.                   Tel. 040/81 96 25 35

Individueller Gesangsunterricht von erfahre-
ner Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für
Kinder + Erwachsene in Iserbrook + Ottensen.       
                                                   Tel. 040/84 78 55

SCHMUCKKURSE In meiner hellen u. freundli-
chen Werkstatt biete ich Schmuckkurse für Anfän-
gerInnen u. Fortgeschrittene im Einzelunterricht o.
in der Gruppe. Nähere Infos unter                          
               Tel. 040/80 02 04 08 o. 0170/77 96 347

Violinunterricht in Blankenese für Anfänger,
Fortgeschrittene, Profis und engagierte Laien bietet
erfahrene Konservatoriumsdozentin, Konzertgeige-
rin und Schott Buchautorin.   Tel. 0172/56 53 379

Englisch, Französisch, Deutsch, Intensiv und
schnell im Einzelunterricht, komme zu Ihnen / in
die Firma, auch Nachhilfe.       Tel. 040/88 03 346

Französisch- & Englischnachhilfe (Schwer-
punkt Grammatik) für Ihr Kind bietet erfahrene,
freundliche Studentin mit Fremdsprachenausbil-
dung. Ich freue mich über Ihren Anruf!                  
                                              Tel. 040/86 64 77 27

„LET’S TALK ENGLISH TOGETHER!“ in Ris-
sen. Joan von Ehren’s einzigartige Metho-
de hilft Ihnen Sprachhemmungen zu über-
winden - geschäftlich und privat!               
                                    Tel. 040/28 66 79 74

Hilfe durch Lehrer (Deutsch und Philosophie) -
bevorzugt Oberstufe - 30,- Euro/Std.,                    
                                              Tel. 040/40 19 67 94

¿Le gusta el espanol? Kompetente Mutter-
sprachlerin und Lehrbuchautorin bietet Spanisch-
Unterricht (alle Stufen, auch Nachhilfe) in Blanke-
nese an. www.mucho-gusto.de, Tel. 040/86 93 45

Suche englischen Native Speaker, der mich
zweimal die Woche zu Hause unterrichtet. Small
Talk und Business English,    Tel. 0172/953 15 29

Deutsch-Unterricht auf höherem Niveau für un-
garische Studentin in Blankenese gesucht,            
        Tel. 0151/58 50 30 83 oder 040/86 62 60 62

Yoga für Kinder und Erwachsene www.elbyo-
gis.de, Nicole Schröter,          Tel. 0177/707 51 86

Lateinnachhilfe von privat, komme ins Haus,
                                              Tel. 040/73 44 88 79

Erfahrene Familie (erwachsene Kinder) bietet
Urlaubsbetreuung für Ihren Hund an, Haus u. Gar-
ten vorhanden.                         Tel. 040/83 24 133

Ihr Cat-Sitter in den Elbvororten, kümmert
sich liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ihrer
Abwesenheit.                         Tel. 040/86 64 25 50

Suche Reitbeteiligung für Connemara Pony u.
Reitpferd im Raum Osdorf (kein Anfänger). Nähere
Infos                                       Tel. 0177/49 12 037

Liebevolle Hundebetreuung, Spielgefährte
und Garten vorhanden,          Tel. 040/84 05 89 05

Suche Wohnungskatze, weibl., kastriert, ge-
sund, ca. 8-10 Jahre alt als Alleinkatze in liebevol-
len Katzenhaushalt in Klein Flottbek,                     
                  Tel. 040/86 40 01 tagsüber bis 19 Uhr

Kindertagespflegezusammenschluss Villa
Schief hat wieder Plätze frei. Schauen Sie auf un-
sere Homepage www.villaschief.de oder rufen Sie
mich an                                  Tel. 0163/66 55 889

Mädchen Kleiderschrank, neu und unbenutzt,
weiß, massive Eiche, Hersteller: Kinderkamers, H
190, B 145, T 60cm. NP 1.400  für 500 Euro.       
                                               Tel. 0162/94 29 186

Kinder-Etagenbett, Holz mit Leiter, 1x2m inkl.
Lattenrost und Matratze zu verkaufen für 250,-
Euro,                                          Tel. 040/86 93 72

Kleiner, privater Kindergarten, ab 2 Jahren
hat noch Plätze frei! Öffnungszeiten: 8.30-14 Uhr. 
                                                      Tel. 822 44 607

Das ZAUBERREICH-der Kinderladen in HH-
Rissen, Gudrunstraße 1. Warme Winter-
boots u. a. von KAMIK, CLIC, TIMBERLAND,
PRIMIGI, AIGLE, BLUNDSTONE, tolle Win-
terjacken, Schneeanzüge u. Hosen von
TICKET TO HEAVEN.

Kaufe, Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube,
Reservistenkrug, Luftwaffenpokal, Fotos, Bücher,
Militärspielzeug, WHW-Abzeichen u. alles von
Heer/Luftwaffe, Marine auch Einzelstücke ab
18Uhr.                                        Tel. 04105/76418

Altes Spielzeug: Eisenbahnen, Dampfmaschi-
nen, Blech- Wiking- Siku-Autos, Steiff Tiere, Pup-
pen, Ritter, Cowboys, Indianer u. Soldaten aus
Masse o. Kunststoff usw. auch Einzelstücke kauft
ab 18Uhr.                                  Tel. 04105/76 418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen ger-
ne zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fai-
ren Preisen auf.                          Tel. 040/86 85 01
                                   oder mobil 0178/54 88 112

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwerti-
ges Porzellan und Tafelsilber. Unsere
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten:
Mo - FR 10-18Uhr.         Tel. 040/80 06 406

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch gro-
ße Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                    Tel. 040/85 15 97 95

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht.                        
                                               Tel. 0171/64 37 514

Alte Aktien-Anleihen, Anteilscheine v. Banken,
Brauereien, Schifffahrt, Reedereien, Versicherung,
Sonstige kauft priv. Sammler. Zahle z.B. norddt.
Renn-Traberclub 2000,- Euro, Elbschlossbrauerei
1878  1000,- Euro.                   Tel. 041 03/89 829

Canon MPP 520X zu verschenken. Drucker
ist in soweit in Ordnung, lediglich kleiner Monitor
zeigt nicht mehr an, kopieren ohne PC, drucken
vom PC über Einstellung über PC, Tintenpatronen,
ein oder zwei nicht mehr ganz voll,                        
                                              Tel. 040/86 64 59 51

Wir haben einige gut erhaltene (Leitz-)Ordner zu
verschenken,                           Tel. 040/86 68 86-0

www.grundschulegoosacker.de Informatio-
nen zur Vor- u. Grundschule Goosacker

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilin-
guales Gymnasium im Hamburger Westen

www.schule-schela.de                                    
                       E-Mail: Schule Schela@t-online.de

www.schule-iserbarg.de

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

Goßlers Park 4, 22587 Hamburg
Telefon 040 70384745
www.duden-institute.de/blankenese

Qualitäts-Nachhilfe:
Mathe 5 war gestern!

Auch Business-Englisch

TÜV-zertifiziertes QM

www.hauslehrer.de
Telefon 040-36 00 68 73

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

SUCHE & FINDESUCHE & FINDEKATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

NETZ & NETZENETZ & NETZE

DER LERNCAMPUS
besser als Nachhilfe

Dipl. Psych. Kerstin Röhricht
www.der-lerncampus.de
Tel. 040 - 80 60 70 23

IHRE KLEINANZEIGE IM 

Sülldorfer Kirchenweg 2 • 22587 Hamburg • Tel. 040/86 66 69 0
Fax 040/86 66 69 40 • E-Mail kleinanzeigen@kloenschnack.de

ANZEIGENPREISE*
bis zu 5 Zeilen à 40 Zeichen                             s 15,–     (privat)

                                                                            s 44,44   (gewerblich) 
bis zu 10 Zeilen à 40 Zeichen                           s 30,–     (privat) 

in den Rubriken Ferien & Ruhe, Kurs & Kursus
bis zu 5 Zeilen à 40 Zeichen                             s 18,91   (halbgewerblich)

2 Zeilen-Eintrag in Netz & Netze                      s 15,–     (privat)
                                                                            s 18,91   (gewerblich)

* Die Preise für Privatanzeigen verstehen sich inkl. und für gewerbliche 
Anzeigen exkl. MwSt. Preise gültig für 2012. Chiffre zzgl. s 10,–.

SIE HABEN NOCH FRAGEN ZU IHREM AUFTRAG?
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K L E I N A N Z E I G E N

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Inter-
net

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenber-
ger Segel-Club

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Alto-
na-Ovelgönne im Netz

www.gymnasium-blankenese.de - Das
Blankeneser Gymnasium im Internet

www.gymnasium-willhoeden.de - Aktivitä-
ten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.hh.schule.de/lmg - Die Homepage des
Lise-Meitner-Gymnasiums

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser
Männer-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt
sich vor.“

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Ko-
met Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der
Spielvereinigung Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feu-
erwehr Blankenese stellt sich vor

www.gsbl-hh.de - Informationen und Nach-
richten  von der Gesamtschule Blankenese

www.elbkinder-grundschule.de ... die
„neue“ staatliche Grundschule im Herzen der
Elbvororte

Ich bringe Sie gerne mit einer Reiki-Behand-
lung wieder ins Gleichgewicht.                           
                                            Tel. 0174/88 11 272

Gewichtsreduktion nach modernsten
Konzepten mit Hilfe von objektiver Kör-
permessmethode und Einsatz von medizi-
nisch hochwertigem Eiweiß ist meine
Methode der Wahl, Ihnen beim Abnehmen
behilflich zu sein. Dr. med. Claudia Dro-
bik                            Tel. 040/86 66 27 98
  www.ernaehrungspraxis-blankenese.de

Wer repariert mein Segelbootmodell?
100 cm u. Zweimaster,             Tel. 04324/12 51

Alte Deutsche Schreibschriften (Sütterlin
u.a.) übertrage ich für Sie in die heutige Schrift, 
        Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Erfahrene Privatsekretärin ordnet/verwaltet
zuverlässig und diskret Ihre Unterlagen (auch im
Trauerfall), Referenzen vorhanden.                      
        Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Weihnachten ohne Weihnachtsmann - wie
unromantisch! Überraschen Sie Ihre Kinder.       
           Tel. 040/45 17 18 oder 04103/803 63 67

Die Idee: Schönheit zum Verschenken!
Profi-Styling für den besonderen Anlaß,
Schminkkurs in kl. Gruppen oder allein,
Firmenevent vor Ort, Geschenkgutschei-
ne. www.petra-goettsche.de,                  
                                       Tel. 040/87 21 76

Für Deine Showroom-Eröffnung alle(s) Lie-
be, viel Spaß und ganz viel Glück liebe Bine ...
wünscht Dir Rebecca

WWOOLLFFGGAANNGG   GGRRAAMMBBOOWW Gebäudedienste

Roßsteert 5a  · 25489 Haseldorf  ·  Telefon 0 41 29 / 6 70  · Fax 0 41 29 / 14 23

• Sämtliche

Gartenarbeiten

• Garten-Jahrespflege

• Hecken-, B
aum- u. Gehölzschnitt

• Reinigung mit H
ochdruckgerät

(z.B
. Terrassen, Gehwege, Auffahrten)

• Lift-V
ermietung 22 m

(auf Raupen, geländegängig)

• Schredderarbeiten u. Abfuhr

• Rasen vertikutieren

• Dachrinnenreinigung

• Hausmeisterdienste

JAEGER & DANCKER
O P T I K E R

NIENSTEDTENER STR. 1
N I E N S T E D T E N

TELEFON: 82 60 30
TELEFAX: 82 43 56

Ihre Super 8 / N8, 16mm, 35mm Familienfilme
als Video- oder DVD-Kopie. Ihre Familien -
chronik als Film auf DVD. Digitale Nach -
bearbeitung, Schnitt und Vertonung Ihres 

Video- und Filmmaterials übernimmt gerne
Cineservice Hamburg

Tel.: 040 - 87 71 85, cineservice@aol.com

DIESES & JENESDIESES & JENES

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.ksv-hamburg.de

WWW.KLOENSCHNACK.DE
u KLÖNSCHNACK online lesen

u NEWS aus den Elbvororten 

u KOSTENLOSE Online-Kleinanzeigen 

u IM SHOP: Bücher und Magazine 
bestellen

u UND vieles mehr…

ONLINE!
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A R B E I T S P L A T Z  H A M B U R G

JULIA PLATZER, KINDERKRANKENSCHWESTER

Knirpsflüsterin ...

Fieberthermometer, Schere und Stifte
hat Julia Platzer immer dabei, wenn
sie ihre Schicht um 6 Uhr auf der

Säuglingsstation im Altonaer Kinderkran-
kenhaus beginnt. „Das Wichtigste ist aller-
dings der Übergabezettel. Auf dem werden
alle Untersuchungsdaten zu unseren Pa-
tienten eingetragen“. Dieser Zettel wird
scherzhaft „Das Gehirn“ genannt – denn
wichtige Daten sind hier vermerkt. 
Zu Beginn ihres Arbeitstages steht immer
die Übergabe. Krankenschwestern und 

Ärzte setzen sich zusammen
und besprechen den Gene-
sungszustand der Patienten.
„Je nach Verweildauer bau-
en wir enge Bindungen zu
den Säuglingen auf, beson-
ders zu denen, die ohne ihre
Mütter hier sind.“ Berüh-
rend sind die Schicksale
mancher Kinder, deren Zu-
kunft nach dem Kranken-
haus ungewiss ist. 
Neben Empathie für die Be-
dürfnisse der Kleinen ist auch Pragmatis-
mus wichtig. Zu den täglichen Aufgaben

gehören: Fiebermessen, Spritzen
geben, Vitalwerte überwachen,
Windelnwechseln und Füttern.
Auf der Station werden Kinder,
bis ein Jahr betreut, ältere sind
Ausnahmen. 
„Zu unserem Job gehört auch
Psychologie. Die ist immer dann
gefragt, wenn es darum geht, El-
tern zu beruhigen.“ Ein dickes
Fell ist bei diesem Job unerläss-
lich. Das Schöne an ihrem Beruf,
so Platzer, „ist wenn die Kinder

gesund zu Besuch kommen und wir sehen,
wie gut sie sich entwickelt haben.“

MEIN ARBEITSPLATZ: „... ist ein Ort der Genesung. Das Altonaer Kinderkrankenhaus versorgt pro Jahr 10.000 klei-
ne Patienten stationär und 40.000 ambulant. Es zählt damit zu den größten Kinderkliniken in Deutschland. In der Säuglings-
station versorgen wir Babys die unter Fieber, Durchfall, Lungenentzündung und vielem mehr leiden. Auf meiner Station arbei-
ten 40 Kinderkrankenschwestern, pro Schicht fünf Kolleginnen, die sich Tag und Nacht um die Säuglinge kümmern.“

Julia Platzers (26) Berufswahl
verewigte sie bereits in der
Grundschule in Poesialben

MEIN ARBEITSPLATZ!
... im Altonaer Kinderkrankenhaus

MEIN ARBEITSPLATZ. Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de oder Telefon 86 66 69-12.

Jannik ist 14 Tage alt: Das Neugeborene lässt
sich selbst im Schlaf nicht vom Wickeln stören
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